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Vorwort. 


C. F. W. Müller hatte es übernommen, für die im Teubnerschen 
Verlage erscheinende Historische Grammatik der lateinischen Sprache die 
Lehre von den Kasus und den Präpositionen zu schreiben, und kurz bevor 
er Ostern 1903 die Reise zum Historischen Kongreß nach Rom antrat, 
hatte er den Teil des Werkes in die Druckerei geschickt, der hiermit 
der Öffentlichkeit übergeben wird. Die Reise, von der er als todkranker 
Mann zurückkam, hat er nur um wenige Wochen überlebt, und bloß 
wenige Seiten des Manuskripts der Lehre vom Dativ fanden sich in 
seinen hinterlassenen Papieren vor. 

Daß Nominativ, Vokativ und Akkusativ, wie sie hier erscheinen, 
eine gesonderte Veröffentlichung nicht nur vertragen, sondern unbedingt 
verlangten, ist dem Unterzeichneten, dem die Sorge für den literarischen 
Nachlaß zufiel, keinen Augenblick zweifelhaft gewesen. Müller hatte, 
wie aus seinen Briefen an Lehrs hervorgeht, schon als junger Mann 
den Plan, gerade eine Syntax des Akkusativs allein zu verfassen. So 
ist, was liier vorliegt, wieviel uns auch ein tragischer Zufall vorenthalten 
hat, nach Müllers eigener Ansicht doch kein Torso. Und auch der Leser 
wird bereitwillig zugestehen, daß er hier ein oAov, und ein oXov ganz 
seltener Art noch dazu, erhält — wofern er nur verschmäht, hergebrachten 
Meinungen und oberflächlichen Eindrücken Macht über sein Urteil ein- 
zuräumen. 

Darüber muß ich mir hier ein paar Worte erlauben. Wer zum 
Werk eines andern eine Vorrede schreibt, ist in der glücklichen Lage, 
der Kritik ihre Pflichten einigermaßen deutlich machen zu dürfen. Wer 
es als vornehmste Aufgabe einer Rezension ansieht, das Negative einer 
Leistung in die Welt zu trompeten, kann solche Virtuosität Müllers Werk 
gegenüber leichtlich beweisen. Wir sehen es alle, daß der Verfasser 
weder zur vergleichenden Syntax noch auch zur psychologischen Gram- 
matik in irgendwelches Verhältnis getreten ist. Jeder von uns könnte 
Zitate aus moderner Literatur zusetzen. Mancher wird sich fragen, ob 
überall die Mitteilung der gesamten Belegreihen nötig war, ob nicht ihre 
Kürzung bisweilen auch der Darstellungsform etwas mehr Leichtigkeit 
gegeben hätte. Ich wünschte, daß von dem allen in den Kritiken nicht, 
oder doch nur wie hier, in der Form der Praeteritio die Rede wäre. Die 
paar psychologischen Handgriffe können heute nicht wenige tun; die Mit- 
teilung der Beispiele in ihrer Fülle (ganz abgesehen davon, daß erst sie 
das volle Urteil über die Geläufigkeit einer Erscheinung erlaubt) wird 
sich dem Textkritiker und Interpreten vielfach auch da nützlich er- 
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weisen, wo sie es dem Grammatiker nicht unmittelbar ist; die Darteilung 
ist, wenn auch nicht leicht, doch für den, der verstehen will (und um 
des Lohnes willen sollte keiner die Mühe scheuen), überall klar. Und 
so söhne man sich mit dem aus, was, wenn man will, Müllers Schwäche 
war, und genieße und rühme das Positive, was diese Leistung zu einer 
ganz einzigen stempelt, derengleichen wir bisher nicht gehabt haben und 
schwerlich je wieder erhalten werden. Hier redet ein Mann, der das 
Latein in unermüdlicher Lebensarbeit erforscht hat, bis in jeden Winkel 
der Tradition hinein, der von den Tausenden und Abertausenden von 
Beispielen, die er verwendet, jedes selbst gesammelt und in seiner Be- 
sonderheit scharf durchdacht hat. Darum findet hier nicht bloß der 
Grammatiker Belehrung in Fülle, reichen Stoff, der sich vielfach ganz 
von selbst in den Schematismus der modernen psychologischen Betrach- 
tung einfügt, sondern der Interpret und Textkritiker hat hier (weit über 
die Stellen hinaus, die Müller selbst ausführlich erklärt oder verbessert) 
ein Hilfsbuch, das ihm imentbehrlich werden wird. Wer das bei ein- 
gehender Beschäftigung mit Müllers Buch klar und klarer erkennt, dem 
freilich wird sich der Jammer immer erneuern, daß es Müller nicht ver- 
gönnt war, sein letztes größtes Werk zu vollenden. 


Der Herausgeber muß hier auch noch ein Wort über seine und 
seiner Helfer Tätigkeit sagen. Die äußerst zeitraubende Arbeit des Nach- 
schlagens der Zitate hatte für die ersten sieben Bogen Herr Oberlehrer 
Dr. Johannes Freund übernommen; von da an traten Dr. K. Witte und 
ich ein. Wir dürfen hoffen, daß dem Leser der Verdruß falscher Zahlen, 
von den gekennzeichneten abgesehen, ganz erspart bleibt. Mir fiel außerdem 
die etwas weniger mühselige, aber freilich verantwortungsvollere Aufgabe 
zu, über tiefergehende Irrungen zu entscheiden. Man weiß, wieviel ein 
Autor noch im Druck gegenüber seinem Manuskript zu bessern findet — 
nicht bloß Schreibfehler und nicht bloß stilistische Entgleisungen, sondern 
z. B. auch Wiederholungen, unter eine falsche Rubrik geratene Zitate 
u. dgl. Solche Dinge haben mir hier viel Kopfzerbrechen gemacht; ich 
durfte nicht nur vor Konjekturen, sondern gelegentlich auch vor etwas 
stärkeren Änderungen nicht zurückschrecken. Gewagt habe ich der- 
gleichen nur, wo es unerläßlich schien und nach reiflichster Erwägung. 
Den Leser vom einzelnen in Kenntnis zu setzen habe ich verschmäht. 
Das schien mir Pedanterie, und ich weiß, daß der Verstorbene meine 
Ansicht geteilt hätte; ich habe mir Richtschnur sein lassen, was Müller 
über seine eigene Tätigkeit bei der Herausgabe des zweiten Bandes von 
Lobecks Pathologie in der Präfatio geschrieben hat. 

Bisweilen habe ich, um gar zu starke Änderungen in der Korrektur 
zu vermeiden, eine von Müller akzeptierte Lesart stehen lassen, auch wo 
sie bei der Kontrolle sich als nicht allein berechtigt oder selbst als gar 
nicht berechtigt erwies; in diesem Falle ist dem Zitat ein Stern bei- 
gesetzt. War es uns unmöglich, ein Zitat aufzufinden, was manchmal 
trotz stunden-, ja tagelaugen Suchens der Fall war, namentlich bei 
Zitaten aus dem CIL, so steht bei dem Zitat ein Fragezeichen. 

über die Ausgaben, nach denen Müller zitiert, gibt das beigesetzte 
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Verzeichnis Auskunft. Ein gewisses Schwanken, das bisweilen durch die 
Schuld der Korrektoren entstanden ist (so wird Augustin de civ. dei bald 
nach Hoffmann, bald nach Dombart 8 zitiert), haben wir wohl überall 
durch beigesetzten Anfangsbuchstaben der Herausgebernamen unschädlich 
gemacht. In mehreren Fällen (Ennius, Lucilius, Apuleius apol., Vegetius 
mulom., Dracontius) haben wir die Müllerscheu Zitate nach den neuesten 
Ausgaben (Vahlen 8 , Marx, Helm, Lommatzsch, Vollmer) abgeändert. 

Bei der Anfertigung der Indices hat wiederum Dr. K. Witte un- 
ermüdlich geholfen. An der Druckkorrektur hat sich auch Kroll beteiligt, 
während Weyman und Jacoby dio Berichtigung einiger falscher Zitate zu 
danken ist. 

Wenn das Buch so lange nach dem Tode des Verfassers erscheint, 
so liegt die Schuld bei mehr als einem; das nähere kann hier nicht 
interessieren. Schaden ist durch die Verzögerung insofern jedenfalls nicht 
gestiftet, als Müllers Werk nicht zu denen gehört, die von heute auf 
morgen veralten können. Ich rechne es zum dauernden Besitz unserer 
Wissenschaft. 


Breslau. 


F. Skntsch. 
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Der Nominativ. 


Die beiden casus recti, der Nominativ und der Vokativ, sind bei 
dem Streite über die Kasustheorie nicht beteiligt. Im Nominativ steht 
das Subjekt, von dem der Satz etwas aussagt. Ein solches fehlt aber 
häufig bei unpersönlichen Ausdrücken, die einen allgemein herrschenden 
Zustand bezeichnen, wie Wettererscheinungen, pluit, ningit, sudum est etc., 
advesperaseit, lucet, Stimmungen wie piget, pudet u. dergl. Die Literatur 
über subjektlose Sätze gibt Schmalz, Syntax 3 S. 218 z. E. 

Aber Subjekte werden auch ausgelassen, nicht nur, wo sich homines, 
'man’, leicht ergänzt, wie bei dicunt, tradunt, adiciunt (Schmalz § 16 A., 
Madvig § 211 a A. 2), sondern auch wo die handelnde Person oder der 
betreifende Gegenstand, 'man, der betreffende, etwas’, aus dem Zusammen- 
hänge zu entnehmen ist. Keil führt zu Cato r. r. 11. 2 p. 35 gegen 
30 Stellen von Vorschriften für den Landwirt und 'in formulis locatio- 
num de eo, qui fructum vel operam conduxit’ an, wie dolia, quo vitmceos 
condat, und zu Varr. I 2. 21 p. 20 zwölf Stellen 'in praeceptis, cum forma 
gerundii vel verbo Oportet indicatuin est, quo verbum pertineat’, wie danda 
opera , nt villam ponat ; ita pascere pecus oportet, ut averso solc agat. 
S. Seyffert Lael. 2 S. 386 fg., Offic. ed. 1882 S. 8. 10 utrum honestum 
an turpe sit , deliberari solet , Att. XVI 11. 4, ebenda 6 Quis veniet? 
Si venerit, qui s offendet P, rep. I 43. 67 m. ut nihil intersit, civis sit an 
peregrinus, de inv. I 13. 18 nascitur controversia hoc modo: iurene fecerit, 
du Mesnil legg. II 4. 9 si in ius vocat, interpr. Tac. or. 5. 24 quid est tutius 
quam eam excrcere artem, qua armatus praesidium ferat? Quint decl. min. 
p. 207. 7 lex, quae torqucri iubet , donec conscios indicet, häufig bei Medi- 
zinern vom Kranken: Cels., Scrib. Larg. 11 quod cum primum scnserit u. oft, 
Soran. I 65 duae stare debcnt, in quas incumberc possit u. oft, Marc. Emp. 
p. 28. 14 cum scnserit, qui dolct, aber auch 168.18 dabis, ut transgluttiat 
und noch einige Male. Veg. vet. sagt vom kranken Vieh meist iumentum 
oder pecus , aber auch z. B. I 38. 11 L. succum dabis, ita ut manducct. 
Über Quintil. Becker Progr. Aurich 1891 p. 14. Leo Anal. Plaut. I Götting. 
1896 p. 12 n. 1. 

Umgekehrt werden Nominative ohne Prädikat gesetzt erstlich 
in Überschriften wie Miltiades Atheniensis, zweitens als Apposition zu 
ganzen Sätzen in Urteilen über das Vorhergegangene (Madv. fin. II 21. 
68), im Epiphonema (Seyffert Lael. 2 S. 144 u. 426 fg.), in lebhaften 
Schilderungen wie Cic. Sest. 34. 74 clamor senat us, querellac, preccs, 
socer ad pedcs abiectus 1 ), besonders häufig bei beiden Seneca wie contr. 

1) Caes. civ. I 60. 4 magna celeriter commutatio rerum mag für Cäsars 

Stil zu pathetisch sein. Der Einschub von fit ist wahrscheinlich, nicht die 
Streichung der Worte. 

Malier, Syntax de* Nominativs und Akkusativs im Lateinischen. 1 * 
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Der Vokativ. 


III p. 16 risus ingens, dial. IV 35. 3 ex. tum artus trcpidi, inquietae 
manus , totius corporis fluctuatio , Plin. ep. II 14. 11 Herum clamor, Herum 
reticuit. Madvig Gramm. § 479. 

Die von den Grammatiken ausführlich behandelte Frage über die 
Wiedergabe des deutschen man gehört in die Stilistik für Deutsche, 
nicht in die lateinische Grammatik. 


Der Vokativ. 

Zum Vokativ wird in Prosa o nur mit besonderer Emphase hinzu- 
gesetzt, wie Madvig Gramm. 299 sagt, 'nur im Ausrufe der Verwunderung, 
der Freude oder des Zornes', besser als Eilendt, de or. I 10. 40: 'sic 
tantum legitimum et suum locum habet, cum non tarn allocutio est, quam 
exclamatio, admiratio, contemplatio rei apud dicentis animum instituta’. 
Cic. Arch. 10. 24 0 fortunate adtdescens, qui tuac virtutis Homerum prae~ 
cotieni invenerisf, sen. 19. 69 o di boni! , 22. 79 o mihi carissimi filii /, 
Pis. 26. 62 o tenebrae, o lutum , o sordes, o paterni generis oblite! 

Daß die Römer auch 'nominativo in us terminante pro vocativo sive 
metri sive euphoniae causa utuntur’, bemerken schon die alten Gramma- 
tiker (Neue I § 27). Priscian zitiert Verg. Aen. VHI 77 comtger Hespcri- 
dum flu eins, Luc. II 116 degener o populus! Man führt noch an Hör. 
od. I 2. 42 almac filius Maiae, Ov. fast. IV 731 i, populus , Liv. I 24, 7 
audi, Juppiter , audi, pater patrate, audi tu, populus Albanus. wo andere 
populus Alb. als Apposition fassen und mit nicht ähnlichen Stellen ver- 
gleichen, VIII 9. 4 agedum, pontxfex publicus populi R., Stat. silv. I 
6. 1 Photbus pater et severa Pallas ct Musae, procul ite. Ferner Hör. 
a. p. 291 Vos, o Pompilius sanguis, wo die Herausgeber ebenfalls mit 
Hermann den Nominativ nicht als Anrede, sondern als erklärende Appo- 
sition fassen wie Pers. 1. 61 vos, o patricius sanguis, ja sogar oculus 
mtus bei Plaut. Pers. 765. Cist. 53 x ), meus occllus As. 664, meus oculus, 
meus molliculus castus Poen. 366 usw. Jedenfalls wird man Gas. 137 meus 
festus dies, meus pidlus passer. mea columba, mi lepus als Anrede gelten 
lassen müssen. Dies Beispiel zeigt deutlich, wie wenig man in der Anrede 
zwischen Vokativ und Nominativ unterschied, und diese Vermischung beider 
Kasus findet sich öfter, z. B. Verg. A. X 324 tu quoque — Cydon, Dardania 
straius dextra sccurus amorum — miserande iaeeres, Luc. I 441 tu quoque 
ladatus — Trcvir et nunc tonst Ligur quondam — praelaic, Stat. s. II 2. 
135 vencrande colonis. hinc adscitc mcis pariterque largus ac — superbus, 
Th. IV 621 funera belli pande vel infensus vel res miserate tuorurn, Val. 
Fl. I 392 tu quoque, Poeantie, Colchos visure petis nunc inclitus, olim 
moture, Aus. prof. 3. 9 p. 51 mitis amice, bonus fr ater, fidissime coniunx . 
natc pius, edyll. 8. 28 p. 25 u. 36 u. 44 Jane, veni, novus atme, veni, 
renovate veni, sol, Sid. Ap. c. 7. 42 Eridane fracte , Rhene tumens, 
equitate IJister et plus notus, Eile. Drac. 8. 130 Troile, sterneris animose 
puer, viriute protervus, Paul. Petr. V 863 dm ec redeas sandorum adnexus 


1) Dort dürfte Btatt inter istaec verba zu schreiben sein auf er istaec verba. 
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twnulis, iungende corotiis , auth. 287. 4 amice — Fauste probate , tantus 
magister, 354. 1 Venator iucutule — agilis, graius, fortissimus , anth. ep. 
675. 2 perpetuam sedem nutritor, possides hic meritus finem magnis de- 
functe periclis. 

Sehr häufig setzen die Dichter zu Vokativen oder auch ohne solche 
in der Anrede Attribute, die nicht zu dem Vokative selbst, sondern zum 
Prädikate des Satzes oder gar einem Nebensatze gehören, auch in den 
Vokativ, den die Herausgeber oft falsch in Kommata schließen. Kühner 
Gramm. § 69. 5 A. 2 führt an Verg. Aen. II 283 Quibus, Heetor , ab oris 
expectate venis?, 1X485 heu terra ignota canibus date (Var. st. data) praeda 
Laiinis iaces, X 325 infelix Cydon , Dardania stratus dextra securus amo- 
rum — miserarule iaceres , X 811 quo moriture ruis?, XII 947 tune hinc 
spoliis indute meorum eripiare mihi?, Tib. I 7. 53 sic venias hodieme, 
Pers. 3. 28 stemmate quod Tusco ramum millesime ducis, censoremve tu um 
vel quod trabeate salutas? S. noch Catull. 77. 1, Verg. VII 425, XI 856, 
XH 947, Hör. od. I 2. 37, sat. II 6. 20, Ov. Pont. II 5. 63, IV 16. 1 u. 48, 
trist, m 11. 1, 13. 3, Tib. Priap. 2. 7, Prop. I 7. 24, II 15. 2, m 22. 30, 
Sen. H. f. 1283 ignave cessas? ohne Not in ignava (dextra) geändert, Oed. 
1011, 1051, Ag. 520, H. 0. 987, Oct. 32, Luc. II 524, V 227, 231, 315, 
584, 770, VIII 338, 552, 652, IX 612, Pers. 1. 123, 3. 28, 5. 124, Val. 
Flacc. I 391, n 486, IV 468, VI 319, VHI 74, Stat. s. H 6. 82, IH 3. 186, 
Th. I 648, II 334, 466, HI 72, IV 614, VH 547, IX 295, 725, XI 569, 
XH 780, Sil. HI 109, X 39, XIV 676, Mart. IV 86. 11, X 44. 9, Juv. 6. 
277, Aus. parent. 15. 3 p. 39, Mos. 103 p. 123, epist. 4. 58 p. 247, Sid. Ap. 
ep. VH 17 v. 10 xl 24, c. 5. 143, 7. 24, 77, 280, 16. 6, 35, 107, 
23. 98, Orient II 4, 10, 12, Paul. Petr. VI 6, 287, 291, CI. Mar. Vict. I 
491, HI 90, Ennod. c. I 4. 101, Drac. 5. 325, Arator II 582, anth. 402. 5, 
anth. ep. 1075. 4, 1337. 3, 1388. 6, 1406. 6. Ja das Prädikat selbst steht 
im Vokativ bei Auson. prof. 9. 6 p. 58 Jucumlc — es meritos inter commemo- 
rande viros , 19. 2 p. 65 quamvis docendi munus ludepte es foris Konjektur, 
Paul. Pell. 566 me — sol/iri es dignate , deus, Konjektur für solarier. 

Korrekt steht das Prädikat zu einem Vokativ im Nominativ Plin. 
VH 117 salve primus omnium parens patriae appellate, primus in toga 
triumphum merite, Stat. Th. VII 777 tmdus iaciture , Aus. parent. 10. 2 
p. 36 primus. nate, meo nomine dicte puer, Sid. Ap. c. 7. 27 glaucus, Glauce, 
venis, 220 quem expetis in media atda tutus, Avitc, Paul. Nol. I p. 214. 12 
quid agis, infelix homo, inter tantos missus hostes?, c. 5. 29 plenus datorum 
pandc viam , anth. 309. 6 tu nunc , chirurge , quartus coniux vocate , anth. 
ep. 1337. 1 nate. iaces subtractus. 

Viel seltener als der Vokativ steht der Nominativ attributiv oder 
prädikativ bei einem dastehenden oder zu ergänzenden Vokativ wie Ov. 
her. 14. 73 surge age, Belide. de tot modo fratribus unus , Verg. A. I 664 
nate, mcae vires, mea magna potcnHa solus, Prop. II 6. 19 tu critninis 
auctor, nutritus duro, Romule, lacte lupae, Luc. V 77 tu quoqur seductus ab 
aequorc rupem extuleras, Parnase, VII 587 contectus casside ignotusque 
hosti , quid ferrum, Brüte , tencbas?, August, bei Gell. XV 7. 3 Ave, mi Gai, 
meus asellus iucundissimus , Aus. par. 24. 5 p. 45 aequaevus, Pauline, 
mihi natamque sororis indcptus thalamo, Sid. Ap. c. 5. 444 cadit silva tibi 
nimtumque diu recisus, Appennine. qui — mittis , 7. 1 Phoebe, tandem visurus da, 

1 * 
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Der Akkusativ. 


7. 486 i durus pacemque nega, Drac. 8. 221 Nate — , bonus arbiter Idae, 
die , anth. 424. 1 Mars pater et nostrae gentis tut ela , Quirine, et magno 
positus Caesar uterque polo. 


Der Akkusativ. 

Die Lokaltheorie, die früher sehr namhafte Anhänger gezählt hat, 
ist in der Kasuslehre noch immer von manchen Seiten nicht aufgegebeu, 
obwohl ihre Unrichtigkeit längst nachgewiesen ist, u. a. von Rumpel in 
seinem in mancher Hinsicht trefflichen Buche. Er weist in dem Kapitel 
'Die falschen Richtungen der Syntax’ S. 85 — 95 die Ungereimtheit der 
'Kasustheorie nach räumlichen Beziehungen’ und noch besser in dem Ab- 
schnitte 'Die Genera des Verbums’ S. 114 fl', nach, daß der Satz allein 
notwendig die Kasusbegriffe voraussetzt und sie demnach geschaffen hat. 
Was er aber speziell über den Akkusativ sagt, ist ganz unzureichend. 
Nachdem er den Unterschied zwischen transitivem und intransitivem Ge- 
brauch des Verbums darin gefunden hat, daß beim Intransitivum das 
'substantielle Element’ des Verbums, im lieben die Liebe, im laufen der 
Lauf, 'in sich dichter, fester, kompakter, inhaltsreicher’ sei, beim Tran- 
sitivum 'das verbale Moment die Übermacht gewinne, indem das Substan- 
tielle sich gewissermaßen verzehre, verflüchtige’, so sei 'die nächste Folge 
vom Zurücktreten des substantiellen Moments, daß die Bewegung sich 
nicht mehr in sich selbst befriedige und abschließe, sondern in einer neuen 
Substanz den Halt und Bestand suche, den sie nicht mehr in sich selbst 
habe, daß sie im Objekt die nun notwendig gewordene Ergänzung suche’. 
Ihm ist jeder gewöhnlich sogenannte Objektsakkusativ ohne Unterschied 
der Halt und Bestand, den das Verbum außer sich sucht, während in 
Wahrheit das Verhältnis des sogenannten Objekts zu der Verbaltätigkeit 
oder dem Verbalzustande ganz verschieden sein kann. In 'ich mahle 
Mehl’, 'ich schlage die Münze’ ist der Akkusativ das Produkt der Verbal- 
tätigkeit, Ln 'ich mahle das Korn’, 'ich schlage den Knaben’ ein vorhandener 
vom Subjekte durch die Verbaltätigkeit affizierter, in 'ich empfinde die 
Kälte’, 'ich höre den Ruf eher ein das Subjekt beeinflussender als von 
ihm beeinflußter Gegenstand. 

Wir besprechen zuerst den jetzt allgemein sogenannten 

Akkusativ des Inhalts 

und rechnen dahin alle die Fälle, in denen der Akkusativ den Gegenstand 
bezeichnet, der, vorher nicht existierend, durch die Handlung des Verbums 
geschaffen wird oder aus dem Zustande desselben hervorgeht. 

Zu den Verbis, die solchen Akkusativ regieren, gehören zunächst 
natürlich alle diejenigen, die allgemein ein Tun, Hervorbringen bezeichnen. 
Transitiv zu sein sind die deutschen und lateinischen Verba wie 'tun’, 
t facere f weit entfernt, denn sie enthalten nicht wie die griechischen noieiv^ 
öqccv auch den Begriff* 'durch die Tätigkeit beeinflussen, antun’, den sie 
haben müßten, wenn zu ihnen ein wirkliches Objekt hinzutreten sollte. 
Hingegen ein Inhaltsakkusativ kann von jedem Verbum abhängen, 
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denn ein jedes Verbum der Tätigkeit muß ein Resultat haben, und bei 
jedem Verbum der Ruhe kann der dadurch erzeugte Zustand ausgedrückt 
werden, wie denn im Lateinischen auch beim Passivum und bei Adjektiven 
ein Inhaltsakkusativ zulässig ist. Inwieweit aber von dieser Möglichkeit 
Gebrauch gemacht ist, hängt zum Teil von natürlichen Denkgesetzen, zum 
Teil von den Launen des Sprachgebrauchs ab. Daß zu den allgemeinsten 
Verben der Tätigkeit stets ein Inhaltsakkusativ hinzugesetzt werden muß, 
wenn nicht gerade das abstrakte 'sich in Tätigkeit befinden’ ausgedrückt 
werden soll, ist selbstverständlich. Je spezieller aber der Inhalt der 
Tätigkeit schon im Verbum ausgedrückt ist, desto weniger erfordert der 
Zweck der Deutlichkeit noch die ausdrückliche Hinzufügung des Resultats. 
Jedenfalls hat also die griechische Sprache mit ihrem ausgedehnten Ge- 
brauche der prägnantesten Form des Inhaltsakkusativs in Anwendung der 
figura etymologica ein anderes Bedürfnis befriedigt als das der Deutlich- 
keit. Unserer jedem Pleonasmus abgeneigteren Sprache liegt es ganz fern, 
wie der Grieche in xovzov zov TzöXegov TtoXtfiä tut, zu 'kriegen’ das selbst- 
verständliche 'Krieg’ hinzuzusetzen. 'Eine Schlacht schlagen, einen Traum 
träumen’ sagen wir nur mit einem gewissen Pathos, 'eine Schrift schreiben’ 
nur darum ohne ein solches, weil 'die Schrift’ eine ganz besondere Spezies 
von Geschriebenem bezeichnet, und außerdem das eigentliche Schreiben 
dabei wenig in Betracht kommt. Für dqöpov zivu zgi-jeiv sagen wir, wenn 
es uns nur auf die Tätigkeit ankommt, einfach 'laufen’, oder, wenn wir 
das Resultat hervorheben wollen, so setzen wir ein ganz allgemeines 
phraseologisches Verbum, 'machen, anstellen, veranstalten’, und zwar aus 
denselben 'nicht nur ästhetischen, sondern auch logischen Gründen’, aus 
denen uns in Plautinischer Komik gebildete Verbindungen wie ' sapienter 
sapis, parce parcus, amoena amoetiitas, pulcra pulcritudo, miserruma mi- 
seria widerstreben’ (Brix Capt. 138). Scriptum ist vollständig Substan- 
tivum geworden (Cic. Ac. II 4. 11 g. E. Pkdonis scriptum agnosccbat, Madv. 
fin. 12. 4 Latina scripta ), und Cicero sagt fam. 19.23 ui mea tibi scripta 
mittam, quae post discessum tuum scr ipserim, ich habe aber nirgends in 
einem Satze scriptum scribere gelesen. Viel merkwürdiger ist factum 
facere, das ich aber nur aus Plautus kenne, und zwar nicht nur in 
faclis, quae facis Bacch. 379, sondern auch scclesta facerent facta Mil. 734, 
improba Truc. 555, haec sic Bacch. 908 und aus Cyprians Zitat p. 71. 10 
von ev. Joh. 10. 37 facto farta patris, % otm zu fgya. facio Opera vulg., 
Aug. ep. 105. 5 latronum facta faciatis ; denn Cic. fin. III 18. 59 itto mim 
addito ' iuste* fit recte factum und Prop. III 25. IC quae fecisti, facta que- 
raris anus ist ganz anders, und Optat. VII 6 p. 179. 1 ist doch wohl nicht 
quod faciunt factum, iudiciis publicis vindicatur, sondern faciunt, factum 
zu interpun gieren 1 ); aber facinus facere mit einem Adjektivum ist nicht 
nur bei Plautus gewöhnlich, sondern findet sich auch bei anderen Dra- 
matikern, ad Her. IV 55. 68 ex. facinus praeclarissimum fccisset Zitat, bei 
Sallust 8 mal (interpr. Cat. 7. 6), Liv. (Fabri zu XXIV 22. 16, I 33. 8, XXXIII 
29. 4 u. 6), je einmal im bell. Hisp. (16. 4), bei Sen. (contr. 30. 13), Curt. 


1) Das nach Markland zu Cic. dom. 35. 94 pulcherrimt facti, quod — pro 
Salute patriae gesstssem unerhörte factum gerere hat auch Sempron. Asellio bei 
Gell. V 18. 8 quod factum quoque anno gestum sit und bell. Hisp. XVI 3. 
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(III 8. 5), Tac. (XII 31 ex.), M. Aur. bei Fronto (ep. M. Caes. IV 5 p. 68. 7 
Nab.), Gell. (V 2. 4), Justin. (39. 3. 7), Oros. (V 4. 12), CatuU. (81. 6), 
CI. Maur. Vict. (II 230), Ps. Sali. ep. ad Caes. II 2. 4 tania d tarn praeclara 
facinora fecil und danach wohl auch ib. 13. 5 praeclara facinora fecisti 
zu schreiben statt egisti. Öfter in den sogen. Quintilianischen Dekla- 
mationen, auch ohne nähere Bestimmung des fadnus , die in dem Worte 
selbst liegt, 2. 8 p. m. plerumquc facinus infirmitaie fecerunt, 2. 16 a. in., 
4. 2 aliud est facinus non esse facturum, aliud mori veile , ne fadas, 19. 3 m., 
und so Catull 110. 4 facis facinus , Cypr. I p. 80. 13 aus Jesa. 53. 9, 
wo die Vulg. iniquitatcm hat, und selbst Cicero fin. II 29. 95 vide, ne fa- 
dnus fadas , cum mori suadeas, worin nach Madvig f familiaris sermonis 
aliqua imitatio est, proverbio aut poeticae orationi nihil omnino simile*, 
und der Dichter bei Petron. 133 p. 187. 10 fadnus non toto corpore feci. 
Sonst gebraucht Cicero außer facinus — intentum . — actum, — icmp- 
tatum, — factum Cael. 22. 54 g. E. fadnus facere nur mit adverbiellen Zu- 
sätzen, stultissimum sapienter Rab. Post. 9. 24, totum sine dolo malo Tüll. 
14. 34 ex., fcrum et immane suo consilio Phil. XIV 3. 8, die die wesent- 
lichste Bestimmung des Satzes ausmachen und als notwendige Stütze am 
natürlichsten das allgemeinste Verbum facere annehmen. 

Efficerc mirabilia facinora sagt Cicero Phil. II 42. 109 sowie con- 
ficcrc tantum tarn occultum facinus S. Rose. 28. 76, nefarium fadnus 
perficere Apul. M. IV 34. Wie fadnus in prägnantem Sinne hinzugesetzt 
wird, so scclus ohne Zusatz Cic. Verr. I 47. 123 ex., Ac. II 43. 133, 
Quintil. V 13. 14 ex., decl. 13. 10 p. m., Tac. ann. XV 67. 13, hist. I 40 ex., 
III 25 ex., Ov. M. VII 340, mit Adjektiven Cic. dom. 30. 81 ex., Phil. III 12.30, 
de or. I 51. 220, Sen. contr. VII 2 (17). 4, Plin. 33. 8, flagitium facere mit 
istaec Plaut. Men. 605, ohne Adjektiv Ter. Eun. 382. Factitatum id ma- 
leficium Cic. inv. I 54. 103. Quod bonisbene fit beneficium Plaut. Capt. 
358, Trin. 638, benefida aliqua de causa facta — demonstrabit Cic. inv. 
II 36. 108, Nolanos beneficium petitum non fecisse Gell. VI 20. 1, aber bene- 
ficium quam pardssime facere Caecina in Cic. fam. VI 7. 3 m. ist schwer- 
lich richtig. Für facinus , sedus ganz individuell Quint, decl. 1. 10 maxi- 
mum omnium ne fas fortiter fecit und noch eigentümlicher Paul. Nol. 
facinus peccare , worüber S. 27. 

Wie in facinus facere, so hat in dictum dicere das Substantivum 
seine gekannte spezielle Bedeutung (Cic. bei Macr. II 1. 14, Seyffert 
Scholac II 142), mit einem Adjektivum Plaut. Capt. 482 dieo unum ridi- 
culum dictum de dictis melioribus und öfter, Cicero ohne ein solches fam. 
XI 20. 1 dictum te dixisse, de or. II 60. 244 ex. ne, quotienscumque po- 
tuerit dictum did, necesse habeamus dicere , Phil. II 17. 42 in te d in tuos 
dicta dicere, Plane. 34. 85 dictum aliquod in petitionem tuam did potuissc, 
wo Emesti und Schütz aliquod in aliquid ändern zu müssen glaubten, 
Quintil. VI 3. 60 Vatinius dixit hoc dictum. Dafür sagt Mart. VI 44. 3 
dicteria dids in omnes, wobei wohl hauptsächlich an Schmeicheleien 
(Plaisanterien) zu denken ist, wie bei dicta Plaut. Cas. 139 mi haec di- 
centur dicta, Rud. 364 ut dulcis es! ut mulsa dida dids!, Cic. fam. XII 16. 3 
dictum cum magno nostro honore a te dictum conclusi , aber umgekehrt 
Plaut. Pseud. 372 multa malaquc dicta dixisti mihi , Amph. 815 quid ego 
feci , qua istaec propter dicta dicantur mihi?, As. 698 indignum (carnufex), 
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Bacch. 698 quae dicta dixit me advorsum tibi. Aber auch in der ganz 
allgemeinen Bedeutung 'Wort, Äußerung, Ausspruch’ wird dictum zu dicere 
hinzugesetzt Plaut. Cas. 668 dicta, quae dixit, Ter. Eun. 41 nullum est iam 
dictum, quod non dictum sit prius, ad Her. I 6. 10 m. ab adversarii dicto 
exordiemur et ab eo maxime , quod Ule nuperrime dixerit ; hingegen Val. 
M. IX 3. 2 ex. dictum graviter et mcrito, sed tarnen aliquanto melius non 
dictum gehört ebensowenig hierher wie Sen. Oed. 520 ödere reges dicta, 
quae dici iubent , wohl aber Plaut. Rud. 1249 spectavi comicos sapienter 
dicta dicere trotz des Adverbiums. Cäsar sagt ohne Substantiv G. I 42. 6 
non irridicule quidam dixit und Cicero de or. II 71. 286 saepe etiam sen- 
tentiose ridicula dicuntur. Mit dem von Seyffert Schol. II 143 angegebenen 
Unterschiede sagt meines Wissens ganz singulär vox dicitur Sen. dem. 
II 1 . 1 vox tua , quam ego non sine admiratione et, cum diceretur, audisse 
memini et deinde aliis narrasse. 

Verbum dicere kann auch heißen 'ein (vorhandenes) Wort anwenden, 
aussprechen’ wie Plaut. Merc. 206 unum istuc verbum ( perii ) dixisti verissu- 
mum, Varr. 1. L. IX 14 perperam, 15 quemadmodum, Gegensatz scribere 
17, 112 etc., Sen. ben. II 2. 1 verbum demisso vultu dicendum, 'rogo’, Gell. 
II 9 cap. Plutarchus verbum ab Epicuro dictum insectatus est gleich ib. 1 
verbo uti proprio et alienae significationis etc., Tac. XVI 4. 7 haec verba 
dixei‘e, 'dies waren die Ausdrücke, die sie gebrauchten’, wie in Cic. de or. 
II 46. 193 numquam ittutn ' aspectum ’ dicebat , Val. M. VIII 7 ext. 1 primam 
litteram dicere non poterat , Curt. X 6. 13 cuius nomen dicere pigebit , Gell. 
XIII 23. 3 correptam syllabam. So kann man auch verstehen Ter. H. 
1042 pudet dicere hac praesente verbum turpe, Andr. 426 verum illud 
verbum est, volgo quod dici solet, PI. Bacch. 1018 eadem istaec verba dudum 
illi dixi omnia, Capt. 890 bonan fide mi istaec verba dixisti? Ich fasse 
an diesen Stellen aber verba lieber als Inhaltsakkusativ so wie in den bei 
Dichtern häufigen Verbindungen bona, salubria, amantia, venefica, balba, 
aspera , consolantia, precantia, facientia somnos, novissima, contrario dictis 
verbis verba dicere gerade wie probra dicere Curt VIII 8. 7, portenta et 
flagitia dicuntur Cic. n. d. III 38. 91, d. h. quae dicuntur, portenta et 
fiagitia sunt. 

Wenn dicere die mittelste Silbe lang hätte, so würde es Plaut. Truc. 
885 nicht durch memorare ersetzt sein: verum est verbum, quod memoratur 
(volgo): ubi(ubi) amici, ibidem opes, was ohne den in den Handschriften 
und Ausgaben fehlenden Zusatz so unerträglich ist, wie dictum, quod 
dicitur, verum est statt vere dicitur sein würde 1 ). 

Loqui verba sagt man in Prosa gewöhnlich nicht, aber Sali. C. 50 
ex. Caesar huiuscemodi verba locutus est, Jug. 102. 4 pauca verba huius- 
cetnodi , Cato nach Paul. Fest. 59. 10 seditiosa verba , vulg. Luc. 24. 44 
verba, quae locutus sum (Cypr. I p. 43. 4 zitiert scrmones, quos locutus 
sum). Ter. H. 264 quae, andere Dichter haec, ea, quae, idla, priora, minus 
violenta, sociatula chordis. Verba nuncupationis loqui Gai. II 119 ex., 121, 
149 ist ungewöhnlich statt des üblichen dicere und gehört natürlich nicht 


1) Nichts zu schaffen mit unserem Falle hat Plaut, frgm. Col. 56 qui aliter 
regt dictis dicunt, aliter in animis habent, 'mit Worten reden, im Innern 
denken’. 
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hierher. Contionari verba ist. schwerlich je gesagt, aber Aq. Rom. hat 9 
p. 25. 8 quibus i er bis populum Atheniensium monitum vult, ea se dicit apud 
Messcnios contionatum, worin indessen die Beziehung auf verba nur ganz 
äußerlich ist. 

Die tu loqui in demselben Sinne wie dicta dicere hat meines Wissens 
nur Plaut. Trin. 380 mültu ego possum docta dicta quam vis facunde loqui. 
Statt verba der bestimmt« Inhalt derselben, ddiramenta Brix Plaut Capt. 595, 
mendacia Mart. IV 43. 3, aenigmata Plin. ep. VII 13. 1, multi ex alieno 
saeculo petunt verba. duodeeim tabulas loquuntur Sen. ep. 114. 13 'reden 
in der Sprache der XD Tafeln’, nec Schemas loquebatur. sed directum Petr. 
44 p. 49. 6, lapides loqueris Plaut Aul. 152 'deine Worte sind Steine’, 
wie rem loquitur rneratn Pers. 93 'das ist die reine Wahrheit’, argumenta 
Capt. 991, basilica facinora Trin. 1030, sowie Cic. div. I 32. 68 tragoedias 
loqui videor et fabulas , har. resp. 14. 32 vetera , Claud. 81. 4 carmina sola. 
vielleicht auch Cic. Att. IX 13. 1 mera scelera loquuntur und ib. 8 ex. 
Dolabella merum bellum loquitur, wo indessen loqui auch 'im Munde führen’ 
heißen kann, in welchem Sinne es öfter mit Objekten verbunden wird, 
wie Cic. Att. IX 2a 3 nihil nisi dasses et exercitus, Mil. 23. 63 m. multi 
Catüinam atque illa portenta loquebantur, par. 6. 50 ne semper Curios et 
Luscinos loquamur, Becher Tac. XVI 22. 12 ut quondam C. Caesarem et 
M. Catonetn ita nunc te et Thraseam civitas loquitur , Ov. Trist. III 3. 17 
tc loquor absentem, vox te mea nominat unum, Hör. od. IV 15. 1, sat. I 
3. 13, Prop. IV 11. 30, Sil. I 416, Amm. 24. 6. 14, 30. 4. 12, besonders 
häutig bei Mart, spect. 1. 8, I 24. 3, 61.8, 68. 2, V 25. 5, 41. 4, VH 
58. 7, Vin 56. 21 , IX 27. 6, 47. 1 , X 11 . 1 , 96. 1. S. S. 79 f. 

Aber loqui heißt auch bloß 'erwähnen, nennen, reden von’, wie Plaut. 
Men. 322 quas midieres, quos tu parasitos loquere?, Gegensatz zu taccre 
Enn. bei Gell. XII 4. 4 V. 17 multorum veterum leges divomque hominum- 
que prudenter qui dicta loqui ve tacereve posset, Ter. Andr. 202 ita aperte 
ipsam rem modo locutus, nil circumitione usus es, Plaut Aul. 134 tuam 
rem familiärem, Poen. 679 cum illo tuam rem wie Catull. 67. 41 , mit 
dem Dativ Drac. 8. 378 Priamo tua dicta loquemur ; Liv. V 54. 5, Sen. 
dial. VIII 1. 4 ex., Ag. 123, Sen. contr. II 7. 4 p. 202. 16 Mr., Ov. M. I 648, 
sehr kühn Mart. IX 76. 9 ne sola puerum pictura loquatur, haec erit in 
chartis maior imago mcis. Vergl. scr. h. Aug. XIX 12. 10 facta cius pictura 
loqueretur. 

Statt der Ciceronischen rhetorischen Formel lo<juor de (Seyffert Schol. 
I p. 71), quid loquor de — Y (ib. I p. 52 sq.) sagen spätere loquor rem wie Sen. 
ep. 86. 7 adhuc plebcias fistulas loquor: quid — ?, Sen. contr. 25. 5 con- 
tactam mensam (ib. 24 p. m. meretricios lusus loquor), Liv. III 11. 13 quid 
ego legem loquorY (XL 10. 8 quid de — loquarY), V 5. 6 quid turres — 
loquarY, Sen. dial. IX 1. 8 ex., ep. 90. 25 m., Mart. IX 3. 1 1 ; Sen. exc. contr. 
X 3. 1 quamquam quid loquor penatesY 

In scribebat orationes, quas alii diccrent Cic. Brut 56.206, oratio- 
nem hanc scripsit, quam dicturus sum Ter. H. 15 ist der Akkusativ bei 
dem einen Verbum Inhalt, bei dem anderen Objekt; wenn aber orationem 
dicere allein steht, so ist beides möglich. Über oratio dida de scripto 
Cic. Plane. 30. 74 m. ist kein Zweifel möglich; aber Cic. de or. III 56. 213 
Aeschines legisse fertur orationem — , quam in Ctesiphontem contra Demo- 
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stlunem dixerat , Ascon. in den Argumenten haec oratio, dicta est, hanc 
orationcm dixit, Gell. I 4. 2 (wo Hertz ed. mai. qua schreibt), 6 cap. und 1 
und oft neben fecit, composuit , habuit, scripsit , usus est sowie ijuxacpiovq 
Quint. III 4. 5, declamationes X 5. 14, controversiam Sen. contr. 34. 12, sua- 
soriatn suas. 1. 8 (9), naenia dicetur Hör. III 28. 16, ist wohl das dicere eher 
factitiv als transitiv gebraucht sowie in carmen dicere, z. B. Liv. 39. 7. 3, 
Hör. IY 12. 9, Verg. ecl. 6. 5, 10. 3, Ov. M. V 344, VIII 455, Prop. I 9. 9, 
Paneg. XII 37 p. 305. 1, carmen Christo quasi deo Plin. ep. X 96. 7, turri- 
gerae Opi Ov. Tr. II 24, tacita carmina voce, 'Zauberformeln* M. IX 300, 
hymnos Aug. ep. 29. 11 ex. Ebenso mit figura etymologica in dem häufigen 
carmen canere wie pertriste Cic. div. I 8. 14, salutare Sen. dial. X 9. 2, 
Ascraeum Verg. G. II 176, Col. X 436, ohne Attribut, das die zeugmatischen 
Gegensätze überflüssig machen, Apul. flor. 20 p. 187. 3 v. d. VI. canit Em- 
pedocles carmina, Plato dialogos, Socrates hymnos, Epicharmus modos, 
Xenophoti historias, Xenocrates satiras und ohne diesen Grund Ov. M. VII 
432 carmina canunt, welche folgen, Verg. ecl. 9. 67 mit dem Adverbium 
carmina tum melius canemus, Curt. VII 10. 4 laetantium modo, Vulg. exod. 
15. 1 cecinit Moyses carmen hoc, Num. 21. 17, Plin. ep. IV 27. 4 canto 
carmina versibtis minutis ; concinere classica Luc. I 238, tristia omina 
Ov. am. HI 12. 2, melodian Censor. p. 23. 2, palinodiam Amm. 18. 5. 4, 
occentare hymenaeum Plaut. Cas. 806; canticum deo cecinit Sulp. Sev. 
ehr. I 16. 1, cantilenam Ter. Pb. 495. Je nachdem hierin der Sänger 
als den Gesang schaffend oder ein fremdes Produkt vortragend gedacht 
ist, hat man das carmen als Inhalt oder Objekt anzusehen, letzteres z. B. 
Cic. de or. II 86. 352 cum Simonides cecinisset id carmen, quod in eum 
scripsisset, Brut. 18. 71 quae (carmina) apud Homerum in epidis canuntur, 
19. 75, Liv. I 20. 4 per urbem ire canentes carmina , XXVII 37. 7 ut Vir- 
gines carmen canerent — conditum ab Livio poeia, ib. 12, XXXI 12. 9, 
Iul. Obs. 53, Ov. M. XIV 369 cantato densetur carmine caelum, Scr. h. Aug. 
IX 7. 10 carmina profana incantare. Car min e magico praecinere Tib. I 
5. 12, hymno praecinßre Apul. mund. 29 p. 128. 2. 

Daß die besonderen Arten der carmina wie versus, verba. oraeula, 
poemata, hymenaeum, quereüam (ranae Verg.), canticum, beüicum, classicum, 
siyna ( canens tuba Cor. Joh. 1512), omen ( concinere Ov. am. IH 12. 2, Prop. 
II 28. 38) etc. mit canere und seinen Kompositis verbunden werden, be- 
darf keines Nachweises, bemerkenswerter ist zweierlei: triumphum ca- 
nere heißt nicht 'einen Triumphruf anstimmen’, sondern *io triumphe 
rufen* (Haupt Ov. M. I 560) wie clamare triumphum (Fabri Liv. XXI 62. 2, 
Sil. XII 743, SatumaUa clamata Liv. XXII 1. 20, cf. Liv. XLV 38. 12) 
nach der den Griechen und Römern geläufigen Ausdrucksweise, die nur 
ihrem Laute nach anzuführenden Worte in die Satzkonstruktion einzu- 
fügen, worüber Lehrs quaest. ep. p. 325, 'Kleine Schriften’ S. 340 fg., der 
u. a. anführt Cic. Phil. H 12. 28 Ciceronem nomvnaüm exdamavü, wozu 
vergl. Pers. 1 102 Euion ingeminat, Ov. a. a. 1 563 pars * hymenaee 9 canunt, 
pars damant Euhion euhoe. So ist clamare aliquem nicht gleich vocare, 
sondern, wie Haupt Ov. M. H 443 erklärt, 'clamato nomine vocare*. So 
Dareum adhuc regem Curt. IV 16. 15, dominum damant Stat. s. I 6. 83, 
ltaliam primus condamat Achates Verg. III 523, SatumaUa damata Liv. 
XXn 1 . 20, Macr. I 10. 18 SatumaUa damitabantur , was Eyssenhardt mit 
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Cobet in Io Sat. damitabatur verdorben hat, divom atquc hominum fidcm 
Plaut., accensus meridiem Aquil. com. 2, praeco süentium Apul. M. EU 6, 
suo more victoriam conclamant Caes. V 37. 3, exdamas hominem improbum 
Cic. Verr. EU 60. 139, was zu verstehen, aber nicht zu interpungieren ist: 
exdamas: ' hominem improbum !*, nocentcm acdamaverant Tac. ann. I 44. 
10 = acd.: ' nocens ( est)\ S. unten S. 25 iurare Iovcm. Dafür das 

Abstraktum Cic. Q. Rose. 7. 20 caput ct supercilia olcrc malitiam et cla- 
mitare caUiditatimi videntur. So verstehe ich auch Apul. M. n 27 ex. 
conclamant ignem , requirunt saxa 'sie rufen: Feuer her!’, UI 27 ex. trepido 
rumore viciniae conclamatis latronibus, die Nachbarschaft rief: 'Räuber’ 1 2 ). 
Vergl. receptus canere Ov. M. I 340, Trist. IV 9. 31, sehr kurz honorem 
und veniam praefari, d. h . honor und venia sit *), pacem Stat., rogo, ut 
terram mihi dicas leiem Anth. ep. 55. 20. 

In ganz anderer Weise ist das Resultat des canere nicht eine Spezies 
des cantus, sondern ein äußerlich erzieltes in qualis caneret tibi somnos 
Prop. U 7. 11, dielydris cantare soporem Sil. VUI 496, cantatus ignis I 
430, dasselbe wie ib. V. 96 die iiuiccensi ignes und V. 103 audito sur- 
gentes carmine flammae, auch wohl ib. XI 445 iussit in immensum cantatas 
surgere turres, und die incantata lacertis vincula Hör. sat. I 8. 49 sind 
vielleicht vielmehr 'der angezauberte’ als 'der durch Zaubersprüche ge- 
weihte’ Liebesknoten, wie in dem von den Herausgebern angeführten 
vincula nectere. Hingegen in lunam , falccm , licia, herbas etc. cantare, 
anderwärts excantare , 'verzaubern’, und in Maconio cantatae carmine ranae 
Mart. XIV 183. 1, 'besungen’, ist das Verbum transitiv. 

Wie canirc werden viele Verba, die eine besondere Art von Geräusch 
machen bezeichnen, in der poetischen und poetisierenden Sprache mit dem 
Akkusativ des hervorgebrachten Geräusches in weitestem Sinne verbunden, 
wie adhinnire delicatas voculas Apul. M. VI 28, reboarc bombum Lucr. 
IV 544, reboare modos Sen. Troad. 781 und in derselben Weise wie clamare 
auch boare fidcm deum Apul. M. IX 20 ex.; quos effedus cachinnat satira 
Fulg. myth. I prol. p. 15. 3 Helm; clangere signa Stat., bellieum Cypr. p. 
554. 20, ad es classicum Prud. cath. 5. 48; crepare dida, sonum, vineta, 
militiamüor., sonos Prop., cantus ei querimoniam Sid. Ap. ep. VIII 11 V.51 etc., 
aber aera Stat. Th. VI 687 = concripare , increparc sonitum Verg., Mart. 
Cap. 804 p. 297. 8, minus Prop., dida Hör., hymenaeum Turp. com. 166 etc., 
concrepare, incrcpitare praeconia larga salutis Iuvenc. 1420, cantica Ven. Fort. v. 
Mart. III 173, recrepare , pcrcreparc pugnam Lucilius 621 Marx; euhantes 
orgia Phrygiac Verg. VI 517; fremere hymenaeum Pac. trag. 113, bella 
Stat. Th. III 593, anth. 717. 8, bellum Acc. trag. 288, Cypr. Heptat. exod. 
472, arma Bentl. Hör. od. I 35. 14, Sid. Ap. c. 7. 261 (gerade das Gegen- 
teil mit Objektsakkusativen, worüber unten), infrenure murmur Luc. I 210; 
gemit horrendos fera bucina cantus Cor. loh. I 512 und raucos bucina 
cantus aere VT 263 ( hacc , talia Val. Fl.), häutiger transitiv; latrare 
verba canina Ov. Ib. 230 (nihil aliud, nisi ut Lucr.); mugire dolorem 'Val. 

1) Ea ist mir sehr fraglich, ob Ovid, wenn er Anführungszeichen gekannt 
hätte, diese gesetzt haben würde M. XII 241 arma, arma loquuntur. Stat. Th. 
VII 494 tnatrem, matrem iterat, er ruft 'Mutter’. 

2) Vergl. Quint, decl. 3 in. tuis honor sit habitus sanctissimis auribus, Sen. 
contr. I 2. 4 *honorem habitum auribus maiestatis vestrae velim. 
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Cat.* Lyd. 30, signum luctus cornu grave mugit adunco tibia Stat. Th. VI 
113; murmurata cnrminibus magia Apul. ap. 47 p. 57 ex. Kr., te, deinen 
Namen, Stat. s. II 1. 150, Hilar. de evang. in Cypr. heptat. p. 273. 85, 
tonitru id. genes, p. 238. 179, demurmurat cctrmen Ov.; obgannire semxones 
Ap. M. II 11 in.; caelestcs imbres pipiavit Achamoth Tert. adv. Val. 15m.; 
sibilat aura modidata carmina CI. Mar. Vict. Aleth. I 250, tibi sibilat 
potius rem quam enuntiat Fulg. rayth. LU 9 p. 76. 15, mit ganz anderer 
Resultatsangabe aura soporem Ven. Fort. v. Mart. HI 3 wie in somnos 
canere ; obsibilare dulces strcpitus Apul.; unendlich häufig sonore mit 
Akkusativen wie cantum, carmen. hymnum, epigramma, verba, murmura, 
psalmos, tales qucstus sonantur epic. Drus. 108, drei maledicta Tert. I p. 
89. 15, vocem praescr. haer. 36 in., verba laudem sonantia Macr. VII 3. 17 
ex., hie liber classicum sonat Veg. r. m. III 1 in., simplicitatem Cypr. p. 
602. 2, etwas anders citharam Apollinis Phaedr. III 16. 12, assonare 
concentus Apul., consonare cantus Lydios Apul. m. X 32 m., bona mur- 
mura Stat. Th. HI 494, insonare verbera Verg. VH 451, carmen Stat. 
s. U 7. 114, Mart. C. 926, frgm. inc. poet. 27 p. 391 Bähr., caniicum Phaedr. 
V 7. 25, signa verberc Claud. 28. 625, famem populi Born., theairalis careae 
fragor Sid. Ap. ep. I 10. 2, häufiger mit dem Ablativ: personarc funebrem 
ululatum Ambr. H p. 538. 6, hymenaeum festis cantibus Stat. s. H 7. 88, 
hymnos Paul. Nol. c. 27. 562, classicum Apul. M. V 12 m., tales exccssus 
talibus vocibus Cypr. p. 558. 13, omnium modorum concinentiam Mart. Cap. 
909 ex., selbst Cicero rep. I 2. 2 res, quas isti in angulis personant, Plin. 
ep. VH 4. 9 hendccasyllaborum Volumen nunc cithara , nunc lyra personatur\ 
resonare verba Hieron. ep. 53. 2 ex., paeana Hom. Lat. 880, unam har- 
moniam Apul. mund. 29 p. 128. 3, canorem fistula Nem. ecl. 3. 8, unda 
anth. 389. 59, musica carmina resonares anth. ep. 400. 1, carmen echo C. 
I. VI 25063. 22, gloriam patri Eug. II p. 73.13, Amaryllida silvae Verg. 
ecl. 1. 5, Hylan resonantia ora Val. Fl. IV 18, Pyrenen scopuli resonant 
Sil. HI 439, gemeint wie resonent mihi * Cynthia * silvae Prop. I 18. 31, 
litora alcyonem, acalanthida dumi Verg. Cr. HI 338, das Geschrei der 
Vögel; strepere grunnitum Prud. perist. 10. 993, Galilaeam loquelam 
Iuvenc. IV 579, bellicum strepunt nomina (Bructerorum etc.) paneg. p. 
227. 9, rem publicam Iul. Vict. 26 p. 447. 22, genus et proavos Boeth. 
eons. phil. Ul c. 6. V. 7, constrepere hymenaeum Apul. M. IV 26 m., argutum 
tinnitum XI 10, instrepere lamentabiles questus H 27 g. E., nomen strepUu 
gratulaiionis Aug. I 1 p. 174. 7, qui bestiale murmur interstrepit Ambr. 
IV p. 303. 17, perstrepere docto ore melos anth. 370. 2, aber ib. 316. 2 
braucht carmine so wenig in carmina geändert zu werden, wie z. B. Sen. 
dial. IV 35. 5 m. sibilo in sibüum; te venti strepitant Hilar. de evang. in 
Cypr. hept. p. 273 V. 85: substrepere tertiata verba semihianti voce Apul.; 
stridere susurros Hör., carmina quaedam nimium horrenda Amm. XXXI 
1. 3 ex., laudes clamoribus inconditis ib. 7. 11 g. E.; exsultare hymnos deo 
Paul. Nol. c. 23. 116, deliria anth. 941. 37, pcrsultat hymnum ccclesia Faust, 
ep. p. 203. 13, resultare sonurn Apul., carmina, quae nemoralc resultent 
Calp., cantilenam Ambr. I p. 608. 7, sonus dicta Ven. Fort. c. VI 3. 13, 
hymnis martyrem Prud. perist. 2. 517, nemus Hippolytum anth. 279. 16; 
susurrat platanus te, Meliboee Nem. ecl. 1.72; tonare verba Prop., dicta 
Stat. s. IV 9. 15, carmina Claud., minas Ale. Av. po. IV 143, bella Mart., 
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proelia anth. 671. 124, deos Verg., detonare bella Pharsalica Stat. s. II 7. 66, 
intonare barbarum murmur Quint, decl. 10. 15 a. in., minas Oy., immensos 
fragores Mart C. 647, tumulius Prop., bellum anth. 874. 13, furios, dolos, 
sidera Stat. s. V 3. 97, Augustum echo Claud. 28. 617, August um plausu 
Sid. Ap. c. 7. 586, dicinos actus Paul. Nol. c. 22. 34; ululare barbara car- 
mina palrüs Unguis Sil. EU 346, vielleicht auch ululata proelia Stat. Th. 
IX 724 (s. unten S. 37 A. 2). Aber Tagus nymphis ululatus Sil. 1 156 = 
r deploratus\ Lucina Stat, Phoebe Claud. 26. 234 = ' implorata \ atria 
femitieis ululata querellis Stat. Th. X 567 u. a. 'mit Geheul erfüllt’; exu- 
lülata Cybcleia mater concinitur Phrygiis modis Ov. a. a. I 507, Fast. IV 186. 

Ähnliche spezielle Modifikationen des Redens oder Singens alter cari 
hunc sermonem Apul., argutari ignes, 'feurige Liebesworte’, Propert. 
I 6. 7, blaterare mit substantivierten Neutris von Adjektiven, adblate- 
rare afannas Apul., blatire und garrire nugas Plaut, libellos und aniles 
fabcllas garrire Hör., canticum Apul. flor. 17, turpitudines Sid. Ap ep. III 
13. 1; hiare tacita carmeti lyra Prop. II 31. 6, fabula hiando Pers.; 
hiscere reges et regum facta nercis Prop. UI 3. 4; queri verba Prop., 
Ov. u. a., scrmocinari orationetn Mohr Sid. Ap. p. XXXIII sq., der ver- 
gleicht homiliam contionari bei Ale. Av. Auch als eine Art des münd- 
lichen Produzierens ist gedacht flare inanes glorios Gell. I 2. 6, des 
musikalischen Pieria proelia tuba Mart. XI 3. 8, wonach Lachmann auch 
Prop. IV 2. (III 3) 41 praeconia classica rauco cornu flare schrieb statt 
flere; perflare calamis melos Drac. 6. 69, melos perflans labellum 7. 30. 
Flere ist unzweifelhatt in demselben f&ktitiven Sinne aufzufassen Col. X 
350 feralia carmina und wohl auch Mart. VHI 56. 20 fleveral Culicem 
ore rudi, und Rothstein führt zu Prop. III 3. 41 praeconia classica flere 
an 19. 10 Amphioniae moenia flere lyrae, wo, wenn flere richtig ist statt 
flare, statt des Gedichtes der Inhalt steht, wie Hör. epod. 14. 11 qui 
(Anacreon) persaepe cava testudine flevü amorem ; 'daß ich Gift weinte 
und Feuer seufzte’ Heine. Über electra etc. flere unten S. 42. Deßere 
öfter mit Neutris von Adjektiven, affectus oder effedus Fulg. myth. I pr. 
p. 15. 3, vielleicht auch Veil. II 119. 1 ex. nunc summa deflenda est, aber 
m. E. nicht in den aus Seneca, Tacitus, Sueton in den Lexicis angeführten 
Stellen. 

Wir kehren zur figura etymologica zurück. Bekanntlich treibt 
niemand mit derselben einen solchen Luxus wie Plautus. Von den bei 
Brix Trin. 302, Lorenz Most. 81, Mil. 308 und 633, Pseud. 808 u. a. 
aufgezählten Beispielen scheiden für uns diejenigen aus, in denen das 
Substantivum gleichen Stammes das Objekt, nicht das Resultat des Ver- 
bums ist, wie vencrari Venetern, nominare notnrn, cenare ccnam, esitare 
escas, pr andere prandium, obsonare obsonium, räinquerc reliquias, actum 
oder rem actam agere, nota noscere, occupatos occupare wie bei Cicero 
impeditum impedire Att. XV 15. 3, perdüum perdere fam. XIV 1. 5, ex- 
tinctos extinguere ad Her. IV 52.65, redditum reddere, in centum invenire Capt. 
441, ebenso sectam sequi, victorium vinc/rc ( Cic. Marc. 4. 12 m.), excrcitum 
exercere, statuam statucre , alligaturam alligare, fasciolam fasciolure, potionem 
potionare (Chiron p. 310). 

Es bleiben übrig nunc certamen cernitur Bacch. 399, Cas. 516. 
Dafür duplicem cernere Martern (Tib.) III 7. 103 und im Bibellatein 
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Yulg. Tim. I 6. 12 certa bonum ceriamen fidei , II 4. 7, Salv. p. 48. 4, 
Boeth. cons. phil. I 3 p. 8. 17 Peip. magnum saepe ceriamen certavinws ; 
Gell. X 18 cap. certamcn, quod a scriptoribus ilcccrtatum est, Paul. Nol. 
ep. p. 12. 24 certamine decertato ; aber Liv. XXXVII 54. 19, Sen. dial. IV 
9. 1, Plin. ep. VH 7. 2, Lucr. V 393 cntaminc certarc sowie acic dimicare 
z. B. Liv. VII 29. 7, acic confligere VIII 1.3, proelio ccrtare , ccrtamine 
pugnare. Dafür agonnn certare nicht bloß bei Kirchenschriftstellern 
wie Cypr. I p. 131. 18, 11493.12, loh. Cass. Ind. p. 449, sondern Varr. sat. 
519 imxdcpiov ayöva; decertare agonem spiritul cm loh. Cass. I p. 118. 11, 
decertato agone Paul. Nol. ep. p. 202. 17. Ebenso ist wohl aufzufassen 
decertati labores Claud. 21. 21 und auch ad cas laudes decntandas Gell. 
X 18. 6. Wie cniamine ccrtare , so agone certare magno* Aug. c. d. XIV 
9 p. 21, 28 D.*, gcmino Cypr. II p. 580. 4; qui certat in agone, luv a&Xf] 
Vulg. Tim. II 2. 5. Cuiusmodi fuerit pugna dccertatnm Gell. IX 13. 4 1 ). 

Pugnam pugnare hat Plautus Pseud. 524 priusquam istam pugnam 
pugnabo, cgo prius dabo aliam pugnam clar am et commemorabilcm, Amph.253 
haec illic est pugnata pugna, Lucil. 1323 Mx. magnam pugnarimus pugnam, 
als apiaiopog von Donat angeführt. Cicero in getrennten Sätzen Mur. 16. 34 
cuius ex pugnis mihi vel acerrima videtur i/la, quac cum rege commissa 
est et summa contentione pugnata , Nepos ohne weiteres XXIII 5. 1 hoc 
pugnata pugna, Liv. VI 42. 5 inclitam in ponte pugnam — tum pugnatam 
IX 37. 11 tarn clara pugna frans Ciminiam silvam ad Perusiam pugnata, 
XL 52. 6 (frgm. poet. Lat. p. 55 Bühr.) ea pugna pugnata. aber XXX 40. 2 
pugnatum esse suprnna pugna, wie Paul. Nol. I p. 352. 18 Christi pugna 
est , qua pugnamus\ Gell. XV 18. 2 pugnam acerrimam pugnari, ib. 3 
pue/na, quae in Thessalia pugnata est , Sol. 42. 3 post Antiochi apud Ther- 
mopylas pugnatam malarn pugnam verdächtig, Paneg. IX 6. 2 p. 197. 13 atia 
in Taurinatibus campis pugna pugnata est, XII 8 p. 278. 9 gravissimae 
puffnae terra marique pugnatae. Auch im Aktiv gesucht altertümlich 
Gell. IQ 8. 1 cum unam atque attcram pugnas prospere pugnasset, X 3. 19 
cum aliquot piu/nas populus llotn. adversas pugnavisset , scherzhaft Cic. 
Att. I 19. 2 Haedui fratrcs nostri pugnam nuper malarn pugnarunt ; anth. 
914.83 nos alias pugnas aliis pugnemus in armis. Dum ea pugna pugnatur 
Cato bei Gell. IQ 7. 17 ist Konjektur. Dafür pugnare proclia Hör 
od. IV 9. 19, aber auch Sali. J. 54. 7 proelium male pugnatum ; Vulg. 
Macc. I 13. 9 pugna proelium nostrum. Liv. sagt proelio, quo pugnatum 
erat XXXIQ 17. 15, magno proelio pugnatum XLn 66. 9, wie Sulp. Sev. 
p. 64. 24 pugnavit celeberrimo proelio. IX 38. 8 dimicatum proelio. 
Pugnare bclla haben Catull, Vergib, Horat., Val. Fl., Pan. XQ 23 p. 
292. 7 bella (d. h. proelia) ancipiü Marte pugnata, Vulg. Reg. I 8. 20 
pugnabit bella nostra. Scr. h. Aug. XXVI 25. 2 pugnatum est — magno 
certamine, XXVIQ 9. 2 pugnavit singulari certamine, Liv. VU 26. 8 de- 


1) Zu den von den Lexicis angeführten Ausdrücken res certatur bei Hör., 
cu» (multae) certandae bei Liv., certata Ute deoruvi Ambracia bei Ov., cer- 
tatus orbis bei Sil., hunc certavit honorem bei Stat., certare hanc rem Sedig. 
bei Gell, weiß ich nichts hinzuzufügen. Die res, multa etc. bezeichnen dabei die 
Streitobjekte, ebenso in regna und aequora decertata bei Stat., das m. E. 
Georges unrichtig erklärt 'durch Kampf erschöpft’. 
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pugnatum certaminc ; Firm. err. p. 114. 22 conflietatione pugnatum est. 
Acie conjligere und dimicare Livius. 

Bellum bellare hat Plautus nicht, aber Liv. VIII 40. 1 (39. 16) 
hoc bellum a consulibus bellatum quidam auctores sunt, hingegen Yll 29. 1 
bella, quibus bellatum est, IX 41. 4 proelio bellare, Fronto princ. hist. 2. 
3 p. 204. 18 bella duo maxitna a duobus tnaximis imperatoribus — pari 
eventu bellata, Vulg. paral. I 22. 8 plurima bella beUasti, litoiijoag, Macc. 

I 9.30 ad bellandum bellum nostrum, Hier. ep. 138 in. Christi te adversum 
hostes catholicae fidei bella bellare cognovi. 

Proeliabantur proelium Vulg. Macc. I 3. 2, ircoUpovv xov nokepov, 
Lucif. p. 242, 5. Dafür proeliari bella reg. I 18. 17, 25. 28, domini loh. 
Cass. inst. p. 139. 6, conl. 186. 14, 187. 24. Analog diesen Ausdrücken 
contendit pammachium Hyg. Fab. 273, wofür Schmidt p. 147. 5 viel- 
leicht richtig pammachio schreibt. Noch unwahrscheinlicher ist Plin. XV 
78 gladiatorio rnunere, quod pugnavit (divus Iulius) in foro, und gar 
Col. IX 9. 7 acicm dimicare ( acie Schneider). Besonders kiihn, aber ziem- 
lich analog einem luctam luctan anth. 881. 20 mccum carmen luctari. 

Militare militiam passiv Plaud. Pers. 232 tua (Codd. illa ) militia 
militalur, aktiv Vulg. Tim. I 1. 18 ut müdes in ülis bonatn militiam , Lact. 
VII 27. 16 infatigabilem deo, Ambr. IV p. 114 piam ; stipendia Veneri 
müitabant Apul. M. IX 20; qui bella Christi militat Ennod. c. I 15. 18; 
proelia, queic Xerxes militaverat Iul. Val. III 52 ex.; Christi consulatum 
müitans Paul. Nol. c. 21. 252. Sen. ep. 51. 6 militandum est generc müitiae, 
Ale. Av. ep. 5 p. 32. 33 *omni militia müüavd. 

Bene consultum ( Consilium ) inconsultum sit Plaut. Mil. 602, danach 
Gell. 113. 4 bene consulta consilia, ohne Zusatz consulta sunt consilia Truc. 
102 und Gellius II 19. 4 consulto consilio (s. J. Fr. Gronov not. et em. p. 
48), Iul. Vict. p. 448. 6, wo Halm consulto für unecht hält, Amm. XIV 
11. 3 p. m. Consulta opera bei Gell, und Amm., verba Lorenz Ps. 341. 
Aus alledem folgt nicht, daß man auch consilium consulere sagte. 

Das ganz singuläre dolum dolare bei Plaut. Mil. 938 mit hunc 
zeigt, daß es ihm nicht auf Gleichheit der Abstammung, sondern des 
Klanges ankam, und zwar so sehr, daß er um dessentwillen nicht wäh- 
lerisch im Ausdruck rücksichtlich des Sinnes war wie Cicero, der de or. 

II 13. 54 perpolire und dolare opus entgegensetzt. 

Nach ne quam fraudem frausus sit PI. As. 286 hat Scaliger im Edikt 
eines Prätors bei Liv. XXIII 14. 3 schreiben wollen qui capitalem fraudem 
frausi essent statt ausi. Fraudavcrunt frande Bibelzitat bei Lucif. p. 213. 7. 

Qui hoc gaudi gaudet schlug Kretschmer diss. Vratisl. 1863 p. 21 
vor bei Plaut. Pers. 777 zu lesen. Allerdings sagt Ter. Andr. 964 hunc 
scio mca gavisurum gaudia wie Cälius in Cic. fam. ATU 2. 1 p. m. ut 
suum gaudium gauderemus. Indessen ist hierin trotz Lobeck Paral. 514 
u. a. gaudium doch wohl nicht Inhaltsakkusativ, so wenig wie amor bei 
Catull. 40. 7 meos amores voluisti amare, Cic. fam. IX 16. 1 arnavi amoretn 
tuum ( aliquo arnore amare bei Cicero, Nepos, Horat., dilectionc diligere 
Paul. Nol. ep. p. 201. 1) x ), sondern gaudere wird ebenso transitiv gebraucht 


1) Vgl. laetitia laetnri amicorum Cic. fin. 1 20. 67, ad laetandum in laetitia 
gentis tuae Vulg. ps. 105. 6, iv rg thcpgoavvg, gavisi sumus super gaudio Titi 
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sein wie bei Cälius in einer allerdings in den unmittelbar folgenden 
Worten sehr verdorbenen Stelle fam. VIII 14. 1 in. furit gaiJsos homines 
suum dolorem, bei Fronto advenientem, Drac. 8.561 gravantem, bei Statius 
proelia , fata suorum, bei Symmachus commoda. Aber Gell. IX 9. 15 m. 
Homerica Arjtai gaudiuni gaudet genuinuni et intimum, Cat. 61. 117 quanta 
gaudia, quac vaga nocte, quae medio die gaudeat, Iuvenc. I 246 gaudia 
magna tnagi gaudent liegt Inhal tsakkusativ vor, den merkwürdigerweise 
die Bibelsprache vermeidet. ’E^dgijoav yapav yeydkrjv aepnöga übersetzt 
die Vulg. gavisi sunt gaudio magno valde ev. Matth. 2. 10, und so gau- 
det e gaudio Isai. 66. 10, Joh. 3. 29, Thess. I 3. 9, Aug. I p. 

85. 12, 287. 23, Firm. p. 106. 15, Sedul. 205. 20, inc. de Const. M. et Hel. 
26 in.; laetatus est lactitia magna, yaqdv, Jon. 4. 6, Macc. 1 14. 11, evepQuvfh] 
ti'cpQcxsvvrjv, laetatus cst gaudio magno, tvcpQuvdr) yeydkcog, Paral. I 29. 9, 
gaudebit super te in laetitia Zephan. 3. 17, cum gaudio Tob. 11. 21. 
So Apul. M. XI 18 m. repenüno laetati gaudio. 

Ludum ludere hat Plautus nicht, der vielmehr sagt tali ludo lu- 
dere Most. 1158 (nicht zu vergleichen ludis me ludo tuo Pseud. 24), aber 
Terent. Eun. 586 consimüem, Hör. III 29. 50 insolentem, Gell. XVI13 13. 4 
eum, Arnob. HI 9 p. 117. 20 improbum Konjektur, hunc continuum Boeth. 
cons. phil. H 2 p. 27. 27. Die konkreten Gegenstände, mit denen gespielt 
wird, wie alea, pila, et duodecim scripta, rota, foUis , nuces werden auch 
selbst als ludus angesehen und statt wie gewöhnlich im Ablativ im Akku- 
sativ zu ludere hinzugesetzt. So Ov. trist. H 471 alea luditur, luv. 8. 10 
luditur alea pemox, Suet. Aug. 70 ex. Epigr. ludit assidue. aleam, Claud. 
33 g. E. aleam studiosissime lusit, Ner. 30 g. E. quadringenis in punctum 
sestertiis aleam lusit, Dig. XI 5. 1.4 aleae ludendae causa, XLVH10. 26 si 
aleam luserit cod. F, sonst alea. Statt l'roiae ludum sagen Troiam Suet. 
Caes. 39 und Ner. 7 in., Hyg. fab. 273 ex., Serv. Verg. A. V 556, mit dem 
Namen eines anderen Spieles Suet. Aug. 71 ex. talis vel par impar. 
YergL Prud. psych. 435 bellum talibus armis, Mart. XIV 20. 1 bclla latro- 
num, Ov. a. a. JH 357 latronum, Stat. Ach. I 40 Lapitharum proelia, Stat. 
Th. IX 786, Aus. Mos. 212 p. 128 Peip., pugnam iaeulis Sid. Ap. c. 2. 41, 
worin indessen die bella etc. nicht als eigentliche ludi gedacht sind, 
sondern als ein lusus, ein durch das ludere erzeugtes Bild der Wirklich- 
keit wie Suet Ner. 35 p. m. ducatus et imperia. So bekommt das Verbum 
die Bedeutung 'darstellen’ in der Dichtung oder Nachahmung wie mentiri, 
fingere, simulare, z. B. Cael. Cic. fam. VHI 9. 1 civem bonum, Stat. s. H 
7. 55 Hectora Thessalosque currus, Apul. M. XI 8 m. ma ,isiratum fascibus 
purpuraque, Ov. trist. H 538 Phyüidis tcnerosque Amaryllidis ignes buco- 
licis iuvenis luserat ante modis, Nem. ecl. 1.12 sccura hUares aetas ludebat 
amores, Mart. XIV 187. 1 (Menander) iuvenum lascivos lusit amores, 
Vers bei Suet. Aug. 70 impia Caesar mendacia ludit, Av. descr. 1004 ritus 
luditur, 1349 ritibus orgia ludunt, Claudian 28.5 eampus sollemnis et urna 
luditur, 29. 102 pracsagia luserat error, 8. 539 simulacra Martia , Sid. 


Cor. II 7. 13, Inl x yyagce; nostro doluisti dolore Verg. A. I 669, tuo dolore maerent 
Cic. fam. IV 6. 6. nidtre rmi Jovis S. 27. Aber dem mea laetitia laetus Plaut. 
Merc. 844, ut mea laetitia laetus sit Pseud. 1062 kann wohl nur heißen f so wie 
ich’. Vgl. S. 33 Anm. 1. 
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Ap. c. 2. 128 lusit venturas f'amulatrix penna coronas, 11.15 Lemnius 
ceu templum lusit Veneri, 121 Dindyma, Fulg. myth. I pr. p. 15. 4 effectus, 
quos ludit comoedia, Mart. Cap. 997 quam (senilem fabulam) miscilla lusit 
Satura, Maxim. 4. 46 (P. L. M. V 339) fallax Studium ludit imago (somnii) 
su um. Vergl. Cyclopea hiserunt apenarii scr. hist. Aug. XXIII 8. 3, das 
häufige haec, eadem, talia , turpia etc. Das von den neueren Herausgebern 
verworfene und durch ganz willkürliche Konjekturen ersetzte catenas (resp. 
catervas) ludunt Lucr. II 630 erklärt Lobeck Agl. 657 sq. xi mXia %oqvutiv, 
in orbem saltare. Hiervon ist kaum zu unterscheiden der Fall, daß ludere 
den f durch das Spiel oder den Scherz hervorgebrachten Gegenstand’ bei 
sich hat, Friedländer Mart. HI 67. 9; VH 8. 7 festa convicia , XH 94. 8 
elegos, IX 38. 1 pcricla, IX 26. 10 lascivum opus. Ov. trist. HI 1. 7 id, 
quod viridi quondam male lusit in aevo, damnat et odit opus, Hör. sat. 
H 3. 251 in pulvere quäle prius ludas opus, P. L. M. I p. 209. 36, Paul. 
Nol. c. 20. 305, lusa sit ista opera an locata Fronto 1. fum. et pulv. p. 211. 8, 
Brix Plaut Capt. 341, Macr. s. Sc. H 15. 18 ex., otium Mart. H3 67. 9, d. h. 
otiosam operarn, carmvia Verg. G. IV 564, Ov. trist. I 9. 61, Sen. 
*epigr. 5. 13, Stat. s. I 2. 267, versus Gell. XIX 11 cap., Aus. edyll. 1. 2 
p. 115, lemma versUrus Plin. ep. IV 27. 3 1 ), poematia Aus. ed. 7. 7 p. 114, 
libellum ib. 4 pr. 2 p. 259, Gell, praef. 4 commentationes , petulantiae 
sales Plin. *18. 249, eventus Ambr. H p. 539, 3. Oft mit Adjektiven wie 
superiora illa lusimus Cic. fam. IX 16. 9, 'ist Scherz gewesen’, multa ha- 
ruspices div. H 24. 53, obscaena Sen.* contr. IV pr. ex., usw. (s. S. 82), 
aliquid stilo remissiore praeludere Stat. s. I pr. Auch Av. Ar. 618 quam 
(chelyn) lusit in aevo Mercurius curi a religam testudine chordas, ut munus 
Phoebo fonnaret nervis opifex deus ist ludere doch wohl nicht anders zu 
verstehen als 'spielend verfertigen’, hingegen Nem. cyn. 91 chlamys aurato 
subtegminc lusa ist Verg. G. H 464 illusa auro vestis nachgebildet; vergl. 
Prud. perist. 12. 48 lusit magnis ambitum (circuitum) falentis. 

Wie das Simplex hat alludere den Inhaltsakkusativ bei sich anth. 
687. 9 ver adlusit terms modulamine versus. Vergl. Mart. C. 667 p. 229. 
15 quem draconem vigilem rumor vetustatis allusit. Statt arguUam Fulg. 
myth. H 10 p. 50. 15 schreibt Helm argute avaritiam. Deludere Fulg. 
myth. I pr. p. 3. 19 fabula somniali figmetito delusa, Faust, p. 334. 11 
somnia lubrieo sensuum errore delusa. 

Praeludebat funeream imaginem Sedul. p. 238. 10, tnnptamenta 
Ambros. I p. 349. 19, wohl auch pugnam ib. H 439. 1, bei Rutil., proelia 
Av. descr. 1366, Claud. 22. 337, Paul. Petr. HI 388. Ähnlich wie ludere 
scheint ioculari gebraucht zu sein anth. 917. 1 subrides si, virgo, faces 
ioeularis ocettis, 'deine schelmischen Blicke sind Fackeln’. 

Aliquam machinabor machinam Plaut. Bacch. 232. Astutiam u. u. 
belegen die Lexika. 

Met er e messem maxumam Trin. 32, mali messim Ep. 718, nullam 
messem metes Cypr. p. 646. 19. Jedoch kann hierin wie bestimmt Plin. 
XVH 94 uberrimas messes die mcssis auch der Ernteertrag sein wie in 
frumentum Poen. 1020 etc. 


1) versiculi, quibus luserit Gell. XIX 11. 2, Öiaxtxov , quo luserit Mart. II 
8. 15 (?), versibus Apul. apol. 11 wie armis, coloribus usw. 
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Magna moenis moenia Mil. 228 heißt nicht 'Mauern befestigen’, 
sondern 'feste Mauern bauen’, wie in castra, riam, itinera, Longam 
Albam Verg. A. I 271, wohl auch oppida Hör. sat. I 3. 105, Liv. XXXIX 
56. 1 communire, Tarentum Prise, perieg. 370, arcem Nep. XX 3. 3, co- 
loniam Morams. grom. II p. 185. Vulg. Jesai. 22. 10 steht ad muniendum 
murum. eig d^vptapara xeljpvg. Liv. XXX 16. 1 quac munimenta incoha- 
verat, permunit. Das ähnliche firmare stationes, subsidia belegt Nägels- 
bach aus Liv. V 43. 2 und VI 23. 12. Dazu kommt pacem, amicitiam , 
fidem, concor diam, conßrmare pacem amicitiamque Caes. G. I 3. 1, ma- 
trimonium Dict. VI 12 in., ein verstärktes in tigere (unten S. 52), prodi- 
tionem III 3 in. 

Wie in metere messem ist es bei nuntium nuntiare wahrschein- 
licher, daß ein Objektsverhältnis vorliegt und nuntiare 'mitteilen’ heißt 
wie in dictum dicere in der Bedeutung 'einen Ausspruch anwenden’, PI. 
Stich. 275 numquam aeque patri nuntium lepidum attulit, quam ego nunc 
meae erac nuntiabo und 392 nuntiare nuntium exoptabilem. Eher dürfte 
nuntiavit bonum nuntium Vulg. Tob. 8. 16 Inhaltsakkusativ sein. 

Auch in istaec praeda praedatum irier videtur Rud. 1242 ist ohne 
Zweifel praeda das Beutestück. Hingegen gehört hierher die alte Gebets- 
formel bonos preces precari bei Cato r. r. 134. 2, 3 und 139 mit dein 
Objekte te (vergl. arborem nomen nominare S. 26, percutere plagam S. 34, 
pugnam victus S. 29 1 2 3 * * )). Plautus sagt dafür preces expetessere Rud. 258 
ohne Zusatz und Cornelia in dem berühmten Briefe p. 123. 25 Halm 
Nep. eorum deum preces expetere, fratr. Arv. p. CCXXIX Henz. preces posco 
und nach Nipperdey opusc. 117 sqq. und Jordan Herrn. XV 1880. 533 
CatulL 68. 65 prece Pollucis und Castoris implorata, mindestens zweifel- 
haft. Petitionen » unam prccor a te Vulg. reg. III 2. 16 anrjoiv airovpcu , 
parvulam deprccor ib. 19, orationem et deprecationem, quam deprecatus es 
ib. IH 9. 3, dcijtfeojs, iöerjfh jv, oratio, quam orat ib. 8. 28 u. 29, Esdr. 

II 1. 6. Maiora cannina precatur Val. Fl. VH 352. Deprecari diras 
devotiones Apul. M. IX 23, imprecari VH 14. Ennius, Plautus, Cicero, 
Cäsar, Sallust etc. (WölflFlin b. Afr. p. 138) sagen precibus orare, Fronto 
ep. Ant. I 2 p. 95. 6 coniunctis precibus ab deis precemur. Aber Paul. Nol. 
c. 27. 636 adsere prece quod precor ist ein Komma vor quod zu setzen. 
Liv. XXXIX 10. 2 detestari minas periculaqne in caput eorum scheint , 
Inhalts- und Objektsakkusativ nebeneinander zu stehen, wenn nicht viel- 
mehr minae Synonymum von pericula wäre. 8 ) 

Piare pictatem (nicht Pietatcm ) Plaut. As. 506, von Nonius p. 151 
mit eolere, custodire erklärt 8 ), wie in der Antwort V. 508 pietatem coUre steht, 
wird wohl richtig aufgefaßt: 'religiös ausüben, verrichten’ und zusammen- 
gestellt mit Prop. I 1. 20 in magicis sacra piare focis. Ähnlich Lact. 
Plac. fab. IX 3 rota religiotmnque piare. 


1) Dahin würde auch Chiron p. 66. 21 defricationem totum iumentum de- 
fricare und 224. 3 hanc unctionem reines perunges gehören, wenn es richtig 
sein sollte. 

2) Daß Prop. IV 5. 19 exorabat opus verbis hierher gehöre und 'opits 
inneres Objekt’ sei, wie Rothstein behauptet, glaube ich nicht. 

3) Das handschriftliche pientoUim und jnencolam soll wohl heißen pietn, 

colam. 

Maller, Syntex de* Nominativ* und Akkueaitr* im Lateinischen. 2 
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Sermones similes serere Plaut. Mil. 700, sermones tempori aptos 
Liv. III 17. 10, sermones occulti serebantur XXVIII 24. 7 und ohne Ad- 
jektiv Caec. com. 152 inter suas aequalis sermonem serit, Liv. XXVIII 25. 5 
sermones inter se serentium circuli u. a. Aber Liv. VII 39. 6 liaec oeexdtis 
sermonibus serunt, Verg. A. VI 160 multa inter sese vario sermone sere- 
bant, Sil. XV 283 liaec — alterno sermone serebant usw. Sine inter - 
prete non poterat conseri sermo Curt. VJLH 12. 9. S. Drakenb. Sil. 
ATU 266. 

* Servitutem servire * antiqui dixere Quint. VII 3. 26 mit der Er- 
klärung: qui in Servitute est eo iure quo servus (V 10. 60 aliud est servum 
esse, aliud servire). So ohne Attribut Plaut. Aul. 592 ero, Capt. 391 huic 
liomini optumo, Pers. 7 ero suo bene, Rud. 747 mihi recte, Trin. 302 tuis 
imperiis, 304 meus animus tibi, Capt. 544 usque a puero in Alide, Mil. 
482, 745 serviendac servituti. Cic. top. 6. 29 p. m., Mur. 29. 61 p. m., Liv. 
XL 18. 7, XLV 15. 5, Gell. I 12. 5, II 18 cap. u. 9 ohne jedes Pathos, 
affektiert Fronto ep. M. Caes. IV 3 p. 65. 5 doctorum auribus servituti ser- 
viendac nosmet dedimus, inc. rhet p. 307. 22 servitutem servit tota vita, 
Boeth. comm. top. p. 330. 28, 31, 37. Servire servitium gegen den 
guten Sprachgebrauch Apul. dogm. Plat. II 18 p. 94. 15. Mit Adjektiven 
privatam — publicam Plaut. Capt. 334, scelestam Cure. 40, sempiternam 
Pers. 34, malum et noxiosam Sen. dial. VH 4. 4 (5. 1), mercennariam 
Arn. IV 25 p. 161. 21, miseram Ambr. II p. 87. 2 und 497. 10. Aber 
Vulg. gen. 30. 26 nosti servitutem, qua servivi tibi, rjv deöovXevxa, ebenso 
Isai. 14. 3, Ezech. 29. 18, Aug. c. d. XIX 17 p. 404. 5 deo serviendum Ser- 
vitute üla , quae Graece Xargelu dicitur. 

Somnium, quod noctu hoc somniavi Mil. 381, somnium simile som- 
niavit 400, mirum atque inscitum somniavi somnium Rud. 597 *), außer- 
dem meines Wissens nur im Bibellatein, Vulg. Jerem. 29. 8, Joel 2. 28, 
act. 2. 17, Ambr. El p. 97. 3, Cyprian. II p. 594. 19, Lucif. p. 211. 8 und 16 
(fictor somniorum Vulg.), PriscilL p. 32. 9 und Jul. Val. I 3 ex. p. 4. 16. 
Den Inhalt des Traumes ortim pendere ex fascea lecti sui faßt Cic. div. 
II 65. 134 zusammen ovum somniarit. So Ter. Eun. 194 me. Cic. Att. IX 
13. 6 Troianum, Col. I 8. 2 easdem ineptias , Petr. 74 p. 88. 13 hic aedes 
non somniatur, Suet. Galb. 18 m. speciem Fortunae. Lact. III 8. 20 v irtutem, 
25. 18 qui phüosophiam ne somniasset quidem, V 14. 13, Amra. XV 1. 4, 
XVI 1. 1 , Paul. Nol. I p. 46. 11 Ule non phantasmate somniatus consul. 
Über videre somnium und ähnliches s. unten S. 33. Daran schließt sich 
dormirc somnum Vulg. ps. 75. 6, Ambr. II p. 507. 8 suum, Vulg. sap. 
17. 13 eundem, ßnvov xoipmpevo^ Jerem. 51. 39 u. 57 sempiternum, Ambr. 
II p. 97. 3 tuum, 144. 10 divitiarum . 562. 12, IV 319, 2 quem, II 564. 22 
resurrectionis, Hieron. ep. 33. 1 ex. Fpimetiidis, Ps. Theod. Prise, p. 308. 4 
lmmanum ; obdormire somnum suum Ambr. II p. 143. 23, 144. 7, 312. 2, 
512. 12. Somnum humanum quievi Apul. M. IX 2 ex. und umgekehrt 
dormit Christi quietem Ambr. II p. 562. 13. Schwerlich richtig will 
Usener Plaut. Ps. 215 somnum somnies. Dormiunt somno peccati Joh. 


1) Nach meiner Konjektur Quid somni somniavit ? Most. 757 statt con- 
somniavit. 
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Caßs. coli. II p. 621. 2, altiore somno obdormivit Petr. 86 p. 101. 21, re- 
quiescere somno P. L. M. V 318. 39, dormiebat sopore ( jrari Vulg. Jon. 1. 5, 
ixd&evSt xol Ipf yyt. 

Specimen specitur neben certamen cernitur PI. Bacch. 399, Cas. 516. 
Dafür specitnen cernitur Most. 132, wofür Cicero facere sagt. 

Die spes sperata bei Plaut. Merc. 843 kann m. E. unmöglich 
richtig sein (noch unmöglicher Spe speratam ), eher Brix’ Spes in- 
sperata. Aber Commod. ap. 303 haec speranda nobis spes est, worin 
Dombart spes mit felicitas erklärt. Gleichbedeutend spes expcctata Paul. 
Petr. V 466 und VI 330. Die spes promissa Val. Fl. VII 426, die Bährens 
für unlateinisch hält, ist die durch Versprechen erweckte Hoffnung. 
Dcsperata spes Hyg. astr. 13 4 p. 364 Munek., Lact. Plac. narr. fab. HI 1 
p. 205, anon. Val. 5. 27 ist im Zeitgeschmack gesagt für deposita. 

Quas turbas turbet PI. Bacch. 1076. Dafür quantas res turbo! Mil. 
813, mit Neutris der Pronomina auch Cicero und von den perturbationes 
animi Tusc. III 11. 25 haec duo genera, voluptas gestiens et Ubido, bonorum 
opinione turbantur, was die Herausgeber erklären: 'bonorum opinione 
nascuntur tamquam turbide moventur’ und vergleichen top. 26. 99 miscri- 
cordia et iracundia et odium — et ceterae animi affectiones perturbantur. 
Vergl. Sen. n. q. VII 10. 2 violentissimum et perturbatissimum tempestatis 
genus. Stat. s. I 3. 103 liventem satiram nigra rubigine ttirbare, 'eine 
geifernde, mit schwarzem Moder gemischte Satire schreiben’ Vollmer. 

Vitam vivere absolut 'lebendig sein’ wie scrvitutem servire 'Sklave 
sein’ PI. Mil. 628 tarn diu, Pers. 494 dum vitam vivas , C. I. VI 21200 
(anth. ep. 973. 6) vitam vicens parui in o/'ficiis. mit inter homines Gell. I 
1 cap., mit Angabe der Dauer, annos, C. I. HI 6399. 3, VIH 1370, 
1699. 4, conplens ter dcnos vitam vixcrit annos HI 9506. 4 (anth. ep. 666). 
Viel häufiger und zu allen Zeiten, wenn auch nicht bei allen Autoren 
(z. B. nicht bei Varro, aus dem falsch zitiert wird r. r. I 2. 16 pastoriciam 
vitam vitere statt agere), von der Lebensweise, mit Adjektiven Cat. frg. 
73. 10 vccticulariam , Ter. Ad. 859 vitam darum, quam vixi usque adhuc, 
omitto, Turp. com. 143 f'ortunatam, Cie. Cluent. 61. 170 m. ut illatn, quam 
tum vivebat, vitam esse arbitraretur, Tert. de res. carn. 44 m., Ambr. H 
p. 243. 7, Aug. I 1 p. 11. 3, 37. 4 quam, Cic. sen. 21. 77 eam, Verr. H 
47. 118 tutiorem, (Quint.) V 14. 13, anth. 28. 1 beatam, Quint. XH 7. 3 
accusatoriam, Plin. ep. IX 32 iucundissimam, Suet. Dom. 12 Judakam, Aug. 
ep. 95. 2 evangelkam. Gell. V 11. 2 caelibem. XVH 19. 6 tranquiüissimim, 
Lact. VH 24. 15 tranq. et copiosissimam , Apul. d. Plat. II 16 p. 92. 18, 
ebenda 22 p. 97. 23, Lact. I 15. 2, Ambr. H p. 413. 13, Cypr. heptat. 
gen. 210, hist. Ap. reg. z. E. ed. H, C. I. I 1 1273 p. 251, HI 2596. 9(?), 
V 4078.4, VIH 15969.8, XV 4276. 19. Statt dessen mit einem Genetive 
Cic. leg. frg. bei Lact. V 8. 10 ex. deorum , Lact. ir. d. 7. 13 ex. pecudum, 
Ambr. H p. 198. 23 Christi, Paul. Nol. c. 26. 206 viventis, passiv Cypr. H 
p. 578. 21 vita vivitur non praesentis saeculi, sed futuri, mit adverbiellen 
Bestimmungen PI. Mil 726 uno cxemplo, Pers. 346 rnodice et modeste, 
Ep. 387 ut, Apul. ap. 24 p. 28. 3 Helm qua ratione l )\ statt dessen 


1) Procter propter vita vivitur Gell. XIX 10. 13 ex. ist nur Konjektur. Liv. 
XL 9. 8 ist vitam gewiß falsch von einigen zu vivimus hinzugesetzt. 

2 * 
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C. I. V 7009. 7 t Uam probus piusque vixi. Aber nur ganz ausnahms- 
weise von der Dauer Fronto ep. Caes. V 42 p. 88 ex. non hoc modo exigua 
vita , quae mihi superest , scd iUa etiam, quam vixi, anth. 286. 96 vivo 
novem vitas. Dafür tritt das mehr temporale aetas ein, Cic. sen. 10. 31 
tertiam iam aetatem hominum *vivebat, Hyg. fab. 75 ex. septem actatcs\ CI. 
Mar. Vict. Al. III 407 aeternum semper aevum, Ov. M. XII 188 vixi annos 
bis centum, nunc tetiia vivitur aetas . wozu man vergleicht Mart. VII 40. 6 
prope ter senas vixit Olympiadas , Aus. parent. 1. 4 p. 29 P. binas vixit 
Olympiadas, wofür metonymisch Juv. 12. 128 vivat Nestora totum. Wenn 
aber bei Plautus in einem Gebete an Jupiter steht per quem vivimus 
vitalem aevum Poen. 1187, so ist dies keine Zeitangabe, sondern in ge- 
hobener Sprache dasselbe wie vivimus vitam, wohl aber CI. Mar. Vict. 
prec. 125 saedorum saecla vivit, Paul. Nol. c. 22. 123 non sua vivere saecla 
nicht anders als lustra und annos, worüber unten, hingegen Avien Ar. 327, 
Paul. Nol. c. 33. 122 aurea saeda, Manil. I 761 aetherios annos modal, 
gerade wie quod etc. bei vivere sowohl die Dauer als die Art und Weise 
bezeichnen kann 1 ). Plaut. Amph. 1023 vivas aetatem miser heißt wie öfter 
aetatem 'lebelang*. 

In poetischer Sprache wird, wie die Zeitdauer, so auch die Lebens- 
weise durch einen charakteristischen Typus derselben ausgedrückt, wie 
Boeth. cons. phil. IV 3. 61 p. 98 P. asinum vivit, Juv. 2. 3 Bacchanalia 
vivunt, wozu Weyman 'Wiener Stud.’ XX 1898 p. 160 vergleicht iustitiam 
Prud. perist. 13. 32 und Paul. Nol. c. 31. 499 sandam iustitiam. Ib. 17. 
264 placidam pacem, vielleicht auch 10. 135 mortis pabula. Der Ziererei 
des Tertull. angemessen ist de pall. 2 p. 922 projnnquitas maris iuxta cum 
solo mortem vivit. Scr. h. Aug. XXVI 6 ex. mille vivat, qui mitte occidit soll 
heißen 'soll das Leben von 1000 haben’; aber Bücheier wird wohl richtig 
korrigiert haben bibat, und Baumstark bekämpft dies Phil. XVIH 200 mit 
nichtigen Gründen. 

Statt des Akkusativs steht der Ablativ vita vivere statt vireie, anth. 
ep. 718. 3, Aug. VI 1 p. 51. 22, Vulg. Sirac. 48. 11, £rja6peda £corj, Ezech. 
18. 9, 17, 19 ex., 21, 28, 33. 13, 15, 16, mit Angabe der Dauer vita 
vivet lotu;iore Sirac. 3. 6 yaxQoqptQBvati, C. I. VIII 4238. 6 apud superos 
mundi vixit an LXVII, C. I. IX 3473. 10 qua vita viximus, wenn nicht 
quam vitam gemeint ist, mit Qualitätsbezeichnung Cic. fam. V 21. 3 ex. 
ingenua, Aug. EU 2 p. 182. 14 propria, Commod. instr. U 10. 9 feiina, 
Faust, p. 422. 4 intellegentiore , (Jul. Val.) p. 171. 10 simplici 1 C. I. VI 
9927. 3, IX 3473. 19 bona, IX 1913. 4 antiqua , Aug. c. d. XX 6 p. 438. 6 H., 
Hilar. ps. p. 448. 3 ea, Hil. 535. 6 itta\ 492. 22 angelorum, Faust, p. 283. 4 
electorum. Cic. inv. U 9. 29 ex. qua ratione vitae, quo more domestico vivat. 

Bei pulmoneum vomitum vomere PI. Rud. 511 hat man die Wahl, 
vomitus als das Erbrechen oder konkret zu fassen, wie bei dem dicht 
dabeistehenden cenam cenare, wo indessen der Zusatz quae Thyestae po- 
sita est für letzteres spricht 


1) Auch in dem aus Menander übersetzten Verse bei Sen. dial. X 2. 2 
Exigua pars est vitae, qua(m nos vivimus ist das vivere , trotzdem das grie- 
chische Original deutlich darauf hinzuweisen scheint (pixQÖv u rov ßiov xal 
artvov £d>/ifv zqovov), nicht im physischen, sondern im ethischen Sinne gemeint 
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Quae rota vovi PI. Amph. 947, hoc Cato r. r. 83 ex. (ib. zweimal 
facere), quod Fest. p. 245 a 6, grandia Cypr. hept. iud. 435, eiusmodi (Lact.) 
m. pers. 46. 2, oft in der Vulg. mit und ohne Zusatz von Dativen, wie 
mihi , domino, Iovi Opt. M. C. 1. 111 3450, ganz ohne Zusatz 'ex formu- 
larum consuetudine’ *Liv. XXIII 19. 18, Aug. c. d. XVII 4 p. 216. 17 fgg. 
Zitat dans votum vovcnti. Vovens vovit, evyrjv rjvgaTO, Vulg. regg. II 15. 8, 
si quid vovisti deo eccl. 5. 3, e$£rj e^rijv, von Cypr. I p. 143. 16 zitiert 
votum voveris. Yoto vovere steht C. I. I 1175. Devotionem vovimus Lucif. 
p. 191. 27 aus act. 23. 14, avadiuctu ave&e ucaicctut v , devotione devovimus 
vulg. Polliceri votum Vulg. num. 30. 4; voto promisso C. I. VI 729. 3, 
VIII 5667. 2, religiöse promissa numinibus vota reddamus Firm. math. I 
6. 2; repromissio , quam poUicitus est Vulg. ep. Joann. I 2. 25, inayyeXia, 
r}v lizrjyytlXctTO. 

Usura non potest usurpari mit Ablativ wie bei uti ohne figura 
etymologica bei Plaut. Ps. 135 ist ganz singulär. 

Meist ohne den bei Plautus vorwaltenden Zweck der Wortmalerei 
ist von der figura etymologica teils um der sakralen oder juristischen 
Förmlichkeit willen, teils aus anderen Gründen Gebrauch gemacht in 
actionem agere Dig. III 3. 39. 1 quameunque, VII 6. 5. 3 in his actioni- 
bus, quae de usu fructu aguntur, Vict. Vit. II 23 p. 32. 18 publicas agere 
actioncs. Actum agere dig. XL 5. 41. 13, sonst gererc, Cic. Phil. II 
93. 100 acta Caesaris — , quae quidetn Caesar egisset, non ea, quae egisse 
Caesar em dixisset Antonius. 

Administrationein administrare C. I. X 4724. 7. 

Villae atque aedes aedificatae Cat. frg. p. 55. 9 wie anderwärts 
dom um, villam, navem etc. 

Über largos exaestuat aestus Lucr. II 1137 wie über dirutn virus 
exaestuas Ambr. I p. 154. 14 kann man zweifelhaft sein, ob aestus und 
virus durch das exaestuare zutage geforderte Objekte oder ex rein lokal 
und die Akkusative als Resultate des aestuare aufzufassen sind. Für 
erstere Annahme spricht Lucr. VI 816 tellus omnis exaestuat aestus ex- 
piratque foras in apertum promptaque caeli und Jul. Val. I 8 p. 15. 29 
animam exaestuat. Aber Stat. s. I 3. 8 domus non aestuat Pisaeum annutn 
steht Pis. annus, der Hochsommer, für die dann herrschende Hitze. Vergl. 
unten ebuilire S. 35, emicare S. 37, extorquere S. 39 fg., elugere S. 25. 

Auspicat auspicium Naev. bei Non. 468. 28. 

Tarn te basia multa basiare Catull. 7. 9, worin te doch wohl Sub- 
jekt ist. 

Cautionem ratam rem dominum habiturum cavere dig. XL VI 8. 6. 

Cavernam sibi rostro mira celeritate excavat Plin. IX 82 ex. Vergl. 
scrobes rostro X 126 und specus Solin. 31. 3 und unten S. 34 forare. 

In censui censendo Cic. Flacc. 32. 80, Liv. XL1II 14. 5 kann census 
auch 'das Vermögen’ heißen. Plaut. Trin. 493 aequo mendicus atque ille 
opulentissimus censetur censu ad Acheruntem. 

Cogitationes exercitius cogitabam Apul. M. XI 29 in. hat man vor- 
eilig in agitabam geändert, wenigstens ist im Kirchenlatein der Ausdruck 
üblich, wie Vulg. Jerem. 18. 11 cogito contra tos cogitationcm, Xoyftouca 
i<p vpäg XoyiCfiov , desgl. ib. 18, 29. 11, 49, 20 u. 30, 50. 45, Ezech. 38. 10 
pessimam , Lact. IV 18. 27. ’EXoyiacnno Xoyiögbv novrßov gibt die Vulgata 
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Jerem. 11. 19 wieder cogilaverunt super me consilia , Firm. err. p. 122. 2 
tu me cogitaverunt cogüatum, dieloylaavzo ßovkqv ps. 20. 12 cogiiaverunt 
consilia, r\ ßovlrj, r\v ßeßovXevrca Jesai. 14. 26 hoc cotisilium, quod cogitavi. 
Vergl. Aug. VI 1 p. 224. 13 phaniasmata opinari. Vgl. S. 30. 

Ad cognoscendas cognitiones C. I. XIV 3902. 3. 

Cur non eosdem curstis cucurrerunt Cic. leg. agr. II 17.44, currere 
cursum scdutis Ainbr. II 302. 16, Mmervae curriculum currai Apul. apol. 
96 ex. p. 106. 20 H. Statt cursum hat Vergil A. V 862 currit Her tutum 
mit hinzugefügtem Ablativ des Weges aequore, so daß kein Zweifel darüber 
sein kann, daß iter nicht Objekt ist. Schwanken kann man, ob ebenso 
zu fassen ist vias indociles currere Prop. I 2. 12, nicht vielmehr wie in 
aequor Verg., solum gelidum anth. 771. 2, campus cutriiur von Quint. I 
4. 28 ex. zitiert usw. Auch Caphoream aquam currere Ov. trist. V 7. 36, 
das Binsfeld Rhein. Mus. XIV 35 verwirft, weil Ovid currere nie mit dem 
Akkusativ, 'ubi curratur’, verbinde, wird ebenso wenig wie die gleiche 
Konstruktion bei Vergil und Properz zu beanstanden sein. Viam currere 
steht noch bei Paul. Nol. ep. p. 37. 6, 153. 12 u. 383. 6, anth. 286. 56, 
vulg. ps. 18. 6. Cursitare orbem sagt Vict. Vit. p. 106. 12. In dem aus 
dem Griechischen übersetzten qui Stadium currit Cic. off. III 10. 42 
ist Stadium m. E. nicht, wie mehrfach angenommen wird, Raum- 
bestimmung, sondeni wie in axaöiov uymvl&a&cu, afuXXäodca die Kampfes- 
art, der cursus. Da der cursus ein certamen ist, so konnte Stat. Th. III 
116 sagen miserabile currunt certamen. Sehr kühn sagt Lucr. V 79 
cursus lustrare perennes, was Rothstein Prop. I 1. 19 w r ohl richtig a.ls 
Inhaltsbezeichnung ansieht, während lustrare sonst transitiv gebraucht 
wird, gewissermaßen lustrando currere cursus. Discurrere cursus anth. 
718. 16, cursum suum transcurrere Cic. Brut. 81. 282 ex. Bei späteren 
Dichtern wird currere wie decurrere (Vollmer Stat. p. 329 und 538) und 
discurrere ( decursus . 'erwähnt’ Vict. Vit. p. 78. 3) von der schriftlichen 
Darstellung gebraucht wie Ale. Av. VI 48 discrimina, Ven. Fort. v. Mart. 
III 12 quos (actus) curro libellis, 407 singula, CI. Mar. Vict. Al. II 2 ar- 
canam seriem , wofür andere currere per sagen, wie Sulp. Sev. chron. 
II 25 ex., Amm. 16. 5. 6 ex., Orient. II 309. Curriculo heißt bei currere 
sowie bei ire, sequi etc. 'schnei! bei Plautus, Gellius und Apul. 

Curam cephalio curare Chiron p. 184. 1, eandem aliter 217. 8, quae 
(cura) curatur sic 100. 27, ha ec cura di ffi eil iter curat ur 201. 18; curat 
illa saeculi curas Paul. Nol. I p. 374. 3. Curafio curatur Chiron p. 17. 19, 
18. 9, 113. 19, Cael. Aur. ehr. IV 8 p. 340 Hall.; militarium stipendiorum 
curatioties curare Paul. Nol. I p. 227. 3. 

Detractio sanguinis detracta Chiron p. 5. 22. 

Breve cdictum est, quod duobus generibus edicendum putavi Cic. 
Att. VI 1. 15 m. 

Errores in Romana historia errati Gell. X 16 cap. Bei Paul. 
Nol. c. 16. 21 patrias errare vias per devia mundi ist gesagt wie currere, 
ire vias, und ebenso findet sich agros , terras , litora errare oder vielmehr 
agri usw% errati w’ie campum, aequor errare. Apul. met. X 29 p. m. 
Graecanicam saltaturi pyrrhicham dispositis ordinationibus decoros am- 
bitus inerrabant. Derber als errorem errare sagt Hör. sat. II 3. 63 


Der Akkusativ. 


23 


errorcm insanire in huic ego volgus errori similcm cundum insanire 
docebo. S. unten insanire. 

Fata fari Enn. trag. 43 Apollo fatis fandis dementem invitam eiet. 
P. L. M. V 373. 2 tali farnine fatus erat. 

F ödere fossam, tertiam fossuram Col. arb. 12 in., puteum bei Curt., 
Gell., Pallad., specus Curt. Y 6. 17, Vitr., foveam Vulg. ps. 56. 7 u. a., 
scrobis Pall. II 10. 3, cisternas Jerem. 2. 13, portuni Flor. I 31 (Et 15) 14, 
limitem Plin. V 141, cubile fodiens terram eruit Phaedr. IV 20. 1, vallum 
Tac. ann. XI 18. Ebenso defodiunt magis quam acdificant balineum 
Plin. ep. X 39. 5, lacus defossus Suet. Caes. 39 g. E., specus Verg., siros 
Curt. VH 4. 24, eff ödere scrobes , cavernas, portus, speluncam Sen. n. q. I 
14. 1 m., perfodere fretum Liv. XXXIII 17. 6, itinera Vitr. II 1. 5, cuni- 
culos Plin. 36. 88, suffodere specum Curt. IX 8. 14, foramen Sulp. Sev. 
chron. II 8. 8. S. unten S. 34 f. 

Furerc furorem hunc Verg. A. XII 680, praecipuum caedis opus 
Stat. Th. IX 5. Claud. VHI 605 will Jeep schreiben Bacchae orgia furunt 
nach Analogie von furorem furerc. Mit Adjektiven S. 82. Einige Ähn- 
lichkeit hat gründe Sophodeo carmcn bacchamur hiatu Juv. 6. 636 
(edera semiferis Lapithis dcbacchantur Centaurisque similia Apul. M. IV 8, 
hoc bacchatur S. 74). Vergl. unten insanire insaniam. 

Pervorsam gratiam gratificans Ps. Sali, de rep. I 7. 5, sonst nur 
mit Neutris von Adjektiven. 

Gr ad um gradi würde nicht auffallender sein als gradum regredere 
zonare bei Enn. trag. 5 ist, was Nonius erklärt 'revocor*. Auch regredi 
gressum soll Ennius gesagt haben inc. 52 p. 239 V 8 . 

Insanire hilarem insaniam Sen. dial. VII 12. 1 ex. Dafür (erro rem) 
huic errori similem insanire Hör. sat. II 3. 63, quam me stultitiam — in- 
sanire putas? ib. 301 nach Bentley, der vergleicht ep. I 1. 101 insanire 
sollemnia u. and., Vulg. qua stultitkr, Prop. II 34. 25 serös insanit amorcs. 
Vergl. furerc furorem oben und errare errorcm S. 22. 

Zu ire ist iter nur um der Ausdehnungsbestimmung unius diei 
willen hinzugesetzt Liv. XXI 27. 2, sonst 'fast allein bei Asm.’ Wölfflin 
Archiv VI 98, zu b. Afr. 6. 4 iter constitutum ire contcndU 'priscum ser- 
monem redolet’, 75. 6 iter inceptum ire coeperunt, Sinnius Cap. bei Fest. 
282. 17 cum tarn longum iter iturus vix id sis ingressus, Verg. G. IV 108 
('aut in altum volare aut in bella procedere’ Serv.), Stat. s. DI 5. 43 
propinquum iter optandosque sinus comes ire moraris, wo mit que der 
Akkusativ des Inhalts und des Zieles verbunden sind, Paul. Nol. c. 20. 375 
solus ut ird iter longum. Concessum redibit iter Prop. II 27. 16. Iter 
gradi Muncker Hyg. fab. 38, (Sulp. Sev.) p. 239. 11, Orient. I 6, (ßuric.) 
p. 445. 23, Aug. c. d. XXH 22 p. 638. 5 Gegensatz zu navigare ; diei pro- 
gressus iter Liv. XLHI 21. 9, XLIV 7. 6, proficisci magnum iter Prop. III 
21. 1, ascendere IV 10. 3, ambulare Vulg. Tob. 5. 8, Sirac. 51. 15 iter 
rectum, iv tixhjzqn, venerunt iter diei Luc. 2. 44; aber hoc iter veni Prop. 
II 13. 40 wird von Lachmann p. 145 und den neuesten Herausgebern ver- 
teidigt, hingegen von Kießling ind. Gryph. 1875 p. 5 verworfen und von 
anderen durch Interpunktion beseitigt. Itinera maiora fugere Brut, in 
Cic. fam. XI 13. 2 m. ist mit größerer Sicherheit aus dem Harl. korrigiert. 
itinera fecit multo maiora fugiens als bei Caes. civ. III 69. 4 das zweifei- 
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los falsche ut dimissis equis eundem cursum confugerent. Incedere iter 
Joh. Cass. Ind. p. 476. Das den Dichtem geläufige viam ire ist sicher- 
lich ebenso gemeint wie iter ire. Wenn hierin via in seiner ursprüng- 
lichen Bedeutung stände, so müßte z. B. Horaz statt ibam forte via sacra 
ebenso gut viam sacratn haben sagen können, was gewiß niemand glauben 
wird. Plautus gebraucht den Ausdruck nicht, denn Poen. 698 is viam 
ist zweifellos falsch; aber Verg. A. IY 468 lotigam, ohne Adjektiv G. HE 
77, Hör. ep. I 2. 65 ire viam, qua monstret eques (ire, viam qua Bentl.), Ov. 
am. II 11. 8 faUacis, Prop. II 18 notas, 8. 30 novas, 20. 18 Phasidos, 
IV 1. 36 Fidenas, Catull und Tibull nicht, Sen. Here. f. 548 irremea- 
biles, Mart. VII 6. 2 Ausonias, Val. Fl. IV 371 ignotas, Claud. 20. 419 
explorantur eundae ritandaeque viae, Av. fab. 11. 8 solitam, luvenc. I 556 
passus per mille, Orient. I 158 longinquas, Vulg. exod. 3. 18 und 5. 3 trium 
dierum. Nach Verg. VI 122 itque reditque vias Mart. VI 10. 8, Sil. XIU 
561, Claud. 59. 4 mit und ohne Adjektiv. Plautus sagt Rud. 1027 abi 
tacitus tuam viam, Vulg. Macc. I 9. 2 abierunt viam, quae ducit — , I 5. 24 
trium dierum. 8. 19 multam. aber proverb. 7. 19 abiit via longissima, 666 v; 
PI. Capt. 185 meus scruposam victus commetat viam , Dig. 48. 10. 27. 2 
vias commeavit ; Heins. Ov. fast. I 122 perpetuas ambulat vias, Vulg. sap. 
5. 7 difficiles, Vict. Vit. p. 105. 17 asperas, Aug. c. d. V 18 p. 249. 19 
expeditior ambulet viam, quae perducit ad patriam, ep. II 2 p. 598. 6 suam . 
Quintil. erklärt I 5. 39 ambulo viam neben Aegypto venio als Ellipse. 
Chiron p. 41. 11 tardius iter ambulat. Gradi viam Col. VI 37. 11 mit 
recte, Aug. c. d. X 17 p. 477. 10 pertinacitcr\ anth. 893. 127 non longam 
pariter congredimur viam ; vergl. Av. Ar. 1053 orbem signiferi graditur 
sol. Apul. Plat. dogm. II 19 p. 95. 7 mediam viam vadunt, Sedul. p. 216. 19 
rectas vias incedere, Joh. Cass. II p. 108. 20 perfedionis, ib. 11 viam 
iünere regio ( itinere plano ac via regia p. 162. 7, via regia I 196. l), 
Vulg. exod. 8. 27 viam trium dierum pergemus, reg. HI 19. 4 unius die 
in desertum (Macc. I 7. 45 persecuti sunt eos viam unius diei), num. 10. 33 
profecti sunt viam trium dierum. Apul. M. IX 39 in. retro, quam vene- 
ra m us viam, capessit, luvenc. I 231 venisse viam. Mart. Cap. 986 p. 370. 14 
quod veiut per se certam viam provenit. Verg. A. XH 753 mtUe fugit 
refugitque vias, wohl auch H 730 omnem videbar cvasisse viam. Ob 
hierher auch exequias, suppetias, venum etc. ire gehört, wie Kühner Gramm. 
§72. 2c S. 210 lehrt, ist mir sehr zweifelhaft, aber nicht zweifelhaft, 
daß exilium proficisci bei Accius nicht hierher gehört. Cicero sagt ire 
nostris itmeribus Q. fr. HI 3. 4 m., Caes. G. HI 1. 2 quo, VII 16 ex. diversis, 
Liv. IV 4. 11 eodem (s. Drakenb. 22. 2. 3), Catull. 3. 11 it per iter tenc- 
bricosum. 

Iudicavit inclutum iudicium Enn. trag. 55, aber Liv. XLV 
24. 14 iudicium, quod numquam iudicabimus nos vestros hostis ist 
m. E. zweifellos von Gronov richtig korrigiert in quo. Hingegen im 
Kirchenlatein ist iudicium iudicar eiustum, iniustum, verum, meum, tuam , 
plebis , pauperum etc. und ohne Adjektiv häufig, wie Vulg. Zach. 7. 9, 
Daniel. 13. 52, Joann. 7. 24, r egg. HI 3. 28, paral. H 19. 8 usw. Non 
iniuste iudicas iudicium sap. 12. 13, ovx aöhuag Zxgivag. Vergl. iudicas 
iustiiiam ps. 9. 5, in iustitia ib. 9 wörtlich übersetzt (öixcaoGvvrjv und iv 
tv&vTTjxi). Iudicio adulterarum iudicare Ezech. 16. 38, 23. 45, ixöixrjGti 
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ist natürlich ebenso verschieden wie iudicabunt tc iudiciis suis ib. 23. 24, 
iv Totg xgluaaiv und das Ciceronische tnuttis iam iudiciis iudicavistis und 
admirabile quoddam iudicium , quo iudicatur varietas sonorum. 

Iuravi vrrissimum puldierrimumque iusiurandum sagt Cicero fam. 

V 2. 7 mit Emphase, außerdem meines Wissens nur noch Gell. V 19. 6 ex. 
iusiurandum n Q. Mucio conceptum dicitur, quod in adrogando iurareiur 
und Vulg. Macc. I 7. 18, Luc. 1. 73. Sacramentum iurare haben Petr. 117 
p. 149. 9, Lucan IV 228, Sil. X 447 (in sacramenta Sulp. Sev. ep. 9. 13, 
dial. 111. 2), iuramentum Vulg. deut. 7. 8, Jerem. 11. 5, Macc. I 6. 62, 
Jac. 5. 12, Joseph, c. Apion. II 263. Iuramentum, quod spopondi, xbv 
opxov, ov töfiooa gen. 26. 3. Iure iurando iurare , 6 pxw Vulg. act. 2. 30, 
peregrino saeramento iurari Joseph, c. Apion. I 167. In den bei Dichtern 
sehr geläufigen Verbindungen deos , aras, sidera, Herculem (Gell. XI 6. 2), 
Iovem lapidem (Cic. fam. VII 12. 2), Eponam luv., teUurem (Drakenb. Sil. 
VIII 105), im Partiz. iuratus (Sen. Ag. 755, Here. Oet. 1067 usw., ähnlich 
Sil. XIII 569), sowie in morbum Cic. Att. I 1.1 g. E., XII 13. 2 p. m., ca- 
lumniam iurare Cael. in Cic. ep. VIII 8. 3 kann man, scheint mir, die 
Akkusative gewissermaßen als den Inhalt des Eides ansehen, Iovem unter 
Anrufung des Jupiter wie in clamare aliquem (S. 9 fg.), morbum als vor- 
handen, calumniam als nicht vorhanden. Außerdem heißt iurare aliquid 
auch eidlich versprechen und beschwören, wie in dem bei Silius häufigen 
bellum (H 428, HI 83, IV 733, Stat. Ach. I 455), iuratum bellum (Sil. 
I 186, 649, XI 145), proelia Sil. XI 24, mentem Sil I 118, pacta II 274, 

VI 696, foedera XII 302. Cotiiurare nefas Stat. TL V 163. 

Laudes meas laudem Fronto ad Ant. P. 2 p. 164. 4 ist transitiv. 
Plautus, Cato, Cicero sagen laudibus laudare, aber Vulg. ps. 105. 12 
laudaverunt laudem eins, jjvsoctv ctivtaiv amov. 

Eum luctum elugere Gell. VI 5. 4 kann man eher hierher rechnen 
als exaestuare aestus u. ähul., worüber S. 21. Es kann heißen, den luctus 
hinreichend vollständig machen, heißt aber wahrscheinlich, demselben ein 
Ende machen, wie in desperate spem. Luxit luctu magno Vulg. Macc. I 
12. 52, niv9og. 

Statt agere (Lucr. HI 573), agitarc (Cic. or. 39. 134 m.), eiere (Tusc. 
I 10. 19 ex., pari or. 6. 22 motum animi eiet zu schreiben), exercere (Macr. 
8. Sc. II 16. 26) motum sagt Lucr. HI 569 mottis movere oder vielmehr 
moveri nach griechischer Weise: primordia conclusa moventur sensiferos 
motus, quos extra Corpus haut possuni moveri, und so moveri Satyrum 
und Cydopa Hör. ep. H 2. 125 gleich saltare sat. I 5. 63 und satyrum 
Bathylli Pers. 5. 123 (s. S. 50 f.). Daß moveri nicht bloß passiv ist, setzt 
Macrob. s. Sc. II 15. 13fgg. weitläufig auseinander. Bekanntlich wird mo- 
vere nebst Compositis, selbst permoverc (s. Nipperdey Tac. 121, Becher UI 
23. 4), nicht nur mit Objekten, die in Bewegung gesetzt werden, sondern 
auch mit den Akkusativen der hervorgerufenen Bewegungen verbunden, 
wie bellum, proelia (Ov. M. XIV 670), dissensiones, pertubationes Cic. fin. 
III 10. 35, aegritudinem Tusc. HI 32. 78, appetitionem Ac. H 8. 24 ex., 
iram Sen. dial. III 12. 4 ex., dolores Ov. M. XI 289, consilia ipsa hominum 
et voluntates adpetitionesque et dedinationes recessusque moveri agitarique 
desuper e caelo Gell. XIV 1. 23, anhclitus moventur Cic. off. I 36. 131, 
sine ulla distentione saltus (Zucken) movetur Cael. Aur. c. III 7 p. 239 in. 
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Hall., und so febris, furor, passio, sudor bei Medizinern, qui in ligneolis 
hominum figuris gestus movcnt Apul. raund. 27 p. 126. 28, lusus movere 
paneg. Pis. 191, Studium 134, movet frustra conamina dextrac Val. Fl. IV 
40, aer rentos et auras movet Ben. n. q. IH 12. 4, carmen Ov. M. XIV 20. 
Dies haben die Herausgeber Cic. n. d. II 11. 30 ex. verkannt, wenn sie 
fervor aptior ad sensus commovendos von der 'Einwirkung auf die Sinne’ 
verstehen, oder ad sentiendum fordern. Vergl. unten S. 54 confundere 
sensus. In metus animi ct atnoris Cic. am. 9. 29 ist animus Objekt, amor 
Inhalt. 

Matrimonia non privatim maritanda esse Apul. dogm. PI. 25 p. 
101. 7. Vergl. unten S. 51 f. lungere und coniungere, S. 54 coUigare. 

Nomen nominare heißt bei Plautus As. 780, trag. inc. 97, Ter. Ph. 
739 'den Namen aussprechen’, in der Bibelsprache 'einen Namen geben’, 
wie Baruch 5. 4 nominabitur tibi nomen tuum ' Pax iustitiac’, xb}th)aexcu 
To ovopa , und viel häufiger vocarc nomen alicui oder alieuius, wie Om- 
nibus eis nomina vocat ps. 14 6. 4, näai ovopa xalef, vocavit nomina Om- 
nibus pecoribus Aug. IH 2 p. 175. 2 u. 268. 5 aus gen. 2. 20, wo die Vulg. 
hat appellavit nominibus suis cuncta animantia , eccl. 6. 10 iam vocatum 
est nomen eius, gen. 3. 20 vocavit nomen uxoris Eva und so noch mehr 
als 30 mal in der Genesis, appellare nomen alieuius ein Dutzendraal. 
So ist wohl auch anth. ep. 52. 3 nomen parentes nominarunt Claudiam , 
nämlich ei oder eius. wie Liv. I 1 ex cui Ascanium parentes dixere 
nomen. Wenn aber Fronto ep. M. Caes. H 11 p. 35 wirklich geschrieben 
hat quam (arborem) suum nomen catachannam nominabat, so ist dies in 
derselben unlateinischen Konstruktion wie in preces precari te gesagt 
(S. 17. Vergl. Haase Vorles. H S. 97). Nomine nominare sagt Enu. trag. 
208: tiavis, quae nominatur nomine Argo ; Vulg. lud. 13. 6 ex. quo nomine 
vocaretur, anders vocavit nomen civitatis nomine montis Samarium regg. 
HI 16. 24. 

Noxam nocere ist juristische und staatsrechtliche Formel. Liv. IX 
10. 9 (s. Drakenb.), XII tab. si furtum faxit noxamve noxit, Dig. IX 4.4 pr. 
noxiam noceat, XXX 45. 1, XXXV 2. 63 pr. noxam noeuit. 

Adnuite, patres conscripti , nutum numenque restrum invictum 
Campanis in gehobener Sprache Liv. VH 30. 20. Vergl. S. 81. 

Pignoris obligatio etiam inter absentis recte ex contractu obligatur 
Dig. XX 1. 23. 

Optatum optare und promiss um promittere hat schwerlich jemand ge- 
sagt, aber Cicero setzt doch zu ex tribus optatis hoc erat tertium hinzu 
quod de interitu Hippolyti optavit off. I 10. 32, und zu promissa: quae 
sunt iis, quibus promiseris, inutilia ib., obwohl es nicht nötig ist, zu pro- 
miseris ea hinzuzudenken, und auch zu tertium, quod optavit das optatum 
entbehrlich ist. 

Pacem pacisci Liv. IX 11. 9, XXIX 12. 1, XXXI 29. 13 u. 16, XL 
25. 3, pax, quam pepigerimus XXX VH 19. 2 ex., pacem pepigisse IX 11. 7, 
XXIV 29. 7, XXXVHI 48. 10 u. 11, pace pacta Tac. ann. V 1. 6. Pactum, 
quod pepigit (tecum) vulg. deut. 4. 23, 29. 25, öia&tjxi], rjv dii&exo, Jos. 
23. 16, Öia&rjxt], rjv ivexeCutxo^ regg. IV 17. 15, iud. 2. 20, Jerem. 11. 10 
ex., 31. 32, parall. H 6. 11; foedus pangere Liv. XXXVHI 37. 7, Verg. 
g. IV 158, Aen. X 902, Sil. XUI 730, Vulg. deut. 29. 1 u. öfter. Socictatem 
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pangere Liv. XXXIV 31. 12 u. 15, pacisci XXXV 46 ex., pacta socieias 
XXIV 6. 7, XXXII 25. 3 u. 11; amicitiam pepigerat XXX VLH 9. 8, ami- 
citiae paciscendae XLII 44. 4, foedcribus amicitias XXXIV 57.7, affinitatem 
pepigisti XXXIV 32. 17, communi pacto commercio XXXIV 19. 8 ex. leere 
foedus sagt Livius ein paarmal ira Perf. (icisse uud icit , die Codd. fecit 
und iecit), häufig ictum, auch Cael. Antip. 148. 6 Peter, Cicero u. a.; 
ferire foedus haben Varro, Cicero, Livius u. a. öfter, auch Sil. IV 503, 
Vulg., foedus et pax feriretur Flor. IV 8. 3 ex. über percutere foedus 
s. Schmalz Antib., Landgraf 'Untersuchungen* S. 126, auch Sen. contr. exc. 
VI 5, Liv. epit. 86 m., Luc. IX 1021. Carmen percutere u. ähnl. s. S. 40. 

Peccata peccare gebraucht Gell. X 19 cap. in getrennten Sätzen: 
peccatorum, quae alii quoque peccaverunt, aber peccavit peccatum maximum 
Vulg. exod. 32. 30, dsgl. ib. 31, thren. 1. 8, ep. Joh. 15. 16, Ezech. 18. 24 
und oft. Tert. I p. 224. 7 und 265. 31 zitiert delinquere delictum und 
Cypr. I p. 39. 2, 250. 24, 324. 14 deliquit delictum gründe, wie er auch 
I. p. 251. 22, 324. 26 naganeaeiu nagänxeopa Ezech. 14. 13 wiedergibt mit 
delinquat delictum, die Vulg. }iraevaricardur praevaricuns. Dafür Paul. Nol. 
ep. p. 233. 1 quod utrumque facinus lingua peccaverat. iniquitatem peccare 
Vulg. Hos. 12. 8; anderwärts peccata quibus peccavit \ auch peccata gerere 
und facere. In una mihi peccatur litt er a Priap. 7. 1 ist die littera der 
falsch gesprochene Buchstabe (Bücheier Kh. Mus. XIII 154), die sgllaba 
Plaut. Bacch. 433 si unam peccavisses syilabam. Aber Cic. inv. I 54. 104 
cum aliis peccatis, quae constat esse peccata ist peccata Substantiv. 

Pensiones plurimas dependit Fronto ad am. II 7 p. 193. 11. 

Iactantia periculum pcriclitandi Jul. Val. II 4 p. 69. 11, magnum 
alt quod periculum periclitabcre Claud. Mam. p. 137. 7. 

Piaculum piare ist nur Konjektur Cic. legg. II 22. 57 ex. 

Postulionem postularc, Sakralausdruck, Varr. 1. L. V 148. Unam 
petitionem postulo a vobis Vulg. iud. 8. 24, aixfioopai nag' vpäv aixqya, 
pditionem , quam rogasti regg. 11.17, petitionem, quam postulavi eum ib. 27, 
ep. Joh. I 5. 15, qui petierit aliquam petitionem Dan. 6. 7, alxijojj aixqpa. 
Cf. Imperium, quod mandaverat Esth. 1. 12 u. 15. 

Queror haud faciles questus Stat. s. IV 8. 32. 

Ex rescripto divorum — , quod rescripserunt praefedo annonac 

Dig. XX Vn 1. 26. 

JRisum ridere ist nicht nachzuweison, aber ridemus yikaxa Oagöäviov 
Cic. fam. VII 25. 1. Ridcte, quicqtiul cst cachinnorum Cat. 31. 14 er- 
klären andere als Anrede an die cachinni. Damit wird verglichen ride, 
quiequid amas (ridere), Catullum 56. 3. Höchst unsicher ist Laev. bei 
Non. 209. 30 in eum inruunt cachinnos, ioca, dicta risitantis. Enn. ann. 457 
V.* tempestates serenae riserunt omnes risu Iovis nach vorhergegangenem 
Iuppiter lnc risit gehört nicht hierher. Vergl. S. 15 Anm. 

Sacrificare sacrum Fulg. serm. ant. p. 113. 2 Helm. 

Quam saliationcm impudici4S servulus Uoncstc saltare non posset 
Scipio Afr. bei Macr. III 14. 7 ex. 

Spirat illos Spiritus (terra) Apul. mund. 23 p. 123. 22 hindert 
nichts als transitive Konstruktion anzusehen, spirare in der Bedeutung 
'aushauchen*, und dafür scheint zu sprechen, daß des Silius Titan dum 
gurgite lucem spirantis proferret cquos XII 509 offenbar eine Nachahmung 
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von Vergils alte se gurgite tollunt Solis equi lucemque efflant, und 
ebenso des CI. Mar. Vict. al. III 204 ventos terra spirante loquaces von 
Luc. V 83 teilt iris hiatus divinam spirare f idem vcntosque loquaces ex- 
halare solum ist. Und so kann man alle die zahlreichen Dichterstellen 
verstehen (aber auch Liv. XXII 17. 5 flammas, Col. I 6. 11 m. taetrum 
odorem) mit odorem Verg. A. I 404, Sil. XV 23, Paul. Nol. I p. 192. 15, 
c. XXI 71, calidum 1 ) bitumen CI. Mar. V. al. II 407, flatus Vitr. VIII 2. 5 
( flatibus # Ov. M. VII 532), ignem Sil. XVII 133, flammeos ignes Apul. 
M. XI 4 in., felicia germina ib. ex., mcdicamina Manil. IV 673, animam 
Verg. A. VH 351, Val. Fl. IV 436, notum Luc. VI 294 (Heins. Ov. M. 
V 348, Mütz. Curt. VI 33. 11) usw. Da aber spirare in übertragenem 
Sinne Akkusative bei sich hat, die schlechterdings nicht als vorher im 
Innern vorhanden gewesene, herausbeförderte Objekte, sondern nur als 
Modalitäten des Spiritus angesehen werden können, so scheint es richtiger, 
auch spiritum, ventos, odorem etc. nicht als Objekte aufzufassen und dem 
Sinne des Dichters entsprechender neben den 'sprechenden Wäldern und 
Höhlen’ und 'lebenden Quellen’ in doctae sjnrant prarsagia rtepcs Claud. 
28. 34 die prarsagia als Lebensäußerungen zu betrachten. Ebenso suspirare 
(Cort Luc. VI 370 etc.) 8 ). Cic. Att. XV 11. 1 m. Martern spirare 
diceres (Cassium) ist eine Übersetzung des Q. fr. III 4 ex. zitierten "stoy 
7t vf co v. Es ist gewissermaßen Martialem spiritum spirare. So bezeichnen 
die Akkusative tribunatum Liv. III 46. 2, Vestinum Stat. s. IV 6. 95 ('lebt 
und webt im Andenken an ihn’ Vollmer), fratrem Sil. HI 240, Phoebum 
Claud. 33. 6, dcarn Apul. M. V 9 g. E., Minervam opus* Claud. 22. 341, 
proelia, triumphos, divinam servitutem , minas et homiddia usw. den 
Inhalt der lebhaften Empfindung, des Dichtens und Trachtens. Mit kühner 
Übertragung sagt Stat. s. V 1. 231 von einem marmornen Sarkophag, in 
dem sich die einbalsamierte Leiche ewig halten wird, tantas spirat opes. 
Auf derselben Vorstellung beruht die nur von weitem annähernd richtig 
angenommene Bedeutung 'trachten nach etwas’. Suspirare s. beim Ob- 
jektsakkusativ. 

Ea dcmum spoi.sio esset, quam poptdi iussu spopondissemus Liv. 
IX 9. 13 in einer Rede. 

Ex stipulationc, quam extraneus stipu latus fuerit dig. XXIV 
3. 42. 3. 

Sudorem vinulentum in balneo desudarc Apul. ap. 59 p. 67. 16 
Helm mag man als transitive Konstruktion fassen können wie desperare 
spem. Wahrscheinlicher wird de rein lokal und sudorem wie tus , bal- 
samum beim Simplex aufgefaßt. 

Triumphavit triumphos novem Gell. 11 11 ex.; aber insigni 
triumpho Liv. X 46. 2, navaU Fest. 178 b7, Persico scr. li. Aug. 
XX 27. 9. 

Pugna belli civilis victoriaque Gai Caesaris, quam vicit in Phar- 
saliis campis Gell. XV 18 cap. Livius sagt V 27. 12 victoria vidi. Vic- 
toriam vincere heißt bei Cic. Marc. 4. 12 m. und Sen. ep. 9. 19 'den Sieg 
übertreffen’. So spezifisch Gellianisch erstere Ausdrucksweise ist, so ge- 


ll Doch wohl vielmehr olidum nach vorhergegangenem c. 

2) Suspirandi domus Stat. Th. IV 20 ist m. E. gleich suspirans. 
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wohnlich ist die Verkürzung derselben, daß statt vidoria mit adjektivischer 
oder anderweitiger Angabe des Kampfesgebietes der Kampf selbst, in dem 
der Sieg errungen wird, dabeisteht, wie Olympia Ennius bei Cic. sen. 
5. 14, Plin. 10. 180 ex. 1 2 ), Olympia, Pythia, Isthmia, Ni mea Vitr. IX pr. 1, 
perihodon vicisse dicitur, qui Pythia, Isthmia, Nemea, Olympia vicit Fest. 
217 a 6, longinqua bella Iust. 41. 1.8 ex., bella victa Cor. Job. pr. 18, I 57; 
vincere fortunam plus est quam vincere bella Cor. Just, pr. 42, Coramod. II 
22. 4, spiritalis agonis certamm Joh. Cass. I p. 95. 7, certamina anth. 
169. 3, saevissima proelia anth. ep. 712. 14, aliud colluctationis gcnus Joh. 
Cass. I 96. 1, mit griechischer Konstruktion victos esse Persas pugnam 
illam indutam Marathonium Gell. XVII 21. 9 (s. S. 17 te preces precor ), 
wofür sehr wahrscheinlich pugnatamque pugnam vermutet ist. Bella 
derida Verg. A. X 370, certamm devidum Joh. Cass. I p. 115. 11. In 
juristischem Stile sagt auch Cicero iudicium Verr. I 53. 139 statt iudicio 
und sponsionem Tüll. 12. 30, Caec. 31. 91 m., 32. 92 ex., sponsione Quinct. 
27. 84. Causam suam vincere wird von Heinsius in den unechten Versen 
Ov. her. 16. 76 mit Unrecht als unlateinisch bezeichnet, von J. Fr. Gronov 
zu Gell. V 10. 6 ex. qtto primum die causam apud iudices orasset et vicissct 
mit Apul. flor. 18 p. 182. 14 v. d. VI. si hanc causam fuero victus belegt, 
und ib. steht Z. 6 hanc causam viceris , Calp. ecl. 1. 45 maternis causam 
qui vicit Iulis, in causa Quint V 6. 5.*) Nicht anders ist Cic. Tüll. frg. 1 

vici unam rem — vici alteram; aber Sen. apoc. 9. 6 ridebatur Clawlius 

sententiam vincere wird ohne Zweifel mit Recht verworfen. Auf Inschriften 
steht bigas, quadrigas, seiuges vincere VI 10048. 7, 10, 10055. 4, 6. 8 
neben singtdorum, binorum, temorum 10048. 7, 10, omnia munera IV 1111, 
omnia Hyg. fab. 91 g. E., unam tabulam von einem tablista anth. 333. 9. 

Ein ganz anderer Inhaltsakkusativ ist vincere quinquaginta milia 

Aug. bei Suet. Aug. 71 ex., prannia C. I. VI 10047 a 8, 10048. 7, ccrta- 

minum pracmium Vulg. sap. 4. 2, palmas C. I. VI 10049 a 3 u. 4, c er- 
siegen’. Plurima iactu Ov. trist II 474 ist Konjektur. 

Primam vigiliam facile vigilare Fronto princ. hist p. 207. 17, 
vigilantes et custodientes vigilias noctis Vulg. Luc. 2. 8; nullas hoc genus 
vigilias vigilarunt Gell. pr. 19 rein zeitlich. 

Involvere sensuum verborumque Volumina Gell. IX 15. 9 hat Hertz 
später^geändert. 

In ipsos nervös ustionem urito Chiron p. 194. 3. 

Aus dem Kirchenlatein kenne ich: 

Annunciatio , quam annunciamus vobis ep. Joann. I 1. 5. 

Benedixisti bcnedictionem evXoyrjKccg evXoylav num. 23. 11 nach 
Aug. HI 2 p. 594. 6, die vulg. bloß bencdicis ; sonst nur benedictionc und 
bmedictionibus gen. 49. 25 u. 28, evXoylav, regg. II 7. 29, ano rrjg 
ivXoylag, Paul. Nol. I p. 425. 20; in omni bcnedidione, Iv redet], Eph. 


1) Aber Plin. XXXV 189 ex. pancratio Olympia vicit ist schwerlich richtig 
und von Mayhoff korrigiert Olympiae. Wörtlich aus dem Griechischen entlehnt 
ist das Horazische coronari Olympia ep. I 1. öO statt vincere. 

2) Wenn victa causa bei Cicero und Lucan hierher gehörte, wie Schuch 
'Objektskasus’ S. 17 meint, so wäre es nicht Gegensatz zu victrix, sondern 
dasselbe. 
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1. 3; dicatur benedictio Tob. 9. 10. Maledixit maledictione pessima 
regg. III 2. 8, xaxrjgdaaxo fie xaxagav oövvrjgäv. 

Calumniabantur calumniam Ezech. 22.29, die Sept. ganz anders. 

Cogitaverunt cogitatum in me Cypr. p. 80. 20 und Tert. adv. 
Marc. IV 40 m. ad versus me = Vulg. Jerem. 11. 19 super me eonsüia, 
IXoylcavxo Xoyiopov. Vgl. S. 21 f. 

Concupierunt concupiscentiam in deserio, ine&vprjOav iiu&vplav, 
ps. 105. 14. 

Conf essus bonam conf essionem , opoXoyfjGag xrjv xaXrjv 6poXoyUtv y 
Tim. I 6. 12. 

Con fundemini confusionem Firm. err. p. 126. 6 ans Jes. 42. 17 
alazvvdrjxe aloxvvrjv, Vulg. confundantur confusione, ebenso Jerem. 6. 15, 
8. 12 xaxcaoyyvoptvoi xaxxjGxvv&rjaav. 

Convertam conversionem populi mei Jerem. 30. 3, taberna- 
c ulorum 30. 18, Iuda 33. 7, dTtooxgtipa) xrjv anoixlav. 

Custodiam meam custodieris , iv xoig ngoaxccypaot pov <pvXd^rj y 
Zach. 3. 7. 

Iordanis nomen dcsccnsionem signi/icat, quam descendit dominus 
Iesus Ainbr. II p. 276. 4. 

Dcfinitiones eius, quas definivit, ogicpoi ovg ooQloaxo , num. 
30. 5. ' Definitiones definivit * locutio est Aug. III 2 p. 596. 27, ganz 
anders die Vulg. 

Post dinumerationem , quam dinumeravit , ugi&ftov, öv rjQi&prjaevy 
parall. II 2. 17. 

Docentes doctrinas Marc. 7. 7. 

Non dolemus dolorem gravem Ambr. I p. 414. 7, alio dolore 
dolebam dolorem meum Aug. I 1 p. 221. 21; dolebunt dolore c. d. 
XX 30 p. 508. 15 aus Zach. 12. 10, wo die Vulg. nur dolebunt hat, Sept. 

xotyoincn xo7ttxov. 

Evangelium dei cvangelizavi vobis Cor. II 11. 7. 

Exaltare altitudinem magnam Macc. I 12. 36, vx fjüoai tixpog. 

Ad excusandas excusationes ps. 140. 4, tov ngocpaoi&G&cn itgo- 
cpuaeig y Aug. I p. 105. 20, Ruric. 353. 9. 

Flavit deus flat um vitac in faciem hominis Tert. I p. 303. 21, 
311. 23, 315. 18, lve<pvai}Gev — nvorjv £coijg gen. 2. 7, inspiravit — spira- 
culum Vulg., kann auch transitiv sein, schwerlich aber inanes glorios Gell. 
I 2. 6, das Lachmann Prop. p. 240 sehr passend vergleicht mit dem wohl 
richtig von ihm angenommenen praeconia dassica eornu flarc III 3 (IV 2) 
42 statt des handschriftlichen flere , welches Rothstein verteidigt, nebst 
Pieria prodia flare tuba Mart. XI 3. 8 (cf. X 64. 4 Pieria canerd cum fera 
bdla tuba). Fenier inflari dassica Verg. G. II 593, calamis per flare 
melos Drac. 6. 69, melos perflante flabello id. 7. 30. Auch altum soporem 
flarc Apul. M. V 20 m. scheint der Schlaf die Form zu bezeichnen, in der 
das flare zur Erscheinung kommt, und nicht mit Jahn ef flare vorzuziehen. 
Hingegen foras acrem de corpore flammam Lucr. V 906, pulvis vento flatus 
b. Afr. 52. 4, auch anima , quae flatur Van*. 1. L. VI 9, aedum naribus 
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flat um Cael. Aur. I 4 p. 60 m. Hall. u. ähnl. ist ohne Zweifel flare statt 
efflare ebenso transitiv gebraucht wie tibia flatur gleich inflatur Ov. fast. 
IV 341, lapis flatur follibus Plin. XXXVI 143 gleich af flatur. Vergl. 
spirare S. 27 f., halare S. 43, singultare S. 51. 

leiunate ieiunium zitiert Lucif. p. 99. 9 aus regg. HI 21. 9 vrj- 
oxtvaaxs vrjßulav, Vulg. praedicate ieiunium; ieiunium ieiunastis mihi Zach. 
7. 5, ieiunium, quod ieiunavimus Faust, p. 328. 23. 

Labores, quos laboraverunt Macc. 110.15, tou$ xonovg, oi)g ftfyov. 

Libare libamina gen. 35. 14, exod. 30. 9, r egg. IV 16. 13, Jerem. 
19. 13 ex. u. öfter; libationes suas Ezech. 20. 28 ex. 

Libertatem de Servitute barbariea liberare Vict. Vit. p. 12. 9. 

Mentiri mendacium zitiert Aug. V 3 p. 452. 27, 453. 6 sq., c. d. 
XIV 8 p. 16. 18 aus eccl. 7. 14, wo die Vulg. hat orare mendacium , aber 
(Sirac.) 7. 13 mentiri omne mendacium, ipe vöeo&cu nü v ipevöog. Dixisse 
mendacium, ilöixa paqxv^eiu, deut. 19. 18. 

Quod ministerium ut bene ministrem Paul. Nol. I p. 11. 16. 

Mortem istam evangelicam emori Paul. Nol. I p. 382. 22, wozu Hartei 
zitiert Aug. ep. 95. 2 evangelicam mortem prius emoriendum (so auch Gold- 
bacher), Zitat aus ep. 94. 4 ut doceas mc mortem istam evangelicam emori, 
einmal der Antithese wegen 95. 2 ut vivamus evangelicam vitarn moriendo 
evangelicam mortem; sonst nie mortem mori, um so bemerkenswerter, je 
häufiger vitarn vivere ist. Während der Römer bei vivere an die Tätig- 
keit denkt (zu off. S. 32. 21), im Gegensatz zum Deutschen, der 'ein freies 
Leben’ nicht 'lebt’, sondern 'führt’, wohl aber 'einen sanften Tod stirbt’, 
ist ihm das Sterben und der Tod viel mehr ein leiden, mit Vorliebe eine 
Strafe. Dem Griechen ist ftuvaxov cc7to&vrjaxuv nicht ganz fremd (Lobeck 
Parall. 515), aber im Kirchenlatein findet sich ebenso wie anderwärts nur 
morte mori 1 ), namentlich davaxova&ai wie gen. 2. 17 und so gegen 40 mal, 
ebenso bei Firm. Mat., Paul. Nol., Lucif., Ambros., Aug. usw., common 
Paul. Nol. I 197. 23, mit acerbissima schon Cic. Rab. 5. 15, simplici Sali, 
hist. I 43 Mr., Lact. epit. 52. 5, sua Sen. ep. 59. 6, mala, vera corporis, 
inhonesta, pcccatoris Kirchenschriftsteller; hostibus suis morte sua commortui 
Flor. I 18 (13). 17. Dafür morte pcrire bei Cic. Clu. 62. 173 ex. ( repentina ), 
Liv., Amm. u. and., Magni morte 'wie Magnus’ Luc. X 519, deperire, interire , 
occidere, decedere, aber schwerlich decidcie, wie bei Sen. contr. H 5 (13). 8 
steht statt occidit oder dccessit, excedere viUi morte fortuita (Amm. 23. 6. 44), 
Ido mori, emori Plaut. Aul. 661, pcrire Cic., Liv., angeblich auch Plaut, 
Merc. 483, occidere. occumbere, interire exitio Plaut, u. a., exitu Firm. M., 
exitu perire, excedere miti obitu Tac., extingui exitio Sid. Ap. usw. Tert. 
adv. Valent. 32 in. schreibt Oehler totu-m < [interit )> intcritum. 

Novate vobis novale Jerem. 4. 3, vmauxt veügaxu , novate vobis 
novamen novum zitiert Tert. adv. Marc. IV lm., 11 p. m., V 19 ex. 

Paternas observaiiones observavit Aug. V 3 p. 424. 10. 

Offerre oblationcm lev. 22. 18, num. 5. 15 und oft kann, wie 
auch facerc oblationem num. 15. 3 zeigt, hierher gehören, ist aber wahr- 


1) Für das nach Bernays 'Über die Chronik des Sulp. Sev.’ 1861 p. 38 
(= Ges. Abhdlgn. II 142) 'sprachwidrige’ morte moriatur 'wählt Sulp. Sev. die 
feierliche Wendung capite poenas luat 1 . 
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scheinlich gemeint wie npoacpEptiv, ngoouyeiv , napadidovca xu ddtya, wie 
das griechische lautet, und tradere oblationem Vulg. Eph. 5. 2. 

Opus operari absolut act. 13. 41, eccl. 3. 11, bonum Matth. 26. 10, 
Marc. 14.6, Paul. Nol. I p. 191. 14, suum, vestrum, nostra, corporale, huius 
modi, dei, domini anderwärts. Operatio, quam opn atur Col. 1. 29, malignam 
Lucif. p. 36. 5. Aber Aug. c. d. XXII 24 p. 643. 5 optre, quo usque nunc 
opcraiur, 644. 6 opcratione. 

Orationes longas orantcs Matth. 23. 14, (uxxqu jrpooevxoptvoi. 
Oratio ne orare r egg. II 7. 27, rrjv npooevx^v. 

Ostensioncm , quae est caritatis vestrae, in Ulos ostendite Cor. II 8. 24. 

Passiones, quas patimur Cor. II 1. 6. 

In plantabis plantationem ßdelem Jes. 17. 10, omnis plantatio, 
quam non plantavit pater meus Matth. 15. 13, Cypr. II. p. 792. 18, cf. 
674. 24 ist plantatio gewiß konkret zu fassen (Rönsch 'It. u. V.’ S. 320) 
wie das griechische (pvxevfia. Desgleichen seminavit bonum semen 
Matth. 13.24 1 ). 

Planxit DavUl planctum huiuscemodi regg. II 1. 17, magnum et 
validum Aug. III 2 p. 540. 6: X planxerunt planctum \ non 'planctu*. Lo- 
cutio est in Latina lingua non ignota, sicut dicitur x servitutem servivit, 
militiam militavit* et similia aus gen. 50. 10, wo die Vulg. hat celebrantes 
exequias planctu magno atque vehementi , die Sept. ixotyavxo avt'ov xonexov ; 
c. d. XX 30 p. 508. 14 plangent super co planctum, Vulg. cum planctu 
Zach. 12. 10, cödvvij&ijoa v dövvqv ; planxerunt cum planetu statt ixötpavro 
xoiterov auch Macc. I 2. 70 und 13. 26, ohne Objekt 4. 39, Inc. de Const. 
M. et Hel. p. 6. 5 u. 11. 30; planxit lametitatione hoc, t&pqvqae xöv &pr]vov 
toutov, thren. pr. 

Posscssioncm bonam bei possidere Sirac. 51. 21 kann auch Ob- 
jekt sein, ebenso wie praedica pracdicationem, quam ego loquor ad 
te, xi}Qv^ov t6 xqpvypa Jon. 3. 2 und rapiens rapinas, apnayga ijpnaat 
Ezech. 18. 12. 

Praeccpta atque mandata, quae praecipio, ivxokag — ivxiXXopai 
deuter. 4. 40, 6. 2, 13. 18, reg g. III 2. 43, anderwärts häufig praeceptum 
mandare und mandatum prarcipere, legem mandare regg. IV 21. 8, ivxoXqv 
— ivrciU.; ähnlich sagt Ovid a. a. III 651 quid iuvat ambages praeeepiaque 
parva monerc, von Bentley verglichen mit dem von ihm verworfenen 
historias monct Hör. od. III 7. 20. 

Aeternum regnum regnare, Var. in aeterno regno, Hilar. ps. p. 
206. 2. Ob nos regna regimus Ennod. 407. 18 hierher gehört, ist min- 
destens zweifelhaft. Es wird so gemeint sein wie 442. 12 qui regna 
moderatur (deus), desgl. di immortales regnum inermes regunt Sen. ben. 
VII 3. 2 und regna quam Iuno satte minore (oder minora ) regat Ov. am. 
HI 10. 46. Joh. Cass. H p. 267. 27 regnum, quo regnat. 

Auch in retribuere retributionem scheint der Akkusativ Objekt 
zu sein wie in dem griechischen avtarcodofia neben avtcmodotiiv avxano- 
dtdovai oder änodiöövai ps. 136. 8, Sirac. 17. 23, Macc. I 2. 68, Lucif. p. 
241. 14, Hilar. ps. 733. 6 u. 20. Dafür reddere ps. 27. 4, 93. 2, Isai. 66. 6. 


1) Ennod. carm. 72. 2 ist wohl zu schreiben semina telluri non habet unde 
8 erat statt ferat. 
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Sabbatizes sabbatum lev. 25. 2. 

Sacrificate sacrificium iustitiae ps. 4. 6. 

Super cames suas non secabunt sectiones Aug. DI 2 p. 579. 18 aus 
lev. 21. 5 (in camibus suis facient incisuras Vulg.) mit der Erklärung : 
usitata esset locutio: 'cames suas non secabunt sectionibus \ S. S. 49. 

Tcstamentum . quod testabor ad illos ep. Hebr. 10. 16. 

Mandata tua et tcstimonia tua, quae testificatus es in eis, pap- 
r vpia, ä diEfuxoTVQio avxoig Esdr. II 9. 34 ex., testimonium, quod testificatus 
est ep. Joann. I 5. 10. 7'estificationes, quibus contestatus est eos. ooa öu- 
papxvparo regg. IV 17. 15. 

Thesaurizare thesauros Matth. 6. 19 u. 20. 

Timor em eins ne timeatis neque paveatis, x'ov cpoßov ccvxov ov prj 
fpoßrj&TjrE, 'fürchtet euch nicht also, wie sie tun’ Jesai. 8. 12, non timentes 
ullum vanum timorem Aug. V 3 p. 206. 18, Vulg. ep. Petr. I 3. 6 non per- 
timentes ullam perturbationem, prj cpoßovpevai pqdeplav itxörjoiv. Superbus 
non pertimescet timorem Sirac. 35 (32). 18, xaxanxij&i cpoßov. Aber timere 
timore magno Jon. 1. 10 u. 16, Macc. I 10. 8, ev. Marc. 4. 41, Luc. 2. 9. 

Traditio vestra, quam tradidistis ev. Marc. 7. 13. 

In venatus est mihi venationem Aug. c. d. XVI 37 p. 191. 24 ist 
venatio die Beute, Vulg. gen. 27.33 dudum captam venationem attulit mihi. 

Videbo visionem hanc magnam, ot popai opapa exod. 3. 3 ( videbo 
Visum Cypr. I p. 86. 22, act. 12. 9, 16. 10), vidde visionetn, ßl€7tovxsg ßti- 
rpexe Isai. 6. 9, vident visiones, bpwvxeg xa xpvnxa 29. 10, vidi visiones 
dei. Tiov oguoetg Ezech. 1. 1, desgl. 11. 24, 12. 27, 13. 7; 16 vident visi- 
onem pacis, bpdivxEg Elprivqv, 43. 3, angelorum ev. Luc. 24. 23 und öfter; 
visionem omnipotentis intuitus est, opapa &eoi) ßlinovreg ßliipexs num. 24. 4, 
visio ostensa est, opapa cotpih] act. 16. 9. Dafür oft videre somnium wie 
gen. 37. 5, 6, 9, 10 etc. 

Vindicate vindictam populi vestri Macc. I 2. 67, sanguinis I 9. 42, 
Lucif. p. 241. 13. 

Ulciscor ultionem tuam Jerem. 51. 36. 

Zelaverunt Belum tuum Judith 9. 3, zclando zelum tuum Macc. I 
2. 54, zelare zelum legis ib. 58, meum Hilar. ps. p. 517. 6 aus num. 25. 11, 
wo die Vulg. hat zelo meo commotus est contra eos, hingegen Lucif. p. 
210. 19 zelatus est zelo in eis, Hieron. ep. 78mans. 42 p. in., zelatus zelum 
domini. Zelo zelari noch regg. III 19. 10 u. 14, Zach. 1. 14, 8. 2 und 
Lucif. 131. 22, Sept. £i)Aov. Zelum tuum, quem fecisti Ezech. 35. 11. 

Durch den Ablativ ist der griechische Inhaltsakkusativ der Septua- 
ginta in der Vulgata wiedergegeben in aestuare aestu, afflictus est 
afflictione, aversus est aversione, blasphemiis blasphemare, 
baptizari baptismo und baptismate, contritione conterere , dilectione 
diligere 1 2 ), exhortari exhortatione, flere ploratu, xlcdsiv xkavdpov, 
iracundia irasci, mirari admiratione*) , murmuraiionibus mur- 


1) Tanto dilexit amore Juvenc. II 224, aber schon Ov. Ib. 295 Mk. twpi di- 
lectus amore. Cantate diligere nicht erst Joh. Cass. coli. II. p. 449. 11 , sondern bereits 
Suet. Tib. 52. Toto amore amo Clfmd. Mam. p. 86. 21, singulari Cic. S. S. 14 g. E. 

2) Cic. de or. II 89. 362 schreibt Piderit mit allen Handschrifteu und Aus- 
gaben illa admiratione , quod admirari solebam , erklärt aber qua, und zwar 
wunderlich als Gräzismus wie ornare omatu. 
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murari , odisse und exo sum habtre odio, aiotiv uva utco,-. wie Cicero, 
Livius, Catull, praecaricatione praevaricari und in praevaricationibus, 
salvatus est salute, sepultura sepeliri,subsannare subsannatione, 
vocatione vocari. Enuxai,t xöv ia'ov TcJLrjyrjv fuyäÄjjv cgodga gibt die 
Vuig. num. 11. 33 wie oft wieder percussit eum plaga magna nimis, 
Aug. III 2 p. 586. 11 percussit populum plagam magnam valde mit der Er- 
klärung: rwtunda fuit locutio 'percussit plagain , non percussit plaga' , quod 
est usitatum. Dem entsprechend genau nach dem griechischen daQ^oexca 
noliüg ev. Luc. 12. 47, Cypr. I p. 133. 24 vapulabit multas, nämlich plagas , 
was gleich darauf folgt II p. 496. 9, multis Vulg. S. S. 17 precari. De - 
letione delere Cypr. I p. 90. 2, 331. 6 aus Eiod. 17. 14, f'lalr/ttw, Vulg. dclebo. 

Viel zahlreicher sind die Fälle, in denen das Griechische und Latei- 
nische in gleicher Weise den Dativ und Ablativ von Substantiven mit 
Verben gleichen Stammes oder gleicher Bedeutung verbinden, wie agitatione 
agiiari, claritate clarißcare, circutncisiont circumddere, commotione eommo- 
veri, confessionc fatcri, confractione confringi, consolatiotie consolari usw. 

Die anderen Fälle des Inhaltsakkusativs zu erschöpfen, wäre 
ein gleich nutzloses Unternehmen wie die Transitivkonstruktionen zu- 
sammenzustellen. Es genügt, eine Anzahl von Verbindungen anzufiihren, 
die rücksichtlich der Unterscheidung der zwei Arten des Akkusativs oder 
in anderer Beziehung bemerkenswert erscheinen. 

Wenn ostium, fenestram, terram, fontes ( penitus absconditos ad Her. IV 
6. 9 m.) vorher verschlossene Gegenstände bezeichnen, die durch aperire 
eröffnet werden, so wird bei viam aperire oft schwerlich mit Sicherheit 
auszumachen sein, ob die via nicht als erst durch das aperire hergestellt 
zu denken ist, z. B. wenn die Fische bei Lucr. I 374 liquidas aperiunt 
das oder die in die Stadt Geflohenen bei Verg. A. XI 884 nec sociis 
aperire viam nec moenibus audent accipere orant es, sowie wenn bei Curt. 
VI 4. 4 ein Fluß saxo repcrcussus duo itinera velut dispensatis aquis aperit. 
Unzweifelhaft aber ist Liv. VII 33. 11 equites legionibus in mediam adern 
aperiunt dam 'sie bahnen einen Weg’ (XXVI 45. 9, XXXVIII 7. 9, XLHI 

l. 9), XLTV 39 ex. novum Her aperui und Col. VHI 3. 4 infra tabulata 
maiores fenestrae aperiantur et eae dathris muniantur nur zu verstehen 
vom Anlegen offener Fenster, trotzdem vorher von fenestellae die llede 
ist, die noctibus elaudantur ; desgleichen Vulg. Jerem. 22. 14 qui aperit 
sibi fencstras ; und ebenso können die scrobes, die Sertorius nocte aperuit 
Front, strat. 11 12. 2, die subterranei spccus Tac. G. 16. 11, fossa Veg. r. 

m. II 10 m., 111 4 p. 71. 24, HI 8 p. 83. 19, cavernat Pall. IV 9, 4, scrobis 
IV 10. 11 g. E., ostiei lumen C. I. I 577. 1. 10 p. 163 1 = X 1781 nur 
als durch das aperire hervorgebracht angesehen werden. In gleicher Weise 
ist patefacere gebraucht Ov. M. III 104 presso sulcum patcfedt aratro 
und Liv, XLIV 11. 6 Iransfosso pariete iter patefacere, ferner perforare 
Cic. Tusc. I 20. 46 viae quasi quaedam sunt ad oculos a sede animi per- 
foratae, n. d. III 4. 9 m. duo lumina ab animo ad oculos perforata, sehr 
ähnlich fam. VII 1. 1 m. ex cubiculo tuo tibi Stdbianum perforasti et pate- 
fecisti nnuM 1 ). 


1) Boots und Tyrreils Bedenken verstehe ich nicht. 
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Terebratur terebra foramen Vitr. X 22 (16). 5 ra. können wir wört- 
lich übersetzen. Foramma werden auch gebildet durch deiner gcre Solin. 
5. 15, durch sufj'oderc (S. 23), pertundere (S. 39). Häufiger wird in gleicher 
Weise deprimere gebraucht wie fossam h. Gail. VIII 40. 3, Tac. ann. 
XV 42. 8, meialla Sen. dial. V 33. 4, puteum Plin. XXXVII 24 ex., Vitr. 
VII 1. 6, strobes Aus. ep. 23. 18 p. 283 Peip. (anders Vitr. X 22 (16). 11 
qme fuerat ante mumm, fossam altiore fossura depresserunt, Mel. III 2 de- 
pressi specus ), premere fossam Oudend. Front, strat. I 5. 8; demittere 
puteum Verg. G. II 231. Vergl. cavemam rxcavare S. 21, fossam sulcare 
Varr. r. r. 1 29. 2, findere und secare viam etc. S. 49. 

Ein Weg kann auch durch caedcre geschaffen werden: Luc. IV 43 
ense, 'Zähne schneiden’ wir auch ein wie die Römer; incidunt dentes 
Ov. M. VIII 245, lineas Cels. VH 7. 1 p. 273. 6, 8 p. 278. 6 u. öfter 
(Hneä und lineis VII 14 p. 291. 16, 24 p. 304. 29 u. 25 p. 306. 3, plaga 
VH 26 p. 309. 1 1), plagam Pallad. III 17. 1 ex., particulas Cic. or. 61. 205, 
67. 226, 'wofür wir vielmehr in particulas sagen würden’. Vergl. S. 50 
dividere partes, perfringere S. 43. 

Daß aber auch faces iruidere Plin. 18. 233, Col. II 21 (22). 3, Verg. 
ecl. 8. 29 heißen könnte 'Fackeln schneiden’, ist ebenso unmöglich, wie 
zu verstehen 'Fackeln hineinschneiden’. Es ist ohne Zweifel gleich in- 
spicare faces Verg. G. I 292, d. h. 'incidere ad spicae et aristarum ima- 
ginem ’, wie auch sonst das Verbum als Objekte die Gegenstände bei sich 
hat, in welche hineingeschnitten wird, wie cutem linea, lacus incisus , 
flexuosus Sid. Ap. ep. n 2. 18, tabula litkris incisa Liv. Ebenso stehen 
bei excidere sowohl die Resultate, columnas rupibus Verg. A. I 429, viae 
per montes excisae Plin. XXXVI 125, Hiatus exdsus Petr. 120 V. 67, stag- 
num exciditur in petra Colurn. VIII 17. 1 ex. usw., als auch nicht nur 
die durch excisio herausgehauenen, vorher eingeschlossenen Gegenstände, 
sondern auch diejenigen, aus denen etwas herausgeschnitteu wird, wie 
mar es, pelta excisa Ov. Pont, in 1. 96 gleich lunata (falsch Georges), 
excisi Unguis Iul. Val. II 3 p. 68. 23. S. S. 52 Anm. 

Cum bene illic tres undas bullierit (ius) Apic. 364 ex., wozu Schuch 
vergleicht tribus undis fernere bei Pall. XII 22. 4. Bei ebullire virtutes 
et sapictitias Cic. Tusc. III 18.42 (Madv. fin. V 27. 80) ist die Entscheidung 
ebenso unsicher wie bei exaestuare S. 21. 

In den 'sine auctore notissimi versus ’ bei Suet. Aug. 70 steht neben 
mendacia ludit: nova divorum cenat adultcria, was wohl nicht anders 
zu verstehen ist als 'unzüchtige Orgien beim Mahle feiern’. 

Wenn man über numerum hominum , senatum cogere zweifelhaft sein 
kann, so ist doch wohl in exercitum cogere das Heer nur als das durch 
das cogere erzielte Resultat zu verstehen, wie in concilium coactum Lucr. 
II 934, cunei coacti Verg. XII 457, auch, wenn cogere 'erzwingen’ heißt, 
was keineswegs vor Livius nur bei Neutris, wie lioc, id, quod, nihil vor- 
kommt, wie Haase 'Vorlesungen’ II 78 meint, sondern wenigstens im 
Partizipium passiv, wenn nicht Cic. de or. III 38. 155 nccessitas inopia 
coacta, 'zwingende Notwendigkeit’ (s. S. 37 Anm.), so gewiß auspicia 
coacta div. I 15. 27 ex., auspicium, quod tarn sit coactum et expressum. 
S. Drakenb. Liv. IV 26. 3 lege sacrata, quue maxima apud eos ins cogmdae 
militiae erat , Int. Verg. A. II 196 lacrimae coartae, Sen. benef. HI 15. 2 
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cogere fidem, Plin. II 140 vel cogi fulmina vd impcrari, Cels. Y 19 in. 
haec (emplastra) reprimunt inflammationem , nisi magna vis eam cogit. 
Nipperd. Tac. IV 51 ex. eoacia deditio, Gell. XIII 1. 8 ccvxofucrog davaxog 
nulla extrinsecus vi coadus, Aus. epigr. 10 (3) 4 p. 312 P. cogerd td 
celcrem vis gemmata necem. Ähnlich lacessrrc scrmones Cic., pugnam 
Liv., beUa Verg., proelia Luc. (Cort. zu HI 553), Mortem Rup. Sil. 
I 680, Gratt. 506, fata Sil. XV 36, leium II 321, carmina nostra Aus. ep. 
109. 1 p. 351, aber nicht Cäsar, den Georges zitiert (VI 5. 5 ist es 
Variante zu bcllo). 

So scheint auch stimulare in iurgia stimulata vino Ov. a. a. I 591, 
iras Stat. Th. XII 437, fugam Plin. 9. 32, Vencrem 20. 32, sitim 23. 132, 
ira stimulanda Liv. XXI 11. 3 nach Gronov vielmehr faktitiv als transitiv 
'stärker anregen’ gebraucht und gewiß ebenso ad irritandas üliciendas- 
que cupiditates Curt. V 1. 36, iracundiam et cupidinem vini X 5. 34, bellum, 
proelium. seditionem, exitium Becher Tac. XIH 1. 3. Ebenso ex stimulata 
libido Col. VIII 11. 8, was vorher heißt concitare libidinem, accendere 
venerem] exagitare furores Catull. 64. 94. 

Ähnlich wie frangere zu rutnpere (s. S. 43) verhält sich sollicitare 
zu stimulare und lacessere, insofern dabei mehr das Verhältnis, aus dem 
jemand herausgerissen, als die Tätigkeit, zu der er angereizt wird, in 
Betracht kommt. Indessen ist es natürlich nicht ausgeschlossen, daß 
letztere mit ad oder im Inhaltsakkusativ hinzugesetzt wird, wie Verg. G. 
III 131 concubitus primos tarn nota voluptas sollicitat. wohingegen cupidi- 
nem cantu sollicitas Hör. od. IV 13. 5 schon wegen des dabeistehenden 
lentum nicht so gefaßt werden kann, auch wenn nicht Cupidinem zu 
schreiben wäre. Ob alvum sollicitare bei Celsus, urinam bei Garg. Mart, 
p. 170. 11 Objekte oder Inhaltsakkusative sind, kann darum zweifelhaft 
sein, weil alvus sowie venter sowohl den Körperteil, der gestört, gereizt 
wird, wie bei stomachum, pacem. fidtim. als auch den Stuhlgang in seiner 
doppelten Bedeutung und urina sowohl den Stoff als die Handlung be- 
zeichnen kann. Ich wäre geneigt, alvum und urinam sollicitare, sowie 
das häufige eiere alvum, umoretn alvi (Plin. XXIII 19) und die zahlreichen 
Verbindungen, wie motus. gemitus, lacrimas , roces, imbres, murtnur. bd- 
lum etc. eiere 1 ) als transitive Konstruktionen anzusehen, auch wenn Cels. 
I pr. p. 12. 12 nicht neben neqne purgationem sollicitet stände neque v omitu 
stomachum. 

Nitor (capillonxm) aurum coruscans in lenem mcllis deprimitur 
umbram Apul. m. II 9. Ebenso ist wohl Stat. Th. IV 222 cUpeo vidum 
Pythona coruseat (Amphiaraus) der Python das schillernde Bild. 

So scheint f'ulgere und splcndere nicht gebraucht zu sein, aber Ambr. 
sagt I p. 167.23 aurum in pratis flores refulgent , auri quoque ful- 
gorem in muri luna resplendet , 360. 10 Spiritus amidurn sapientiae 
atque pietatis pretiosiorem auro refulgens, 133. 16 nares rcfulgcntes velut 
columbarum volantium speciem. 

1) Das den Herausgebern nach heillos verdorbene ctere Lucr. VI 242 ist 
meines Erachtens mit Sicherheit zu korrigieren in deorum. Daß die Blitze 
außer anderem Unheil, das sie anrichten, auch monumenta vir um treffen, ist 
für die Tendenz der Lucrezischeu Dichtung nicht sehr belangreich, wohl aber, 
daß sie auch die monumenta deorum nicht schonen. 


Der Akkusativ. 


37 


Ebensowenig weiß ich lucere mit einem Inhaltsakkusativ zu belegen, 
wenn es bei famuli Candida lumina Enn. aun. 15G V.*, cereutn Plaut. 
Cure. 9, novae nuptae fucerti Cas. 118 transitiv ist, wie praelucere mit 
bonam spem Cic. am. 7. 23 (Seyffert, S. 155 fg.) *). In pracluxere faces 
bei Mart. XII 42. 3 und lutnen pracluceo tütae bei Auson. ed. IV 95 ist 
wohl faces und lutnen ebenso Subjekt wie in praclucere funalia iussit 
Flor. I 18 (II 2). 10, lucetn epistolis praclucere oportet Iul. Vict. p. 448. 5. 
Sidera caeli elucent flammas Avion, descr. 815 ist korrigiert cducant. 

Micare ist faktitiv gebraucht Cul. 222 sanguineutn ardorem, während 
verticis tnedia rotunditas candidum lutnen cmicabat Apul. M. XI 3 m. 
und terra dchiscens itnitus — emieuit sanguinis fontein {fotis cod. F) 
ib. IX 34 in. wie exaestuare (S. 21) transitiv sein kann. 

Transitives radiare wird in den Lexicis gar nicht oder ungenügend 
belegt (s. Cort. Luc. VII 214, Ennod. ep. I 19 p. 31. 11 H. obscura mentium 
peregrino splendore, anth. 253. 57 itifuso radiabat lumme lucos, 483. 57 
sol radial sororetn, Drac. 7. 17 (Peleus) nymphac radiatus amore ); in- 
transitives radiare verbindet Plin. XXXVII 103 g. E. mit purpur am und 
eoccum, Claud. 44. 17 sagt arcanutn radiant oculi iubar *). VergL rubere 
Cort. Luc. V 549, der zitiert Sol. 33. 22 ex. Multos poliere colores Prop. 
1 15. 39 ganz anders als in den von Jahn Pers. 1. 124 besprochenen Fällen. 

In ingesto cu mularunt pulvere inontes Sil. HI 661 und exercitus 
instat aeriatn truncis nemorumque ruina cumulare pyram Stat. Th. VI 86 
sind ohne Zweifel die inontes und die pyra erst das Resultat des cumu- 
lare, während in dem Ciceronischen officia vitae, orationem , sutnmutn das 
Verbum die Bedeutung 'complere et absolvere’ (Madv. fin. V 14. 40 ex.) 
hat. Ebenso Tac. ann. 1 63. 15 angustus is trames vastas inter paludes 
aggeratus, 'aufgeschüttet’, und exaggerata eariis odoribus strues Mela 
HI 83 (8. 10), clirus exas/geratus Plin. XXXVI 96, erigere turres. aras, 
sepulcrum etc., ustiones antequam flyctidas, i. e. vesiras, erigant Theod. 
Prise. I 19. 59; teres cxcelso coacervatum agg/re busfum Cat. 64. 363, 
constipati acervi mortuorum Amm. 19. 11. 14 ex., glomerare nubem 
Verg. A. IX 33, spumiferos cursus Stat. Ach. 159 usw., unten S. 53 f. 

In curvarc arcutn ist der Bogen Objekt, wenn es heißt 'ihn krumm 
machen’; daß derselbe Ausdruck aber auch 'einen krummen Bogen machen’ 
heißen kann, zeigt cornua curvare Verg. G. IV 299 und Prop. IH 22. 35, 
wo cornua 'inneres Objekt ist in der Bedeutung curva cornua efficerc ’ 

1) Tertull. hat sogar illucescere transitiv gebraucht, de res. cam. 44 in. de 
lumine, quod illuxerit deus in cordibm nostris. 

2) Das mediale radiari (Neue III 84, Germ. Phaen. 60, Or. trag. 253) ist 
vielleicht dem häufigen radiatus, 'strahlend’, nachgebildet, das sich mit togatus, 
infulatus usw. vergleichen läßt, wenn es nicht vielmehr zu der großen Zahl 
von Partie. Perf. pass, gehört (über die Haase 'Vorlesungen’ I 162 kurz handelt), 
die in dem Sinne deutscher Partie. Präs. act. gebraucht werden, wie laudatus, 
ehrend, coactus, zwingend (S. 35), copulatus, fest schließend (Off. ed. 1882 S. 38. 
17), impeditus, hinderlich, offensus, anstößig, distinctus, hervorstechend, strictus, 
ast riet us, constrictus, districtus, expressus, ausdrucksvoll, deceptus, trügerisch 
(Ov. am. II 5. 5, Sen. Here. f. 155), cautus, circumspectus, soporatm, praesumptus 
ubw. usw., indem die Wirkung, die sie selbst ausüben, als an ihnen voll- 
zogen ausgedrückt wird. S. unten roratus S. 41, sudatus, / letus und ploratus 
S. 42, redundatus S. 43, sectus S. 49, singultatus S. 51. 


Digitized by Google 


3* 


Der Akkusativ. 


(Rothstein), ebenso wie carbasa coro sinus Lucan IX 800, oceanus ex- 
trinsecus curvat sinus Avien or. marit. 394, curvata Volumina caudae 
Paul. Petricord. V 624, pavus stellatum caudae curvamine concavans 
antrum Fulgentius p. 38. 24 Helm (cf. S. 45); sinuarc flexus Manilius 

I 692, orbes und rn/ros Sil. IV 317 sq., scopuli cavum sinuantes arrum 
Calp. ecl. 6. 67, das Pferd sinuat alterna Volumina crurum Verg. G. III 192 
(transitiv würde sein crura in Volumina ), der Euphrat albentis spumis 
orbes Tac. a. VI 37. 7. Ebenso gesagt ist circinat orbem Manil. I 638, 
suos arcus Iris 713, decircinare mit denselben Objekten bei demselben; 
ferner fledere sinus Ov. M. XV 689, vario sinuamina lubrica motu 
Paul. Petr. V 623, exiguum fledit acanthus Her Prop. HI 9. 14, 'macht 
einen gewundenen Weg auf kleinem Raume’, circumßectere cursus 
Verg. IH 430 u. V 131 wie torquere (s. unten) V 738; aber Cic. Verr. 
V 12. 30 in aditu portus, ubi primum ex alto sinus ab litore ad urben\ 
inßectitur heißt: 'der bekannte Meerbusen macht die Biegung’. Ähn- 
lich wie curvare und sinuarc wird rotare mit Inhaltsakkusativen ver- 
bunden, wohl nicht in ordinem f'ati rerum aeterna series rotat Sen. n. q. 

II 35 ex., aber in Cor. Joh. IH 96, VI 155 saltus. Fulg. myth. H 2 p. 
41. 10 pollice fusi teretem rotare rertiginem , Sid. Ap. c. 11. 120 orgia 
thyrso , wohl auch c. 23. 117 rhythmos. ep. IX 16. 35 elegos, Paul. Nol. c. 
23. 33 terdes modos, Sulp. Sev. dial. H 15. 4 p. 214. 2 verba peccati. Hin- 
gegen Juv. 6. 449 sermo rotatus ist synonym mit contortus, wie bei 
Fortunat, contoda et nimis rotata structura verbunden ist. Vergl. volvere 
S. 39 u. 45. Bei vibrare sind die tela, faces usw. Objekte, vielleicht auch 
idus scorpionum Plin. XXV1H 24 cohiberi nec vibrare ictus, Gratt. cyn. 389 
ignes, Val. Fl. VIII 61 fulguru, Catull. 36. 5 iambi als tela gedacht, aber 
eolorem und colores anth. 130. 4, CI. Mar. Vict. al. I 104, Claudian. 5.356, 
sibilum anth. 881. 33, mortem vibrare Amm. XXXI 13. 2 ex. wohl nicht. 

Viel häufiger ist torquere nebst Compositis faktitiv: squamosos late 
torquebat motibus orbes Cul. 167 trotz des Adjektivums, flexibus eversis 
torquetur corporis orbis 180, orbes squamosos nexibus Ov. met. III 42, fix 
vita mihi bissenos annorum torscrat orbes Stat. Ach. H 110, astriferum 
Circulus orbem Th. n 401, Phoebi rota torquet annum Silv. V 1. 17, wozu 
Vollmer vergleicht cum aetas tua septenos octicns solis anfradus reditus- 
que Converter it Cic. rep. VI 12; tenebrosa Volumina auster Stat. Th. I 351, 
serpens sinuosa Volumina Germ. Phaen. 49, Sid. c. 15. 11 , torquere cursus 
Verg. A. V 738 ist oben mit circum fledere verglichen, nwtus laterum tor- 
quendus Quint. XI 3. 90 ex., incipe quadrifidum Phoebi torquere laborem 
C’laud. 1. 268, rctia (Tib.) HI 9. 12, fHa Sen. ep. 90. 20, funes Verg. A. 
IV 575, spumas 583 u. III 208, (caesaries) madido torquens cornua cirro 
luv. 13. 165, Venator vulnera Av. fab. 17. 1, sibila Prop. IV 8. 8, Sil. VH 
424, IX 443, Val. Fl. VH 525, munnur Sü. IV 277, Plur. 1U 465 u. X 
245, vielleicht auch fulmina Stat. Th. I 258, verbera Tib. I 6. 46, Singul. 
Verg. G. HI 106. Intor quer e septem membrorum gyros Sedul. p. 264. 3, 
während Paul. Petr. V 624 intorquens levis curvata Volumina caudae wie 
im folg. V. vibrans linguam die Akkusative Objekte sind. Materiell durch 
drehen verfertigen bedeutet das Verbum Petr. 131 p. 181. 15 licium varii 
coloris filis intortum, scr. h. A. XVH 33. 3 funes blatta d serico et cocco 
intorti. Frigidas periodos uno spirilu quasi torrente contorquent Plin. ep. 
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V 20. 4 ist wohl ebenso zu verstehen, aber nicht rerba bei Cicero. Petr. 
35 ex. taeterrima voce cantinan extorsit ist ebenso zweifelhaft wie ex- 
aestuare etc. S. 21. 

Wie fledere, torquere orbem sagt Livius volvere orbem III 10. 8, IV 
28. 3, XXn 29. 5 (wie Plin. 2. 6 g. E., Boeth. cons. 12 V. 15 Spiritus 
orbem), nach Weißenborns Vermutung auch XXVII 47. 10, wo errorem vol- 
vere überliefert, am wahrscheinlichsten mit Riemann errore iter revolv. zu 
lesen ist (dafür colligere 11 50. 7 ex.). Stat. Th. XI 646 hat man, zuletzt 
Deiter Philol. 1898. 344, sehr wahrscheinlich statt vulnere oder solvere 
vermutet volvere nodum. Sid. Ap. ep. III 12. 6 tot annorum gyro voluto, 
Sen. Here. 0. 780 Euripus septem cursus volvit et totident refert , Liv. XXI 
31. 11 Druentia nova semper vada novosque gurgites neben saxa, Germ. 
Phaen. 438 mundo contrario rolvunt Curricula, vielleicht auch Liv. XXXVII 
13. 2 ventus maiores volvens fluctus; Sen. Oed. 561 carmm magicunt. 
Volvere vices S. 45. Involvere densos gldbos Lucan. IV 74, orbem Sil. 
XV 624, nexus Min. Fel. Oct. 9. 7 Sol circumvolvitur anntan Verg. A. 
HI 284 mit derselben dichterischen Freiheit wie Cyclopa moveri. Com- 
plicare S. 54. 

Dem torquere , vollere orbes steht nahe implicare varios Plin. ep. 
IX 33. 5, incertos orbes Verg. A. XII 743, nexus Sol. 24. 3, rertigines 
11.5 ex., umbras Calp. ecl. 1. 12, viac errorcs paneg. XII 38 p. 305. 21, 
passionis augmenta Cael. Aur. ehr. II p. 26 in. Hall. Ferner crispare. 
Hastilia crispare bei Verg. und Sil. verhält sich zu iactus crispare Apul. 
m. XI 4 m., wie torquere, volare, vibrare tela zu ictus, orbes, ferner dunes 
crispatae Arn. p. 267. 23 zu crispatus gradus anth. 320. 4 (P. L. M. IV 
p. 402), übertragen cachinnum Sedul. c. I 332, aber wohl nicht R spiritum 
lingua crispante conraditur Mart. Cap 261 p. 63. 33. 

Ducere ensem Tib. I 3. 48, Bentl. Hör. ep. II 1. 240, wie gewiß auch 
fossam neben iacere vallum Liv. UI 28. 2 ex., litteram Ov. met. X 216, 
apicem per acra ib. 279. Für das in faktitivem Sinne häufige producere 1 ) 
sagt Juv. 15. 168 extendere gladios, und so mit anderen Fabrikaten der 
Schmiedekunst sowie sonstigen Produkten extundere, z. B. ancilia Verg. 
A. VIH 665. Vergl. p er t andere crebra foramina Vitr. X 22 (16) 10 ex. 
Vom Simplex tendere und tundere kenne ich kein Beispiel, man müßte 
denn Av. Ar. 33 sol diei itifusi rutilum iubar tendit oder cursum (Drakenb. 
Sil. X 73, Liv. XXHI 34. 5), e/ressum (Ruperti Sil. XII 268) iter (nicht 
Livius; s. Fabri zu 21. 29. 6; auch nicht im bell. Afr., aber außer bei 
Dichtern scr. h. Aug. XXVHI 16. 3), fugam (Claudian. 28. 320) oder das 
gut prosaische insidias (für retia, plagas) hierher rechnen wollen. Vergl. 
höhere S. 51. 

Desto üblicher sind andere Verba mit der Bedeutung 'stoßen, schlagen’ 
in faktitiver Bedeutung, cudere nummos, anulum usw., ferire nicht 
bloß mit asses und foedus (S. 27), sondern auch mit fossam (Quint.) 
decl. 3. 16, balba verba Hör. sat. II 3. 274, wozu verglichen wird Quint. 

1) So Juv. zwei Verse vorher ftrrum letale incude ne f au da, wo Plautus 
sich wohl nicht hätte entgehen lassen, procudere neben incude zu gebrauchen 
(Ps. 614), was Juvenal -wahrscheinlich absichtlich vermieden hat. In Lachmanns 
Worten zu Lucr. V 850: 'cudemlo et ictibus crebris extendere utque producere 
in longius spatium' würde ich die letzten Worte gern entbehren. 
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XI 3. 61 vox feriiio ; Ov. trist. IV 10. 50 Horatius ferit Ausonia catmina 
culta lyra ; ebenso adsumpta fide puls u m canneu Val. Fl. IV 88, lyrae 
catmen diyitis percussit cburnis Prop. II 1. 9, was Rothstein meines Er- 
achtens nicht richtig erklärt. Ein anderes Resultat des Schlagens geben 
die Waffen, die liorrendum pepulcrc fragorem, und die bracchia famularum, 
die molletn planctum pcpulere Stat. Th. VI 203 (218) fg. Vergl. plangere 
und quatere S. 46 f. Wie ferire, so auch percutere nutnmos und fordus 
(S. 27) und nach verkehrter Analogie ins iurandum percutere deuter. 29. 12 
und fossa percussa Plin. ep. X 41. 4, wozu zitiert wird Front, strat. UI 
17. 5; s. noch Veg. r. m. III 7 ex. pcrcussis latioribus fossis , ULI 8 p. 83. 12 
opere tumultuario fossa percutitur. Nach Analogie von nummos percutere 
sind die von Georges angeführten Ausdrücke omnia facta dictaque um 
forma bei Sen. ep. 34. 4, vocabida Graeca Lat in a moneta Apul. apol. 38 m. t 
tiovum verbum Fronto eloq. p. 140. 14. Lucan sagt dafür in formam per- 
cuterc pondera catidae nuissae VI 403. 

Ähnlich ist vulnus acu punctum Cic. Mil. 24. 65 ex., ouinusculum , 
quod acu foratum, immo punctum dicitur Hier. ep. 112. 13. 

In tu faciem illius falle dolo Verg. A. I 683 kann doch wohl die 
facies nur das durch Täuschung hervorgebrachte Produkt sein, und ebenso 
kann Ov. M. XII 218 quod paene fefellimus omen (nämlich felicem diximus 
illa conitige Pirithoum ) nicht heißen 'wir hätten beinah die gute Vor- 
bedeutung ihm betrüglich entzogen, zunichte gemacht’, denn nicht 'wir’ 
sind es, die das omen zunichte machen, sondern die Kentauren; es heißt 
vielmehr: 'wir hätten ein trügerisches Omen gesprochen’. Ebenso faßt 
Rothstein (zu Prop. I 1. 20) Ov. fast. HI 22 sua divina furta fefellit ope, 
während andere erklären: 'verbarg den Diebstahl’ wie Idborem f allere , und 
Prop. IV 5. 72 claustra f allere 'das Schloß heimlich öffnen’. 1 * * * * * * ) 

Fluere mit dem Akkusativ der ausströmenden Flüssigkeit kommt 
nur bei sehr späten Dichtem und fast nur bei Kirchenschriftstellern vor, 
wohl eine Nachahmung des griechischen §eiv yccXa etc., worüber Lobeck 
Aiax 40 p. 95 (79 8 ), und wohl transitiv wie die Komposita affinere (Ven. 
Fort. c. II 4. 3), effluere (Petr. 71p. 85. 7 amphorae effluunt vinum, anth. 
245. 2 Bacchus dulcem liquorem , Claudian. 1. 52 quantum stagna dccus, 
hist. Ap. reg. 38 ex. spiritum , Var. cfflare\ Oros. IV 13. 12 flnmen sanguine\ 
superfluere, influere (Ott Fleckeis. Jalirb. 1874. 842 ex.), re fluere (anth. 
493. 5 citharae mel ), defluere (Oassiod. var. I 2. 7 cotichylia urnorem, schwer- 


1) Derselbe erklärt meines Erachtens nicht richtig IV 5. 14 sua nocturno 
fallere terga lupo. Terga heißt die Haut und lupus das Wolfsfell: 'er verstellte 
seine Haut durch Annahme eines Wolfsfells*. Bei fallere steht im Akkusativ 
die Person, die in Unkenntnis gesetzt wird über das Subjekt (nicht bemerkt 

werden) sowohl selbst als über dessen Handlungen (täuschen), oder die Sache, 
die der Erkenntnis entzogen wird, wie laborem, tempus, horas, curas, luctum, 
ventorum ad versa Rut. Nam. I 609, sich hinwegsetzen, clementissimo recessu in - 
clementiam canicularem Sid. Ap. ep. II 2. 2 ex., seiner Empfindung entziehen. 

Dann überhaupt vereiteln, wirkungslos machen wie Plin. Vü 125 fefellit iniperium 

(des Marcellus bei der Eroberung von Syrakus) militaris imprudentia, Ov. her. 

16. 284 iura tori, M. IX 698 mandata viri, nicht ausführen, Sen. Med. 896 di 

fallant metum, Sen. ben. V 13. 4 veri beneficii speciem fefellit ('non reddere’ 

Gertz), Stat. Th. VHI 166 genua fallunt ruentes viros, lassen im Stich, machen 

ihre Mühe vergeblich, promissum, depositum , fidem. 
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lieh Prop. II 20 [III 12] 8 mit Lachmann Niobe lacrimas ); Vulg. Jerem. 
9. 18 palpebrac aquis, xaTayayntoöav ot otp&akfioi <5dxpi>a). Fixere selbst steht 
mit vina Ven. Fort c. X 9. 30 (vgl. V 6. 2), Claudian. 22. 264, sanguinem 
Cael. Aur. ehr. II 11 p. 157, 158 ex., 159 3 mal u. a. (s. Archiv XII 183), 
Eucher. I 143. 6, fontem petra Hilar. ps. p. 111. 16, flutnina nectar Aug. 
YI 1 p. 426. 12, petra aquas Ambr. I p. 66. 8, oliva unguentum II 33. 17, 
virgulae lacritnam Isid. XVII 8. 5, lac (et md) Vulg. Baruch 1. 20, Ambr. 

I 595. 20, IV 264. 8, Hil. ps. 403. 21, Euch. itin. Hieros. p. 133. 9, htimi - 
dam Chir. 178. 23; aber sunguine bei Cicero und anderen häufig (Cort. 
Luc. IV 729), falsch Cael. Aur. ehr. II 11 p. 158 in. etc., Vulg. Macc. 

II 12. 16, Paul. Nol. I 362. 23, humore Cael. Aur. ehr. V 3 p. 377, visccra 
fönte Paul. Nol. c. 31. 426, lade et melle Vulg. Exod. 3. 8, Ezech. 20. 6 u. 
15 u. a., yala aal pili, mulier iugi sanguine levit. 15. 33, Hieron. ep. 131 
(fluitare Tert adv. Marc. IV 20 m.), semine num. 5. 2, Hieron. ep. 128. 

Für manu re mit dem Akkusativ statt des gewöhnlichen Ablativs 
werden noch von Georges mehrere jetzt korrigierte Stellen auch aus 
Plinius 1 ) zitiert. Sehr bekannt ist das horazische manare poetica mdla 
te. Bei Ovid steht es einmal, M. VI 312 lacrimas marmora, bei Aug. 
HI 2 p. 235. 22 u. VI 1 p. 458. 8 petra aquarn, Paul. Fest. 128. 6 eum 
(lapidem), quod aquas manaret (die früheren falsch manarent) — , Ven. 
Fort. v. Mart. I 133 manans flutnina, Filastr. p. 5. 28 ranas ira dei terrae 
manavit, Ser. Samm. 834 lactens caprifici sucus opellam. 

Rorare, ebenfalls vielleicht transitiv, nicht in Prosa (Plin. XVH 74 ex. 
ist korrigiert si roravit quantulutncunque imbris ) vor Apul., m. H 8 ex. 
Venus balsama. Q. Cic. anth. 642. 13 nebulös rorans liqttor Aquari, wo- 
für Bücheier p. 69 nebttlis schreibt, Val. Fl. V 415 Pliades ex madidis 
rorantes crinibus imbres, perv. Ven. 20 humor, quem astra rorant , Ambr. 
II p. 207. 9 nebulae rorant iustiiiam , 477. 13, Fulg. inyth. I p. 7. 11 Helm. 
Aber in lacrimis ora genasque bei Lucr., lacrimis oculi rorantur , rosae 
roratae bei Ovid heißt rorare 'betauen’, und roratae aquac Ov. fast. IV 
728, her. 18 (19). 124 etc., rorata pruina fast. IH 357 u. a. ist wohl nach 
S. 37 A. 2 zu beurteilen. 

Ebensowenig sicher wird sich entscheiden lassen, ob in still ata 
de ramis eledra bei Ovid, stillatum lac Arn. p. 106. 22 stillatus für stülans 
steht, oder dieselbe Konstruktion vorliegt wie in stillabit amicis ex oculis 
rorem Hör. a p. 429, Stil lat veretrum guttas Chiron p. 68. 30 ( quttis Veg. 
mul. I 46. 1 Lomm.), stillabunt montes dulcedinem Vulg. Joel 3. 18, deum 
de caeliss tillasse manna Hil. ps. p. 284. 8, umoretn Ennod. p. 416. 20, 
radii incendia CI. M. Vict. al. HI 768, die sowohl faktitiv als transitiv 
sein kann, während Juv. 3. 122 in aurem exiguum de veneno entschieden 
stillare gleich instiUare ist. 

Nicht sicherer ist die Entscheidung auch über die Akkusative bei 
mingere, assellare, exscreare, z. B. sanguinem bei Chiron u. Veg. mul. 
H 68, 74. 1, 76. 1 Lomm. u. a. S. unten S. 81. 


1) Plin. XXIV 57 korrigiert Mayboff meines Erachtens unnötig alterum 
■ (genus salicis suci) manat in plaga in altera. Was hindert alterum als Subjekt 
anzusehen, trotzdem vorhergeht unum arbor ipsa exsudat ? 
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Sudare nicht nur bei Verg., Ovid, dem Dichter Columella, Martial, 
Statius, Claudian und anderen späteren, die auch desudare so gebrauchen, 
sondern auch bei Val. M. I 6. 5 p. m. scuta sanguinem , Tac. G. 45. 23 tura 
balsamaque sudantur. Just. XXXVI 3. 4 arbores balsamum sudant, während 
Livius sagt acuta XXII 1. 8 ex., signa sanguine XXVII 4. 14, und so Oros. 
IV 15. 1 aus Livius (aber IV 12.9 viscera sanguinem ), Flor, umore, Verg. 
t/more, sanguine, Silius cruore. Bei Lact. VII 24. 7 (s. Bünem.) ist korri- 
giert melle. Kann man schwanken, ob diese sudores als Produkte des 
Schwitzens oder als vorher vorhandene, durch den Schweiß hervorgetriebene 
Stoffe, wie bei exsudare anzusehen sind, so ist jeder Zweifel ausgeschlossen, 
wo sudare bildlich für 'sich abmühen’ Produkte der Tätigkeit bei sich 
hat, wie Sil. IV 434 m ulto labore Cydojmm sudatm thorax. Pers. 5. 150 
*nummi piragant avidos sudare deunces , Prud. psych. 240 pietatis opus 
sudatur in armis, C. I. VI 1207 tropaea, Sid. Ap. ep. VIII 3. 3 in. carminum 
rtvidij qui non tarn fotite quam fronte sudantur , Joh. Cass. I p. 90. 14 cer- 
tamina und etwas anders jnroelia Paul. Petr. IV 357, Prud. cath. 2. 76, 
spiritales agones Faust, p. 335. 26, laborem Paul. Nol. c. 31. 257, müitiam 
Cod. Theod. VII 1. 8. Livius sagt praemium exsudare , Horaz camas. 
Weit abliegend vom besseren Sprachgebrauch sagen Cypr. heptat. deuter. 
27 terram, Sid. Ap. ep. IV 6 ex. incommoda fllr exhaurire? Sudatus labor 
Sil. III 92, Stat. Th. V 189, ludus Stat. Th. IV 721, bella Prud. c. Symm. 
II 550 kann auch nach S. 37 Anm. 2 beurteilt werden. 

Andere bildliche Ausdrücke für das Hervorquellenlassen sind flere, 
plorarc, lacrimare. Kühn sagt Sol. 20. 9 ex. ne Padanae silvae credantur 
lapidem (Bernstein) flevisse wie Ov. am. III 12. 37 flere genis electra, 
Prud. perist. 10. 705 quem (sanguinem) plaga flerat, Serv. Verg. ecl. 6. 62 
sucina. Über flere carmina etc. S. 12. Fletus et lacrimosus Apul. M. VII 
27 s. S. 37 Anm. 2. 

Plorarc mit ähnlichen Akkusativen ist mir nur aus Or. trag. 63 
vultus gaudia plorant, was Bührens in rorant geändert hat, wogegen 
Roßberg Fleckeis. Jahrb. 1887, 848 fg. anführt Drac. de deo I 324, Stat. 
Th. VT[ 493 lacrimae gaudentes. und Ven. Fort. c. VI 5. 158 plorata unda 
(lacrimarum) bekannt, wenn dies nicht vielmehr wie fletus gleich plorans 
ist. Eine bessere Parallele als die Roßbergschen ist Ven. Fort. c. III 9. 17 
lacrimat sua gaudia palmes. Kühn Rut. Lup. II 7 p. 16. 21 oculi vinum 
lacrimantes. Ov. fast. I 339 laerimatae cortice myrrliac, hingegen Sol. 20. 9 
arbor , cuius mediale sucino lacrimat. Illacrimare verbindet Stat. s. I 
2. 124 mit grrmina sorores, f die in Bernstein verwandelten Tränen der 
Heliaden’, Ambr. I 104. 8 diversum genus lacrimarum virgulta ferularum , 
Garg. Mart. p. 189.3 Rose gummis gutta, quam persici truncus vüaerimat. 
198. 17 gummi, quod truncus inlacrimat, 200. 21 exsudat. 

Ebenso gebraucht Sid. Ap. ep. HI. 13.4 ex. rabido orc spirans caenurn, 
spumans vinum, loquens venenum, Ven. Fort. v. Mart, n 264 ruborcs, 
Fulg. myth. I pr. p. 15. 3 effectus oder affectus, und so bereits der auct. ad 
Her. IV 55. 68 p. m. in einer schwungvollen Rede spumans ex ore scelus. 
anhelans ex inflmo pectore crudelitatem und viel kühner Claud. 33. 282 
stagna potantrs (die Rosse) Leibes aegra soporatis spumant oblivia Unguis, 
angeführt von Cort. Luc. V 549. 
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Dem spumare mit Akkusativ ähnlich sagt Aug. conf. XII 27 narratio 
scatct fluenta veritatis. wie schon Plautus id tuus scatct animus Pers. 
177, was erinnert au Stal s. IY 3. 71 raucis talia redundat faucibus 
und in eigentlicher Bedeutung Yen. Fort. v. Mart. IT 77 quod Fufrates 
Tigrisque redundat. Redundat us gehört zu S. 37 Anm. 2. 

Während zu rumpere öfter der Gegenstand hinzugesetzt wird, der 
durch das Brechen entsteht (S. 48), ist dies bei fr a tigere selten und nur 
in übertragener Bedeutung der Fall, weil es bei jenem auf die Weg- 
räumung, Durchbrechung eines Hindernisses ankommt, so daß sogar oft 
der Hauptnachdruck auf dem dadurch erzielten Resultat liegt, bei frangere 
hingegen das Zerbrechen, Vernichten, Entkräften die Hauptsache ist. 
Frangunt mala munnura dentes Stat. Th. XI 337 ist gleich fracta mur- 
mura edutü, ebenso dmtibus inlisis f rangebat murmura morsus Or. trag. 
618, was Bährens in motus ) f i. e. irae’, verdorben hat, Paul. Petr. IV 615 
murmura , anth. 649. 30 ridenda verba frangit. Verba frangere auch Hier, 
ep. 107. 5 m., nomina dimidiatis verbis 108. 26 g. E. Die fracta tonitrua 
vmto Claud. 17. 108, die Gesner richtig 'cum fragore existentia’ erklärt 
hat Birt nicht verstanden. Ebenso wohl Stat. Th. VI 640 (618) rara non 
frado vestigia pulvere pendent vom 'gemahlenen’ Raube. Gentile tiescio quod 
tnurmur infringens Ennod. op. HI 89 p. 353. 22. In perfringere ver- 
stärkt gewöhnlich die Präposition die Bedeutung des Zerbrechens. Wenn 
aber Sil. XH 38 sagt non alias valuit perfringere Poenus tota mole vias, 
so steht sie in lokalem Sinne, wodurch das Verbum die Bedeutung er- 
hält 'durch die beseitigten Hindernisse hindurch schaffen’ (vergl. caedere 
tiam S. 35), hingegen nee frangit iter Stat. Th. XII 232 u. X 183 heißt 
'non imminuit vel deflectit’. 

Cuius (testae) altera cavema vaporem fumet Cael. Aur. ehr. III 2 p. 
223 a. m. könnte hierher gezogen werden, wenn nicht dabeistände acceptum ; 
zweifelhaft ist ebenfalls obnixa acies pariter suspiria fumant Stat. Th. 
vni 400. 

Halitantes flammas quadrupedantes Enn. trag. 154 R., halat hora 
vapores Mart. X 48. 4, litterae halantes Platonicum ncctar Symm. ep. IX 84, 
unzweifelhafter transitiv Lucr. H 848 nectar qui (nardi flos) naribus halat 
und AH 221 stilpur gratis auras wie II 851 mittat naribus auram. Bei 
Ennod. c. I 9. 155 halant rura rosas stehen die Rosen für ihren Duft; 
rosis, violis Sid. Ap., Heins. Ov. M. VIII 675. Vergl. flare S. 30f. 

Wie beim Simplex, so können auch bei anhclare die nicht bloß 
in dichterischer Sprache häufig hinzugesetzten Akkusative als Arten des 
halitus angesehen werden: gelidum valido de pectore frigus anhelans Ca- 
pricornus Cic. Arat. n. d. II 44. 112, Cic. de or. ÜI 11 . 41 nolo verba exilitcr 
exanbnata exire, nolo inflata et quasi anfielata gravius, Sil. XIH 428 ar- 
canum tnurmur, Mart. VI 42. 14 siccos aestus onyx, Apul. m. II 17 g. E. 
inter mutuos amplexus animas , V 12 virus, Sedul. c. 1. 100 sonos, Prud. 
apoth. 685 fluctum , von ignes anhelati bei Ov. (Heins, m. VII 115), aurae 
anhelatae bei Auson., flammac bei CI. Mar. Vict. zu schweigen. Üblicher 
noch in zum Teil kühnen Übertragungen wie antra rabiem Tt/phonis bei 
Lucan., crudelitatem ad Her., scelus Cicero, decl. in Catil. 9. 31, tristissimum 
genus minarum ib. 26. 88, ne fas Stat. Th. 1X431, Vmercm anth. 253. 117, 
superbiae scholam Aug. I p. 201. 22, curas p. 122. 18, litterae nobis an- 
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helant sitim tuam et dcsiderium II 1 p. 98. 11 und wörtlich ebenso Paul. 
Nol. I p. 372. 1 , inopiam suam sibimet incicem Aug. I p. 132. 6, somnos 
gratis Paul. Nol. c. 24. 170, Iuppiter Fhlegrae fessus anhelat prodia Stat. 
Th. XI 7, keucht vom Kampfe. Wie sitis, inopia anhelans gesagt wird, 
so bedeutet auch euthdare 'nach etwas lechzen’. So bei Ampel. 2. 6 
aquam, bei Drac. 8. 65 talem (qttalis nuda fuit Venus) pastor anhelat , wo 
die Gegenstände des Verlangens für das Verlangen nach ihnen gesetzt 
scheinen. Zu Prop. II 31. 6 hic visus mihi mannoreus tacita carmcn hiare 
lyra bemerkt Rothstein: 'das sonst intransitive hiare hat hier ein inneres 
Objekt wie hiscere III 3. 3 reges et regum facta nerris und hiare selbst 
Pers. 5. 3 fabula maesto hianda tragoedo y . Bei Prop. ist das hiare von 
der marmornen Bildsäule sehr passend, während die Nachahmung des 
Persius weniger geschmackvoll erscheint. Burm. Val. Fl. VI 705 subitos 
ex ore cruores saucia tigris hiai (ait Codd.). wofür Bährens aus dem ganz 
unglaubwürdigen Cod. Carr. agit aufnimmt, trotzdem wohl richtig. Die 
zu inhiare von Plautus (Ritschl Suet Reiff, p. 490, Lorenz Mil. 707), 
Vergil G. II 463, Censor. d. n. 1.1, Apul. met. VIII 18 in., Ammian., Jord. 
Get. 19. 105 ex. und Rom. 322 p. 41. 23 Mo. gesetzten Akkusative sind 
ohne Zweifel Objekte. 

Die Verba des Anfangens werden zuweilen mit initium, principium T 
cxordium verbunden: Cic. Att. IV 1 ex. alterius vitae quoddam initium 
ordimur. Liv. XLIV 31. 13 principium orationis orstts. XLV 39. 10 prin- 
cipia exorsi sunt , Fronto ep. Ant. imp. I 2 ex. p. 100. 25 principium orationis 
tuae figura ista exorsus es ; Liv. III 54. 9 prima initia inchoastis liber- 
tat is vcstrac, XXXIX 23. 5 inchoata initia a Philippo sunt, Tac. G. 30 in. 
initium scdis ab Hercynio scdtu inchoant ; Plaut. Stich. 75 principium quo 
pado occipiam cum illis, Ter. H. 1044 principium incipiam, die neueren 
capiam, Just. XXVI 2. 2 ex. auspicia belli incipienies, XXVII 1 . 1 auspicia 
regni a parricidio coepit, Tac. hist. II 79. 1 initium coeptum (est), Val. M. 
IV 4. 1 und Suet. Cal. 54 m. initium auspicatus est. Dem entsprechend 
initium nascitur bei Cicero und Cäsar, gignitur bei Cicero, am häufigsten 
ortum (est) bei Ter., Varro, Cäsar, Cicero, Liv., Tac. (Heräus zu hist. I 
39. 10, ann. XV 38. 3), Cypr. II p. 545. 11, incipit Ter. Andr. 709, esse 
coepit Fest 237a 14, exordiens Amm. XTV 4. 3; principium pro fectum 
Cic. rep. II 2.4, incipit Tac. XIII 10. 4, ortum Liv. XXXII 34. 7, XLII 
60. 8, Tac. XV 41, nacis incohandae exordium coepit Enn. trag. 207, origo 
coepit Cypr. II p. 542. 12. Vergl. Prop. III 7. 4 semina orta. 

Das Gegenteil ist terminare nicht bloß mit /ines, sondern auch 
finem : Veil. 1137 ex. finis impcrii terminatus Armcnia, 109.4 finem ltaliae 
terminant (Alpes), sehr merkwürdig b. Hisp. 25. 5 ex. finem bellandi duo- 
rum di rinnt pugna. In übertragener Bedeutung hat dasselbe Verbum 
terminare sowie seine Synonyma finire, definite, circumscribere, describere. 
resp. discriberc, condudere Akkusative bei sich, die nicht den Gegenstand 
der begrenzt wird, bezeichnen, sondern die gesetzte Grenze, wie modum 
terminare Cic. Tusc. I 2 ex. 5. Einige Beispiele gibt Nägelsbach Stil.® 
S. 456. S. noch z. B. discripta distinctio Cic. n. d. II 40. 104, Gell. XTV 
5. 4 regulam de finire-, s. S. 50. Auch in mors est finita Omnibus in 
den Versen Tus. 113 25. 59 findet der Tod nicht seine Grenze, sondern 
ist die Genze. 
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Laxarc heißt gewöhnlich lockern, ausdehnen, abschwächen, was 
vorher densum, strictum, pressum war; aber Sil. XIV 239 specus ingentem 
laxans teUuris hiatum ist gewiß nicht gemeint densum hiatum laxum 
facere, sondern laxum hiatum facere. Vergl. excavare cavemam 
bei Plin., scrobes Plin. X 126, Sol. 2. 47, specus Sol. 31. 3 in. (S. 38 
concavare). 

Umgekehrt kann nodos stringere Marc. Emp. p. 70. 8 nur heißen 
'feste Knoten knüpfen’, während derselbe das Verbum mit ventrem, dysen- 
teiiam, sanguincm, wie andere Schriftsteller, in transitivem Sinne ver- 
bindet. Adstringere affinitatem Plaut. Trin. 699 ausdrucksvoller als 
das gewöhnliche lungere, nectere usw., worüber S. 51 fgg.; constrictus 
v euere coetus Petr. 109. Foederare amicitiam Rönsch Coli. p. 53, coniu- 
rationem Min. Fel. 8. 4. 

Adulterinis fucis adfcctatae pulchritudinis lenocinatur speciem, non 
veritatem (voluptas) Ambr. I 349. 6 ist die species das lenocinium. 

Calp. ecl. 5. 17 vere novo, cum iam tinnire volucres incipient nidosque 
reversa lutabit hirundo versteht man 'die Nester mit Lehm verschmieren’. 
Ich glaube, daß gemeint ist 'aus Lehm bilden’. 

Signum — quod momordit simia Plaut. Poen. 1074. 

Mutat terra vices nicht nur Hör. IV 7. 3 ('dictum est fere ut novov 
noveiv, pccxyv (uxxeodcu* Or.), Ov. trist. IV 1. 98 vice mutata, sondern auch 
Sen. exc. contr. V 1 . 1 mutantur vices felicitatis liumanae. Curt. VLL1 9. 13 
mundus statas temporum i'ices, Cels. II 7 p. 41. 12 pedes inter se mutatis 
vicibus implicant , Apul. ap. 81 vicem mutavit. Ebenso variare vices Verg. 
A. IX 164, Macr. s. Sc. I 6. 57, Boeth. cons. phil. II carm. 3. 14, 8. 2, der- 
selbe I 5 v. 28 versat fortuna vices ; alternarc vices Ov. M. XV 409, 
votvcre Verg. A. HI 376 (s. S. 39). So schreibt Gertz Sen. ben. IV 12. 5 
mundus vices suas rolvit ( sovit , solvit Codd.) gewiß richtig mit Vergleichung 
von n. q. I 3. 10 ortus occasusquc revolvere, cons. Marc. 18. 1 officia vol- 
lere. Ähnlich Just. XXXVI 4. 1 mutat io aUematur. Variant motus Lucr. 
II 242 'ist prägnant gesagt für varios motus effieiunt’ (Brieger Phil. XXIV 
436). Auch ib. 759 gignunt variantque colores heißt ohne Zweifel nicht 
'sie wechseln die Farben’ ( varius heißt buntfarbig). Tac. G. 6. 10 variare 
gyros 'prägnant für varios dare, flectere’ (Wolff). Vergl. S. 37 f. sinuare , 
curvare. Vices repcndere Prop. IV 4. 58 rechnet Rothstein mit Recht 
hierher, wenn vices abstrakt gefaßt wird. 

Der Deutsche verbindet die Verba 'riechen, schmecken’ mit 'nach’ 
und drückt damit gewissermaßen das Vorbild aus: 'es riecht, sowie wenn 
Salben etc. dabei sind oder wären’. Anders die Römer, wenn sie wie 
bei manare, sudarc den Ablativ setzen, der die Ursache des Geruchs be- 
zeichnet. Der ebenfalls sehr gewöhnliche Akkusativ ist der Repräsentant 
des Geruchs, den das Subjekt hervorbringt, wie ja thymus, crocus etc. 
selbst odores heißen. Üdorem selbst steht bei olere Sol. 5. 27, Ambr. I 
p. 221. 24. Außer den von den Lexicis angeführten Stellen s. noch u. a. Plaut. 
Cist. 314 Ventrem meram, Most. 268 argentum manus, Poen. 268 stabuluni, 
Varr. 1. L. V 74 arac (ihre Inschriften) Sabina m linguam , sat. 63 alium ac 
caepe verba, Cic. Q. Rose. 7. 20 maliiiam , n. d. I 26. 72 nihü ex Academia 
(Epicurus), Verg. cat. 13. 23 nauticum, Prop. IV 1. 16 jrulpita non olutre 
croeos (hingegen notwendig der Ablativ IV 7. 32 cur nardo ftammae non 
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olucre meac ?), Luc. VI 537 tnetnbra (combusta) facillae, Petr. 105 patri- 
monii mci reliquias, Plin. XIV 90 temetum, anderwärts lilium, terram, 
oinum, virus , piscem, [er rum, Stat. Th. VII 569 (tigres) Ittdum gramen . 
Mart, ein dutzendmal, Thaida, balsama tisw., III 65. 5 sqq. quod myr- 
tus — , pallidus Eoo ture quod ignis ölet — , hoc tua basia fragrant), 
Juv. 6. 431 Falernum, Sen. ep. 86. 13, Cens. d. n. 14. 7 ex. hircum, Sid. 
Ap. ep. V 17. 1 Musas olemus. Obolere alt um bei Plaut, und Sueton, 
aber nicht bei Apul., bei dem apol. 60 p. m. cuitts oboluisse faeccm vide- 
bant der Akkusativ ebenso Subjekt ist wie caeli quicquam ib. 57 ex. und 
öfter bei Plautus. Noch häufiger redolere, bei Cicero keineswegs, wie 
sonderbarerweise Krebs Antib. behauptet, bloß scherzhaft (Brut. 21. 82 ex. 
orationcs antiquitatem ), Colum., Plin. oft, Sen. contr. 2. 21 g. E. manus fuli- 
gitiem , Sen. n. q. IV pr. lim. örtern simulationemque, Quint, decl. p. 177. 4 R. 
flagrantem mcro , rcdolentem unguenta , inst. VI 3. 107 ex. Athcnarum sa- 
porem. Unpassend wäre der Akkusativ z. B. Ov. M. XV 80 mclla thymi 
redolcntia florc, antli. 574. 3 autumnali redolet vindemia fetu, wo es nicht 
sowohl auf den verbreiteten Geruch als auf die denselben verbreitende 
Ursache ankommt. Wie olerc odorem, so redolere odore (Sulp. Sev.) p. 
244. 1 prccati. Ebenso fragrare Assyrio odore Catull. 68. 144, vestis 
Arabi muris leni odore Paul. Pell. 148; Ambr. I p. 192. 13 coalitu (viel- 
mehr coalito ) cerae flormnque odore fragrare mellis incipit suavitatem, 
669. 3 odoribus, IV 246. 17; aber auch odorem L 30. 9, 360. 11, odores 
672. 13, IV 237. 20. Aus Apul., Solin., Ambros., Aug. zitieren die Lexika 
unguenta fragrare etc., noch Hieron. ep. 147. 8, Aug. c. d. I 8 ex. 

Foetere mit dem Akkusativ statt des Ablativs kenne ich nicht. 

S apere weisen die Lexika aus Plautus, Cicero, Persius nach. Fronto 
ep. M. Caes. IU 3 p. 43. 2 fei et bilem sapient (quae dicam), Mart. IX 11. 3 
nomrn , Hyblam quod sapit Atticosque flores, quod nidos old alitis super - 
bae, X 4. 10 hominem pagina rnstra. 

Resipere wird belegt aus Varro, Cicero, Plinius (XIX 187 ex., XXVIII 
264, XXXII 94 p. m.), Colum., Gell. Consipere nicht nur rancidwn 
quiddam Fulg. myth. I pr. p. 14. 18, sondern auch fabula mystici saporem 
errebri II 13 p. 54. 9. 

Daß pavet vanos rnctus Sen. Oed. 700 hierher gehört, wie Rothstein 
Prop. I 1. 20 annimmt, ist nicht unmöglich, wahrscheinlich aber heißt 
metus wie oft u. dsgl. timor, pavor, formido Schrecknis, Gefahr. Viel- 
leicht ist es auch nicht nötig, vota paves Stat. s. I 2. 33 als 'kühnen Akku- 
sativ des Inhalts im Anschluß an das vorhergehende optas’ zu fassen. 

Plaudunt pedibus chorcus Verg. A. VI 644, was Lobeck 'Jahrb. f. 
wiss. Kritik’ 1830 p. 137 vergleicht mit Arist. ran. 331 Opera« fptata — 
XQOvcov no6l x uv — (ptXo7tctlyyova rifutv — tSQav %o pfrai', orgia Stat. Th. 
IV 783 und mit einer anderen Art des plaudere Claud. 26. 452 vocibus 
auspicium certi plausere triumphi. 

Dies erinnert an das sehr kühne invidiam planxcre diis Stat. Th. 
III 197 gleich plangendo int idiam fecerunt, IX 722 ingentem plangit in- 
vidiam, IU 505 ales placabilc omm, Paul. Nol. c. 32. 88 semivin mystiria 
turpia plangunt, Paul. Petr. V 771 gemilus — quereUam und dem nicht 
unähnlich Or. trag. 634 non indice cornu bdlisonis quatiens clangoribus 
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aeris, sed pede suspenso tacitus Hat und Sid. Äp. c. 6. 5 dulcisonutn gua- 
titur fulibus pectinc murtnur. 1 2 ) Vergl. ferire, pellere, percutere S. 39 f. 

Pluerc mit Akkusativen läßt sich wie sudare (S. 42) vielleicht tran- 
sitiv fassen, wahrscheinlicher ist tapides pluit gesagt für lapideam plu- 
viant. Indessen ist diese Konstruktion in der besseren Latinität so gut 
wie gar nicht verbürgt, während der Ablativ bei Livius und lulius Ob- 
sequens häufig sich findet, bei Plinius mehrmals lapidibus II 104 ex., 
lade, sanguine, carne, ferro, lana, later ibus coctis II 147), lapidibus 
Val. M. I 6. 5, terra, creta , lapidibus Aug. c. d. HI 31 Z. 27 D. s , imbre sereno 
Ennod. c. II 149. 1 wie bei Livius lapideo itnbri, saxis caeluni Mart. Cap. 
642, Capcna porta grandi gutta Mart. 111 47. Bei Cicero steht einmal div. 
H 27. 58 in den Handschriften, sanguinem pluissc nuntiatum cst wahr- 
scheinlich ebenso falsch wie ib. Atratum fluvium fluxisse sanguinem. Aber 
auch wenn sanguinem richtig wäre, so beweist dies ebenso wenig wie 
Liv. X 31. 8, XXXV 21. 3 Var. terram pluvisse nuntiatum est und XXVIH 
27. 16 lapides pluere et fulmina iaci de caelo portenta esse putatis, Pomp. 
Mel. H 78 ex. nach Erwähnung eines imber lapidum: credas pluisse ; adco 
multi passim et late iacent. Denn pluere hat auch Subjekte, die sich als 
Regen ergießen wie Stat Th. VIH 417 funda saxa pluunt , Sol. 2. 6 cre- 
duntur pluvisse saxa, Col. X 206 (Iuppiter) in sinus matris violento de- 
pluit imbre, was nur sehr oberflächliche Ähnlichkeit hat mit pluit imbre. 
Die einzige Stelle aus der besseren Latinität, in der der Akkusativ gut 
verbürgt, aber darum doch schwerlich richtig steht, ist Liv. XL 19. 2 
sanguinem pluit (Fleckeis. Jahrb. 1862. 283 fg.). Aber bei späteren regiert 
oft persönliches pluere den Akkusativ wie in der Vulg. ignem et sulphur 
pluam , deus pluit sulphur et ignes, nubes pluunt imbrem, Av. fab. 4. 8 
depluit imber aquas und demgemäß bei Drac. 5. 27 tela pluuntur *), Fulg. 
p. 149. 15 ros matut intim comjAuitur ; aber unpersönliches pluit mit dem 
Akkusativ hat auch Iul. Obs., der etwa 30 mal den Ablativ nach Livius 
schreibt, nur 4 sangumem, wo bei Liv. sanguine steht, und 6 wie Liv. 
XL 19. 2, beidemal schwerlich richtig. Lact. epit. 67. 6 (72 Bün., 8. 16 
Cell.) pluit super impios ignem ist ohne Zweifel deus Subjekt, trotzdem 
dabei steht et corruent civitates. 

Wie pluit wird ningit unpersönlich gebraucht (Sen. n. q. IV 4. 1), 
aber nicht mit dem Akkusativ, nivit nebst grandinat mit dem Ablativ 
Pacuv. praet. 4 nivit sagittis, plunibo et saxis grandinat, bei persönlichem 
Subjekt Ser. Samm. 32 caput porrigine ningit, mit dem Akkusativ Ambr. 
U p. 193. 21 qui nobis varios ninguit (nicht inungit) dolores. 234. 14 
mdignatio (domini) ningit ei dolores, wahrscheinlich auch Accius trag. 
101 cum ninxerit (Iuppiter) caelestium moletn mihi oder ninxerint . In 
dem Zitat Lucr. H 627 ningunt rosarum floribus durfte umbra nt es 
matrem comitumgue catervas nicht weggelassen werden. 

In polare crapulam Plaut. Rud. 587 ist ohne Zweifel die crapula 
das Resultat des potare. 


1) Für perturbatio, quam hominum ambitus concutit Sen. ben. VII 2. 3 
schreibt Gertz concitat. 

2) Aber ganz andere ib. 7. 93 pluitur tellus sudore, wofür Solin. u. a. 
sagen complui, Boeth. dcpluta terra. 
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Ob das überall angeführte pars quadrat acervum Hör. ep. I 6. 35 
hierher gehört, dürfte doch wenigstens zweifelhaft sein. 

Zweideutig sind auch viele Verbindungen von raperc mit dem Akku- 
sativ, z. B. fugam Val. Fl. V 271, Ov. fast. III 867 Var., viam. iter, gressus, 
cursum. orbes etc. (Heins. Ov. her. 19. 74 u. Val. Fl. II 252, HI 341, 
Drakenb. Sil. I 569, IX 33, Liv. 6. 23. 5, Ruperti Sil. Ind. p. 124, Cort. 
Luc. III 116, IV 345, X 517). Das Verbum kann darin den Sinn von 
cupide arripere haben, wie wohl z. B. laborem sibi quisque Sil. XHI 187, 
oscnla Hör. od. II 12. 28, Tib. I 4. 53, volnptates Tac. hist. HI 41. 4, Sen. 
dial. VI 10. 4, ipsae res verba Cic. fin. IH 5. 19, donum, wenn nicht bei 
Hör. od. IH 8. 27, so Val. Fl. H 252, es kann aber oft als raptim facere 
aufgefaßt werden, wie Gronov Liv. XXX 14. 2 raptae prope inter arma 
nuptiae erklärt, was auch trag. inc. 109 steht. So auch Hör. sat. I 3. 109 
venerem incertam (ganz andere Verg. G. III 137), Verg. A. I 176 rapiunt 
in formte flammam, Plin. XI 29 munia, XVIH 249 agricolae rapienda sunt 
ea, quibus peragendis ante aequinoctium non suffecerit, Just. XXXVLQ 5. 1 
incremcnta virium , Cic. de or. II 59. 242 ex. orator surripiat oportet imi- 
tationnn , 'verstohlen, andeutungsweise zur Anwendung bringen’ usw. 
Auoh Verg. A. II 619 eripe fugam läßt sich so fassen. 

Venter gutturque resident esuriales ferias Plaut. Capt. 468 und de- 
nicates rcsidmtur mortuis Cic. leg. n 22. 55. 

Rumpcre ist oben S. 43 mit frangerc verglichen. Besondere in 
dichterischer Sprache wird es häufig mit Akkusativen der durch die 
Verbalhandlung geschaffenen Gegenstände verbunden. Perizonius erläutert 
dies in der ausführlichen Note zu Sanct. Min. in 3 p. 415 sq. Bauer an 
Mela III 8. 5 (77 p. 73. 11 Fr.) Euphrates late diffusus in stagna, diu 
sedentibus aquis pigrr et sine alveo patulus, j)ost , ubi marginem rupit, vere 
fluvius acceptisque ripis celer et frevwns occidentem petit: 'h. e. ubi rum- 
pendo terram effecit sibi marginem et ripas’. Schon Livius sagt ü 50. 9 
eorporibus armisque rupere cuneo viam, wozu Drakenb. seine Note zu 
Sil. XV 781 (778) iter, und VII 568 ct/rsum rumpcre zitiert. Iter rumpcre 
steht auch I 54, Val. Fl. III 241, Heins, u. Burm. zu I 4, Sil. IV 519, viam 
Verg. A. X 372, Sen. Phoen. 432, Stat. Th. VHI 468, Tert. adv. Marc. 
IV 22 m., aditus Verg. A. II 494, Sil. III 516, hiatum Petr. 121 V. 101 
{V. 67 cxcisus ), Sil. V 616, fontem Ov. M. V 257, rimatn Verg. VIII 391, 
vor affinem terrae Calp. ecl. 7. 70, von einer Berghöhle pars exhausta manu, 
paiicm sua ruperat aetas Stat. Ach. I 108 usw. Ebenso häufig stehen 
bei demselben Verbum solche Dinge, die beim Wegräumen der Hinder- 
nisse herv orbrechen, und namentlich wird das Passivum, besondere das 
Partizipium niptus, von konkreten Gegenständen so gebraucht, wie Stat. 
Th. XII 275 rupto vias inluminat igni , Aetna 1 rupti cavis fornacibus 
ignes, wozu Jacob die beste Parallele übergangen hat, V. 59 densa per 
attonitas rumpuntur flumina nubes\ Verg. A. II 416 rupto turbine venti 
confligunt, G. III 428 anmes rumpuntur fontibus , Apul. mund. 22 ex. mi- 
cant imbres, ignes rumpuntur, Av. Ar. 1808 perruptae lacunae; se rum- 
pne nubibus Verg. A. XI 548 vom Regen, ebenso Av. fab. 41. 2 hibemis 
aquis. Noch häufiger rumpcre vocem u. ähnl., was nach Servius zu Aen. 
H 129 xetr avxicpQttßiv statt rumpere. silentium gesagt ist: 'Sed aliqua inter- 
dum simpliciter, interdum per contrarium intelleguntur’. Ähnlich zu 
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III 246 ebenso verständnislos, wie er G. HI 428 rumpuntur amnes fontibus 
erklärt: 'implentur ut supra (328 arbusta cicadae rumprnt) aut pro 
erumpunt ’. Auch Tacit. hat A. VI 20. 4 rupta voce, das Aktivum außer 
Vergil Avien fab. 14. 11 und 25. 13 vocem querelis, Silius VIII 299 
e pectore, Statius Th. VI 129 (136) und XI 676 de pectore. Tibull 

II 3. 20 mugitu cannina, Lucan VIII 87, Silius III 558, CI. Mar. Vict. 

III 215 querelas , Verg. Aen. IV 553, Valerius Flaccus I 508, IV 42, 
Claud. *35. 249, Var. questus. Sil. IV 456, Cor. Joh. VIII 331, Or. trag. 64 
gemitum und gemitus, Paul. Petr. II 501, IV 102, V 770 suspiria, Claud. 
15. 235 suspiria in tales voces, Or. trag. 523 yemitu suspiria, Gratt. cyn. 
188 convicia, Sil. I 95 tellus horrenda sibila. Cor. Joh. VIII 77 minas, 548 
loqudam. Ganz ähnlich dem rumpere vocem das Gegenteil pressere 
silentia Sil. XII 646, 'sie schwiegen’. Vielleicht hat jedoch bei jener 
Ausdrucks weise den Römern vielmehr das transitive erumpere, prorumpere 
vorgeschwebt 1 ). 

Ähnlich dem rumpere viam ist Ov. her. 19 (18) 208 tuto pectore 
finde vias , Verg. G. II 79 alte findüur in solidum cuneis via; infindere 
sulcos ecl. 4. 33, Aen. V 142 (vergl. premere S. 35), findere vulnera Val. 
Fl. I 479. Dafür obliquum secans vulnus Sil. VII 650. Ferner secare 
viam, auch in Prosa, Quint. III 1. 14, wobei an ein 'per compendium ire’ 
nicht zu denken ist, Lucr. V 272 via secta sernel. Verg. G. I 238, Aen. 
VI 899, XII 368, sectus limes G. II 278, Ov. M. II 130, im/entem fuga 
sccuit sub nubibus arcutn Verg. A. V 658 u. IX 15, cursus puppes secant 
Sen. Ag. 430. Dazu verhalten sich campum, aethera , pontum usw. se- 
care wie 'die Haut, das Holz schneiden’ zu 'ein Loch schneiden’. Sehr 
gekünstelt sagt Quintil. IV 5. 6 tenuis ille et scrupulosc. in partis secta 
dicisionis diligentia statt secta divisio nach Analogie des Ciceronischen 
partitiones dividere , welcher Gebrauch des Partizipiums nach der S. 37 
Anm. 2 besprochenen Weise zu beurteilen ist. Insecti dentes Ov. M. VI 58, 
'durch Einschneiden hervorgebracht’ (Haupt), wie das oben S. 35 an- 
geführte incidit dentes. 

Ähnlich wie secare wird s ul care gebraucht: boves fossas sulcant 
Varr. r. r. I 29. 2 p. m., orca alveum in vado sulcaverat Plin. IX 14, 
contentus iter caudu sulcare parias Luc. IX 721, sulcati gressus Apul. m. 
V 20 m., carmina Niliacis biblis Ennod. c. II 67. 6. Perforare lumina 
s. S. 35. 

Von den Komposita von scindere ist rescindere als Faktitivum 
sehr selten, discindere aus demselben Grunde, der bei frangere S. 43 
geltend gemacht wurde, wie es scheint, gar nicht. Res rindere vias (nostris 
sensibus) Lucr. und Seneca. Die luctus, noch dazu obducH genannt Ov. 
m. XII 543, und der dolor Cic. Att. III 15. 2 m. (Vulg. scindam ), die 
rescinduntur, sind ohne Zweifel als verharschte Wunden gedacht. Das 
Simplex scindere gebrauchen mit viam Verg. A. X 765 und Sen. Oed. 
772, flaut ma scisso hiatu terrae erudata Oros. IV 4. 4, dominus scisso 
Iordanis hiatu dirisum patefecit iter Paul. Petr. VI 409. Catonis scissum 


1) Neue-Wagener III S. 124 zählt viele Beispiele, wie gaudium, vocem, se 
erumpere und prorumpere auf und rechnet doch eruptus und proruptus zu den 
Partizipien, 'welche zu [intransitiven] Verba aktiver Form gehören’. 

Maller, Syntax dos Nominativs und Akkusativs im Lateinischen. 4 
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manu sua minus Sen. ep. 67. 7 ist ohne Zweifel gleich rcscissum, wohl 
auch Ov. rem. 729 refricatur amor, vulnusque novatum scinditur, obwohl, 
scheint mir, auch das novatum vulnus als neu geschaffen gedacht werden 
kann. Das scindcrc hiatum erinnert an Prop. IV 1. 149 treme facta cavo 
tellus diducit hiatum 1 2 3 * * '). 

Wie bei brechen, schneiden, spalten kann es auch bei dem Begriffe 
teilen mehr auf das Resultat als auf die Objekte der Handlung an- 
kommen. Indessen hat wohl die Gewohnheit des transitiven Gebrauchs 
dieser Verba mit Hinzufugung der Teile mit in bewirkt, daß ditidere 
partes nicht üblich wurde. Nägelsbach § 102 zitiert für diese Ausdrucks- 
weise Liv. IV 45 duo cornua diviserat peditum falsch 8 ) und Cic. or. 16. 53, 
wo das Pronomen steht, quod paulo ante divisimus ; s. Jahn z. St. Aber 
der Gromatiker Agennius sagt p. 66. 25 ex uno duas dividat partes (linea) 
und Cic. part. or. 40. 139 nicht partes, aber patiitiones dividere. de inv. 
I 35. 61 partitio, quae in quinque partes tributa est, part. or. 32. 110 ex. 
distributa, ad Her. I 10. 17 divisio in duas partes distributa, was kürzer 
biparlita divisio hätte heißen können, wie in den üblichen Verbindungen 
tripartita, quadripartita , auch bei Varro r. r. I 23. 1. Dahin gehört auch 
off. I 3. 10 triplex ratio distribuitur ; etwas anders pars , quae prima di- 
scripta est (s. ed. 1882 S. 13. 9); or. 16. 53 distincta et interpuncta inter- 
valla. Vergl. S. 35 incidere patiiculas, discripta distinctio S. 44 g. E. 

Zu sacrare werden ebenso wie vorhandene Gegenstände, die geweiht 
werden, auch solche hinzugesetzt, die als sacra gestiftet werden. So ist 
mit den gewöhnlichen Ausdrücken aram, templum , ignes (Verg. A. H 502), 
votum (VIH 715), foedus (Liv. XXXVIII 33. 9) usw. gewiß ebensowenig 
gemeint 'einen erbauten Altar, ein angezündetes Feuer weihen’ etc. wie 
mit castra munire 'ein Lager befestigen*, sondern 'ein heiliges Feuer an- 
zünden, ein feierliches Gelübde ablegen’. Hingegen in dem von Nägels- 
bach § 102 angeführten utilitas (medicinae) deorum immortalium inventioni 
consecrata Tusc. HI 1. 1 sowie Ctipidinis et Voluptatis et Lubcntinae Veneris 
vocabula consecrata sunt n. d. II 23. 61 p. m. ist consecrare zwar auch 
prägnant gebraucht, aber nicht in dem Sinne von facere cum consecratione , 
sondern von dare 8 ). 

Von saliare mit dem Akkusativ des pantomimisch dargestellten 
Sujets führen die Lexika von Prosaikern aus Vellej., Tacitus, Sueton, 
Maerob., Arnob., Augustin Belege an. Es steht auch Ap. M. X 29 p. m. 
Graecanicam pyrrhicham , apol. 74 ex. saltandis fabulis, 78 Philomelam — 


1) Cavu erklärt Rothstein als Ablativ der Identität. Mir scheint es der- 
selbe zu Bein wie in consurgit vertice IV 1. 126, den K. für den Dativ ansieht, 
was er so wenig ist wie Sol. 44. 1 Paphlagonia consurgit Cytoro monte, Amm. 
XXIV 2. 1 vertice tumesdt, Mela I 61 Arabia monte attollitur, Cic. n. d. II 10. 26 
nive pruinaque concrescunt, Lucr. II 1114 terreno corpore terra crescit etc. etc. 

2) Gemeint ist ohne Zweifel Curt. IV 12. 3, wo dies die handschriftliche 
Lesart ist, die aber außer Zumpt kein Herausgeber beibehalten hat. In duo 
cornua div. peditem schreibt man mit Acidalius und zitiert IV 9. 17 pedes divisus 
in cornua , IV 3. 11 classem in duo dividit cornua, VIII 14. 1 agmen in cornua 
divisum, Liv. IX 27. 7 equitibus in cornua divisis. 

3) So ist m. E. auch Prop. IH 6. 30 cinda vitta toro nicht gemeint 'eine 

in Form eines Gürtels hergestellte Binde’, sondern cingere cittam toro gesagt 

statt torum vitta wie circumdare. 
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Medcam, Firm. err. 12 ex. castts mortesque saltantur (Rh. Mus. 60, 286), 
bei Dichtern noch Aus. epigr. 84. 2 p. 317 P. Capanca. 85 p. 434 Daphnen 
et Nioben, Drac. 6. 17 Mars saJtat amores. Heins. Ov. a. a. I 501 ver- 
gleicht das oben S. 25 angeführte Cyclopa und satyrum Bathyüi moveri. 
Exsultare hymnos deo etc.*s. S. 11. 

Sapientes, quos tato pectore sentis Stat. s. II 2. 70 — quorum sen- 
tentias sentis, 'kühner Akkusativ des Inhalts: deren Lehren du dir ganz 
zu eigen machst*. 

Mit spirare S. 27 f. und flare S. 30 f. läßt sich vergleichen animam 
Ov. M. V 134 und animas singultare Stat Th. V 261. Noch schlagender 
würde singulUdi soni Ov. trist. HI 5. 16 sein, wenn das Partizipium nicht 
eine Sonderstellung hätte (s. S. 37 Anm. 2). Verba s ingultantia hat Stat. 

In puppis solvit Her Stat s. V 1. 243 faßt Vollmer ohne Zweifel 
richtig iter als Inhaltsakkusativ, der zu dem nautischen Terminus hin- 
zutrete, bei dem das Objekt navem, ancoram . funem auch sonst ausge- 
lassen wird. 

Sternuit approbationem Cat. 45. 9 u. 18, argutum sternuit omin 
Amor Prop. H 3. 24. 

Multas tibi suffragari absolutionetn lectioncs reconditas pollicentur 
Amm. XXX 4. 12 ex. ist die absolutio das suffragium. 

Slomachaia biles Venerias (Venus) Apul. m. V 31 in. für stomachum. 

Tenuarc carmcn Prop. IH 1. 5 und danach Stat. s. IV 7. 9 heißt 
nicht ein vorhandenes Lied tenue facere wie Hör. od. IH 3. 72 magna 
modis tenuare parvis, sondern ein tenue cartnen dichten, tenui filo deducere 
Hör. ep. II 1. 225, wie auch wohl die versus male tornati Hör. a. p. 441 
nicht Verse sind, die auf dem tornus abgefeilt, sondern mit Hilfe des 
tornus verfaßt sind. 

Wie 'Getreide mahlen* zu 'Mehl mahlen’, far pinsere zu farinam, so 
verhält sich 'Wolle spinnen, weben* zu 'einen Faden spinnen*. Trahere 
scheint so nicht vorzukommen, während texcrc , nere mit Produkten 
gewöhnlich sind. Aber wenn Plinius sagt n 96 faces vestigia longa fa- 
ciunt , bolis vero longiorem traliit limitem, so ist dies doch wohl nur zu 
verstehen als facit longiorem limitem, ebenso septena Volumina Verg. A. 
V 85, ingenti traxit curvaia Volumina gyro Sil. XHI 644, rugam trahit luv. 
XIV 325, adern cotes Plin. XXXVI 165, vielleicht moram Ov. M. IX 768, 
moras Claud. 1. 103, aber wohl nicht verba, vocem, suspiria. Vergl. cx- 
temlere S. 39. 

Vigil atus und vigilatulus belegen die Lexika (s. auch Haase 
Vorles. H 72, Ov. trist. H 11, Ciris 46 etc.), magia noctibus vigilata Ap. 
apol. 47 m. Evigilata consilia hat selbst Cic. Att. IX 12. 1, pleraque omnia 
veterum litterarum quaesita, meditata wigilatuque Gell. 17. 4, im Aktiv 
Ov. trist. I 1. 108 quos (fratres libros) Studium cunctos evigilavit idem ; 
aber Mart. XH 18. 16 quicquid ter denos vigüaveram per annos gehört 
ebensowenig hierher wie das auch prosaische noctes etc. vigilantur. 

In weitestem Umfange, zum Teil abweichend vom deutschen Sprach- 
gebrauche wird iungere und sinnverwandte Verba des Verknüpfens, 
Vereinigens mit Inhal tsakkusativen verbunden. Man sagt nicht nur bores 
iungere, sondern Catull auch iuga 63. 76 ('als Bindemittel verwenden’ 
erklärt Riese) und ebenso nicht nur flumen statt ripas fluminis, sondern 
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auch poniem Tacit. Öfter, pontes naeibus Sen. dial. X 18. 5 m-, ponte iuncto 
scr. h. A. XIX 10. 2, Vergil nebeneinander pontes et propugnacula A. IX 
170, nicht nur naves lungere, sondern auch rotes Curt. VH 8. 8 1 * * * ), saltu 
fossas Stat. Ach. II 139 (424), was Burm. in vincere ändern wollte; 
tmui nascentem lungere filo limbum Gratt. “fb. Verba iuncto sind nicht 
nur Verbundene Wörter’, wie Mart, sagt VI 54. 2 iungit vix tria verbot, 
sondern auch 'durch Zusammensetzung gebildete’, wie Cic. part. or. 15. 53 
u. öfter, Mart. C. 392, Gell. X 5. 1 non Simplex vocabulum, sed rundum 
copulatumque , Cf/pulando verba iungcbant ut r sodes , sis’ Cic. or. 45. 154, 
iunguntur ex duobus Latinis Quintil. I 5. 68, dafür das Wort selbst Att. 
IV 15. 1 ut est ex me et te iundus Dionysius M. Fomponius *; Tusc. I 
19. 43 m. iundi ex anima tmui et ex ardore solis ignes , de inv. II 52. 157 fg., 
Acad. 111. 40, de inv. I 12. 17, Victorin. p. 193. 7 fgg., Cic. Tim. 8. 27 m., 
fin. V 8. 21. Besonders bemerkenswert sind die häufigen Verbindungen 
mit Abstrakten, die ein freundliches Verhältnis bezeichnen, 'schließen’, wie 
consuetudines , res rationcsque Cic. Dei. 9. 27, häufiger Liv., amicitiam 
Gron. u. Drak. zu XXXV 12. 9, I 45. 2, perioch. 7 p. m., 32 ex., 38 a. m., 
Val. M. IV 7 ext. 1, Quint, decl. 307 p. 207. 27, Iust. XLII 4. 6 u. öfter, 
pacem amieitiamque IX 4. 5, Liv. per. 44, Lucr. V 1019, Ov. trist. III 4. 44, 
amorem Ov. trist. II 536, V r euerem Heins, rem. 407, atnores Cat. 78. 3, 
Tib. I 1. 69, affinitatcm Liv. I 1. 6 u. 49. 8, XXXIH 40. 3, Val. M. IV 
4. 9 m., Tac. G. 22. 8, Iust. XXIV 1 ex., coniugia Val. M. II 6. 15 ex., co- 
nubia Cat. 62. 29, Stat. s. HI 3. 109, Th. XI 192, dafür taedas s. HI 4. 54, 
nuptias Quint, decl. 376 p. 4 1 7. 28, matrimonium ib. Z. 7, Vulg. Esdr. 1 9. 14, 
Cypr. I p. 166. 3 (anders Tac. XIH 45 ex.), amplexum Stat. Th. XII 385, 
II. Lat. 336, oscula Ov. M. H 430, am. H 5. 23 u. 60 = nedere ib. 24, cari- 
tas iungitur Seyflf. Lael. p. 125, cognationem Iust. 1 10. 13, consortium XXTV 
2. 4, socidatem Drakenb. Liv. ep. 46 p. 607 u. öfter, Iust. XXII 2. 6 und 
noch 5 mal, pacem Drak. Liv. ep. 44, XXX 30. 21, ep. 85, Verg. A. XI 356 
pacem foederc, foedus Liv. VH 30. 4, X 12. 1, XXX 13. 8, Verg. Aen. 
5 mal foedera, Stat. Ach. I 704, Th. V 138 (J'aces alias melioraque foedera ), 
Val. Fl. IV 215, VI 692, Sil. XI 190, XIV 97, XVH 67, Ov. her. 4. 147, 
Manil. HI 122 iungitur coniungcns foedus amicos, wo man ohne Not, wohl 
wegen des dabeisteheuden coniungens amicos, iungitur in icitur, / tangitur . 
ducitur hat korrigieren wollen (Breiter Fleckeis. Jahrb. 1893.421), hospitia 
Liv. U 22. 7, concordia sitnul (semcl?) iunda Cypr. n p. 692. 15, Aur. V. 
vir. ill. 81g. E., commercia linguac Stat. Th. H 512, Colloquium Sil. XIH 
734. Cicero bevorzugt in diesen Verbindungen coniungere, wie nuptiae 
coniundae Cluent. 12. 35 ex., bei Curt. IX 1. 26 falsch geändert z. B. von 
Mfitzell, coniugia fin. IV 7. 17 ra., coniunxissc de or. I 9. 37 ( matrimonium 
Cypr. I p. 145. 18, cum uoeore esse vulg. ep. Cor. I 7. 33, ya/aefv), cognotio 
non minus coniuncta Verr. IV 37. 81, 'eng’, coninngitur Gai. HI 10, coniunda 
societas Cic. off. IH 12. 53, ad coniutigendas umicittas Cluent. 16. 46 m., 

1) Bei iunqere currum ( alite serpente Flor. Verg. or. p. 185. 13 R., ccrvts 

scr. h. Aug. XX\ V I 33. 3), vehicula , bespannen, ist mit ähnlicher Ungenauigkeit 

nicht der eigentlich von der Handlung affizierte, sondern der indirekt davon 

betroffene Gegenstand zum Objekt gemacht, wie in excidere mares (S. 85), ex- 

torquere aliquem tnembris, carpere hortum, strere agrum, adolere und incendere 
aram, scribere urcam usw. 


Digitized by Google 


Der Akkusativ. 


53 


amicitia comuncta Curt. IV 7. 9 ex., amicUiam coniunxit Aur. V. vir. ill. 
49. 10, ad benevolentiain coniungendam Cic. am. 8. 26 g. E., coniungendae 
necessitudinis Verr. IV 65. 145 p. in., sogar bellum, quod coniungunt reges 
imp. Cn. P. 9. 26 p. m. Mit persönlichem Subjekt wie materiell iundus 
M. Pompnus so ideell Epicurus e duplici grnerc voluptatis coniunctus est 
als Repräsentant seiner Philosophie. Vergl. Phil. III 11. 28 ex his (libidine, 
crudelit&te) totus conglutiuatus est gleich fadus Cluent. 26. 72 g. E., fictus 
Pis. 25. 59. Mit ex verbindet übrigens Cicero coniunctus auch inv. I 12. 
17 neben iundtes, Phil. XII 3. 8 p. m. exerciius coniunctus est ex duobus, 
ebenso Varr. 1. L. V 88, r. r. III 4. 3, 17. 3 ex., Quint. VI 1. 54, Mart. C. 
961 ex. Afftnitatem coniungere steht Dig. XXXVIII 10. 4. 3 ex. neben 
copulare cognationes und ib. 8 ex. ex quibus (nuptiis) adfinitas coniungitur, 
communioncm coniunximus Optat. p. 147. 20, amores Cat. 64. 372. Wie 
die Herausgeber, die coniunctus orbis Tac. G. 6. 12 nicht verstehen wollen 
'in geschlossener Kreislinie’, bei ihrer Auffassung das folgende ut nemo 
posterior sit erklären, weiß ich nicht. 

Wie naves zu rates (navibus iunctis) iungere verhält sich flores 
nectere zu coronam, was Hör. od. I 26. 7 nebeneinander stellt: apricos 
necte flores, necte meo Lamiue coronam, 'flicht die Blumen zum Kranze’ 
oder 'einen Kranz aus Blumen’. Eecterentur ex eis (pampinis) Libero 
thyrsi, corona Sileno, nymphis Bacchisque redimicula sagt Fronto de eloq. 
4 p. 154. 19, fila von den Parzen Stat. s. I 4. 124, nedimus nodos Sen. 
ep. 45. 5, 117. 31 ex., conedoe nodum Cic. n. d. II 43. 111 V. 7, conexa 
series Quint. IX 4. 22, syllabis verba compledi et his sermonem conedere 
I 1. 31 ex., ordo rite conexus Fronto 1. f. et pulv. 9 ex. p. 212. 16, ex quibus 
neditur fatum Sen. ep. 19. 6 ncxae ambagcs Stat. Th. I 495 usw. 

Ebenso texere coronam rosis Mart., fiscellam hibisco, umbracula 
vites, feretrum virgis Verg., kibyrinthum Boeth. cons. III 12. 77 usw. 

Wie rumpere Silentium auf dasselbe hinausläuft wie rumpcre vocem 
(S. 48 f.), so ist componerc bellum sachlich gleich dem sehr gewöhnlichen 
componcre pacem, wofür paneg. 1114. 4 steht totius orbis sccmitate com - 
posita, Enn. trag. 123 pacem inter se conciliant, confcrunt eoncordiam, 
ferner affinitatem et gratiam, amicitiam, nuptias, wofür toros (Vollmer 
Stat. 8. in 5. 69) usw. 

Coacervatum bustum ist oben S. 37 erwähnt. Concludere argu- 
mentationem , rationem etc. (Cic. nat. d. adn. crit. ad p. 33. 10 ed. Teubn.). 
Confarrare matrimonium Apul. m. X 29 in. wie coniugare amicitiam 
Cic., sociare coniugia Vulg. deut. 7. 3. Confer re eoncordiam Enn., cer- 
tamina Verg., ebenso conserere certamen, proditim (Fabri Liv. XXI 1. 2, 
Vorst Sulp. Sev. chron. I 36. 2), monile margaritis gemmisque consertum 
Suet. Galb. 18 a. m., lorica conscrta Verg. A. III 467, V 259, sermonem, 
eantus d verba medentia Stat. s. II 1 . 6, was man unnötig geändert hat. Das 
Simplex serere außer in vielen anderen gewöhnlichen Verbindungen wie 
sermonem (auch Liv. XXIV 47.4 wohl coüoquia seri, nicht fieri zu schreiben), 
ärculum Paul. Nol. c. XXIV 872. Congerere aram, culmen Verg., ex 
diversis congesta oratio Quint. H 11. 7. Conflare, conglutinare, con- 
gregare (ex variis elementis corpus unum Flor. 11.9 ex., coeius — con- 
gregatus — sociatus Cic. rep. I 25. 39) sind hinreichend bekannt, ebenso 
colligere: collecta avvctywyi} Cic. Att. IX 13. 3, orbem Weißenb. Liv. II 
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50. 7, sinum vestis nodo Curt. VI 5. 27, nebeneinander glossaria et lexidia 
Gell. XVUI 7. 3. CoUigare nuptias com. inc. 32, was L. Möller r. m. 1 2 
361 in coniug. korrigieren wollte, Ribbeek cor. XL mit coniugia ligant 
Sen. H. Oet. 453 verteidigt. Yergl. pacta ligat Prop. IV 4. 82, amplexus 
Stat. Ach. I 576, serta s. II 1. 192. Auch contrahere nuptias sagen die 
Juristen, Inst. I 10 in., ib. 1 m. u. 1 1 wie Cicero amicUiam, andere matri- 
monia, affinitates etc. Desgleichen copulare matrimonium Inst. I 10 in. 
ex., Arn. p. 5. 5, 198. 10, coniugium Ambr. I p. 307. 11, nuptias perv. 
Yen. 59 (9), Macr. I 15. 21, concordiam Liv. IY 43. 11, sodetatem Yal. 
M. II 7. 5, cognaiionem Dig. XXXVIII 10. 4. 2 u. 3, amicitiam Fronto ad 
am. I 8 p. 180. 4, Vulg. Sir. 37. 1 *), conciliare nuptias Iust. VII 6. 11, 
foedera Stat. Th. II 229 u. öfter, Amob. p. 203. 14. 'Vescuin ex *ve' 
particula et ' esca ’ copulatum est Gell. XVI 5. 6 ex. Von certo vincitur 
fordere lectus Prop. III 20. 21 erklärt Rothstein lectus als 'eheliche Ver- 
bindung’, und vielleicht ist ebenso zu verstehen Ov. her. 20 (19). 212 die 
vinda fides. Compingere viel häufiger, als die Lexika anführen. So 
z. B. Büncm. Lact. VII 7. 1, animus iundus et annpadus ex — Cic. Tim. 
8. 27. Consiringere s. S. 45. Für confundcre in der Bedeutung 
'aus mehreren Gegenständen zusammengießen’ zitiert Georges resp., oratio, 
defensio confusa aus Cicero, oratio nem aus Quint., proclia aus Horaz. 
S. noch Liv. XXX 6. 2 clamor ex trepidatione confusus und besonders Lucr. 
II 439 semina confundunt inter se concita scnsum, was Brieger Phil. XXIV 
436 erklärt: se confundendo excitant. Vergl. commovere sensus S. 26. 
Complicat novos nexus Prud. ham. 199, orbem Boeth. cons. III 12. 80, 
Sil. incolvere s. S. 39. Collidere nicht bloß naves, arma etc., sondern 
auch proelium coUiditur bei Dares p. 30. 5 M., morsus Or. trag. Construere, 
contexere ( unam fadem Plin. ep. V 6. 9), miscerc t commiscere ( tantum 
boni commixtum ex — Fronto ad M. Caes. V 52 p. 91) , permiscere ( modern - 
tum d permixtum ex — Cic. rep. I 29. 45 ex.), foederare ( coniurationem 
Min. Fel. 8. 4 Conj.) sind hinreichend bekannt. Concordiam communicare 
Val. M. IV 2. 3 ex. Sodetatem coire 'stehender Ausdruck der römischen 
Rechtssprache’ Osenbrüggen Cic. S. Rose. 7. 20 ex. Er findet sich außer 
bei Juristen, die auch matrimonium coire sagen*), häufig in Ciceros Reden, 
auch bei Nepos IX 2. 2, Gell. I 9. 12, Amm. XXVI 6. 14, aber nicht z. B. 
bei Cäsar, Sali., Liv., Tacit. Dafür inire oder coire mit ad, in oder de. 
Umgekehrt ist consentire statt consciscere mit dem Akkusativ eines 
Substantivs (id consensisse Cic. fin. II 35. 117, quod Cluent. 55. 153) in 
Prosa erst von Livius angewendet. Fabri zu XXIV 37. 11 conscnsa contio 
zitiert I 32. 12 bellum erat consensum , VIII 6. 8 consensit senatus bellum, 
falsch XXXVII 9. 14 idem socios consensisse otnnes statt cons. ornnes ad 
prodmdam ttrbcm, Gell. XV 26. 2 consensis quibusdam d concessis. Sonst 
hat Livius bei consentire ad und in sowie coniurare und conspirare in 
rem, andere auch in re, Dativ, causa, aber schon Lucr. II 717 quae (cor- 
pora) neque conedi quoquam potucre neque inde vitalis motus consentire 

1) So ist vielleicht Amm. XXV 9. 11 ex. das sinnlose per Albinuin in Nu- 
midta pace coaitata, wofür Petschenig Phil. LI 1892 p. 519 wenig wahrschein- 
lich coita wollte, zu korrigieren. 

2) Vulnera coeuntur bei Chiron p. 278. 24 scheint auf einer Konfusion von 

vulnera coeunt und conglutinantur zu beruhen. t 
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atque imilari, was Brieger Phil. XXIV 436 erklärt: consensu efficere. Wie 
conscntirc sagt der Verfasser der opist. Alex, ad Arist. bei IuL Val. p. 
202. 12 nova conspirantes bclla und wie Gell, quibus consensis so Cens. 
4. 8 ex. pauculis exceptis dissensis. 


Neutra der Pronomina und Adjektiva. 

Jedes Verbum der Ruhe ebenso wie der Tätigkeit hat ein Resultat. 
Soll aber nichts weiter ausgesagt werden, als daß das Subjekt sich in 
dem Zustande der Ruhe befindet oder die Tätigkeit ausübt, so genügt 
zur Deutlichkeit das Verbum ohne Zusatz, wenn anders die Sprache ein 
solches besitzt, in welcher Beziehung die deutsche Sprache vielfach ärmer 
ist als die griechische und lateinische. 'Wachen, träumen, schlafen’ sagen 
auch wir absolut, vqonveiv^ ef/erc geben wir mit 'nüchtern, bedürftig sein* 
oder 'Mangel leiden* wieder. Für lignari, pabulari, aquari, muntre haben 
wir oder gebrauchen wenigstens nur zusammengesetzte Ausdrücke, 'Holz, 
Futter (fouragieren), Wasser holen, ein Lager anlegen’ ('schanzen* ist öfter 
zu eng). Es wäre ein Luxus, zu quicsco, eo das selbstverständliche Re- 
sultat hinzuzufügen, den sich indessen, wie wir gesehen haben, unter 
Umständen die Sprache erlaubt. Kommt es dem Redenden mehr auf 
Hervorhebung des resultierenden 'substantiellen Elements’ als des ruhen- 
den Zustandes oder der Tätigkeit an, so sagt er für gewöhnlich lieber 
z. B. quietcm capio, ich pflege der Ruhe, Her facio als quietem quiesco oder 
Her eo. Je unbestimmter und allgemeiner aber die Verbaltätigkeit ist, 
desto unentbehrlicher ist der Zusatz entweder eines Objekts- oder Inhaiti- 
akkusativs. 'Bauen, schreiben, lesen’ können nur dann, wie man gewöhn- 
lich sagt, intransitiv gebraucht werden, wenn die Akkusative entweder 
selbstverständlich oder gleichgültig sind. Auf die Frage: 'was machst 
du da?’ genügt die Antwort: 'ich schreibe, ich lese’, wenn nichts weiter 
gesagt werden soll als: 'ich bin mit Schreiben beschäftigt’, hingegen 
'machen, verfertigen’ ist unverständlich ohne Angabe des Gemachten, 
wenn nicht etw r a im Lateinischen wie im Deutschen etwas ganz Be- 
stimmtes, der Situation Entsprechendes verstanden wird. Ganz gewöhn- 
lich ist das Resultat der Handlung selbstverständlich. Bei 'klagen, 
seufzen’ kann nichts anderes herauskommen als Klagen und Seufzer; aber 
diese können sehr mannigfaltig sein, und zur Bezeichnung der verschie- 
denen Arten gibt es in den Sprachen, die uns beschäftigen, verschiedene 
Mittel. Im Griechischen hat die Vorliebe für die figura etymologica dazu 
geführt z. B. 9qT\v6v Tiva &qijvhv zu sagen, dergleichen sowohl dem 
Lateiner als dem Deutschen sehr viel fremder ist. Eine andere Aus- 
drucksweise ist statt eines stamm- oder sinnverwandten Substantivs mit 
einem Adjektiv oder Pronomen nur letzteres, natürlich im Neutrum, 
zum Verbum hinzuzusetzen. Dies ist im Deutschen nicht üblich, desto 
mehr im Griechischen und Lateinischen, namentlich bei so allgemeinen 
Bestimmungen wie hoc. id. quid , quod, nihil, multum und multa. plus, 
vlurimum, tantum, quantum usw. Endlich dient auch das Adverbium 
demselben Zwecke, indem die Art und Weise der Handlung oder des Zu- 
stande^ auf den Effekt schließen läßt, sowie umgekehrt. 
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Von der uns hier beschäftigenden Ausdrucksweise sagt Madvig 
Gramm. § 229 a richtig: 'das Pronomen gehört eigentlich zu dem sub- 
stantivischen Begriff, der im Verbum selbst liegt; z. B. hoc glorior — haec 
est gloriatio mea’, und Schömann zu Is. p. 389: ’ Hpfpusßrjxxj&ri xoiovxov 

ovölv h. e. ovStgia xoucvxrj ug(pi<sßr t xr\6ig inoirjd'rj Scilicet saepissime 

adiectiva et pronomina generis neutrius apponuntur verbis, — ut ipsam 
verbi actionem vel a qualitate vel a quantitate vel alia quapiam ratione 
definiant; v. c. — — noXXu dnayoqeveiv Her. III 124 non est Multas 
res vetare, sed Studiose et frequenter vetare, quasi dicas 7toHcr drcayo^ev- 
futxa ftomtöai, quemadmodum accipienda sunt alia innumerabilia , in» 
quibus vulgo adiectiva pro adverbiis posita dicunt’. S. dens. im Ind. 
lect. Gryph. aest. 1831 (opusc. HI 263 ff.). 

Mit Recht tadelt Dietsch zu Sali. C. 27. 4 multa questus Fabris Zu- 
sammenstellung dieser und ähnlicher Stellen mit calamitatem queri etc. 
und erklärt lug. 49. 6 pauca milites cohortaius: 'non pauca a militibus 
postulavit, sed paucis eos — cohortatus est’. 

Daß solche Neutra als Stellvertreter von Substantiven und nicht als 
Adverbia angesehen wurden, beweisen solche Verbindungen wie Nep. XV" 
6. 1 cum multa invcctus esset in Thebanos in eisque hoc posuisset, Cic. 
Mur. 27. 55 pauca, quae mcum animum moveruni, conquerar, fam. VI 20. 
1 ex. multa praderca metuo, quae cum Cilone nostro communicavi (nicht 
dasjenige, wovor er sich fürchtet, hat er mitgeteilt, sondern seine vielen 
Besorgnisse), div. Caec. 12. 38 quae Verrcs peccarit , ea quemadmodum 
— divisa sint, oratione distinguere, fam. X 5. 3 m. quiequid subvetifTis, id 
erit totum d proprium tuurn, Liv. XXV 6. 23 quiequid postea viximus, id 
omne destinatum ignominiae est. 

Aber in dem Punkte unterscheiden sich diese adjektivischen von den 
substantivischen Inhaltsakkusativen, daß, während letztere neben Objekten 
ganz ausnahmsweise in griechischer Weise von demselben Verbum ab- 
hängen (S. 17 precari ), ein id, quod , nihil, muitum etc. ganz gewöhnlich 
z. B. neben aliquid me tnovet und moveor gesetzt wird, weil so allgemeine 
Qualitäts- oder Quantitätsangaben des Inhalts der Verbal tätigkeit, 'diesen,, 
keinen, großen Einfluß ausüben’, sich sehr wohl vertragen mit bestimmten 
Objekten der Beeinflussung, während es nichts weniger als einfach und 
natürlich ist, neben das Resultat einer Tätigkeit noch das Objekt der- 
selben oder umgekehrt zuzusetzen, statt das verschiedene Verhältnis beider 
in anderer Weise auszudrücken. Und ferner werden diese Neutra oft zu 
Passiven und Adjektiven hinzugesetzt. 

Zu den häufigsten Akkusativen des Inhalts dieser Art gehört multa 
und mul tum. Manutius sagt zu Cic. fam. VI 7. 2 ex. multa deos venerati 
sunt: ' Malta adverbii loco posuit ut Virg. G. IV 301 multa reluctanti. Sic 
locutus idem Cicero de n. d. Iü (8. 19 quibus de quaestionibus tu quidem 
stridim, nostri autem multa solent dicere ) et pro Mur. (29. 60 non multa 
peccas), Top. autem initio (l. 4) Cum, inquit, mihi meisque. multa saepe 
cavisses ( scripsisses liest man jetzt). Gell. 13 cap. 22.’ Gell, zitiert XH1 
24. 1 Wolle des Cato, multa egeo, und setzt dafür selbst ein egere multis 
rebus, wie er auch IX 8. 1 sagt multis egeo und cap. mtdtis indigere\ 
aber ib. 3 nc quid egeat und XJH 24 ex. nihil egere wie Plaut. Men. 121 
nec quiequam eges, Cor. Iust. IV 177 nil laiulis eget. So wejiig ein 
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Lateiner, außer vielleicht Porphyrio und Kirchenschriftsteller, jemals 
egco mit einem Objektsakkusativ konstruiert hat, so wenig würde Cato 
multa {quid, quiojuam ) egco gesagt und Gellius dies mit multis rebus 
egeo wiedergegeben haben, wenn nicht sachlich 'viele Entbehrungen leiden* 
und 'viele Dinge entbehren’ dasselbe wäre. Cic. n. d. 1 13. 33 Aristoteles 
multa turbat, Stat. Ach. I 838 plurima turbat sowie ne quid Q. fr. HI 1. 
24, quae Plaut. Bacch. 1091, Ter. Eun. 649 nescio quid ist ebenso zu 
verstehen wie das S. 19 angeführte quantas res und das Plautinische 
turbas turbare, desgleichen multa peccare Cic. n. d. I 12. 29 ( multa alia)> 
Mur. 29. 60, passiv off. I 10. 33, par. 3. 25 ( semel , nicht unum , — multa 
peccantur\ plura Ter., eadem Cic., magna Tac., gravia — leviora Sen. 
dem. I 6. 3, solita ep. 122. 18, ipsmn, nequid, plus Cic., ca, quae peccantur 
in his rebus fin. IV 28. 77 ex., ha ec , quae deliquerit, Gegensatz benefkia , 
in v. II 35. 106. Ov. a. a. 1 110 tacito pcctore multa movent, wofür Heinsius 
vovent wollte, ist gleich mutlos motus faciunt , met. V 45 ea sc prohibente 
moecri gleich eos motus fieri. Fabri Liv. XXI 52. 4 modo ne quid mo- 
verent erklärt richtig aliquid moturos XXVIII 36. 5: 'aliquem motum 
moturos oder facturos’ unter Anführung mehrerer Stellen mit quid, ali- 
quid. nihil, quiequam (III 60. 8 nequc movebatur quicquam ab hoste, Sempr. 
As. b. Gell. V 18. 9, Mütz. Curt. HI 3. 21, Luc. IX 580 quodcutnque vides, 
quodcumque movcris, alle deine Regungen) in merkwürdigem Widerspruch 
mit XXI 12. 4 precibus aliquid moturum ratus: * aliquid steht, wie gleich 
nachher auch nihil , adverbialisch’. Verleitet hat ihn wohl der für die 
Sache gleichgültige Umstand, daß hier das Substantiv motus nicht in der 
gewöhnlichen Bedeutung anwendbar war. Prop. IV 1. 85 quid moveant 
Pisces, 'welchen Einfluß ausüben *. An der Richtigkeit der Lesart Cic. off. 
n 18. 64 mtdta multis de iure suo cedere mit Madvig em. Liv. 622, 746* 
zu zweifeln, liegt kein Grund vor. Daß von verschiedenen Fällen des 
rnultum cedere die Rede ist, zeigt multis. S. Tusc. I 3. 5 ut non multum 
aut nihil omnim Graecis cederetur, leg. I 2. 5 Graecis nihil, dom. 22. 56 
quid ego cessi, aut qui timor fuit? , Liv. XLH 50. 4 quidquid cessisset 
(Perseus), cum eo simul regno ccdcndum esse, Val. M. HI 2. 21 quorum 
virtuti nihil cedit, VI 8. 2 g. E. nihil corum pietati, Caes. b. c. I 57. 3 u. 
II 6. 3 multum nosiris vbiute, Verg. ecl. 5. 16 quantum — tantum, Gell, 
praef. 10 tantum — quantum etc. Cic. Phil. II 5. 12 M. Cato cum multa vita 
excedens prwidit, tum quod te consulem non vidit wird gewiß nicht richtig 
aufgefaßt: 'vorgesehen, sich dagegen geschützt, es vermieden hat’ statt 'in 
vielen Beziehungen Voraussicht bewiesen’, wie Schömann 1 übersetzt n. 
d. H 65. 162 multa augures provident 'sie tragen bei vielen Dingen Für- 
sorge’. Multa eius procisa prudetiter Lael. 2. 6 erklärt Seyffert: 'Viele 
kluge Maßregeln’. Multum providere, 'viel Voraussicht beweisen’ belegen 
die Lexika mit Übergehung der besten Stelle Att. VH 14. 2 ex. multum 
in eo rei publicac prorisum est , 'das ist eine weise Vorsicht für die Sicher- 
heit des Staates’; Liv. IV 25. 11. Multum vidcre S. 60. Nebeneinander 
steht multa in verschiedenem Sinne Prop. II 26. 28 (HI 20. 8 L.) qui dare 
multa potest, multa et amaj e potest wohl in beabsichtigtem Gegensätze zum 
vorhergehenden Singular multum in amore fidcs, multum constantia prodest : 
'Wer viel gibt, kann auch viele Liebschaften haben’. Ebenso fasse ich 
Tib. I4..40 obsequio plurima cincit atnor, nicht 'vieles überwindet’, sondern 
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Viele Erfolge erringt’ wie Sil. IV 429 primum hoc vincat , servassc paren- 
tem, was Ruperti erklärt: 'haee prima sit eius victoria’. Seinem Stile 
angemessen variiert Apul. d. Socr. 117 p. 5. 19 multiiuga statt multa 
pollens (luna), wofür Ribbeek Rh. Mus. 1878. 435 pallens rät. Dies er- 
innert an cunda pollentis viri Sen. Ag. 805 1 ). 

Zu Verbi des Sprechens wird zuweilen multa hinzugesetzt statt des 
sonst üblichen multis. Grammatisch unterscheidet sich jenes nicht von 
increpare, precari, vocifcrari usw. (S. 77) haec, wofür nicht his gesagt 
wird. Multa sind die vielen Worte, die der Sprechende anwendet, haec 
die vorhergegangenen Scheltworte, das Gebet, Geschrei. So sagt Nepos 
XV 6. 1 multa invectu s est in Thchanos, nicht 'vielfach’, wie erklärt ist, 
und entsprechend nonnuUa invehi in Timohonta XX 5. 3 ( multis invectus 
in Mandonium Liv. XXVIII 34. 8), Sali. C. 45. 4 multa de salutc sua 
JPomptinum ohtestatus, J. 49. 6 pauca milites hortatus, Vergib multa deos 
testatus VII 593, multa Iovem testatus XII 496, multa dros orans IX 24, 
multa increpans Andromacham Dares 24 p. 29. 6. 

Mit eigentümlicher Prägnanz wird zwar nicht multa in demselben 
Sinne, 'mit vielen Worten’ ( quid multis moror? Ter. Andr. 114), aber 
plura zu morari hinzugesetzt, so daß gewissermaßen der Begriff des Redens 
in das Verbum hineingelegt wird 2 ): Ov. met. XII 322 nee plura moratus 
torsit, Stat. Th. II 197 ncc plura morati consurgunt, Val. Fl. IV 243 pro- 
tulit. Cor. Iust. III 36 imperat, Luc. EI 642 et quid plura moror?, mit Ob- 
jektsakkusativ Lucr. V 91 ne te in promissis plura moremur und VI 245 
ncc te in promissis plura morabor. Plura dicere, garrire (Att. VI 2 ex.) 
ist gut Ciceronisch, nicht anders plura blandiri bei Sen. ep. 13. 2(?), queri 
bei Verg. A. I 385, effatus XII 896, indignans (in Worten) Sil. IX 656. 
Im eigentlichen Sinne sagt Verg. A. III 610 haud multa moratus dat f V 
381 ncc plura moratus tenet , Val. Fl. IV 371 iubet ire multa morantem, 
dafür longa, worüber unten S. 110, aus metrischem Grunde statt multum, 
plus, longum, wie Enn. ann. 43 multa manus ad caeli templa tendebam 
lacrumans und Verg. A. XII 402 multa trepidat, wozu Servius bemerkt: 
' multa pro multum, trepidat pro trepidanter facit ’. 

Den Unterschied von multa und multum queri drückt Kritz zu 
Salb C. 27. 4 so aus: ' Malta singulas querelae partes vanasque querendi 
causas continet, multum vero, quo non nisi modus indicatur, sensu non 
diftert a vehementer aut valde’. Plinius mußte ep. IX 13. 20 multum 
ille de hac contumclia questus est sagen, weil nicht von vielfachen 
Klagen, sondern von lebhafter Klage die Rede ist, wie der Zusatz 
Homerico versa zeigt. Kraner sagt zu Caes. G. III 9. 3 multum natura 
loci confidebant: valde, seltenerer Gebrauch, da multum , tantum 

gewöhnlicher bei solchen Verb, steht, wo es das Maß bestimmt, wie 
multum abesse, proficcre, als wo es adverbial den Grad angibt. Doch 
braucht es C. so noch c. 25. 1 non m. confidebat, B. C. 1. 44. 2 
multum moveatur , 2. 38. 2 multum adiuvat. ' Nicht zu vergleichen sind 
Stellen, wo es = saej)e steht, wie 4. 3. 3 multum ventitant'. Wenn 
IV 1. 8 bloß stände multum sunt in venationibus und nicht noch neque 


1) Templa vollem ara Sen. Here. 0. 102 verteidigt Birt Rh. M. 1879. 538. 

2) Vergl. Val. Fl. I 174 tue jmssus rex plura virum. 
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multum frumcnto, sed maximam partem lade ac pecore vivunt , so würde 
hier wohl multum auch mit saepe erklärt werden wie ohne Zweifel civ. 
I 19. 3 cum multum cum suis cottoqueretur. Kraner hat aber übersehen 
V 1. 3 quam ad rem humilitas multum adiuvaf, civ. I 82. 3 brevitas non 
multum ad vidoriam, VII 55. 10 multum ros adiuvdbat, quod — , ebenso 
civ. I 69. 2, civ. in 26. 1 multum militibus hortantibus, 48. 1 genas radicis 
multum inopiam levabat (G. I 40. 5 quos aliquid usus ac disdplina sub- 
levabat), civ. LH 63. 7 multum tcgimenta defendebant, nicht zu erwähnen 
morari, cedere, untecrdere, differre, valrrr, abessc. Dietseh sagt zu Sali. J. 1.5 
alima ac nihil profutura multumque etiarn prriculosa petunt unter An- 
führung von C. 27. 4 multum officcre, 60. 4 pugnare, J. 19. 1 auctus, 
94. 3 fatigatus. 108. 1 agnre cum aliquo: 'in adv. multum inest aut rei 
saepius faetae significatio aut modi maioris, interduni arnbae vix distingui 
possunt’. Das letztere ist richtig; die Hauptsache aber ist, daß es falsch 
ist überhaupt eine Unterscheidung zu machen. Bei dem Plautinischeu 
uf multum plurerat Men. 63 können wir mit einiger Wahrscheinlichkeit 
annehmen, daß der 'viele Regen’ nicht von häufigen Regengüssen her- 
rührt, aber nur deshalb, weil der übergeordnete Satz lautet: rus ibat 
forte. Je nachdem man aber darüber aufgeklärt ist, ob der viele Regen 
lange gedauert hat oder oft wiederholt oder nur einmalig, aber besonders 
stark gewesen ist, wird mau unter multtim lange, oft oder heftig ver- 
stehen können, aber mit nichten daraus schließen dürfen, daß multum 
hier diu, dort saepe, dort vehementer heiße. Vergl. S. 110 longum. Ähn- 
lich wie Kraner sagt Madv. fin. I 2. 5 a quibtis tanfum dissentio: 'Rariore 
exemplo tantum dissentio dicitur pro iantopere , quoniam tanfum fere iis modo 
verbis additur, in quibus magis pro substantivo mensuram indicet quam 
pro adverbio gradum, ut cum tantum abesse, tantum proficere dicitur; nec 
longe absunt ei loci, in quibus aliis quidem verbis additur, sed adiuncto 
quantum. — Eodem modo nec raulto frequentius dicitur multum, velut 
Att. XIV 13. 3 ( multum me litterac consolantur ) et apud Caesarem non 
multum confidere et apud Cornelium aliquotiens’ (die Stellen mit versan, 
detrahere, fallere, impedire, movrn, obesse, proficere, valere bei Lupus 
'Sprachgebrauch’ § 39. 2, dazu XXV 16. 3 desiderare ; exercebatur pluri- 
mum XV 2. 5). — 'Nam in ceteris locis non est pro valde, ut cum di- 
citur: multum mecum municipales loquuntur (Att. VIH13. 2) id est, saepe ; 
cfr. Brut. 310 (id faciebam multum etiarn latine , sed graece saepius), quem 
locum mallem Handius HI coniunxisset cum iis, quos p. 670 posuit’, wo 
multum sunt in venationibus, multum mecum sunt, domi meae cum Diodoto 
multum a puero fuit, multum una eramus, multum intirfuisti angeführt 
sind, wozu u. a. hinzuzufügen Verr. H 20. 49 non Ha multum tecum fuit , 
fin. V 1. 3 p. m., fat. 1. 2, rep. I 10. 16 m., fam. H 8. 3, IV 13. 6, XTV 
18. 1 ex., XVI 21. 5; cf. Ter. Ph. 194 ibi plurimum est, Hec. 236 ut cum 
matre plus una esset. In der dritten Auflage hat Madv. die Worte nec 
multo frequentius gestrichen. Ihm sind wohl inzwischen eine Anzahl 
Stellen aufgestoßen wie Lael. 1. 2, Att. VI 4. 1 ex., XVI 5. 3, fam. VH 
23. 4, XIH 2, div. H 36. 76 p. m. multum uti, Att. VI 7. 1 hortari , VH 
.3. 2 m. requirere, IX 18. 2 vigilare, XII 37a ex., fam. IX 11. 1 levare, 
fam. XV 1. 5, Att. XVI 16. 17 iuvarc, fam. I 9. 4 p. m., H 15. 2 adiuvarc , 
HI 11 ex. cogitare, VH 31. 2 opus esse, VHI 3. 1 ex. sublcvare , 9. 1 ex. 
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versari. XII 25. 2, Att. VII 14. 2 ex., leg. agr. II 33. 91 ex., PhiL HI 14. 36, 
Mur. 38. 81, Rab. P. 1 . 1 m. providere, Mur. 28. 59 m. prospicerc (tnulta 
providere S. 57), fam. XV 21. 5 rccordari, V 21. 3 m. con/irmatus cst, rep. 
I 18. 30 m. audire idiquem, 6. 11 gloriari, IV 3 laborare, div. II 67. 140 
in aninu) versari, 68. 142 dormire, Verr. IV 43. 94 non tarn midi um in 
istis rcbus intellego quam mülta vidi, 'bin gründlicher Kunstkenner’, plus 
intcUegcre Brut. 13. 52 ex., multum, plus , plurimum, tantum, id , quod videre, 
'Scharfblick haben oder beweisen’, Phil. II 15. 39, Lael. 26. 99, Halm 
imp. Cn. P. 22. 64, Phil. VHI 5. 16, leg. agr. II ex., rep. II 21. 37, Verr. 
V 6. 14, Att. I 16. 4, rep. II 12. 24, dom. 27. 71, ebenso Plaut. Mil. 716, 
Bacch. 150, Ov. fast. VI 204, hoc ib. IV 24, aliquid Quint, decl. 313 p. 
230. 24, plus Sen. ep. 109. 16. Darauf beruht der Witz de or. II 68. 
275 sq. nihil — villam videre. In anderem Sinne sagt Mart. VHI 49. 2 
plus amat quam videt , 'die Liebe (des Blinden) ist größer als sein Seh- 
vermögen’. Hand hat jene Stelle des Brutus mit solchen zusammen- 
gestellt, in denen multum neben saepe und diu steht, die allein schon 
beweisen, daß multum nicht gleich saepe ist. 1 2 * * ) Allerdings ist ein viel- 
faches Reden, Besuchen etc. wohl in der Regel ein häufiges, aber sprach- 
lich ist beides keineswegs identisch. Wenn man sagt, in multum ad eos 
mercatores ventitant heiße multum soviel wie saepe, so läßt sich mit dem- 
selben Rechte behaupten, daß es für mxdti stehe, und ebenso Varr. r. r. 
1H 1. 8 multum homines locupletes aut conductos aut nnptos habent saltus, 
wozu Keil bemerkt: ' multum adverbii loco positum et de iis, quae saepe 
fiunt, dictum est’. Wenn multum bei esse, loqui , declamare gleich saepe 
ist, so muß es in non ita multum moratus 'lange’ heißen. In der Tat 
heißt es weder 'oft’ noch 'viel’ noch 'lange’, sondern multum sowie 
tantum und alle diese Neutra bezeichnen nur dasselbe, wie wenn die 
dem Sinne des Verbums (oder Adjektivums) entsprechenden Substantive 
mit ihnen im Akkusativ dabeistünden, wobei es nicht darauf ankommt, 
ob ein solches Substantiv oder dessen Verbindung mit dem Adjektiv im 
Sprachgebrauch üblich ist, sondern, gerade wie bei multa loquitur, in- 
vehitur es gleichgültig ist, ob die stammverwandten Substantive gebräuch- 
lich sind, so genügt es zur Legitimation der Verbindung mxdtum cst me- 
ctiw, in venationibus, loquitur usw., daß der aus der Tätigkeit oder dem 
Zustande der Verba sich ergebende substantielle Gehalt, der Verkehr, die 
Beschäftigung, das Reden, ein solcher ist, zu dem eine dem Sinne des 
midtum entsprechende Bestimmung hinzutreten kann, 'vielfach, lebhaft, 
eindringlich’. 

Über multum bei Adjektiven handelt Wolfflin 'Comparation’ S. 8 S ). 
Von den zwei Stellen aus Cicero ist leg. agr. HI 3. 13 vir multum bonus 
cst wohl höhnisch vulgär gesprochen; valde cst acutus ct multum providens 


1) S. darüber Victorin. p. 156. 81. Servius erklärt multa super Imuso rogitnt 
inult u mque remittit, qui revocent Verg. A. X 839 multum mit saepe, andere 
ändern es in m ultos. Allein richtig Ribbeck, der das Komma hinter remittit 
streicht, also multum zu revocent, 'dringend’, zieht. 

2) Zu den 10 Stellen aus Plautus mit mult. mol est us und mohstus tnult. etc. 

ist vielleicht noch hinzuzufugen Men. 816 Heu hercle homo nequam mult. et 

odiosus mihi. Vergl. V. 731. Mit dem überlieferten hominem läßt sich kein 

erträglicher Vers gewinnen. 
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fam VI 6. 9 m. kann man auch hierher rechnen (S. 57). Livius und Sueton 
enthalten sich der Ausdrucksweise, ebenso Lucr., Verg., Cat., Tib., Prop., 
Manil., Mart. Vereinzelt bei Ov. (met. IV 155, XI 697), Lucan (VI 687 
und beim Komparativ), etwas häufiger bei Stat. (s. II 2. 135, Ach. I 3. 
201 proximus, 800, II 126, Th. II 136 rubens , IV 793, XI 427), bei 
Tac. einmal m. dirersus Agr. 11. 12, ebenso bei Quint. IV 1. 9 ex. und 
dispar bei Cicero als Ersatz für den Superlativ nach Analogie von distans, 
discrcpans. Ebenso Piin. II 125 wie Sulp. Sev. I 50. 1 und Macr. s. Sc. II 10. 6 
dissimilis, Sulp. Sev. I 4. 6 multa diversus. Quint, hat noch in. litteratus 
I 6. 21, Curt. nur m. rditus, eminens und abhorrens, Plin. ep. I 9. 7 ineptus. 
Aus Hör. gehört wohl noch hierher demissus sat. I 3. 57 (aber od. I 25. 5 
gehört multum gewiß nicht zu facilis ); Mela I 76 pressus, Fronto außer 
sccurus noch M. Caes. III 16 p. 54. 13 neccssarius , ad am. Et 6 p. 192. 1 
familiaris, fer. Als. p. 224. 21 facundus, 227. 4 scüus, Lact. V 1. 23 ob- 
scurus, Aug. c. d. II 18 p. 85. 4 impar, XV 6 p. 67. 12 occultus, ep. 36. 27 
contrarius, 83. 4 neccssarius, 111 ex. prolixus, 118. 12 loquax, Cypr. p. 
339. 18, 385. 7 beatus, anth. ep. 754. 6 gratus. 

Daß tantum in der schlichten Prosa vorherrschend als Maßbestimmung 
verwendet wird, ist selbstverständlich; es findet sich aber keineswegs so 
selten, wie Madvig geglaubt zu haben scheint, auch mit anderen Verben 
als abesse, proficerc, posse, valere, poliere, procederc, progredi, putere, ante- 
cederc, clevarc (Caes. civ. II 9. 7), eniti (civ. II 6. 4) verbunden sowohl bei 
Cäsar als bei Cicero. Ersterer schreibt noch t. nocetur V 19. 3, sesc con- 
firmant VI 38. 5, nach einigen auch accidunt arbores tantum, ut summa 
species earum stantium relinquatur (Vulg. arbores, tantum ut), VI 27. 4, 
se opinionem fefellisse civ. Ut 96. 4 (b. Al. 24. 2 credere ), Cic. Att. IX 13. 
3 p. m., Verr. III 41. 94 ( tantum proderat, quantum obfuit) jnodcssc, Att. 
XI 7. 7 ex. adiutus, XII 18.1 cogitare , ep. Brut. I 15. 1 ex. evigilare, fam. 
V 13. 5 t. ero tecum, quantum patietur — , XIII 37 ex. u. 69. 2 t. com- 
modes, quantum patietur — , Q. fr. I 1. 11 incumbere, Plane, fam. X 18. 
3 m. confiderc, Verr. act. I 2. 4 t. me commovit , quantum, off. I 4. 11 t., 
quantum sensu movetur, se accommodat, sen. 14. 48 ex. delectatur t., quan- 
tum sat est , Süll. 33. 93 vos, quantum meus amor postulat, tantum hortor, 
or. 52. 176 se ipse tantum, quantum aetate procedebat, relaxarat a nimia 
necessitate numerorum, 'je mehr — desto’. Besonders geläufig ist ihm 
sowie anderen tantum und quantum amare und diligere analog dem üb- 
lichen multum, plus, plurimum amare , Att. I 1 ex., II 20. 5, 23. 3, Hl 
15. 4 u. 7, XH 18. 1 p. in., XV 14. 2 ex., fam. IX 13. 2 ex. u. 4 m., 14. 4, 
XIII 74 ex., XV 21. 1 ex., XVI 2 ex., 6. 1, Q. fr. IH 5. 4 p. m., Tusc. V 
5. 12; bei Plaut. Pers. 303, Truc. 581, Catull. 8. 5, Hör. od. H 5. 17, Ov. 
trist. I 6. 1 fg., Iuv. 14. 239, Plin. pan. 47. 2, 86. 1, Fronto ep. ad Caes. 
I 7 p. 18. 7 u. 9, II 6 ex. p. 32. 5, scr. h. Aug. X 4. 1, XII 12. 1, XX 4. 
7, paneg. XI 15 p. 256. 15, Salv. p. 80. 12, Ruric. p. 403. 9, Aug. c. d. 
I 23 ex., XI 27 p. 552. 29, XI 28 in., vol. V 3 p. 284. 1 ut modicum dili- 
gas eum, qui te tantum dilrxit, p. 301. 11, Jord. Get. 50. 262, C. I. VI 
29580. 9. Ganz originell Fronto ep. M. Caes. V 52 p. 91. 6 u. 8 decem 
tanta te amo. Vergl. Gell. XH 1. 23 quiequid ita cducati liberi amare 
patrem atque matrem videntur, magnam fere paiiem non naturalis amor 
est. Cic. Att. V 17. 5 si quiequam me arnas. Nepos hat IX 4. 1 t. mo- 
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veri, XXI 1. 4 ex. indulgere, Varr. r. r. II 3. 10 ex. fall er c, DI 4 ex. non 
t. delectant, quantum offmdit , Livius außer bei crescere, profeiri, supcrare, 
excitare, cminere, poliere, progredi, eniterc, praestare, praefirri, cedere, re- 
cedere, excellere, evehi, superiacere, prodesse, als Zeitbestimmung mit dum 
und quantum öfter bei morari , XLV 2. 4 tanium temporis retenti, dum — , 
tantum degencrare XXII 14. 6 u. XXXVUI 56. 11, fidetis XXVTI 48. 5, 
levatus XXVin 1. 1, mutarc XXIX 3. 10, offendere XXXIII 46. 7, Sen. 
suas. 7. 14 timere , contr. 23. 2 favere , exc. contr. VIII 6 ex. cotifidere, 
Sen. dial. IV 9 ex. irasei, VI 7. 2 ex. affici, dem. I 19. 5 timere, ben. II 
13. 1 ex. inflari, IV 17. 3 ex. desciscere, VI 16. 5 vacare, VII 19. 5 ex- 
tingui, ep. 40. 8 ex. fcstinarc , wie Verg. A. I 745 properare, ep. 55. 1 
t. ambulassem, quantum sedi , 105. 7 t. metuunt, quantum nocent, Cat. 
17. 20 tuntundem omnia sentiens, quam si nulla sit usquam, Stat. Th. 
VI 405 (383) volare, IV 724 sitis torquet usw. usw\ Mit Adjektiven ist 
tantum nicht nur von Dichtern verbunden (Bentl. Hör. sat. II 3. 313, 
Verg. G. IV 101, (Tib.) Hl 4. 51, Prop. II 21. 2, Stat. Th. X 795, Val. 
Fl. V 37; Ov. m. XI 293 bat wohl Madvig adv. II 89 richtig korrigiert 
iam tum acer erat), sondern auch von Liv. VH 6. 10 nequaquam tantum 
maesti quantum feroces, XXI 48. 8 quantum elatus tantum anxius, Veil. II 
11.1 quantum hello optimus tantum pace pessimus. 

Das mit tantum oft korrespondierende quantum gebrauchen die 
Komiker außer als Subjekt oder Objekt nur von der Schnelligkeit, fast 
immer mit posse, meist unpersönlich, oder quire (Brix Men. 435, Lorenz 
Most. 744 und Mil. 181, Most. 527, Rud. 815, Ter. 8mal), einmal anders, 
Ps. 1236 si graderere tantum, quantum loquere. Das familiäre quantum 
pote hat auch Cic. Att. IV 13. 1 ex., ferner b. Air. 54. 4 u. 5, Fronto ad 
M. Caes. I 1 p. 3. 5, V 40 p. 88. 9, ut fugiat, quantum possif Cic. Tusc. H 
23. 54, vadc, quantum potes (Fronto) M. Caes. IV 5 p. 68. 14, unpersön- 
lich bei düigentcr ponderarc Min. Fel. 14 ex., lapidem super undas inrotare 
3. 6, cquum, quantum potest, oncrant Apul. met. in 28 g. E. Meist nicht 
in temporalem Sinne braucht quantum mit persönlichem posse mit be- 
sonderer Vorliebe Seneca, z. B. ep. 4. 1 q. potes, propera, 7. 8 rccede, 
8. 3 q. plurimum potest, devitet, 13. 12 timeatur, 14. 3, 15. 2 ex., 22. 5, 
28. 10, 48. 12, 81. 25, 82. 6, 89. 18, 99. 23, 102. 28, 103. 4, 116. 6, 
dial. VI 1. 2, aber auch Cic. Phil. VI 7. 18 q. potero , excubabo, Cluent. 69. 
195 m., Sest 13. 31, Pis. 30. 75, öfter in den philosophischen Schriften, 
Tac. IV 6. 18 obviam iit, q. poterat , Gellius bei einem Adjektiv spes q. 
p. firma I 13. 5. Cäsar hat quantum bei distarc, exprimere u. ähnl., 
Cicero außer als Ausdehnungsbezeichnung bei etnergere, proficere, eniti . 
coniti, contendere, decedere {de iure Att. XVI 2. l) etc., obesse, prodesse , 
bei adiuvare (q. possum, adiuvare fam. XIII 6. 2 m., IX 24. 1, q. me possis 
adiuvare XI 17. 2; IV 6. 1), dolerc Q. fr. III 1. 17, fallerc fam. IV 2. 3, falli 
fin. 15. 15, dissentire Acad. H 42. 129, Plane. 4. 9, tantum impertire studio 
temporis , q. conquicvit Balb. 1. 3 ex. ungerechnet q. inteüego, auguror u. ä. 
Sali. hist. H 44 immune q. exardescerc (so Tac. bei auctus, Amm. exuberarc , 
scr. h. A. obsequi, Aur. V. insectan, Sy mm. dexidere). Livius gebraucht 
(abgesehen von praestare etc., proccdcre, auqere u. ä., mirum q. prodesse 
Hl. ll) quantum 'insoweit* mit posse bei obsisti H 10. 4 ex., adiuvari 
V 23. 1, maturare VH 28. 3, XXXII 16. 5, accderare XXIII 28. 3 mit 
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maxime, XXVII 28. 15, XXXVII 22. 5, concdebrari VIII 7. 22, paii XXX 
19. 1, sonst bei ingemiscere XXI 53. 5, falli XXIV 26. 7, fallere XX VIII 
27. 9, haud tantum iis fidens, qu. timeri credebat XXVII 48. 5, quanttim 
laxaverat animum, tanto magis — XXXII 5. 2, cogere XXII 12. 2 u. 8, 
mutare XXXVIII 17. 10, XXXIX 51. 10, der ältere Seneca bei peccare 
contr. 3. 5 g. E. wie Ov. rem. 99, queri contr. 4. 10, flere 21. 16, der 
jüngere außer bei prodesse, nocere, crescere etc bei gattdere ep. 99. 4 wie 
Catull. 96. 6 und Sil. VI 620 mirabile q., ingemiscere ep. 115. 16, medicus 
tibi, q. ambules, q. cxercearis, monstrat 78. 5, Curt. bei festinare V 13. 10, 
crcderc VII 2. 14, q. admirationi dcditi fuerint vel caritate fl agrarint III 6. 17, 
der ältere Plinius außer von der Ausdehnung ( immens um q. praelatus XVI 
172, comprimere IV 110) nur q. mutatus XIX 24 wie Livius, infinitum 
q. congelat XVIII 27. 7 ex., der jüngere bei timeri pan. 35. 3 ex. wie Ov. 
fast. VI 437, Quint decl. 4 ex., Claud. 15. 298 beim Aktiv, tantum diligis, 
q. probaris pan. 47. 2, q. admirabar, tantum diligebam ep. II 1. 7, Quint, 
nur bei dissentire X 1 . 94, vinci X 1 . 86 ex., tont, dcflucbant, quantum 
descendcrat X 1. 126 ex.; decl. 16. 9 ex. rixari. Aus Dichtern und späteren 
hebe ich nur einiges hervor: Cat. 84. 4 q. poterat, dixerat hinsidias, 'so 
deutlich als möglich’, 45. 4 te amart paratus, q. qui pote plurimum perire , 
Ov. trist. I 6. 3 nec tantum dilecta ncc tantum amata est, pcciortbus q. tu 
nostris inhae res. Luc. I 259 quantum rura silent (im Winter), tanta quies , 
X 60 quantum impulit Argos Spartana, auxit tantum Cleopatra furores , 
Sen. Th. 484 tantum potest , q. odit, Val. Fl. I 319 tantum obstat, obruit 
Idaeam q. tuba buxum, Stat. Ach. I 294 q. Venus nymphas obruit — , 
effulget tantum regina, Th. V 361 q. Gortynia currunt spicula, 'soweit’, 
s. V 2. 141 exultavit Araxes, Mart. VIU 7.4 g. tacere potes! wohl nicht 
rein zeitlich, Petr. 123 V. 221 q. quisque timet, tantum fugit, Gell. I 1. 1 
quantum inter homincs fuit, II 23. 7 q. stupere atque frigere quantumque 
mutare a Mmandro visus est!, Tert. I p. 116. 8 q. vobis erubescendum, 
Fulg. myth. II 5 (8) p. 44. 6 H. Graccia q. stupenda mcndacio , tantum est 
admiranda commento. 

Unmittelbar mit Adjektiven einem tantum entsprechend bei Liv. und 
an den zitierten Dichterstellen (Tib.) III 4. 51, Verg. G. IV 101 s. S. 62, 
dissimilis Plin. pan. 82. 1, diversus Stat. Th. VII 706, insolens provocator 
Gell. IX 13. 4, Deus quantum indulgcns et bonus est, tantum metuendus est 
Cypr. I p. 262. 16, quant. perniciosa res , in tantum utile II p. 489. 8, q. hebcs 
— tanto protnptior Tae. hist. II 99. 7 für quanto hebetior, wie bei späteren 
üblich, oder mit ausgelassenem tanto, statt dessen eo oder ita, auch mit 
zweimaligem Positiv, Claud. 70. 9 o q. formae sibi conscius erigit armos!, 
Sid. Ap. ep. IV 12 in. q. naufragioso pelago conformis est motus animorum!, 
Paul. Nol. c. app. 4. 3 sum miscr, q. vix ullus in orbe est, C. L VI 6435. 3 
fuit carus, immensum q. astutus Amin. XXVII 12. 14, bcllutrix et potens 
XXIX 6. 1 , immane q. restrictus et cautus XXIII 6. 78, formidatus XXIV 4. 2, 
carus et commodus Symm. ep. I 11. 1 , nimium q. florenlissimus Amm. XXII 
9. 4, addictus XXI 16. 16. Merkwürdig bei Plin. 10. 172 g. E. q. in hac 
parte mulfo nocentiores quam ferae sumus! 

Wenn bei Plin. ep. II 7. 5 quantum ego interpretor, Suet. gr. 2 quan- 
tum opinamur sich noch eine Einschränkung bemerkbar macht, so steht 
bei luv. 15. 45 q. ipse notaci, Suet. Vesp. 4 p. 226. 33 R. q. postea eventu 
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paruit und bei späteren öfter quantum vollkommen gleich ut und nicht 
erst in Bened. reg., sondern bereits Cens. frg. 4 quantum — ita = ut 
— ita. 

Ne taut ul um quidem commoveri Cic. Pis. 18. 42 ex., Verr. II 50. 
124, si tantulum offrnsum titubatumque sit div. Caec. 22. 72; quantulum 
bei iudicare Cic., bei prodesse und nocere Seneca, amnis obstabat, quo- 
minus — Tacit. 

Zu den von Hand I 253 fg. und Neue II 3 579 fg. angeführten, zum 
Teil nicht hierhergehörigen Stellen von ali quantum bei mederi , movere 
(nur einmal so Liv. XXXIX 29. 1, sonst als Maßbestimmung), commoveri , 
adiuvare, in errore rersari. deflectere, atterere, auch mit Adjektiven bei 
Plautus, timidus. ventriosus, kommen noch z. B. Cic. Verr. II 26. 64 ex. 
reprimerc, fin. II 14. 45 potest intellegi, off. II 8. 31 adiuvare. Plin. DI 
18 mutari, Mela I 102 ex. molliti mores, Cels. p. 140. 24 fenestris apertis, 
(Fronto) M. Caes. IV 6 prodormivi. ad Ver. 9 p. 137. 15 recreatus, de or. p. 
155. 16 claudit amor, Aur. V. ep. 48. 8 veil endo steriles genae , Cypr. II p. 
541. 16 obsisti ; Plaut. Capt. 648 subrufus, Ter. Andr. 447 subtristis. Aug. 
VI 1 p. 770. 15 laboriosus. Dafür aliquant o viridis Pall. agr. III 25. 8 g. 
E., difficilis Aug. III 2 p. 176. 21, iuvare VI 1 p. 379. 2. Aliquantulum 
außer an den von Hand und den Lexicis zitierten Stellen deambulare 
Veg. mul. II 121. 3, erubescere Sulp. Sev. dial. I 4. 5, se tuen H 7. 2, re- 
laxarc de ib. ex., convenire Sid. Ap. ep. IV 2. 1, subamarus Aug. VI 1 
p. 770. 18, securus Euod. VI 2 p. 975. 8, dissimilis Aug. HI 2 p. 209. 17, 
durus Hip. 84. 18. 

Plus wird öfter von den Herausgebern und Grammatikern wie 
muliwn mit magnopere vollständig mit magis identifiziert, z. B. Cic. n. d. 
I 26. 72 credo plus nemini (ich zweifle, daß magis so gestellt sein würde), 
Tusc. H 16. 37 m. scutum — in oncre non plus numerant quam umiros, 
HI 29. 72 ex. plus alterum diligut quam sc, 73 ut eos aeque ac nosmet 
ijisos ametnus, ul vero plus, fieri nuUo pacto potest — , und es läßt sich 
nicht leugnen, daß oft ohne wesentlichen Unterschied plus und magis 
vertauscht werden können; denn, ob das Resultat des Verbalgehalts an 
Intensität oder Ausdehnung oder der Verbalgehalt selbst rücksichtlich 
seiner Stärke bei den verschiedenen Subjekten oder Objekten verglichen 
werden, ist meist gleichgültig. Credo plus nemini quam Epicuro heißt: 
'mein Glaube an ihn ist stärker als an jeden anderen*, magis 'dem 
Epikur schenke ich mehr Glauben*. Ich denke, jenes drückt besser 
Ciceros ironische Meinung aus, aber z. B. Val. M. IH 7. 1 b nisi plus in 
ca re suo quam patrum consciiplorum eonsilio credidisset ( plurimum ib. 
8 ext. 5), Cic. Font. 21. 49 curate, ut nostris testibus plus quam alieni- 
gmis rrcdidissc videamini , plus — consuluisse würde magis ebenso passend 
sein, und Varr. 1. L. X 19 analogia plus etiam in vocibus quam in rebus 
suam obtinet rationem oder Liv. VI 15. 13 quo magis — iubetis — . eo 
plus vereor ist wohl nur des unmittelbar vorhergehenden magis wegen 
ein zweites magis vermieden. 

Weun Quiutil. V 7. 34 sequitur quaeslio ex litigatoribus . utri gratia 
plus valucrint gesagt hätte statt magis, so würde damit die Stärke des 
persönlichen Einflusses beider Parteien verglichen werden; da es aber 
hier offenbar mehr darauf ankommt, welche Partei in umfangreicherem 
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Mafie das Mittel der gratia zur Geltung gebracht hat als die andere, so 
ist magis passender. 

Zum passiven delectari setzt Cicero fam. XII 29. 1 ebenso plus wie 
zu gctudere Sen. ep. 123. 11 plus gaudebit, quo plus acceperit, Stat. Th. 
VH 304 sic fratres gaudcnt, plus pater ; Cic. Phil. XI 7. 17 p. m. nihil est 
commutatum — nec plus extraordinarium Imperium ad Ul bellum quae- 
situm 3 * * * — quam Punicis bellis, Vitr. IX 4. 3 p. 226. 7 iUuminari. Besonders 
beliebt zu allen Zeiten war plus sowie multtim , plurimum, tantum (S. 61) 
amare und diligere. Nur der ältere Seneca scheint ausschließlich magis 
amare gesagt zu haben (contr. 1. 8, 10. 2 u. 11 ra., exc. IV 6. 3 u. 5 ex.), 
der jüngere hat wenigstens n. q. IV pr. 10 plus , sonst magis sowie 
m * axime 1 ). In den größeren decl. Quint, steht 13 mal magis, einmal plus 
amare, 18. 3 ex. Nur eine Stelle sei noch hervorgehoben. Wenn Ov. 
her. 11. 23 statt cur umquam plus me , fr ater, quam frater amasti? gesagt 
hätte magis, so würde er das, was er meint, schlecht ausgedrückt haben. 
Es handelt sich um eine mehr als brüderliche Liebe, nicht um einen 
Vergleich des Grades der Liebe dieses mit der anderer Brüder. Ähnlich 
met. XI 337 currere plus homine, d. h. currere cursum plus quam huma- 
num, was erinnert an Stat Th. VII 480 natae aniles praeeipitantem atius 
et plus, quam possit, euntem susientant, XI 38 magis arma sonent, — 
plus eat hasta. 

Es ist unmöglich, einigermaßen erschöpfend den Sprachgebrauch dar- 
zulegen, obwohl dabei manches Bemerkenswerte zutage treten würde, 
z. B. daß Veil., Curt., Suet., die Vulg. plus nie adverbiell gebrauchen, 
andere nur ausnahmsweise wie Vitruv, Celsus, Val. Max., Colum., Plin., 
Pallad., Veget., Amm. Marc., scr. hist. Aug., die Juristen, Lucan nur 
von der Ausdehnung, IX 413 absunt, 537 tollitur ; hingegen der ältere 
Seneca, der das sehr gewöhnliche plus amare vermeidet, sagt pl. odisse suas. 
7. 1, plus iusto obstupescere contr. I pr. 19, timere contr. 7. 4 (magis 29. 1), 
credere 29. 7 p. m. u. exc. II 7. 4, noccre 33. 10 ex. u. exc. II 7. 4, plus 
nocere quam prodesse 17. 11 ex. (aber magis prodessc exc. IV 5. 3), queri 
exc. VM 6. 1 ex. Bei Livius steht außer plus crescere, prodessc, obesse, 
proficere (magis X 18. 5), augere, prominere, distare, discretus auch plus 
movere III 47. 3 (magis nos XXXVII 54. 5), adniti VTI 7. 5, timere VII 
35. 8, X 2. 12 ex., XXXIX 34. 9, et vereri et timere XXXIX 37. 17, horrere 
XXXIV 4. 3, confiderc XXII 18. 9 und andere XXI 4. 4, peccatum esse 
XXII 9. 7, plus iusto placerc XXII 59. 2 (Hör. od. HI 7. 24; plus iusto 
se colit — plus iusto neglegit Sen. ep. 114. 14), teurere XXVHI 11. 6 u. 
XXXI 45. 5, pl. aequo et bano saevire XLII 41. 14. Mißbrauch treiben mit 
diesem plus Ennod. und Sid. Apoll., auch bei Adjektiven. Cyprian hat 
plus — magis 6 mal so oft, als der Index verzeichnet. 

Bei Adjektiven kommt nach Wölfflin 'Comparation’ S. 29, abge- 
sehen von plus lubens Plaut. Aul. 420, plus nicht vor Tertullian vor; 
Neue zitiert H 8 S. 263 aus Enn. plus miser, Hand Turs. IV 475 aus 

1) Auch valdissime dial. X 8. 4, validissime Plin. ep. III 15. 2, IV 4. 1, Dares 

1 p. 2. 4; impensim diligere Fronto ad am. I 5 ex. p. 178.8. Seit Fronto kommt 

auch amplius vor, ad Ant. I 6 p. 102. 20 diliaere, ad M. Caes. I 3 ex. p. 9. 1 multum 

— amplius amare und öfter, Aug. c. d. XV 8 p. 74. 5, tom. V 3 p. 439. 4 u. 458. 

24, Theod. ad Aus. p. 3 ex. diligere. 
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Quintil. V 11. 30 aliquid minus simile — aliquid plus nebst IX 3. 67 plus 
significanter, Unger em. Hör. p. 95 u. a.: Burm. Nemes. ecl. IV 72 p. 537 
plus meus, plus formosus, Arntzen Sedul. prol. 6 p. 26, Lips. Tac. I 12, 
Barth Lucan. I 1 p. 2. Übersehen ist Plaut. Cas. 677 infesta, Liv. II 37. 4 
nimio plus, quam veilem, Ingenia sunt mobilia, XXVIII 25. 14 ingenia nimio 
plus facunda, XXX 30. 4 bellum veslris plus quam nostris cladibus insigne *), 
Sen. contr. 8. 1 fortis plus, quam legi aut patriae satis est , 16. 14 alius 
mitior est, plus (mitis), quam debct , alias saevior (Müller klammert plus 
ein), Val. M. V 4. 3 m. plus iusto asperc, V1H 1 abs. 2 plus iusto placi- 
dus iudex, VIH 10. 1 g. E. plus iusto conciiaius , Col. IV 22. 8 plus iusto 
ieiunus sabulo, Quint, deel. 4. 3(?) tristis , 345 p. 365. 7 ut avarus sit et cupi- 
dus, utrum plus est?., Gell. H 11 . 1 plus, quam crcdi debeat, strenuus bel- 
lator, Hör. sat. I 3. 52 plus aequo Uber, ep. I 18. 10 plus aequo pronus, 
Dissen Tib. IV 1. 42 prona libra, Ov. her. 12. 41 taurus plus quam per 
eornua saevus, wohl auch am. II 6. 62 ora plus ave docta loqui. Sen. Oed. 
1044 nocens. Aus späteren noch P. L. M. III p. 160. 23 pl. sollicitus, 
265. 15 can&rus, Paul. Petr. VI 112 clarus, C. Mar. Vict. II 429 reus, 
Soran. p. 75. 16 plus a iusto calidum et corruptum, 80. 4 calidus. anth. 
ep. 252. 3 grat/us honos, 904. 5 felix, vielleicht 1337. 4 mihi plus miscro 
dolct , 1408. 4 pl. pietate pius, Paul. Nol. I p. 356. 6 notus. Ennod. c. I 
12. 27 celer y Drac. de mens. (p. 227 Vollm.) sordidus, Sedul. c. I 6 


1) Aber nicht XXXVIII 18. 11 Gordium haud magnum quidem oppidum, sed 
plus quam mediterraneum celebre et frequens empor i um , denn Livius hat 
schwerlich gemeint: plus celebre emporium quam mediterraneum (emporium), 
sondern: haud magnum oppidum, sed celebre emporium, plus quam mediterraneum 
(oppidum) mit der stehenden Ausdrucksweise, wenn nicht der Grad gesteigert, 
sondern gesagt werden soll, 'daß ein Wort den Begriff nicht erschöpft’ (Madvig 
Gramm. § 305 A. 2), d. h. ein Plus ist, wo also magis nicht zulässig wäre, wie 
v. d. Vliet falsch konjiziert Apul. met. IV 21 p. 83. 25 magis quam < humatia ) 
patient ia (spiritu expugnato magis quam patientia (victayt). Plus ist also hier 
weder Adverbium noch Inhaltsakkusativ, sondern steht ebenso emanzipiert von 
jeder Konstruktion, wie bei Zahlen und Maßbestimmungen und wie nihil aliud, 
amplius, antiquius, prius, quidvis potius quam (Cic. Phil. VI ex. aut vincatis 
oportet aut quidvis potius quam scrviatis. Nihil amplius quam vocavi sagt zwar 
Cicero nicht, aber vocavi et nihil amplius Att. VI 3. 9) und findet sich nicht 
nur bei Adjektiven (Iteisig-Haase A. 399 u. 530 g. E., Cic. Verr. III 3. 6 ex., 
Liv. XXIX 17. 8, Veil. II 55. 3, Sen. clem. I 11. 1, Quint. XI 2. 18, decl. 271 p. 
112. 28, Plin. XXV 161, Plin. ep. II 20. 5 ex., Tac. ann. I 12 ex., Gai. IV 132, 
Flor. II 4. 1, Fronto de orat. p. 157. 17, Lucau. I 1, Sol. 24. 14, 46. 4 ex., 56. 16, 
paneg. XI 6. 5, scr. hist. A. XIII 1 . 6, XXVII 6 . 7 ex., Arn. p. 35. 9, Aur. V. Caes. 
24. 5, 39. 3, Sulp. Sev. p. 73. 10. Sid. Ap. c. 7. 225, CI. Mar. Vict. al. I 419, C. I. VI 
17811. 9), sondern auch bei Substantiven (Catull. 110. 7, Ov. her. 6. 127, met. 
XIII 461, Sil. V 662 cemere Poenum plus morte rati, Liv. IV 3. 4, Sen. dial. XI 
13. 4, Flor. IV 2. 4, Quint, decl. 3. 12, Lact, epit 62. 3 Buen., Sol. 1. 91, scr. h. A. XI 
4. 1 ex., paneg. VI 13. 3, Aug. III 3 p. 149. 19, V 3 p. 674. 11, C. I. VI 19007. 13), 
bei Adverbien (Ov. met. XII 678 (583), Aur. V. Caes. 11. 2, 13. 6, 20. 13 ex.), bei 
Verben (orat. Claud. II 85, Sen. contr. 22. 10 p. m., Sen. ep. 108. 13, Ov. trist. V 
6. 17, Quint, decl. 12. 11 p. m., Porph. Hör. od. I 38. 5). 

Ebenso wird mit non plus quam einer vorhergegangenen Negation ein 
'(dies ist) ebensowenig (der Fall) wie’ hinzugefügt Cic. sen. 9. 27, div. I 49. 111, 
Verr. II 7. 21, har. resp. 3. 5, Lael. 13 ex. 48, off. HI 28. 89, 83. 118 ex. Mit Un- 
recht spottet Beier über denjenigen, der off. IH 23 'supplet hunc in modum: 
non plus (fieri potest, ut hoc faciat) quam (licet, ut — ) velit'. Seneca sagt 
immer non magis quam. 
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libetis, UI 28 miser, p. 187. 7 ralerts, Cypr. I p. 8. 15 gratus, Cor. Iust. I 
337 iunctus, ni 112 gravis, 193 mirus, IV 179 felix, 319 exdtiabus 
und iustificaius ; Augustin. VI 1 p. 4. 28 disertus et copiosus, 691. 16 
prolixus . Solinus 38. 6 aureus, Faustus p. 265. 14 pl. iustus quam mi- 
sericors. ep. Alexandr. ad Arist. in Iul. Val. p. 212. 5 similis, Landgr. 
u. Weyman zu Novat. p. 226. 15 (es fehlt p. 232. 2 pl. damnari ), bei 
Adverbien Ale. Av. ep. 18 p. 49. 30 adhortatorie pl. quam aspere eulpare- 
tur, sogar bei einem Substant. anth. ep. 389. 6 (plus i)usto sit mors tibi 
(causa) doloris . 959. 4 plus superaque parens, näml. quam vir. Wie magis 
und potius scheinbar pleonastiscb (der Komparativ hat seine Bedeutung 
verloren) zu Komparativen hinzugesetzt werden, was Hand EU 575 und 
Wölfflin 'Comparation’ S. 46 höchst unvollständig belegen, so auch plus. 
Wölfflin fährt S. 47 dafür Commodian., Mart. Cap. 1 ) und Romul. fab. an. 
Es steht noch Sulp. Sev. ehr. n 46. 5 pl. iusto inflatior, Soran. p. 23. 10 
humüiorcs. Theod. Pr. p. 173. 6 comnwdius (113. 5 magis plus periclitan- 
tur, Chiron, p. 65. 5 magis plus agitntus fiurit ), schol. Iuv. 10. 350 cari- 
ores, hist. Ap. reg. p. 30. 10 2 dulcius. Or. trag. 234 pl. magis audaces, C. 
I. IX 1681. 7 uberiora 2 ). *■ 

Nach Hand IV 474 pauca sunt verba, veluti diligendi, credendi, 
nocendi, quae cum adverbio plurimum componi solent. Er führt außer- 
dem Stellen mit prodesse ans Plaut., esse aus Ter., abesse (zeitlich), vivere 
aus Nepos an. Bei diesem steht noch obesse und prodesse VII 3. 5 ex. 
und 4. 6, Plautus hat noch prodest Men. 358, saXvere Trin. 435, luctarc 
Vid. 102, Cato r. r. (129 conbibcre, 157. 8 edere ) 157. 15 subducito su- 
sum animam , quam pl. poteris , Varr. r. r. I 2. 21 prodesse, Cicero prodesse, 
proßcerc. obesse, salvere , valcre, secam habere, iuvare, adiuvare, dissidere, 
dissentire, differre , abesse, contendere, uti. cogitare de, consuli Brut. 26. 
98 ex., confidere, obsequi (Fronto ad Ver. U 7 p. 134. 7 ca iäum oboedirc 
mihi, quae dientes obsccuntur ), Cäsar außer poliere , valere, posse ( proficcre 
b. Al. 30. 6) noch bei ventüarc und in venationibus esse, Sali, uti, metuere, 
confirmatus, colcrc, Liv. proficcre, laborare, vincere, credere, iuvare. ad- 
iuvare, proficisci (remis XXVIII 17. 12), fidire, movere, procursu conci- 
tantur tcla XXXIV 39. 3, veteres ccnturiones quam pl. scribere XLII 33. 4, 
eine möglichst umfassende Aushebung ( plurimos Gron.), Sen. rhet. adiutus, 
laborare, vivere, noccre, der jüngere prodesse. proficire, gaudere, peccarc, 
porrigi. recedere, loqui, abcsse, dissidere, assentari, viiia miscuere ep. 109. 4, 
Celsus nur bei pro/icere und (*utis quam pl. attrahenda VII 26 p. 307. 16, 
Curtius credere, Mela I 41 ex. cibus est pl. ferina statt pl. vescuntur. HI 
98 in terram ore conrersa fera, Petr, tussire, der ältere Plin. öfter in 
der Bedeutung 'höchstens, als Maximum’, sonst bemerkenswert maceratus 
XIX 150 und an einigen zweifelhaften Stellen, der jüngere bei amare, 
timere, cadere , praestare, Tac. nur bei vahre, Quint, bei iuvare, uti, differre, 
prodesse, eminere. falli, Suet. attendere, in seccssu vivere. Von späteren 
hat dafür eine besondere Vorliebe Sol., bei dem sich findet pl. tenet pr. 3, 


1) Unmöglich ist non debet genitivus plus habere syllabas quam datious 
aut ablativus Mart. Cap. 293 m. statt plures oder syllabarum. 

2) Fulgent. soll maius statt magis gesagt haben p. 9. 2 maius celebrior 
obitus und 57. 20 maius incredibile. 
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1. 33 cessare und florere, 6. 2 ex. ardere, 11. 21 se credere , 15. 26 arenas 
movent, 23. 9 florere, 30. 6 videre , 'scharf sehen’, 53. 27 dclilescere. Nach 
Analogie von mirum, incredibüe etc. quantum ist nicht nur nimium. in- 
finitum, tmmensum, immane, sondern auch plurimum quantum gebildet, 
bei nocere Min. Fel. 23. 1, gratulor 40. 1, opitulari Iul. Val. III 20 p. 129. 4 
( favoris dabat Flor. II 13 [IV 2] 74). Plurimum bei Adjektiven belegt 
Wölflflin 'Comparation’ S. 30 und 'Archiv’ I 100 aus Tertull., August., 
Firm. Mat., Cael. Aur. Bei Tert noch ad ux. I 5 p. 374 a. m. pl. importuna. 
apol. 7 p. 74. 3 plur. mendax. Bei Cael. Aur. steht außer pl. siccus ehr. IV 
6 p. 323 ex. Ha. noch pl. edax ehr. HI 2 p. 218 in., minutus V 1 p. 357 
a. m., bei anderen Medizinern fervens nec austnus Garg. M. p. 162. 15, 
contrarius Soran. p. 67. 13; C. I. VD3 2662. 7 (?) carus. Bei Liv. XXIV 20. 
13 ist pl. intentus jetzt aufgegebene Konjektur. 

Das Gegenteil min im um haben die Komiker statt des Adverbiums 
nicht, Cato immer mit quam: r. r. 66 caveat, quam m. introeatur ganz 
wie multum veniunt, 143. 1 utatur. 33. 2 castraio, 64. 1 in terra esse, 
Varr. r. r. I 2. 18 omnia sata corrumpunt, non m. vites atque oleas. Aus 
Cicero führt Hand HI 614 außer min. valere an Att. XIV 13. 3 ex. nos 
cum multum litterae tum non m. Idus Martine consolantur und beim Ad- 
jektivum Ac. H 18. 56 ex. similis (ib. 55 ut inter eos ne m. quidem intersit). 
Brutus und Cass. schreiben fam. XI 3 ex. quam m. nocere , Cass. XH13. 1 ex. 
me ad Optimum spem non m. producendum. Neue H 8 581 zitiert Nep.X 1. 2 
non m. commendat, Liv. XXX1H 6. 6 non m. Aetolorvm opera fugati. S. noch 
XXXH 17. 4 qua m. credidissent, resistebant und XXXIH 32. 7 fidei m. 
credentes. Cäsar hat nur minimum neben plurimum possc. Außerdem wird 
noch aus Prosaikern angeführt Quint. V 10. 5, # IX 4. 125, wo es 'wenigstens, 
als Minimum’ heißt, wie auch bei Varro, Plin. u. a., X 1. 44 minimum 
recedere (mit Übergehung von HI 8. 47 ex. quam m. peccare ), Plin. XVIH 
146 ex. cum m., was noch weniger als das bloße minimum, 'wenigstens’, 
hierhergehört und noch öfter bei demselben vorkommt wie anderwärts 
ubi min., ut m., qui m., Plin. ep. 1H 5. 1 1 gustabat dormiebatq. m. S. noch 
Varr. 1. L. X 71 maximc qui sequuntur rntdia, offendunt minimum. Plin. 
XXXm 2 m. remediorum gratia scrutamur, Col. V 6. 26 ex. m. vitem ex- 
haurit, Front, aq. 89 ex. nihil aut m. inquinatur, Sen. dial. IX 10. 4 queren- 
dum, X ex. vixerint , XI (XU) 2. 1 und 5. 1 adiuvare, XH (XI) 14. 3 
plurimum gacisa cs, m. usa, ep. 83. 6 dormio, 105. 6 cum aliis loqui. 
Gai. IV 30 errare, Suet. Cal. 53 eniditioni, eloquentiae plurimum atten- 
dit, Apul. ap. 16 p. 24. 4 demutat, flor. 16 p. 171. 12 afui, quin — , (Sulp. 
Sev.) p. 253. 3 ne m. q. commotus est, Aug. c. d. H 29 p. 107. 19 laborart . 
ep. 120 p. 708. 1 grudi, Sid. Ap. ep. VHI 6. 11 quam m. blandiri. Von 
Dichtern hat es außer Hör. Lucr. H 244 paulum intiinare — nec plus 
quam m., Luc. IX 929 nec — m. patiuntur fata taccre, Sil. XIV 194 
Messana m. revulsa disercta Italia, luv. 6. 269 dormitur in lecto, Stat. 
Th. XH 90 vincula in. laetanda. 

Paulum wird zwar vorherrschend als räumliche und zeitliche Maß- 
bestimmung gebraucht, ausschließlich z. B. von Curtius und Vitruv, auch 
von Cäsar, wenn G. H 25 ex. paulum hostium impetus retardatus est so 
zu verstehen ist, was fraglich erscheint, aber an Orellis Behauptung zu 
Hör. od. H 1. 9 paulum severae Musa tragoediae desit theatris: 'Paullum 
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rarius pro: parumper. paullisper ist nur so viel richtig, daß es von 
räumlicher Ausdehnung häufiger ist. Das von Hand IV 413 aus Cicero 
angeführte p. cvmmorari. findet sich auch sonst oft genug. Ob aber z. B. 
Sil. XV 89 huc paukttn aspice, lioma quo se extulerit rein zeitlich gemeint 
ist, dürfte zu bezweifeln sein, ebenso wie paulum requiescere , interquicscere, 
rtlaxare, respirare, und noch weniger möchte ich dahin rechnen p. re- 
creare (Cic. Att. IX 6. 5, fam. XVI 4. 1, b. Al. 27. 7, Liv. II 25. 5), exorior 
Att. VII 26. 1, gravitate valdudinis levari fam. VI 2. 1, oculos tollere XVI 
10. 2 usw. Cic. hat noch ib. I 5 b 2 placere, I 9. 11 ex. se immutare , 
Att. XII 9 interpeUare. rep. 1 18. 30 ex. o euere , II 13. 25 ex. revocari, de or. I 
61. 259 irrauserit, II 15. 54 se erexit, II 56. 228 invvlere, HI 45. 179, 
Brut. 86. 295 assentior, part. 28. 100 m. separo usw., Liv. X 36. 5 irriiare 
pugna m, XXI 35. 12 wie Sen. dial. IX 1. 9, dem. I 19. 7 titubare , Liv. XXI 
8. 8 und XXIH 13. 6 ex. ndniti, Sen. dial. HI 13. 4 ex. allevare, IV 3. 3 genua 
tremuerunt. ep. 114. 23 vacillare, Quint. IH 11. 18 dissentire, IX 4. 146 de- 
sciscere, Cels. sehr häufig, z. B. I 4 p. 22. 1 2 insudare, HI 1 ex. iuvare, IH 6 
p. 86. 24 madescere, HI 25 p. 116. 29 reficere, VH 5 p. 270. 32 torqueri. 
VH 19 p. 300. 23 incidi, Plin. XXVIH 163 inarescere , XXXIV 157 catidore 
variatus. Gell. XVHI 2. 1 demulcere, XIX 1. 9 pavef actus und anderwärts 
durchaus nicht selten, z. B. im Xlten Buche Stat. Th. allein bei retardare 104, 
differre 308, devius torsit Her 312, dubiUire 359, respicere 363, danguescere 
382, morari 448, tknescere 666. Bei Adjektiven: concavus Cato r. r. 48. 
2, Cels. V1U 1 p. 327. 32, incurvus Cels. VH 26 p. 307. 1, resimus VH1 
3 p. 332. 10, resolutus et remissus Sen. dial. IX 17. 5, p. in alia opinione 
esse Quint. D3 6. 63 (sonst paulo sowie multo , nüiilo al.), pudibundus Hör. 
a. p. 233, alternus Stat. Th. VI 762 (737). 

Paululutn nicht rein lokal oder temporal ad Her. IV 34. 45 g. E. 
aspirare, Cic. inv. I 34. 57 dissentire, de or. H 64. 257 immutatus, or. 70. 
232 tmmuta, 70. 233 commutatus, Verr. IV 19. 41 g. E. represstis est, rep. 
1 12. 18 in. ambulare, frg. Hort. 72 aberrare, Sali. C. 61. 4 Spirans , Liv. XXXV 
5. 10 ex. adniti, XXXVI 43. 13 lenita vis venti est, XXXIX 44. 8 imminutis 
prdiis, Tac. XV 63 in. mollitus, rclundi Plin. ep. IH 15. 4 zu schreiben, Fronto 
ep. M. Caes. IV 6 p. 70. 1 studui atque id ineptum — multum garrivi , ad 
Ant. imp. H 4 p. 106. 24 epistulam porgere, Iust. IX 1. 6 inopuim recrcavit , 
XIH 8. 9 sustentavif , Firm. M. err. 8. 2 blandit% 24. 9 ex. suspensus, Veg. 
mul. I 56. 24 Lomm. siccare , in 11. 2 coquere , II 140. 2 dcambulare , Sulp. 
Sev. v. Mart. 7. 3 erectus. 

Pauxillum amare sanc , Gegensatz amare insane , Plaut. Cure. 176, 
pauxillulum rim adferre Rud. 729. 

Pusillum a rero di<cedere ist bekannt aus Quintil., pus. requiescere 
sagt Veg. mul. I 43. 2 nach Chiron, p. 66. 31 p. pausare (s. Ind. p. 416), 
aber auch perturbatur Sen. apoc. 13. 3 m. dem Tone der Satire ent- 
sprechend. 

Exiguum dormire S. 82, sapere und spirarr s. S. 83 f., tumere 
s. S. 84. Sonst ist es mir nur bekannt aus Plin. XVI 42 sudare , Col. 
XII 52. 1 fluere, Lact. VI 16. 6 laetari in iUo exig ., in hoc parum. 
Zeitlich S. 111. 

Modi cum bei Späteren, nicht nur örtlich und zeitlich ( progredi, 
commorari Apul. u. a.), sondern auch bei diligere Cypr. I 182. 22, oUyov 
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ev. Luc. 7. 47, minus vulg. (S. 6l), gaudere Lact. VI 16.4 neben pundum, 
titubare Joh. Cass. I p. 57. 17, retardare 41. 25, relaxariU 683. 26, nutrire 
Soran. p. 35. 7, purgari 11. 17, modicum dormimus, m. dormUamus, m. 
manibus compledimur pcdus Paul. NoL I p. 53. 18, soUicitabatur auct. de 
Const. M. et Hel. 7 ex., tumentia labra Maxim, el. 1. 97, punges Cass. Fel. 
p. 15. 10, haerens 20. 2, fervidus 49. 5. Modicum citra Tert. adv. Marc. 
3. 7 zweimal für modico. 

Ganz vereinzelt ist parvum und parvulum, ersteres Iuvenc. I 621 
sin vero nequam fuerit (acies oculorum) parvumque videbit, Virg. gramm. 
p. 157. 12 non parvum errant und ebenso parva pav<re Sid. Ap. c. 15. 
172, nicht 'kleines’, sondern 'wenig fürchten’ für sich, pro dimisso tan- 
tum paüere marito. 

In demselben Sinne muß der vielumstrittene Ausdruck bei Cic. Tusc. 
V 14. 41 sine mdu is habendus est, non qui parva metuit, sed qui om- 
nino mdu vacut gemeint sein, wenn er den erforderlichen Sinn haben 
soll, gleich dem vorhergehenden parvo mdu praeditus. Ich fürchte aber, 
daß Cicero nur im Ausdruck nicht sehr glücklich gewesen ist: 'er fürchtet 
sich vor Kleinem’ (und nicht vor Großem) statt: 'er hat nur bei Kleinig- 
keiten Furcht’, in wirklichen Gefahren ist er mutig. Was Madv. fin. p. 
769 sagt: 'parvus metus signiiieatur ex parvis rebus, quae metuantur’, 
steht eben nicht da. Heine vergleicht Mil. 23. 61 magtia mduere, was 
ebensowenig wie das danebenstehende omnia audire, multa suspicari, non- 
nulla credere hierher gehört. 

Parvulum kenne ich nur aus den drei von Georges angeführten 
Stellen: Cels. VII 18 p. 297. 5 scrotum aut nihil aut parvulum intenditur, 
Plin. ep. VIII 14. 14 ex. parv. refert und VIH 17. 6 p. differt, wo 
Keil ed. I aus dem vielfach mit Unrecht bevorzugten Cod. M. patdutn 
schreibt. 

Das Gegenteil magnurn, das bei damare, sonare etc. (s. S. 77f.) ganz 
gangbar ist, gebraucht Sallust so auffallend, J. 5. 4 cuius in Africa magfium 
atquc late Imperium valuit, daß mehrere Herausgeber zu merkwürdigen 
Erklärungen gegriffen haben. Nach einigen soll fuit ergänzt werden, 
also magnurn fuit atquc late Imperium valuit, nach anderen magnurn (valuit) 
und late valuit koordiniert Prädikat sein zu Imperium. 'Non intelligitur* 
sagt Dietsch, 'cur vulgari multum uti noluerit’. Die Gesuchtheit des 
Stiles Sallusts scheint mir von keinem Herausgeber genügend gewürdigt 
zu sein. Ähnlich gekünstelt wie magnurn valere ist late valere, obwohl 
Liv. sagt late poliere IX 20 ex., late posse Val. M. V 2 ext. 4 ex., late 
possidere Liv., Sen. u. a., late tuen Caes. Nicht zu vergleichen ist magis 
und maxime valere z. B. Cic. leg.IH 2. 4. Die Verbindung magnurn atque 
late ist dieselbe wie in multton ac diu. 

Infinitum kenne ich aus Quint, decl. 357 ex. bei potens, Iul. Sever. 
p. 370. 7 prodesse, Marc. Emp. 28. 2 ex. tnedcri, Soran. p. 82. 13 deam- 
bulare. Immen sum dura dicta gemens Cypr. num. 722 (860), S. 111. 
Ingens S. 111. 

Mir um natura favebat Stat. Th. VH 447, mirurn prodest Marc. Emp. 
p. 261. 11 ist auffallend statt des gewöhnlichen mirum ipiantum (s. S. 82). 
Bei Claud. 3. 162 mirum coepere columnae ditari fassen andere in der 
bekannten Weise mirum als Parenthese, wie Stat. Th. IX 875, Paul. Nol. 
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c. 6. 105 gravida — mirum — distendüur alvo Elisabeth. Aber selbst 
Cicero sagt de or. II 43. 184 exj>rim<re mores — mirum quid dam valet, 
'ist ganz außerordentlich wirksam’ 1 ). 

Daß bei nihil der Unterschied von dem entsprechenden Adverbium 
weit deutlicher zutage tritt als z. B. bei multum und tantum, ist all* 
gemein anerkannt. Kritz sagt zu Sali. C. 16.5 senatus nihil sane intentus : 
'Tenendura nihil, ubi pro non positum videatur, numquam propriam sub- 
stantivi potestatem abiicere, sed vi accusativi, quem dicunt, Graeci illud 
significare, quo id, quod praedicatur, pertineat’. Beispiele mit Verben 
anzuführen ist überflüssig. Besonders bemerkenswert scheint die häufige 
Verbindung nihil de, z. B. de scelere suspicari Cic. S. Rose. 40. 117, de 
suo patrimonio queritur 49. 143, de Aufidiano nomine te hortor fam. XVI 
19, hoc de generc te monco Q. fr. I 2. 9, de eo cogitare Att. VII 1. 2, de 
venditione cogitare XIV 13. 5, de resistimdo cogitare Caes. civ. II 34. 6, de 
amici Constantia metuere Val. M. IV 7 ert. 1 m., ferner 'Tullium nullo loco 
dixisse de nulla alia re nisi de civitate dico, cogito, sed semper nihil aliud 
aut solum nihil nid de ’ (Sttirenb. Arch. 4. 8), ebenso bei laborare (dom. 
57. 145 m. etc.) und desgl. spätere wie z. B. Sen. ep 110. 10 nihil 
nisi de nobis queri possumus, b. Al. 8. 3 ex. nihil praeterquam de vita, 
Liv. VIII 21. 9 praeterquam de libertate cogitare. Bei Adjektiven steht 
nihil nicht nur an den gewöhnlich zitierten Stellen Liv. IV 9. 8 n. similis 
und Ter. Ad. 142 non nihil molestus, sondern außer aversus Liv. II 8. 8, 
in fr actus II 59. 4, inclinatus III 65. 2, confusus XXXVIII 25. 12, ojfensus 
XLIV 36. 12, congruens Gell. XIV 6. 5 m. auch nonnihil firox Liv. ft 51. 7, 
nihil fessus VIII 1. 4, memor XXVIII 13. 9 und XXXII 39. 1 wie Verg. 
XI 801 und Val. Fl. I 46, incommodus, Gegens. perincommodus XXXVII 
41. 3, fretus XXXIX 51. 4, mirum est Fronto M. Caes. V 39 p. 87. 20, 
dubium est Gell. XTII 1. 3, Cens. frg. 2. 3 ex., anxius Mel. III 65, anxie SoL 
52. 23, sollicitus Mela III 102, Iust. XXXII 4. 5, necessarius paneg. p. 253. 1, 
gnarus sui Stat. Th. II 92, similis V 435, more nihil Graio IX 610, in- 
digus Sil. II 155. Nihil opus und necesse est ist bekanntlich häufig. Ter. 
Andr. 440 steht nil herclc als Antwort auf die Frage num illi molestae 
quidpiam hae sunt nuptiae ? Die Inhaltslosigkeit einer Handlung oder 
eines Zustandes kann auch auf eine Zwecklosigkeit hinauslaufen, so daß 
nihil den Sinn von 'zu keinem Zwecke’ erhält. So, wenn die Antwort 
auf die Frage Quid ego nunc haec ad te? Cic. fam. IX 3 ex. lautet Nihil, 
nisi ut rescriberes aliquid und leg. I 1. 4 Quorsum tandem aut cur ista 
quacris? Nihil sane, nisi ne nimis diligcnter inquiras und Verr. I 58. 152 
venit, si nihil aliud, saltcm ut — , Att. II 15. 2, Fabri Liv. XXII 
29.11; Sen. ep. 35. 1 ex. si nihil aliud ob hoc profice, ul — , ebenso 
ut nihil aliud Cic. Att. VII 13. 1, XI 14. 1, XII 42. 1 (adn. crit. 
p. 386. 13 ed. Teubn.), XV 12. 2, Sen. contr. IX pr. 3 (si non aliud 
Quint, decl. 381 p. 426. 17) mit derselben Freiheit wie in nihil aliud 
nisi etc. (S. 66 A.). 

Wenn quid? oft kaum zu unterscheiden ist von cur? (Zumpt § 711, 
Haase 'Vorles.’ II 52), so liegt dies daran, daß bei der Frage nach dem 


1) Val. M. VIII 7 ext. 6 schreiben Halm und Kempf nicht mirificum sc 
addixerat, sondern mirifice. 
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Gehalte und Sinne eines Zustandes oder einer Handlung wesentlich der 
Grund in Betracht kommt. Quid accusaturus esset cum S. Rose. 12. 33 
heißt 'welche Anklage er erheben werde’ wie fam. XIV 1. 4 de Q. fratre 
nihil ego te accuso, Att. X 5. 3 g. E. nihil accuso hominem 'ich erhebe 
keine Anklage’; vergl. quod te accusem fam. II 8. 2, Ter. Hec. 276, illud 
te Att. XIII 22 ex., id me Plaut. Trin. 96, nutnquidnam virum? Ter. Hec. 
267, eadem omnia , quae dudum me incusaveras Ph. 914, in Blacsum 
■multa foedaque incusavit Tac. ann. V 7 ex., multa se incusat Verg. A. XI 
471, XII 612, hucc te arguo Plaut. Men. 940, arguitur plcraquc Tac. ann. 
VI 5. 3, id unum cx ns, qui sibi rem aperuisset, arguere sesc paratam 
esse Liv. XXVI 12. 17, varta deos arguimus anth. 451. 5, obiurigare pater 
haec Plaut. Merc. 46, alios id, quod ij)sc insimuletur, fac<re potuisse ad 
Her. II 4. 6, vera exprobrari Tac. ann. I 44. 1, 'daß die Vorwürfe begründet 
seien*. Ebenso beim Gegenteil defendere, Cic. pari 29. 103, Verr. EtT 84. 
194, 37. 85 (= 84 utrum tibi sumes ad defensionem ?), V 9. 22, 58. 
151 quid (ib. u. 59. 153, IV 12. 28, Sen. contr. 1. 7 quod , was man in quo 
id, quo se, quo me hat ändern wollen, Cluent. 59. 160 ex. ea). Darauf 
beruht auch die Konstruktion mit dem Acc. c. inf.; beides nebeneinander 
Cic. Caec. 24. 67 cum id miror te dcfendissc, tum illud vulgo defendi 
mihi mir um rideri solet, nec — nee ius civüe semper valere oportere, d. h. 
nicht 'den von anderen angegriffenen Satz verteidigen, daß — ’, sondern 
'zur Verteidigung den Satz aufstellen’. Cic. de or. II 40. 167 ex. quvl 
Norbanum accusas? hätte ebensogut cur heißen können; hingegen Acad. 
II 47. 143 quid ergo Academici appellamur? aut cur cogimur sequi ? 
möchte ich nicht glauben, daß quid und cur nur der Abwechslung wegen 
nebeneinandergestellt sind, sondern daß gemeint ist: 'welchen Sinn hat 
der Name für uns?’ Plaut Pseud. 73 nunc ego te experiar, quid ames, 
quid simules heißt so wenig 'warum’ als 'was du liebst’, sondern 'was 
wahre Liebe, was Heuchelei bei dir ist’. Ter. Ad. 789 ei mihi, quid 
faciam? quid agam? quid clametn aut querar ?; auf die letzte Frage 
'welchen Klageruf soll ich ausstoßen?’ lautet die Antwort: 0 caelum, o 
terra, o maria Neptuni! Die Erklärung aber dessen, was dieser Ausruf 
bedeuten soll, gibt der Hörer mit den Worten: ' rescivit omnem rem; id 
nunc damat scilicet ’. Mit der Frage Quid aut cm fletnus ? paelex la<rimis 
laetabitur istis Ov. m. IX 144 will gewiß die Redende nicht nach dem 
Grunde, sondern nach dem Sinne und Zwecke der Tränen fragen. Liv. 
XLV 38. 14 ad quam rem deportati — sitis, quid llomam — veneritis, 
quid moremini hic w r ird wie gewöhnlich bei dem häufigen quid penis ? 
'was bedeutet dein Kommen?’ mehr nach dem Zwecke als nach dem 
Grunde gefragt. Plaut. Truc. 954 quid iumes? (Herrn. XXXIV 343) heißt: 
was ist das für eine Geschwulst, die du da hast?’ Aul. 388 quid ego 
apertus aedis nostras cotispicor ? 'was bedeutet das, daß das Haus offen 
steht?’, Liv. XXV 23. 11 *quid patcrent singuli (lapides), 'welchen Umfang 
sie hatten’. Vergl. Sen. ep. 66. 30 bona vera idem pendent, idem patent. 
Cic. Mil. 13. 35 quid odisset Clodium Milo? fragt nicht nach dem Grunde, 
sondern, wie der Zusatz lehrt ' praeter hoc civile odium, quo omnes tm- 
probos odimus *, nach der Art des Hasses. Cic. fin. V 15. 41 quid simus 
et quid ab animantibus ceteris differamus hat man wohl auch nicht mit 
'warum’, sondern mit 'worin’ übersetzt. Damit bezeichnet man den 
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Differenzpunkt, der, besteht er in einem Substantiv, in den Ablativ, ist er 
ein Pronomen oder Adjektiv, das Inhalt oder Umfang der Differenz aus- 
drückt, in den Akkusativ gesetzt wird (S. 60 fg.). Plin. pan. 13. 1 nihil a 
ceteris nisi robore ac praestantia diffcrcns hätte auch nuüa re nisi — heißen 
können, ist aber ebenso gesagt wie nihil cogitare nisi de. Daß aber nihil 
und robore keineswegs in gleichem Verhältnisse zu differre stehen, zeigt 
z. B. 23. 3 milites nihil a plebe habitu — differebant * 1 ). Die Verba differre, 
distare , discrepare verbindet übrigens schon Celsus mit quo , eo, Sen. 
mit nullo alio quam (n. q. VII 4. 3 ex.), Plinius außerdem mit parvo, 
Oolum. nihilo, uno, alio, Quintil. a/v/wo, eo, Digest, nihüo, aliquO] Gran. 
Lic. sagt sogar non multo abest p. 17 ex. S. unten abesse. 

Am ausgedehntesten und freisten gebraucht wie andere Pronomina 
auch quid Plautus, nicht bloß bei Verben (Lorenz Most. 364), sondern 
auch bei Adjektiven, z. B. quid tristis es ? Men. 644, 777, 810, ( quid mi- 
seras’? 619, und Substantiven mit est, wovon er auch Objektsakkusative 
abhängen läßt (Lorenz Most. 34 quid tibi me curatiost ?), und der abso- 
lute Gebrauch von quid?, quid Ha? (Lorenz Most. 352 = 365), quid 
i andern ? (ib. 784 — 797) zeigt deutlich, wie gleichgültig dabei die gram- 
matische Konstruktion gewesen ist. Übrigens sagt auch Cicero quid tristis 
es? div. II 28. 59, 46. 103. 

Daß quid recht häufig in rhetorischen Fragen seinen Platz findet, 
ist natürlich, daß es aber 'mehr in rhetorischen als in eigentlichen Fragen 
üblich sei’, wie John Tac. or. 17. 5 behauptet, würde ich, sollte es richtig 
sein, für gleichgültig halten. Livius hat vielleicht einmal den Perseus 
rhetorisch fragen lassen quid venis? XL 9. 12, aber wenigstens dreimal 
sagt er ohne Rhetorik quid venisset XXXI 39. 1, XXXIV 61.8, quid ve- 
neritis XLV 38. 14. 

Wie multum, nihil, quid etc. werden auch die Pronomina demon- 
strativa, indefinita und relativa zu allen Arten von Verben hinzugesetzt und 
zwar, wenn quid gleich cur ist, id für ideo usw., z. B. Plaut. Capt. 680 
Ul nunc suscenses mihi?, Ter. Ph. 259, Andr. 376 si id suscenseat, quia — , 
Ph. 263, 361, PI. Merc. 317 nihil — , quod suscr, Cic. Dei. 13. 35, Att. 
XV 26. 4 aliquid (Madvig Gramm. § 229a); Cic. fam. VII 24. 2, Iust. VIII 
2. 12 quid, (Fronto) M. Caes. IV 2 p. 60. 23 id est, quod tibi irascor atque 
suscenseo, Cato bei Gell. VI 3. 50 idne irascimini, si — ?, Ter. Eun. 323 
id stomachabar , 829 id lacrumat, August, bei Suet. Tib. 21 sive — siye 
quUl stomachor, valde Tiberium nt cum desidcro (nicht stomachor valde, 
Tib.), Cic. Att. XIV 21. 3 ex. stomachor omnia (s. S. 56), Macr. s. Sc. II 
16. 25 quicquid irascimur und ebenso id, iüud, quod gauderc bei Cic., 
non plus gavisus sum quam dolui Phil. XIII 10. 22, 'meine Freude war 

1) Auch bei interest res(a re) = differt wird die Distanz mit Neutris der 
Pronomina angegeben wie Cic. Acad. II 9. 27 ex. illa visa neqant quicquam a 
falsis interesse, 26. 83 quod (visum) ab eo nihil intersit, Att. V 21. 13 hoc quid 
intersit, Plin. pr. 8 ex. multum apparatus interest apud invitatum hospitem et 
oblatum, Gell. III 14. 4 quid dimidium dimidiato intersit, X 26. 7 quantum 
existiment Interesse ingredi atque ambulare, Dig. 36. 2. 21 ex. nec multum Inter- 
esse tale legatum ab hoc, aber nicht Cic. fin. III 7. 25 ex.; s. Madv. Vergl. Macr. 

I 4. 3 nec dubium est hoc inter se esse noctu et nocte quod diu et die. Ohne 
Differenzangabe Varr. 1. L. VIII 40 quod illi Interesse dicunt. Virg. gramm. p. 
176. 28 hat cod. N richtig circum et circa et erga quid inter sint. 
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nicht größer’, hoc, Mud, quod, utrumque laetor Cic., id laetari Liv., en 
Sali. Aber, so verkehrt es sein würde, in is dolor, ea ira usw., wrie 
man bekanntlich regelmäßig sagt für der Schmer/ darüber’ 1 2 ), is zu er- 
klären c so begründet’, so wenig darf man glauben, daß in id irasor id — 
ideo sei, oder daß in id confido (Cic. fam. IV 13. 6 ex., VI 18. 3 ex. quod, 
XI 24. 1 m. quideis, Tusc. I 32. 78, Att. IX 5. 3 m. nihil, Quint, decl. 280 
p. 144. 7 haec, Sulp. Sev. v. Mart. 27. 6 Mud, Stat. com. 247 omnia ) der 
Akkusativ für den Dativ oder Ablativ stände. Häufig ist dubito mit id, 
Cic. leg. I 1. 3, Font 11. 23, Front, ad am. II 7 p. 196. 5, Liv. V 3. 2, hoc 

Cic. S. Rose. 31. 88, Verr. II 48. 119, Tüll. 24. 55, Mud Cluent. 4. 10, 

17. 48, quod div. I 52. 119, si quid Att. XII 5a, alterum fin. V 28. 85, 
Mud amplius ambigi ac dubitari scio Gell. XIV 2. 16, id ambioitur Liv. 
Vm 40. 2, X 5. 14, XXXm 36. 15, Gell. XII 13. 6, Mud Tac. XI 4. 9, 
hoc ambigit Fronto laud. f. et p. 17 p. 213, ne quid ambigeret ad Ver. I 1 p. 
114. 19, quod ambigitur Cic. de or. I 57. 242, II 24. 104, quac ambiguntur 
II 26. 110, Liv. XXXV 32. 14, si quid Cic. de or. II 26. 110, aliud Liv. 
XLII 39. 6. Luborare mit id, quid, nihil, hoc, Mud, istuc, idem bei den 
besten Schriftstellern, haec laborantur Cic. fam. III 13. 1 p. m., cetera minus 
laboro Fronto ep. M. Caes. I 8 p. 24. 17, ebenso studere id, quod, unum, 
eadem Ter. Hec. 199, auribus hoc Mart. X 19. 15, contcndcre aliquid Cic. 
fam. Xm 7. 3, plus I 8. 7, taut um — quantum, omnia ; tendere Mud Liv. 
XXVHI 18. 4, idem atque unum Curt. IX 9. 14, id pugnant, ut — Cic. 
Phil. X 10. 22 m., hoc solum pugnatur S. Rose. 3. 8 m., quod pugnaverutU 
frgm. or. Corn. p. 250. 10 ( projmgn . Kießl. Sch. p. 64. 21), quod pugnat 
uterque Lucr. V 729, Mud Cic. n. d. I 27. 75, pugna et enitere fam. HI 

10. 3 g. E. Hierher gehört wohl auch id certatum esse (Sali.) ep. ad 

Caes. I 4. 3, quod Cic. de or. I 39. 177, haec Uli inter se certabant Gell. 
XVIII 9. 4 ex., obwohl man auch certare rem sagte (s. S. 13). 

Hoc genitor bacchatur Stat. Th. X 666, wie carmen bacchari S. 23. 

Ganz dem oben besprochenen quid venis? entsprechend sagen die 
Komiker id und quod venire wie Mil. 1158 id nos ad te, si quid veiles, 
venimus, Poen. 951 dcos veneror, ul, quod huc reni, rite venetim, Stich. 
127, Men. 677, Cure. 457, Ter. Haut. 3 quod veni, eloquar, Epid. 456 quod 
ego ad te atlvenio, Amph. 909 id huc revorti, ut — , Ter. Eun. 1005 id 
prodeo, ut — , Cure. 327 quod tc misi, nilo surn certior, Most. 747 hQc, 
quod ad te noster me misit senex, Ps. 639 ut id agam, quod missus huc 
sum, Ter. Andr. 414 id propterea nunc hunc venientem seijuor, nämlich 
quia erus iussit. Aber sie gehen weiter und sagen nicht bloß id laboro, 
studeo, contendo, sondern auch id operam do, Ter. Andr. 157 u. 307*), 


1) Madv. fin. II 20. 66, V 16. 42 quam similitudinem , int. Tusc. I 10. 45, 
Cic. ed. Tcubn. III 2 adn. zu p. 287. 32, Kraner Caes. V 19. 2, civ. LU 60. 3, Nipperd. 
Nep. VU 1«». 4, int. Ball. C. 8 . 6 , lug. 64. 4, Fabri Liv. XXI 46. 7, ScyfFert Lael.* 17. 
Dies hat Brenn übersehen, wenn er meint, Nep. VI 3. 1 quo dolore incensus 
müsse dolor 'Kränkung’ heißen. 

2) Hiermit vergleicht Muncker zu Hyg. 108 p. 171 Id vates Cassandra cum 
vociferaretur inesse hosles, fides ei hal/ita non est, 122 in. Id Aletes cum re- 
scisset neminem sujteresse, — coepit, 174 p. 246 Id Althoeae mater (ui) audivit 
filium su um tantum facinus esse ausum, — coniecit und erklärt id als ob id. Es 
ist vielmehr so gebraucht wie 188 Hoc Neptunus ut vidit, in pecora commutatos 
consumi, — conrertit, und wie Ammian. häufig einen Satz mit ut, quod. Accus. 
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nicht bloß id stomachor, irascor, sondern auch id crucior Trin. 1170, 
istuc crucior Mil. 1321 (vergl. idem omnes f'allimur Catull 22. 18 = erra- 
mus), ja sogar id misera maesUist Rud. 397 wie nihil molestus und da- 
nach Fronto M. Caes. III 13 p. 51. 18 id anxius eram. f etsi nullum accu- 
sativo proprie aptum verbum subicitur’ Madv. fin. I 5. 15 p. 35 zu illud 
adduci vix possum, ut vera videantur, worin illud mit derselben Emanzi- 
pation von grammatisch korrekter Konstruktion zu adducor statt credo 
hinzugesetzt ist wie adducor selbst statt adducor ad crcdendum konstruiert 
ist. Plaut. Ps. 442 idne tu mirare si patrissat filiusf ist nicht so kühn 
wie nihil simüis est (denn id gehört gewiß nicht zu mirare). Id sum 
opperitus Most. 788 heißt schwerlich 'in bezug darauf = deshalb*, wie 
Lorenz erklärt, sondern bezieht sich auf das vorhergehende seni non erat 
otium. Vergl. Liv. XXIII 47. 1 id modo moratus, ut considem percunctare- 
tur. d. h. 'ea modo mora facta’ Fabri ohne Rücksicht auf die Dauer wie 
in tanturn moratus. 

In ganz freier, zum Teil konstruktionsloser Weise wenden die Ko- 
miker quod an, so daß der Unterschied von der Konjunktion quod kaum 
bemerkbar ist. Trin. 35 id, quod prosint pluribus weicht nicht von dem 
gewöhnlichen nihil, plus etc. prodesse ab, aber Epid. 131 empta ancillast, 
quod tute ad me litteras missiculabas ist gesagt, als ob stallt litteras 
missiculabas dastände litteris missis nuindabas, noch kühner als in quod 
missus huc sum. Ähnlich frei Ter. Ad. 835 quod illos sat aetas acuet 
und noch freier Hec. 368 laetae exclamant 'venit’, id quod mc repefite 
aspexerant. Zwar ist in den bei Plautus gewöhnlichen Verbindungen 
est, quid , hoc. illud, quid hoc und illud und istuc est, quod (Trin. 1175, 
Ep. 570, Rud. 629, 638, Bacch. 1099, Merc. 711, Stich. 127, Rud. 1258, 
Men. 762, 958, Stich. 107, Merc. 368) quod ohne Zweifel noch Pronomen, 
steht aber ebenso selbständig ohne Abhängigkeit von einem bestimmten 
Verbum wie in est, habco, quod. 

Aliquid setzen zu prodesse Cic. Tusc. I 3. 5 ex., Att. XVI 3. 4 ex., 
Val. M. II pr. ex., Ov. Pont. II 8. 52, profiare Cic. de or. II 35. 149, 
Caes. civ. III 15. 8, Liv. XXXI 34. 1, Sen. ep. 68. 9 ex., Ov. Pont. III 1. 
138, officere Liv. XXXI 29. 13, iuvarc Cic. Att. VI 3. 1 p. in. me, adiuvare 
XII 14. 3 p. m. u. 4, Cels. VII pr. p. 262. 16, Theod. Prise, p. 90. 4; Caes. 
G V I 40. 5 sublcvare mit Objekt, Att. XI 25. 3 consulere aXicui, de or. I 
28. 129 ex., fam. I 7. 5, Sen. dem. I 18. 2 offendere , Cic., Liv. oft, 
Cels. III 16. p. 97. 15 moeeri, Liv. XXIII 13. 4 variarc, XLI 2. 4 per- 
lucetis aliq. lux, XXXVII 26. 4 inflare animos, Val. M. VII 7. 5 ex. 
flecUre, Cels. I 3 p. 16. 23 inpredi, Quint. XI 3. 135 ra. spatiari, XII 3. 12, 
paulum aliq. sederunt, Quint, decl. 5. 20 g. E. respirare, Cic. fat 4. 8, 


c. inf. mit id ankündigt (Fleckeis. Jahrb. 1873. 360). Hyg. 188 Hoc ut vidit 
vergleicht Muncker mit c. 34 Hoc Hercules cum intervenisset, f H. e. propter hoc’. 
Hoc ist an letzterer Stelle vielmehr Ortsadverb gleich huc wie z. B. c. 32 Hercules 
eo intervenit, c. 40 in hoc Daedalus cum venisset, 88 eo venerat etc. Zu c. 34 
zitiert er seine Note zu 16 p. 62, wo r quod pro ob quod ’ stehen soll, in Wirk- 
lichkeit ebenso wie an den übrigen angeführten Stellen in der bekannten Weise 
vor cum steht, wenn auch auffallend davon getrennt, außer c. 144 quod postea 
Prometheus in ferula detulitin terras (ignem). Ob haue rem — , zu dessen Ver- 
teidigung gegen Bursians Änderung quem Schmidt p. 23 zitiert c. 146 Quod 
postea Ceres ab Iove impetravit, ut — . 
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Att. XIII 14. 1 (2) pertinct, Lact. III 18. 1 ex. errare, Cic. Q. fr. III 2. 2 de- 
lectari, fin. II 33. 108 gaudere, Quint, decl. 293 p. 164. 19 irasci, Prop. II 
5. 15, Pelag. p. 92. 9 dolere, Sen. contr. 12. lim. iocari, Prop. IV 6. 81 
parcere, Cic. rep. I 9. 14 admoneri de doctrinae sttuiiis, besonders kühn 
Cels. VH 33 p. 322. 10 os nudatur und VIII 1 p. 326. 6 curratur ; Plin. 

V 54 spat io fessus, VII 3 (?) spatio demotus, CI. Main. p. 88. 5 vel aliquid 
rruditus. 

Plautus und Terent. sagen dafür quippiam, Pseud. 368 peccavi, 253 
tuamst in rem, Ter. Hec. 349 remittent dolores, Andr. 438 molestae sunt 
nuptiae. 

Quicquam usuist Plaut. Cist. 691, utitur Cic. Att. XII 22 ex., prodest 
pietas anth. ep. 1117. 1, proficio Quint. VI 3. 81, si me quicquam istae 
litterae delectarent Cic. Att. XI 16. 4, pertinct Cic. fin. IV 16. 43 ex., Liv. 

I 43 ex., movere XXV 27. 13, XXVII 24. 9, consuiere de se gravius XXVI 
33. 3, eos, quae agerentur, fallebat XLI 2. 2, retardatus II 20. 3, suscen- 
sere, Sen. exc. contr. IV 5. 4, imbui Tac. hist. V 5. 10, eo niti Apul. ap. 
60 p. 69. 1 H., si quicq. me amas Cic. Att. V 17. 5, nos Fronto M. Caes. 

V 1 in. (V 28 si quid utnquam me amasti), haud quicquam dnbiUivimus, 
quin Gell. III 3. 7. 

Quicquid wird meist als Ausdehnungsbestimmung gebraucht (Liv. 
VII 32. 6 longius proferre. arma, VIII 39. 5, XXXI 1. 5 progrcdi, XXXIV 
62. 12 sedem excedere, XLII 50. 4 cedere, Fabri zu XXI 54. 8, Cort. Luc. 
III 294 quidquid J.ibye patet, Petr. 43 p. 47. 7 cret'it, q. crevit. tam/juam 
favus\ Prop. II 32. 7 spatine, quodcumque vaeabis , Petr. 26 p. 28. 2 quic- 
quid a S})crtaculo vacabat, cotnmovebat labra usw.), aber Cicero sagt z. B. 
quicquid subveneris, id erit totum et proprium tuum fam. X 5. 3 m., Liv. 
XXXIX 16. 2 q. peccatum est, — scitotc ortum esse, Sen. ep. 7. 3 q. png- 
natum est, misericordia fuit, nunc — homicidia sunt, 66 ex. in integrum 
restituit, q. erravcrat, Gell. XII 1. 23 q. tiberi anuire patrem atque matrnn 
videntur, — non naturalis Me amor est, sed civilis et opinabilis, ne tu 
hactenus, q. te diligo, metiaris Aug. ep. 58. 2, Prop. II 28. 8 q. iuraruni, 
rentus et unda rapit, und q. postea viximus, id omnc destinatum ignominiae 
est Liv. XXV 6. 23, vieamus, q. viximus Aus. epigr. 19. 1 p. 327 ist wohl 
ebensowenig als reine Zeitbestimmung gedacht wie Sen. Pboen. 48 quül 
segnis trafio, quod vivo ? (s. Gronov.) oder Sulp. Sev. p. 154. 2 inter ista, 
quae vivimus, ipsa nobis vita fastidio est oder Cato dist. I 22 P. L. M. III 
p. 219 quod vivit, pcrdit ipsum oder Amm. XXVIII 4. 29 omni' , quod 
vivunt, vino et tesseris impcndunt, Hilar. ps. p. 484. 13 totum, quod vivit, 
dco vivit etc. Vergl. Stat. Th. XI 81 hoc, quodcumque madent campi, 
— meae vires, mea lacta insignia. 

Keine Klasse von Verben wird auch in schlichter Prosa häufiger 
mit den besprochenen Neutra von Pronominibus und Adjektiven wie 
multa verbunden, als die des Aussprechens von Ansichten und Gefühlen 
wie diccrc, loqui, disscrere, disputare, disceptare ( omnia , quae de 
iure civüi disceptantur Cic. part. or. 28. 100 p. in.), argumentari ( ilta 
Cluent. 24. 64), garrire (phira Att. VI 2 ex.), hallucinari ( quae n. d. 
I 26. 72), ridcre ( hacc , f das ist Scherz’, fam. VII 11. 3), iocari ( haec 
VH 14 ex., hoc IX 15. 4 m.), ludere (supcriora üla lusimus IX 16. 9 ex., 
cadim Sen. dial. II 12. 2, ista VI 19. 4 ex. und häufig bei Dichtern), 
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vocif erari ( hoc Yen-, II 21. 52 m., Caecin. 29. 83 ra., Liv. öfter\ deplorare 
(eadetn illa Tusc. DI 22. 53, multa Verr. DI 88. 204, de Gnaeo Att. IX 
18. 1 m., quae deplorantur de or. II 52. 211) wie haec ubi deflevit Verg. 
XI 59, obsecrare ( hoc te Quinct. 31. 99, te nihil aliud, nisi ut — 30. 
91), hortari ( quod illum Att VI 2. 2), cohortari ( aliquid ad Her. III 

3. 4), monere (ea me fara. III 3. 1, unum illud te Cael. ib. VIII 6. 2, id 
te Cat. r. r. 157. 7 m., hoc vos Liv. IV 33. 5, aliquid intuentem Sen. ep. 
22. 1 ex., nihil te — , quod nemo monetär salis 119. 12, haec praemonifo 
magistro eq. Liv. XXII 18 ex.) usw. Livius sagt cavillari haec IX 34. 1, 
conclamatum id est HI 50. 16, contionari haec XXII 14. 15 und con- 
tionabundus III 47. 2 ex. und V 29. 10, execrari haec X 28. 18, fre- 
mere haec III 38. 10 ex. u. 62. 2, IX 5. 11, XXVI 35. 7, XXXIV 37. 1, 
hoc XXVHI 18. 11, quae XXV 28. 6, strepere haec H 45. 5, iactare 
haec X 17. 1, haud vana X 16.6, similia iactabantur IH 47.3, increpare 
haec in regem I 51. 1 , haec indigna miserandaqnc VI 37. 1 , XXII 3. 11, 
XXV 36. 10 wie Sil. VHI 278, II. Lat. 817, intonare haec HI 48. 3 wie 
Stat. Th. H 668, detonare haec Sil. XVH 201 und Cypr. Hept., iurgare 
et increpare haec Liv. X 35. 11, hacc M. Tullius atrociter — miseratus 
est Gell. X 3. 14, precari haec, das vorhergehende Gebet. Liv. 1 12. 7, V 21. 

4, VIII 9. 9, X 19. 18, queri pauca HI 47. 4, eadem illa III 50. 10, 
conqueri talia XXVI 30. 11, haec accusans querensquc XXX 20. 9, 
vocif erari haec III 40. 1, 50. 10, 72. 6, IV 14. 6, haec taliaque V 2. 13, 
quod vociferarer — hoc queror XL 9. 7, pauca IV 1. 6, quae V 6. 16, 
haec anhelat Stat. Th. XI 241, haec iüi inter se certabant Gell. 
XVIH 9. 4 ex. 

Die Dichter und späteren Prosaiker gehen viel weiter und verbinden 
namentlich Verba des Tönens wie mit Substantiven (s. S. lOfg.) so mit 
substantivierten Neutris von Adjektiven zur Bezeichnung der Art des 
Tones. Bei Plautus ist diese Ausdrucksweise nicht sehr gewöhnlich, in 
der besten Prosa findet sich davon, wenn man nicht etwa falsum , virum 
dicere, rcsponderc sowie scribere, sentire, cogitare, iurare usw. hierher 
rechnen will, nichts außer exclamare maius Cic. Tusc. H 24. 56 und 
dem gleich zu erwähnenden sonare. Magnum damare, uiya ßoüv, 
magnum elamorem edere, sagt Plaut. Mil. 822, Iuvenc. I 86, exclamare 
maxumum PI. Most. 488, Apul. ttor. 14 in. (s. S. 70). Kein Verbum findet 
sich so häufig mit solchen Adjektiven wie sonare und zwar bereits bei 
Cicero von der Aussprache rücksichtlich des Dialekts, Arch. 10. 26 (Sen. 
suas. 6. 27) poetae pinguc quiddam sonantes atque peregrinum, rep. HI 2. 3 
homines inconditis vocibus inchoatum quiddam et confusum sonantes, Brut. 
74. 259 Cotta sonabat contrarium Catulo subagreste quiddam planeque 
subrusticum. Ähnlich scr. h. Aug. X 19 ex. Afrum quiddam. An den 
andern von Stürenburg Arch. 1. 1. angeführten Stellen heißt sonare 'be- 
deuten’, off. IH 21. 83 ex. verba re unum sonant, fin. II 2. 6 quid sonet 
haec vox, oder sonare ist Prädikat zu den Neutris: nihil sonare aut olere 
(potest) peregrinum de or. III 12. 44 und rctinnit quiddam et resonat ur- 
banius Brut. 46. 171. Von der Wortbildung sagt Varr. 1. L. X 16 tur- 
bulenta dicere, Kauderwelsch reden, von der Artikulierung Ov. met. V 296 
linguae (des Vogels) certa loquentes. ln mehr eigentlichem Sinne, 'seine 
Stimme erheben’, 'ertönen’, wird sonare von lebenden und leblosen Wesen 
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sehr häufig mit Neutris von Adjektiven im Singular und Plural verbunden 
wie acerba asilus Verg. G. 111 149, aUernum Stat. s. V 3. 27, argutum 
harundines Amm. XXV 1. 13 ex., aridum corrigia disrupta Varr. sat. 267, 
ineptum et asperum sonat Macr. s. Sc. II 1. 5 ex., quid barbarum nomcn 
Tert. I p. 62. 28, decens insignia Amm. XXVIII 4. 7, dira Murrus Sil. II 
563, diversa modi Ov. met. X 146, dulce calamis Sil. XIII 347, lyra Germ. 
Phaen. 614, deae Stat. s. V 3. 14, Tityros Calp. 4. 160, pwr Nem. ecl. 1. 82, 
drosca anth. 762. 11, fistula Ven. Fort. II 9. 58, Mosa VII 4. 11, grandc 
A leides Stat. s. DI 1. 50, tragici Ov. rem. 375, Aetna Stat. s. ID 1. 130, 
Septembris luv. 6. 517, ferale V Aus. ed. 13. 8 p. 166, vel grave vcl 
acutum (corda) Fa von. p. 15. 31 ( graviter — acute Cic.), horrendtim Sphinx 
Sen. Oed. 98, arma Verg. IX 732, immune fluctus Verg. G. III 239, pila 
Sil. IV 297, impar voce titerque Calp. ecl. 2. 3, non irritum aut Simplex, 
sed quod et aures oblectet et — Favon. p. 16. 2, lene aqua Ov. am. DI 
5. 6, maestum volles Seu. Oed. 570, magnum duces Ov. fast. D 704, VI 
340, Val. Fl. I 262, magna eausidici luv. 7. 108, os Hör. sat. I 4. 44, I 6. 
43 hic magna sonabit, quod vincat tubas, nämlich das magna sonare, saxa 
Acc. trag. 571, maius humanis tibiae sonantes Mela III 95 ex., maiora Mart. 
IX pr. 7 (Lobeck Ai. 386), mollc canis Prop. IV 7. 52, mortale rirgo Verg. 
A. VI 50, quis? Stat. Th. IV 146, Martinas Sulp. Sev. dial. I 4. 5, placi- 
dum unda Culex 149, plorabüe quiddnm (Eutropius) Claud. 18. 261, 
raucum saxa Sil. IV 657 *), rauea Messapus Verg. IX 125, vallis Stat. 
Th. IV 800, amnis Cor. Dl 147, senile quiddam sotwisti Symm. ep. I 89. 1, 
sinccrum Lucr. in 873 ist wohl Subjekt, qualia murmura fiunt — tale 
sonat populus Ov. met. XV 606, nesdo quid tale carmina rem. am. 766, 
torrum voces Amm. XXXI 2. 8, iremendum trabes Sil. IV 283, triste catenae 
Amm. XXVUI 1. 55, classiea XXXI 5. 8, triviale Mopsus Nem. ecl. 4. 3, 
vana Opheltcs Val. Fl. ID 198. Sogar sonori magtium amnes hat Aus. 
Mos. 482 wie minax unten S. 80. Circumsonantes horrenda Alatnatmi 
Amm. XXVD 10. 10. l>irum insonuit Tisiphone Sil. II 616, gründe tubä 
Agyrtes Stat. Ach. I 875 (II 201). Personat acutum mundus Favon. 
20. 23. Rcsonans quiddam agreste silva Mela I 73, ftis congrucntia 
plurima omnes Amm. XVII 11. 1 m., dulce Calp. ecl. 4. 9, Sid. Ap. ep. 
I 5. 4, flebile aura Man. V 567, illustre quiddam et dulce Symm. or. ni 2 
p. 330. 27, lene symphoniae Sen. dial. 13. 10, raucum aes Ruric. ep. 12 
p. 365. 28, stiave loms Hör. sat. 1 4. 76, Apul. met. VI 6 p. m., hymni re- 
sonantes Eucher. I p. 190. 25, triste et acutum umbrac cum Sagana Hör. 8. 
18.41, vocalc chelys Sen. Ag. 330. Ebenso resultare : nihil arnumiale 
(deus) Calp. ecl. 1. 29, aspera litora Cor. Joh. IV 398, grave acru Mart. 
IX 68. 5, m morale carmina Calp. ecl. 4. 5, tenerum (Cirrhaeus) anth. 
881. 16, vespertinum Av. Ar. 1742. 

Andere Verba des Tönens und Sprechens: blaterare stulta et im- 
modica Gell. I 15. 17, boare grande Drac. 10. 20, bubilat horrendum 
bubo Bähr. P. L. M. V p. 365. 37, cancre blandum Cypr. iud. 444, 
dira Verg. A. 1X621, dissontim quiddam ac tumultuosum aus Ciceros 
oecon. zitiert von Colum. XII 2. 4, dulce Ov. am. n 4. 25, Cat. dist. 


1) Knnius soll auch raucum sonus aere cucurrit ann. f>20 V.* statt raucus 
gesagt haben. 
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I 27. 2, Maxim. 5. 10, flebile Hyg. fab. 154 ex., grave Catull. 63. 22, 
horrenda Stat. Th. IV 491, indodum , sed dulcc Hör. ep. II 2. 9, lene Claud. 
35. 345, Martium Dichter bei Atil. Fort. p. 287. 26, molle Anth. 881. 18, 
Hand. 10. 196, praesagum fores Claud. 35. 7, prodigiale Stat. Th. VJU. 403, 
serum Verg. XII 864, sollemne Sen. Ag. 359, suave anth. 286. 2. 2, 
torvum Amm. XVI 12. 45 ex., vanum (Cypr.) Ion. 18, verum Sid. Ap. c. 
5. 264, cantare flebile Ov. rem. 36, liquidum am. I 13. 8, occentarc 
funebria Amm. XXX 5. 16, cantitare dulce Apul. met. VI 6 p. m. cla- 
mare acre Cypr. exod. 254, inarticulatum nescio quid Arn. II 23 ex., 
longum Hör. a. p. 459, lugubre Amm. XXVIII 2. 13, tnagnum bei Plaut, 
s. S. 77, torvum Verg. A. Vü 399, exclamare immune Sil. XV 383, 
longum Apul. met. VI 2 in., quantum luv. 13. 113, solid um Apul. met. V 
28 m. torvum Sil. XI 99, inclamavit in rum magnum Gell. V 9. 6, 
proclamare insanum Claud. 18. 318, clangere luctificum Val. Fl. 
III 349, midta alia lubae prophdarum Hier. ep. 77. 4 ex., crepare solidum 
Pers. 5. 25, crepitare arcnnum Prise, per. 986, concrepare immite 
quiddam Amm. XXIX 5. 39, lugubre XXVI 6. 16, torvum XVI 12. 27, in- 
crepare hibernum Plaut. Rud. 69, horrcndum Sil. X 6, tremendum XII 
684, ( fragor increpat ingens Verg. A. VIII 527,) increpitare lugubre Sil. 
XVn 106, (talilms X 72,) fremere aeerba Verg. XII 398, Cul. 325, Val. 
Fl. III 229, Arator I 708, alta Cor. Joh. VI 159, dirum Sen. Oed. 961, 
Here. O. 1679, dira Verg. X 572, Sil. IV 378, diversa Stat. X 883, dulcc 
anth. 452. 6, furüde Cor. Joh. H 32, grande Stat. Th. XII 684, immane 
Verg. XII 535, Stat. Th. VH 584, Claud. 17. 237, immania Amm. XXII 
16. 16 ex., incerta Luc. I 353, Inet um Stat. Th. IU 618, paria Sil. XVI 
644, plus solita pietate Cor. I 342, virtute VI 209, saevum Claud. 33. 287, 
saeva Stat. Th. XI 292, terribile Drac. sat. 137, transversa venti Verg. A. 
V 19, Stat. Th. I 348, triste Stat. Ach. I 907, turuude Th. IV 10, in fremere 
dubium anth. 881. 93, horrendum Prise. P. L. M. V p. 267. 71, immane Sil. 
XI 244, frendere immania Amm. XVI 12. 36 m., sonorum et Xartium XIX 
11. 13, irrita Stat. Th. VI 768 (743), torvum ac miserabile X 416, gannirc 
miserabile longum luv. 6. 65, garrire dulce Copa 9 ,mtdta et saeva Amm. 
XVIII 3. 6, gemere aeerba Ov. her. 8. 105, alterna Stat. Th. XH 47, 387, 
anile Claud. 19. 26, dignum irato love Sen. contr. 34. 24, extrema Verg. 
XI 865, Stat. Th. XI 593, flebile Claud. 35. 8, nihil grave bucina luv. 7. 
71, immane Stat. s. III 3. 181, largum P. L. M. III p. 167. 11, lugubre 
Cypr. num. 539, miseranda Cor. VII 196, multum Sil. XVII 202, multa 
Verg. G. III 226, A. I 465, V 869, Stat. *Ach. I 686, Th. II 635, paria 
Amm. XXVI 6. 9, quod Stat. s. V 3. 84, raucum Sil. II 245, Ven. Fort, 
praef. 5, rauca Luc. V 218, Cor. Joh. V 48, servile Claud. 15. 365, talia 
Val. Fl. V 37 wie haec VIII 9, triste Claud. 5. 472, Cypr. num. 342, Ven. 
Fort. IV 3. 14, iurpe Stat. Th. III 335, Claud. 20. 446, vera Cat. 66. 18, 
vulgare Stat. Th. XII 530, gemiscere ferale Claud. 36. 130, ingemere 
darum Stat. Th. XI 725, ingemiscere grande XI 237, heiulare prolixum 
Apuleius met VTII 9, indignari plura Sil. IX 656, la (rare flebile 
Luc. I 548. Ob loqui mit blandum Orient. I 450, dare certumque Hör. 
sat. II 6. 27, quiddam come Cic. bei Suet. v. Ter. g. E., dulce Hör. od. I 
22. 24, ep. I 7. 27, Calp. ecl. 7. 20, Nemes. ecl. 2. 83, Maxim. 4. 12, fortia, 
itigentia omnis humanas tempestates evadentia Sen. dial. VII 19. 3, fortia 
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ep. 26. 5, grande Pers. 5. 7, gründe illiquid Sen. dial. IX 17. 10 ex., grandia 
Sen. suas. 6. 12, Sen. ep. 48. 11, incredibilia Sen. contr. 33. 3 g. E., ingentia 
dial. II 3. 1 a. m., insanum et ferum Amm. XXIII 6. 80, magna Hör., Ov., 
Mart, (vergl. magna verba), nuiiora Sen. ep. 104. 25 ex., nefanda Tib. II 
6. 18, parva Mart. IX pr. 7, superba Prop. I 10. 22, tremulum Aus. ep. 
25. 14 p. 285, truadenta Ov. met. XIII 558, tumidum Iul. Ruf. 42 p. 58. 
1 2 Halm faktitiv oder transitiv gemeint ist, wird sich ebenso schwer 
mit Sicherheit ausmachen lassen wie in den S. 8 angeführten Stellen mit 
Substantiven. Wenn in mehreren hier zitierten Verbindungen, wie z. B. 
blandum, come loqui sich erstere Auffassung mehr zu empfehlen scheint, 
so wird doch z. B. plura — falsa, sed certe horribilia Cic. Att. VI 8. 2, 
nihil nisi atrox et saevum cogitat atque etiam loquitur X 9 A 1 g. E., per- 
niciosa XI 6. 6, haec vel plura et ornatiora fam. VI 3. 3 ex. eher so wie 
classes, Catilinam loqui gemeint sein, wohingegen mutila quacdam et hiantia 
or. 9. 32, in fr acta atque amputaUi loqui ib. 51. 170, omnia dulcia dicens 
Cic. b. Suet. Ter. 5 *) schwerlich Objekte sind, wohl aber dicenda tacenda, 
quid audiendum bei Hör., mira bei Ovid, iniqua bei Ter., certa bei Prop. 
Ebenso schwanken kann man über Akkusative bei rninari und minitari ; 
aber z. B. in fictum Stat. Th. VI 876 (851), furiale VI 429 (407), immane 
V 398, letale s. IV 4. 84, saevum rninari Th. XI 740, acre comm inari 
Apul. m. X 32 p. m. dürfte ebensowenig transitive Konstruktion anzunehmen 
sein wie in flebile lingua murmurat Ov. met. XI 52 oder flebile nescio 
quid queritur Igra ibid., querüur miserabile Stat. Th. XII 55, dulce Ov. 
her. 17 (18). 82, inane anth. ep. 1007. 2, iusta Sil. XVI 408, plura Stat. 
Th. Xn 478, conqueritur tardum Paul. Nol. c. 15. 309 etc. Sogar das 
Adjekt. minax hat Lucan II 509 mit alta, V 213 mit torva verbunden, 
wie Aus. sonor us mit magntm (S. 78). 

Maerere talia , die vorhergehenden Worte, Ov. met. I 663, Sil. XVII 
268, monere cassa Sil. XVII 83, mugire arcanum Stat. Th. X 922, 
cruentum Claud. 3. 65, falsutn Stat. Th. XI 214, grave VI 667 (665) 
(forum litibus mugit insanum Cypr. I p. 11. 22), immugire flebile 
Sil. V 63 u. XIV 217, remugire nil dulce Drac. 8. 643, redundare 
talia faucibus Stat. s. IV 3. 71, respondere flebile Ov. met. XI 53, 
raucum Calp. ecl. 6. 63, responsare flebile Stat. Th. VI 14, malum 
interpr. Hör. sat. ü 4. 18, rudere insueta Verg. A. VIH 248, sibilare 
glaciale Claud. 22. 458, irnmite Sil. XVII 256, lugubre Amm. XXV 
1. 18, quäle inc. poet. frg. 25 p. 390 Bähr., exsibilare dirum quiddam 
Sen. dial. V 4. 2 ex., mctuendum Sil. XII 138, solabitur te blandum 
Mart. Cap. 903 V. 17, stertens Acadcmicum quiddam Fulg. Verg. cont. p. 
103. 3 Helm, im eigentlichen Sinne blandum Mart. Cap. 804 p. 297. 7, 
strepere blandum Av. descr. 797, grave Sid. Ap. c. 5. 408, immaniu Amm. 


1) Ritschl nennt dies Reiffersch. p. 526 'misere languens’ und schreibt 
miscens. Da» dem Deutschen äußerst prosaisch klingende Verbum ist im La- 
teinischen ebenso wie scribere (Scriberis Vario fortis) dem höheren Stile für 
'singen, besingen’ durchaus angemessen; es wird sogar von der Musik ge- 
braucht: Enn. tuba terribiti simitu taratantara dixit, Petr. 78 m. dicite (comicines) 
aliquid belli, Apul. met. VI 24 ex. Satyrus et Paniscus ad fistulam dicerent, 
Domasz. Hyg. castr. 21 p. 66 classica dicentur (Hör. od. III 4. 1, IV 12. 9, III 28 
16, Nemes. I 63, Suet. Vit. 11 ex.) 
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XVI 6. 1, mutta et ccxoapa Gell. I 15. 11, subraucum et lugubre Amin. 
XXXI 16. 6, außerdem tuiec et similia, quodcumque Ennod. p. 402. 12, 
circumstrepere haud dissimilia — atrociora Tac. ann. UI 36. 13, per- 
strepere aerium Av. Ar. 1675, talia sennonibus mutuis Apul. met. V 9 in., 
stridere argutum Stat. 8. II 4. 13, dirum quiddam atque horridum Sen. dial. 

V 3 ex., horrendum Verg. A. VI 288, IX 632, Ov. fast. VI 140, Stat. Th. 

VI 790 (765), Iuvenc. I 759, immane Sil. IX 575, X 205, magnutn Verg. 
A. IX 705, rauca Hilar. gen. 5, susnrrare leve Claud. 12. 13, perniciosa 
Amm. XX 8. 11, suspirare fleltile Claud. 18. 269, triste C. I. VI 17505. 
14, longa Chir. p. 110. 9, spissum 163.21, tetrinnit forte anas anth. 
762. 22, tinnire mendosum Pers. 5. 106, aliquid sufferti Suet. Ner. 20 
p. m., tonare aestivum luv. 14. 295, dirum Sil. II 671, infestum Stat. 
Th. VII 406, laevum Enn. ann. 527 V. 8 , mag num tonat, tumidum loquitur 
Iul. Ruf. 42 p. 58. 12, raucum Coripp. VI 736, vastum Sen. Phaedr. 
1007, intonare furibundum Sen. Ag. 544, horrendum Verg. XII 700, luv. 
6. 485, laevum Verg. IX 631, letiferum Sil. II 213, magnum Sen. Phaedr. 
1065, nü acre magmimque Ag. 332, violentum Thy. 1080, vagire dulce 
Stat. s. II 7. 37, wie wohl auch dulce profatur I 2. 63, exile profatur 
Th. VII 362, ululare ferum Amm. XIX 11. 10 ex., ferum et triste XXXI 
12. 11, flebile Sil. VI 285, XIII 268, lugubre Amm. XVI 11. 8, XXVIII 
5. 6, tristia Luc. I 567 ; aber acuta et Enn. bei Fest. 177. 20 (a. 342) ist 
korrigiert acute ; vociferari grave Val. Fl. V 169, longum Stat. Th. VII 662, 
tremetidum Sil. VI 498; vocata maestum vale Auson. parent. 26. 7 p. 46. 

Die übrigen Verba, die solche Qualitätsbestimmungen ihres sub- 
stantiellen Gehalts annehmen, sind so mannigfaltig, daß es kaum eine 
Art von Zustand oder Tätigkeit gibt, bei der nicht in poetischer Sprache 
auf diese Weise sozusagen der Erfolg statt der Manier der Handlung 
sich ausgedrückt fände. Einzelne solcher Ausdrücke waren, zumal nach 
klassischen Vorbildern, besonders gangbar, aber im allgemeinen war offen- 
bar dem Belieben keine Schranke gesetzt. 

Aestuat aer grave Stat. Th. XII 248; anhelans dirum camimts 
Ennod. op. V 12 p. 396. 23, fictum inflatus anhelat Claud. 18. 259, quid- 
quid Castalio de gurgite Phoebus anhelat ib. 81. 1; dubium mixtumque 
sopori annuit Stat. (?) Th. X 134 (vergl. S. 26); meiel faeculentum Chir. 
157. 28, assellari corruptum Chiron, p. 112. 28, Veg. mul. II 109. 
1 ex. wird niemand für Adverbia ansehen oder damit vertauschen wollen, 
so wenig wie stercus durum II 121. 1 etc. 1 ). Ob dies aber nicht Ob- 
jekte sind, läßt sich ebensowenig entscheiden wie bei excreare pum 
lentum II 106. 1, 109. 1, 117 Lomm., despuere acre Pers. IV 34, faecu- 
lentum mingcre Veg. mul. II 68, durum cacare Mart. HI 89. 2, sudare 
fetidum schol. Pers. 3. 77; s. S. 41. Blandita pavidum Ov. met. IX 569; 
cadere: quae concinuistis , tarn liquidum tarn dulce cadunt Calp. ecl. 
4. 150, Var. liquide und canunt oder sonant ; calere iuvenile Stat. s. H 
2. 137, turpe Ale. Av. po. VI 554, vergl. Ennod. c. I 1. 11 quiequid 
plana calent, quiequid sublimia rigent f rigor ibus ; ccrnis acutum Hör. sat. 
I 3. 26, Aug. I 1 p. 340. 26; compta suave fabeüa Apul. met. IX 14 in.; 


1) (Theod. Prise.) p. 375. 27, 387. 12, 394. 24 steht sanguine assellari, 332.8 
und 20 sanguinem wie Chiron (Ind. p. 321), Veg. II 74. 1 Lomm. 

Maller, Syntax de« Nominativ« und Akkusativs im Lateinischen. 6 
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condire dukc ib. II 7 ex.; conivere mite ib. X 32 p. m.; conquiescerc 
dulce ib. V 1; crissat tarn trernulum, tarn blandum prurit Mart. XIV 
203; debacchare insana Ven. Fort, praef. 5; desipere brutum quid- 
dam Fulg. myth. II 1 p. 37. 16; dissilit aer obscurum Luc. V 631 
vom Blitz (nec fulgura currunt clara)\ dolere magna Ermod. ep. IV 16 
p. 110. 19, miserabile anth. ep. 734. 8, triste Ven. Fort. VI 5. 228; 
dormire aitum luv. 1. 16, exiguum Plin. X 209, leve Ven. Fort VI 
5. 342; faventes blandum austri CI. Mar. Vict. al. III 350, letale Stat. 
s. II 6. 76, mirum Th. VH 447 (s. S. 70); fervcre intolerundum Gell. 
XVU 8. 8, nuiius Cypr. gen. 1075 (Conj. p. XXXIV gravius oder 
möge iam ), profundum flamma Cor. I 329; flagrantes mite quiddam 
oculi Sen. ep. 115. 4, vercndum nescio quid umbones paneg. X 14. 3 p. 
224. 5; fluere lene Luc. X 315, Nem. ecl. 4. 47 (Var. virens ), Claud. 17. 
232, dodum fluens Aganippe Claud. 40. 61; fovere dulce Ven. Fort. VII 
12. 74; fragrare suave Apul. met. X 34 a. m., olere grave Verg. G. IV 
270 (davon graveolens und graveolentia ), leve Cypr. gen. 1364, suave Cat. 
61. 7, Verg. Priap. 3. 13 ( suaveolens und suaveolentia ); redolere suave 
Sulp. Sev. dial. II (III) 18. 2, app. p. 251. 8; fulg er c lucidum Hör. od. H 12. 
14; fumare olidum Aus. ep. 4. 21 p. 245 (vergl. quod sarujuine fumant 
stagna Stat. Th. XI 81); furere acerba Cor. Job. III 139, V 345, 441, 
VT 638, VIII 116, altema Stat. Th. VH 640, vix eredenda Sil. XV 452, 
iminane Cypr. iud. 649, immensum Verg. *A. VH 377, inane Stat. Th. IV 
533, incauta Iuvenc. IV 194, infanda Verg. A. VHI 489, non fatula Prise. 
1. Anast. 79 P. L. M. V p. 267, letale Stat. Th. XII 760; gaudere flebile 
Stat. Th. XII 426; gesticulari modo versa, modo supina Petr. 59, r bald 
mit scharfen, bald mit flachen Hieben fuchteln’; hiemat mare insanum 
Aus. praef. 4. 5 p. 4; hians immane leo Verg. A. X 726; iacentes lene 
rlivi Calp. 7. 25; subito stridore tremendum Impuls ae patuere fores Sil. 
HI 692 gehört wohl nicht hierher, sondern tremendum ist wie lamenta- 
bile, miserabile, horrendurn etc. Ausruf; incedere furiale Claud. 26. 326, 
grandia Amm. XXH 14. 3 wie ingredi grandia Gell. IX 11. 5, turpe 
Cat. 42. 8; insanire sollemnia Hör. ep. I 1. 101; invadunt acre haben 
die Codd. des Nonius aus Sali. hist. IV 76 Maur., was schon Mercier 
gewiß richtig in acres korrigiert hat; insultare miserabile Verg. XII 
338; iocari carum nescio quid Cat. 2. 6, mimt obscena iocantes Ov. 
trist. II 497; laborare vana Ov. fast. IV 583, Sil. XVI 508; vanum Cor. 
VI 304; luctari vana Sil. XVII 313; lacrimans inexpletum Verg. 
A. VIII 559, wofür man jetzt inexpletus schreibt, erklärt Servius 'inex- 
plebiliter’, torvum Stat. Th. XU 128; laetari turbidum Hör. od. II 19. 6; 
lasciviunt inquiela plumulae Apul. met. V 22 ex.; latere turpe Stat. Th. 
IX 239; librare lene Iul. Val. I 6 p. 11. 20 korrigiert von Kroll in pleno ; 
ludere turpe luv. 7. 239 (s. S. 16); luxuriari sordida Iuvenc. IV 190; 
micare acre capul Calp. ecl. 6. 53 zweifelhaft, darum (Aus.) per. II. 5. 4 

р. 381, commune Sid. Ap. c. 22. 120, trudele Claud. 33. 284, dira Ennod. 

с. I 5. 36, Ale. Av. II 132, dulce Stat. *Th. IX 701, Claud. 31. 41, lene 
Aus. ecl. 2. 22 p. 96, nil gentile nec patrium Sen. Phaedr. 380, timülum 
Claud. 29. 121, torvum Paul. Nol. c. 33. 53, triste Luc. I 320, Stat. Th. 
IV 154, Cypr. num. 245; militare fidele Prud. perist. 10. 428; movet se 
cumba sollemnc in faciem Av. Ar. 758; mulcere suave Apul. met. X 32 m.; 
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natant oculi dulce Sid. Ap. c. 22. 33; nitere dulce Stat. s. III 4. 8, Th. 
IX 702, f'ulvum Man. II 912, idem Stat. *Th. VIII 371, liquidum Calp. ecl. 
1. 79, superbum Sid. Ap. c. 15. 8, plus solc Cor. 1. Iust. II 156, non vulgare 
Stat. Th. XI 400; praenitere sudum Frad. cath. 7.80; renitere veneran- 
dum quiddam et amabile paneg. X 34 p. 240. 14; niti dignum mole viri 
Sil. IV 290; nutant letif'crum cristac Sil. I 460, saevum Claud. 5. 355; 
manus dubium pepend it anth. 83. 18, plangcre flebile Cypr. gen. 1340, 
plorare verum nec nock paratum Pers. 1. 90, 'nomen pro adverbio vere* 
schol., und paratum? \ quatere suave ledulum Apul. naet. II 7 ex.; qui- 
cscere dulce anth. 674. 2, molk Stat. s. V 3. 36; placidum Tert. I p. 173. 
25, radiare sudum Sid. Ap. c. 7. 199; recubare suave Ap. raet. V 1 in.; 
renidere Amaihusium Symm. ep. I 8 V. 9, exitiabile Apul. met. VI 16, 
falsum Tac. ann. IV 60. 9, fictum ac triste Stat. Th. XII 688, gratum anth. 
ep. 883. 3, wozu Bücheier zitiert fastidiosum rcnidens aus gloss. V p. 23. 
21, serenum paneg. XI 14. 6 p. 255. 31, torvum Amin. XIV 9. 6, torcum 
et furiale Sil. XIII 375, vencrandum quiddam et amabile pan. X 34. 4 p. 
240. 14 Var. renit. (s. o.); ridere blandum Petr. 127 in., anth. 783. 4, breve 
Stat. Th. II 352, crassum Pers. 5. 190, decorum Hör. ep. I 7. 27, dcxlrum 
Stat. s. V 3. 121, dulce Cat. 51. 5, 61. 219, Hör. od. I 22. 23, formidabile 
Stat. Th. VHI 581, grave IV 213, ncctareum anth. 913. 4, perfidum Hör. 
od. III 27. 67 ; arridcre dulce Sil. XI 390, saevum 1 398, subamarum 
Ainm. XXVH 11. 5; subridere amarum Ap. met. VI 13, Amm. XXI 9. 8, 
(Tudclc Claud. 20. 108, dulce Ap. met. X 32, molk Pers. 3. 110; rigens 
triste frons Stat. s. VI. 64; rubere altum Stat. Th. VH 762, croceum 
Cypr. Jes. N. 407, crudele Stat. Th. III 211 , dulce Nem. ecl. 2. 45, 48, Stat. 
s. II 1. 133, Th. IV 274, laetum Ach. I 323, letale Sil. VHI 637, lugubre 
Verg. A. X 273, prodigiale Claud. 33. 234, saevum Stat. Th. III 589, suave 
Cir. 96, Verg. ecl. 3. 63, 4. 43, Cop. 19; ructari rauca Sid. Ap. c. 11. 5; 
ruere insanum Aus. Mos. 466; rutilare coruscum Sil. XVI 119; saevire 
hornmdum Sen. H. f. 981, prope beluilc Iul. Val. III 55 p. 163. 9; salutarc 
triste Stat. Th. IV 19; sapis tarn ramm, tarn dulce Mart. XII 21. 3, vi le 
scarus XIII 84. 2, vocabulum infaustum sapit vel impudicum vcl aliter 
quam deceat Tert. I p. 62. 28, in hac re perquam exiguum Plin. ep. III 
6. 1. Selbst Cicero hat nach den Handschriften Att. XIV 5. 1 rccta sapere 
gesagt, was man vielleicht richtig in rede geändert, jedenfalls durch nihil 
sapere, wie er öfter sagt, nicht legitimiert hat. Redum sapere sagt 
Faust, p. 79. 1, humanuni Arn. p. 123. 2, Paul. Nol. c. 20. 421, terrena,vcmm, 
altum, sanum etc. öfter Kirchenschriftsteller, Arcadicum ac Midinum Mart. 
C. 577. Scandente kr niveum iuba Stat. Th. IV 130, 'mit dreifach 
emporsteigenden schneeweißen Helmbüschen’; sedens in plana molle 
Cithaeron 1330; silentes magnum Bauli Symm. ep. I 8; soporatus dulce 
Ven. Fort. IX 3. 9; spirare altum quiddam et sublime Sen. dial. HI 20. 2, 
altum Stat. s. V 3. 11, altiora Amm. XXII 8. 18, cruenta XVI 1. 5 ex., 
immanc Verg. A. VH 510, insanum Boeth. cons. II 3 V. 7, lene Ov. met. 
IX 661, Av. descr. 847, magnum Prop. II 15. 53, magnum aliquid Val. 
Fl. II 184, magna Val. M. IU 7. le, maiora, quam capit Curt. VI 9. 11, 
tragicum Hör. ep. II 1. 166, verum exta Stat. Th. IV 410 Var. salientia, 
vesanum Amm. XXXI 7. 2, unum XXIV 3. 4, XXVH 10. 9, XXIX 5. 28, 
XXXI 5. 13, im eigentlichen Sinne calidum Chiron, p. 48. 32, Veg. mul. I 

6 * 
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38. 5 m., divinum martyris ossa Paul. Xol. c. 19. 303, odor exiguum 
Plin. XXI 115 ex., gracile hist. Ap. reg. p. 51. 6, (jucrulum spirat, aeer- 
bum tussit Xaevia Mart. II 26. 1 , surdum cinnama Pers. 6. 35, tepidum 
yiotus Ov. Pont. IV 10. 43, vernnm aurae Paul. Nol. c. 14. 47; pul ch rum 
spl endet venu uuri Prud. cath. 7. 78; suspirare S. 81; stupere 
immctisutn Iuvenc. I 729; succumbere grave (Yen. Fort.) v. Mart. II 120; 
taces obnixum Aus. ep. 25. 28 p. 286; texitur densum Stimulus Sil. VI 
541; tremunt orni ventis lene percussne Sen. Phaedr. 509; tueri acerbn 
Lucr. V 33, Verg. A. IX 794, Chalcid. 1 in frgin. poet. Lat. p. 408 Bähr., 
dir um obliqua nepotem Stat. Th. IV 606, glauca Naides Aus. Mos. 170, 
hostile fratrem Stat. Th. XI 396, mtrepidum Sen. H. 0. 1737, stupidum 
Mart. Cap. 805 V. 5, torva Verg. A. VI 467, Val. Fl. II 555, tranquilla I 
38, trucuUmta Cic. Arat. n. d. II 43. 110; intueri torrum Sen. H. 0. 240, 
Amm. XXIX 5. 46 m., obliquum et torvum XXX 9. 6, torvum et obliquum 
Sen. Thy. 706; tumere exiguum Luc. V 431, immortalr Stat. Th. IV 832, 
magnum et gentile VIII 429, regale Claud. 5. 344, vana Verg. XI 854, 
Sil. XVTI 429; turget inane cutis Ven. Fort. V 5. 22; vagari iuvenile 
Stat. s. III 5. 25; vibrare trrmendum Sil. X 365; vigere immettsum Tac. 
ann. III 30. 5; vigilare certum Hör. sat. II 5. 100, incertum oculi Stat. 
Th. V 212, Ov. her. 10. 9, wenn dort, wie es scheint, richtig geschrieben 
wird incertum tyigilans, a somtw languidu, nach anderen incertum , vigilans 
an s. I; virens lene Stat. Th. IV 816, Nem. ecl. 4. 47 (Var. ftums\ 
inane Ale. Av. po. VI 422, pallidum Sol. 20. 14 ex. = e viridi paUens 
Rin., vile Claud. 8. 37; vivere dulce Aug. ep. 10. 3, II 1 p. 24. 22, rectum 
Cypr. gen. 149; volans immanc uml/ra Stat. Th. IV 137; vorat agile ftra 
Dichter bei Mar. Vict. p. 97. 18 Keil. 

Besonders bemerkt zu werden verdient die Verbindung von Verben 
der Bewegung, oder bei denen es sich um eine Richtung handelt, mit 
Bezeichnungen dieser Richtung durch substantivierte Neutra statt Ad- 
verbien oder Präpositionen mit ihrem Kasus. Man sagt gewöhnlich recte 
ferri (resp. rectä, recta linea , recta regione, recto itinere, in rectum , directo, 
e regione ), Lucr. II 217 corpora deorsum rectum per inane feruntur , 226 
guo citius rectum per inane ferantur, Veg. r. m. I 15 p. 18. 16 rectum 
sagittare, mingere luv. 3. 107, aspicerc Eutr. II 6. 3, ambulare Chiron Ind. 
p. 324, Ennod. c. I 1. 34 cum torsit rectum Dacdalus ingenio, Orient. 1318 
rectum continuare vias *). Das Gegenteil obliquum bei meare Prise, perieg. 
632, rcspicere Ap. m. III 25, intueri neben torvum s. oben, tueri obliqua 
Stat. Th. I 447, IV 606, transversa Verg. ecl. 3. 8, Val. Fl. II 154*), 
aversa Claud. 37. 109, cf. Ov. fast. I 283 oculi diversa videntes. Diver- 
sum abiere sorores Stat. Th. XI 113, volantes diversa stdlae Manil. II 969; 


1) Cic. n. d. II 67. 144 si simplex et directum pateret (iter) erklärt Schömann 
zu II 43. 110 nach Analogie von truculenta tueri, torvum clamare, laetum fremere, 
sublime ferre, womit es ebensoviel Ähnlichkeit hat wie simplex patere. Sublime 
heißt sowohl 'in der’ als 'in die Höhe’. Infimum deiectus Apul. m. I 12 ist 
schwerlich richtig (in inium?). 

2) Cels. Vin 1 p. 324. 28 os tratisversum a genis tendens BOwie VIII 7 in. 
08 modo rectum finditur, modo frangitur transversum ist gesagt wie diversi 
abierunt und wie V 111 10 p. 349. 25 musculus transversus praecidendus, VH 4 in. 
fistulae transversae feruntur — rectae intus tendunt. 
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reptare incerta Paul. Nol. I p. 21. 9; multiplicant gradum ob via versae 
pedine Amazonio Stat. Ach. I 832 (II 158). 

Dräger zu Tac. VI 17. 11 S. 285 behauptet, daß pracccps wohl 
stehen könne bei Verbis, die an sich schon eine gewaltsame Handlung 
ausdrücken, wie trällere IV 62. 13 oder in exsilium agere, nicht aber bei 
dare, und schreibt mit Muret dignitatem ae famain in praeceps dabat, 
wie Tac. sonst in praeceps iaeere sagt. Praeceps dare sagen Aur. V. 

Caes. 5. 12 und 35 ex., agere 12. 3, 33. 31-, und schon Sil. II 162 (EC 540 

quicquid — , congere pr .), saxo pr. dati paneg. XI 13. 2, in flumen prae- 
ceps dati Dict. IV 9 p. 76. 3, corpora in altnm Aus. Mos. 272 p. 131, 

nutantem pr. inegit Apul. m. IV 12 a. ex., praeceps euntes ad idohlatriam 

Cypr. II p. 486. 24, ferri Sen. dial. VII 13. 4 ex., ire n. q. I 15. 2, Tert. adv. 
Marc. IV 38. Daß aber schon Livius XLII 66. 7 praeceps deiccre impe- 
dimenta gesagt habe, was W. Heraeus 'vindic. Liv.’ I p. 5 annimmt, scheint 
wenig wahrscheinlich. Aber Amm. XXIX 1. 21 hätte Gardthausen nicht 
praccipites in exilium acti schreiben sollen, auch wenn die Vergleichung 
von XIV 1. 8 fortutuis trudebat in exitium praeceps und XV 3. 1 ex. acti 
in exitium praeceps dies nicht verböte. Hör. a. p. 217 beweist selbst bei 
Kießlings schwerlich richtiger Auffassung: praeceps tulit nichts. 

Ganz singulär ist das plautinische insanum bei bonus Most. 908, 
malus Trin. 673, magnus Bacch. 761, ja bei bene Most. 761, von Varr. 
1. L. VH 86 insane zitiert, catdc frg. 99, wohl als komische Maßangabe 
'ein unsinniges Quantum’ anzusehen und danach nach Büchelers Kon- 
jektur Petr. 68 g. E. desperatum valdc ingeniosus cst. Was sich sonst 
für Abhängigkeit solcher Neutra von Adjektiven anführen läßt, ist außer 
magnum sonorus = sonans (S. 78) recht wenig wahrscheinlich, wie Nemes. 
ecl. 2. 12 sollicitum pinguis sonus 1 * * * ). Copa 33 soll formosum tenerae 
deccrpens ora puellae statt formosus nach Bücheier und Ribbeck ' formosum 
adverbii loco ad tenerae appositum’ sein. Aug. ep. 97. 4, II 2 p 519. 16 
hotnines nimium durumque perccrsi ist unmöglich, vielleicht dudumque zu 
schreiben. Es folgt nunc Impetus sustinemus. 

Ganz späte Schriftsteller haben offenbar das Gefühl für den eigent- 
lichen Sinn dieser Ausdrucksweise verloren und gebrauchen die Neutra 
schlechthin für Adverbia wie Cor. Joh. VHI 217 citum ceniet, Sid. Ap. I 
ep. 5. 5 Tityro Mantuano largum suspirata proximitas, Paul. Nol. c. 31. 
33 rapuit subitum, 19. 421 crebrum coi'uscant, Gromatiker proximum 
für proxime p. 312. 1, 317. 13, 327. 11, 328. 23, 337. 14, auch mit dem 
Akkusativ pr. se 314. 12, 315. 29 usw., villam 335. 24 und mit dem 
(scheinbaren?) Ablativ 312. 27, 337. 29 und an 11 im Index zitierten 
Stellen pr. ccusa. Wie Keil Varr. r. r. I 13. 2 vüici proximum ianuam 
cellam esse oportet versteht, sagt er nicht, vielleicht als Prädikat, 'das 
nächste’, was ich ebensowenig für richtig halte (statt proximam ) wie 
irgend eine andere Erklärung. Neue-Wagener II 5 584 führt noch das 


1) Die Stelle lautet: postquam Donacem duri clausere parentes, quod non 

tarn tenui filo de voce sonaret sollicitumque forct pinguis sonus, improba cervix 
suffususque rubor crebro venaeque tumentes. Sollicitum ist mir unverständlich. 

Es scheint gesagt werden zu sollen, daß neben der non tarn tenuis vox beim 

Sprechen auch der Ton des Atmens dumpfer war. Halituum oder spirituum 

würde dies ausdrücken. 
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S. 83 zitiert© supcrbum nitet an und tot um aus Priscill. p. 8. 18 totum dei 
tcneat disciplina, dem gegenüber steht nihil in nobis bestiarum figura habeat. 
Totum potens — omnia potens hat meines Wissens nur Lucif., 7 mal; 
s. Ind. p. 352. Von den Stellen, die öhler im Index des Tertullian 
an führt für ' totum pro in totum\ kann nur adv. Marcion. I 29 s cm entern 
generis humani compescere totum nescio an hoc rptoque optimo deo con- 
gruat in Frage kommen. Aber in der gpnz barbarisch geschriebenen 
Silviae peregrinatio steht totum 12 mal (Ind. p. 418) von der Ausdehnung, 
'ganz und gar’: habebat IV milia totum per volle illa, totum per mediam 
vattem, totum ad directum subis, incipitur totum iam iuxta marc ambulari, 
totum hcremi sunt, totum gcntes sunt usw. 

Utrumque steht nach Haußleiter 'Archiv’ V 565fg. für m ulramque 
partcm an 2 Stellen des Lucr., HI 656 und V 836, die korrigiert sind, 
und bei Commod. I 16. 4, wo inter utrumque steht (nicht, wie Dombart 
erklärt, für inter utrorumque ) wie I 24. 1 und 14. Cypr. gen. 464 und 
exod. 1004 sol utrumque recurrens aspicit (terram und terras ), für utrum- 
que cursum ? Der ganz barbarische Chiron sagt diurnum für cotidie (Ind. 
p. 349), copiosum p. 57. 2!), 45. 7, shnile(?) 87. 21. 

Daß von Adjektiven der dritten Deklination in älterer Sprache wirk- 
liche Adverbia auf e gebildet sind, beweisen außer facile und difficile die 
von Nonius 'de indiscretis adverbiis* p. 509 sqq. angeführten memore 
p. 514. 21 und perspicace 513. 18. Dazu gibt Neue S. 587 concorde 
(mit langem e ) aus zwei Inschriften anth. ep. 371. 3 und C. I. VI 7579. 8. 
Auch anth. ep. 339 hält Bücheier es für möglich, daß invida puncta 
iubent felice ludere doctum das Adverbium vorliegt, während er 373 
mihi non datum est felice morari erklärt: 'i. e. felicem’. Außerdem gibt 
Neue S. 588 praecoque aus dem itin. Alex., das von praecoquus ge- 
bildet ist wie futtUe und dapsile von futtilus und dapsüus (Neue S. 150), 
ferner breve aus Virg. gramm. p. 6. 5, celere aus Pac. trag, praet. 2 nach 
des Nonius Zitat celere subveni , Enn. sat. 2 V. s da (dum Non.), quicquid des, 
celeie, was nicht notwendig Adverbium sein muß, Plaut. Cure. 283 subito 
2 >ropere. et celere obirctumst mihi negotium, wo Ussing m. E. sehr wahr- 
scheinlich schreibt subitum, Front aq. 129 p. 50. 3 ponere et celere demolüre , 
wofür Bücheier vermutet et delere, (Cypr.) de spect. Dip. 11. 4 cito in 
hoc adsuescimus — celere in id, was Wölfflin 'Archiv’ VIII 12 A. in cel(rius 
ändern will; Iul. Val. I 31 V. 20 famem nosse celere perfunctam metu, nicht 
notwendig Adverb., Cypr. Ies. N. 126 celere gaudet coniungere gressus , wo- 
für natürlich celeres konjiziert ist. Dispare pallavit Petr. 46 hat man 
dispar, dispare pullavit und pulhdavit, dissipavit, d'ispatavit, dissipare 
paravit geändert. Fidele pro fidelitcr zitiert Non. aus Plaut. Capt. 439 
fac fidele . . . cave fidem jluxam gcras. Unsere Handschriften haben fac. 
fidelis sis fideli. Neue fügt hinzu Prud. perist. 10. 428 fidele militant , 
was oben S. 82 ex. angeführt ist. Wie Vergil gesagt hat immane fremerc, 
hiare, sonore, spirare , Cypr. furerc, so kann an sämtlichen von Neue 
S. 587 angeführten Stellen mit immane efferare, turgescere, dominari , 
suspicere aus Apul. und Sidon. immane Neutrum sein und ist es ent- 
schieden in immane poliere , und concitus immane ; Amm. XXTV 5. 7 wird 
wohl qua causa (iray concitus immani wie XXTV 3. 2 zu schreiben sein 
(Fleckeis. Jahrb. 1873. 345). luge und perenne gehört wie longum, 
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aetemum zu den Maßbestimmungen (S. 109 f.). Mite eoniuere neben acre 
comminari bei Apul. met. X 32, s. S. 82, aber unzweifelhaft wird mititer 
durch mite ersetzt Cass. Fel. p. 141. 20 quaternarios oportet mediocriter et 
mite haberi, (Orient.) de trin. 36 p. 245 mite secerus. Proclivc und sub- 
lime 1 2 ) können hier übergangen werden. Vulgare nee ambitiöse Cic. 
fam. XIII 69. 1 ex. hat noch niemand für richtig gehalten, singulare 
diligere Verr. II 47. 117 c non improb. Garat. II’, acre aeger Varr. sat. 
p. 98. 5 R. ist korrigiert in har re, acre invadunt Sali. hist. IV 76 in 
acres, acre despuere s. S. 81. Inkonsequent geben unsere Lexika einen 
besonderen Artikel 'lene Adverb.’ mit letie sonans usw. Richtig führt 
dies Neue II 8 591 neben dulce, flebile, suave usw. als Beleg dafür an, 
daß 'die Neutra zwar die Stellen von Adverbien vertreten, in Wahrheit 
aber nicht zu Adverbien geworden sind, sondern auf einer Verkürzung 
der fig. etym. beruhen’. Unmöglich ist daher Stat. s. V 3. 99 qui lasciva 
tires tenuere (soll heißen 'innegehalten, beschränkt’) Thalia dulce vel 
truncare statt quis tenuare vel truncare mit der, wie Vollmer zu I 2. 74 
selbst bemerkt, bei Stat. besonders beliebten Ausdrucksweise dulce (est) 
aliquid facere — iuvat, und ebenso unmöglich ist V 3. 233 quam (Cod. 
qua) dulce parentis invida Tarpei caperes! 'mit wie süßen Worten*. 
Anth. ep. 755. 9 iustum dulce pium, rogamus, suscipe, Christe ist gemeint 
iustum, dulcem, pium. 

Von den Pluralen solcher scheinbar adverbial gebrauchten Neutra 
ist multa oben S. 56 ff. besprochen. Nahe verwandt sind damit einige 
andere, am gebräuchlichsten cetera und omnia. Cetera belegen mit zahl- 
reichen Stellen u. a. Hand II 42, Neue EL 3 * * * 597 mit Benutzung von Wölfflin 
'Archiv’ II 90, bereits aus Plautus cetera quiescas 8 ) und Ennius quos 
peperisti, ne eures , dann Cicero cetera adsentior wie illud tibi adsentior etc., 
cetera minus faciemus, quam debemus , Verg. c. parce bello, Sil. c. parce 
pelago, riri dextra pares. sed c. durtor anteibat Latius, c. non tatet hostis , 
Fronto c. minus laboro, Avien. Perseus mersatur cetera ponto ; Mart. XIII 
84. 2 c. vile sajrit, Mela II 55 mare vaste patens cetera Gallicis gentibus 
cingitur. Vorherrschend steht aber cetera umgekehrt wie multa bei Ad- 
jektiven oder ähnlichen Qualitätsbezeichnungen. Sallust hat cetera 
ignarus. egregius, Livius egregius und teres, Vellej. sanctissimus und quie- 
tus ac probus, Mütz. Curt. IX 1 . 2 opimus , Pomp. M. sinuatus , Tacit. de- 
gener, mtectus , simüis, egregius (aber patre atque avo consularibus, c. equestri 

1) Ritscbls sublimen ist überliefert auch luv. 10. 37, Stat. Th. XII 398, 
Ambr. II p. 57. 7, was m. E. gleichen Wert hat wie incolumen Cic. Verr. V 18. 
158, Seat. 69. 146, C. I. VI 2034. 9, Plin. ep. X 100 p. 309. 22 K., Hieron. ep. 134. 2 
p. 1162 Migne, Arator II 1191, comen Cic. sen. 17. 59 m., exanimen Avian. 9. 10, 
semianimen Sen. Phaedr. 1102, C. I. XIII 633 b 2, deformen Avian. 19. 9, uniformen 
Firm. Mat. math. p. 36. 26, summun Sali. C. 29. 3 nach Jord. 1 , existimen C. I. 
II 1382. 8(?), famen Sen. Th. 711, Aug. III 3 p. 69. 12, Arator I 668, Vulg. Ierem. 
15. 2 zweimal nach Tischend., hiemen Plin. XVIII 344 gedruckt bei Detlefs., 
Agamennon öfter bei Sen., Epidanniensis bei Plaut., menbra Firm. math. p. 
73. 8 etc. Vgl. Heräus Philol. 65, 197 ff. 

2) Allerdings wird quiescere (wie requiescere in der Ciris und bei Vergii) 

von späteren als Transitivum gebraucht (Sen. trag., Symm. ep. I 94, Serv. Verg. 

ecl. 8. 4, se Ps. Ven. Fort. v. Remed. 1. 2), aber falsch zitiert Georges aus Plaut. 

( istam rem Merc. 448) und Stat. Nach Muncker zu Virg. cont. p. 141 haben 

f Maro, Seneca et Sallustius quiescere pro quietum reddere' gesagt 
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familia dürfte cetera Ablativ sein), Plinius similis, probandus, natura 
eadetn, nigra varidate dispersa , Plin. ep. II 11. 10 mensis cum cetera tum 
praecipue senatorum frequentia celebtrrimus ebenfalls zweifelhaft, Sueton 
hirsutus, Fronto honestus, Gellius rusticus unsicher, Pallad similis, Apulej. 
semifer, possumus omnia cd. fratres mattere, cxossis , Phryx et barbarus , 
Amm. XIV 9. 2 tncdius princeps, Tert. I p. 347. 7 bonus, Mart. Cap. in- 
telatus , It. Al. candidus und hospitalis; Hör. fulvus, gemellt, laetus, Verg. 
Grains, Ovid concors , Pers. fossor, Sil. segnis, fumans, Claud. nudus, 
segnis, Prud. dissimilis, Ennod. difficilis, Ambros, nudus. 

Omnia obsequor Ter. Ad. 990 mit vorhergehendem iusta, iniusta wie 
id obsequi Plaut. As. 76, o. stomachor Cic. Att. XIV 21. 3 ex., wie id stom. 
Ter. Eun. 323, o. parendutn Gell. II 7. 3 u. 10, cf. quaedam esse parendum, 
quaedam non obsequendum ib. 12 und quae obsequi non oportd ib. 13, 
haec o. oboediebam Apul. met. X 17 m., parebimus omnia matri Stat. Ach. 
I 660. Bei Adjektiven und ähnlichen Ausdrücken Liv. XXI 34. 5 circutn- 
spedans sollicitusquc omnia, ad omnia Luchs 1 ), similis Verg., mutatus 
Stat., fratres Stat. Th. X 654 und Apul., bos omnia deae fccundum simula- 
crurn Apul. met. XI 11, meujnus Nein, cyn., fdix Treb. Poll., hirsutus und 
nudus Solin., nudus Amm. auch XXXI 16. 6, sanctus Aur. Vict., Tert. I p. 
272.5, vanus, rninor, concors, potens (auch Lucif.), deus Paul. Nol., tnagnus, 
praestantissimus , singularis, bonus Inschr., suspensus Commod. II 23. 6. 
mitis Mart. Cap. 

Ebenso, aber noch viel seltener cuncta, das Neue belegt aus Sil. 
cunda pares und pudendus, Novell, cod. Theod. sublimis, Ven. Fort, magni- 
ficus, Sy mm. praecelsus. Stat. Ach. I 563 cuncta pavet gehört schwerlich 
hierher, wohl aber Paul. Nol. c. 31. 57 ctmda gcrens hominem, worüber 
Hartei 'Patrist. Stud/ VI 39, und 31. 138 c. manente deo, worüber ders. 
S. 44; cunda sanctus Filast. p. 129. 9. 

Alia wird nachgewiesen aus Sali. hist, mit sandus, aus Tacit. mit 
darus, Gell, non indoctus, Amm. prudens und Pomp. M. I 116 fecundos 
pabulo at alia steriles nudosque campos, was wohl ad alia heißen muß, 
wie II 125 frumentis non fecund a, ad alia largior, II 15 ad pabula fertiles. 
Amm. XXIX 3. 9 princeps alia commodissimus , Oros. apol. 8. 5 p. 614. 6 
a. innocens. Amm. XXXI 14. 6 hat cod. V. iniuriosus alia, die Ausgaben 
merkwürdigerweise alias. Sulp. Sev. p. 208. 15 will umgekehrt Fürtner 
Prgr. Landshut 1885 p. 37 alia satte bonus schreiben statt des über- 
lieferten alias. 

Crcbra pede terram ferit Verg. G. III 500 *und auch wohl Lucr. U 
359 crebra revisit ad stabulum', Apul. met. II 7 m. succuüens, II 17 m. 
subsiliens, HI 10 p. m. singultiens, UI 28 ex. tundentes ducunt eoncitos. 

Pleraque usper accessu sinus Pomp. M., hotno pl. haud indiligens, 
pl. alia non indodus neque imprudens, impeccabilis Gell., wohl auch XH 
5. 5 Stoa pl. et sibi et nobis incongruens , aber Varr. r. r. HI 12. 5 ver- 
wirft Keil gewiß mit Recht hos ttuper inventum ut saginarent pleraque. 

Plurima turbat aus Stat. ist oben S. 57 erwähnt, plurima vincit 
ebenda. 


1) Selbst Veil., der cetera gebraucht, hat nur in omnia und mehrmals 
per omnia. 


% 
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Reliqua nudus Iul. Val. und August., ptplum rel. variis iUitum di- 
vtrsiiatibus mtmerorum Mart. Cap. Merkwürdigerweise wird auch Cic. Q. 
fr. 13.10 reliqua — me lacrimae non sinunt scribere hierher gezogen. 

Endlich zitiert man vidori talia Christo aus Ps. Tertull. 

Außerdem lassen sich noch anführen, abgesehen von Hör. sat. I 8. 40 
alterna loqui (s. S. 80), alt. gementes (S. 79), furentes (S. 82), alt. re- 
tisens Verg. XI 426, conivcns Ap. met. X 17 m., wohl auch quantam 
rependit maiestas all. vicem! Claud. 28. 613. Vergl. altemum sonans 
S. 78 in. 

Commoda nam volo ad Serapim dc.ferri Cat. 10. 26 statt commodum 
verteidigt Schulze Berl. Progr. 1898 S. 8. 

Extrema rogantem detnüit ad utnbras Sil. XV 468, wenn dies für 
exlremum steht, wofür sich anführen läßt VIII 16 ingenio fluxi, sed prima 
feroces Celtae, XVI 690 sera pat entem nach Verg. G. IV 122 sera coman- 
tem und A. X 94 adsurgis , Iuvenc. IV 546 ultima prosiliunt testes, Coripp. 
VIII 247 suprema sustentat viros amnis. 

Mutua hat Lucret öfter des Metrums wegen statt mutuo: II 76 
itikr se modales mutua vivunt, III 801 und IV 947 fungi m., IV 325 
ut idem nunc $it lacvus d e laeto sit m. dexter, V 1100 m. int er se. terun- 
tur, VI 1084 texturae ceciderunt m. contra, ut cava conveniant plenis und 
danach Prop. I 5. 30 alter in alterius m. flere sinn und 16. 26 respondes 
(ianua) tacitis m. cardinibus. 

Aliqua Mel. III 90 ex. eius (pelagi) orae notae sutU aliqua • und 96 
quem (fontem) Nili esse aliqua credibile est halten Zimmermann Progr. 
d. Gymnas. z. heil. Kreuz Dresden 1895 p. XII und Landgraf 'Archiv’ X 
213 für das Neutrum. 


Akkusativ der Ausdehnung. 

Ohne einen Versuch der Erklärung aus der Grundbedeutung des 
Kasus stellen die meisten Grammatiken die Regel auf, daß der Akkusativ 
die Ausdehnung im Raume und in der Zeit bezeichne. Die Vertreter der 
Lokaltheorie lassen den Akkusativ den Ort oder Gegenstand angeben, 
welcher durch die Tätigkeit erreicht werden soll (wie Carthagincm rediit 
Weißenborn § 28 1 ) oder 'den Raum oder Gegenstand im Raume, über 
den sich eine Tätigkeit verbreitet, den sie einnimmt, der jedoch meist 
durch Präpositionen bestimmt wird, wie marin ambulare und terram 
navigare, Stadium currit, üinera maiora fugiens (Weißenb. § 286) oder 
das Maß einer Tätigkeit oder Beschaffenheit, über welches sich dieselbe 
erstreckt, nach dem sie bestimmt wird, wie in pedem disccdere ’ (§ 289). 

Die Erläuterung des Akkusativs, 'über den sich eine Tätigkeit ver- 
breitet’, durch das Beispiel maria ambulare, terram navigare ist schon 
darum besonders unglücklich, weil diese Ausdrucksweise so ungewöhnlich 
ist, daß Madvig dazu bemerkt fin. II 34. 112: 'Admodum probabiliter 
Baiterus in ed. min. mari amb., terra navig.\ nam nec per se ambulare rnare 
placet ultra poeticam paene licentiam progressum nec maria plurali nu- 
mero’ (dies mit Unrecht). Isocr., den Madvig zitiert, und Lys. or. fun. 
29 sagen Sia xr\g qnelqov oder yijg und öia xijg dcdLuoorjg. Sind aber 
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die Worte richtig überliefert, was auch ich stark bezweifle, so sind maria 
und terra nicht die Strecken, die zurückgelegt werden, sondern Cicero 
will sagen, daß Xerxes das Meer als Land und das Land als Meer be- 
handelt habe, was er im folgenden ausdrückt: maria pedibus peragrare, 
classibus montes, d. h. ambulare und navigare sind als Transitive be- 
handelt, wie Plin. XXIII 26 bina stadia ambulantur statt perambulantur, 
Tert. I p. 102. 5 caelum etc. und bei Dichtern auch currere 1 ) (S. 22), 
natare, errate ganz gewöhnlich. In Stadium currit haben wir Stadium 
zwar als Inhaltsakkusativ angenommen, aber nicht als Ort, 'durch wel- 
chen die Bewegung geschieht’ (Reisig § 386), oder Maßbestimmung. Die 
dritte von Weißenborn zitierte Stelle iter fugere ist falsch (s. S. 24). 

Nach Krüger § 321 dient 'der Akkusativ auch zur Angabe eines 
Objekts, über welches eine Tätigkeit sich erstreckt und in räumlicher 
oder zeitlicher Hinsicht sich verbreitet’. Wenn dies wahr wäre, so müsste 
campum ire heißen 'über ein Feld gehen’. 

Aus jedem ire resultiert ein iter , aus jedem vivere eine rtfa; aber 
der Zusatz der Substantive zu den Verbis hat keinen Zweck ohne Zusatz 
einer näheren Bestimmung. Gibt diese ein räumliches oder zeitliches 
Maß an, so ergibt sich ein Akkusativ der Ausdehnung, ebenso wenn statt 
iter oder vita eine andere Angabe gemacht ist, die als Weg oder Lebens- 
strecke zu fassen ist. Wie oben nnittum nicht als bloße Zeitbestimmung 
aufgefaßt ist, nicht weil mxUtwn den Begriff der Dauer ausschlösse, 
sondern weil diese vor dem wesentlicheren Inhalte des Wortes, der Mo- 
dalität, zurücktritt, so müssen wir bei anderen Inhaltsakkusativen, deren 
Begriff wesentlich die Zeitausdehnung hervorhebt, lediglich um dessent- 
willen diesen Akkusativ als bestimmt zum Ausdruck der Dauer betrachten. 
Weil bei Bacchanalia niemand einfallen kann, auf die Zeitdauer irgend 
welches Gewicht zu legen, darum enthält Bacchanalia vivere gar keine 
Beziehung zur Zeit: weil bei multum Wesentlicheres in Betracht kommt, 
so liegt hierin nur indirekt eine Andeutung auf die Zeit; weil bei Nestor 
jeder sofort an die drei Menschenalter denkt, so ist bei B'estora vivere 
die Dauer die Hauptsache, und weil Olympiades nichts als reine Zeit- 
bestimmung ist, so bezeichnen wir tres Olympiadas vivere als Ausdehnungs- 
akkusativ, ohne zu vergessen, daß diese Unterscheidung für die Gram- 
matik gleichgültig ist. 

Daß dem Römer bestimmte Maßangaben als durch die Verbaltätig- 
keit erzieltes Resultat erscheinen können, zeigen solche Ausdrücke wie 
Cic. fin. V 1.1 vario sermone sex illa a Dipylo stadia confecimus , Quinct. 
25. 79 ex. non triduo DCC milia passuum conficiuntur (26. 81 decursa 
biduo ), Caes. civ. HI 102. 1 quantumeumque itineris cquitatu efficere potcrat, 
quotidie progrediebatur, Front, aq. 1. 15 m. dudns Anionis novi efficit 
passuum — milia, Iust XI 8. 2 D stadia uno die cursu fecit, Plin. ep. 
III 1. 7 peractis scpUm milibus pass. Herum ambulat mifle ; Cic. sen. 5. 
13 ex. centum et septem complevit annos, Tac. ann. U 88 ex. septem et 
triginta annos vitae explcvit, interpr. Flor. H 12 (I 28). 12 triduum im- 
plerc, ebenso explere. Aber er gebraucht den Akkusativ als Ausdehnungs- 


1) lul. Sever. p. 360. 18 Halm macht aus dem Ciceronischen milia pass, 
decursa, was natürlich ebenso transitiv ist wie milia pass, pervolavit, cursa. 
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bezeichnung so ohne Rücksicht auf den ursprünglichen Sinn der Kon- 
struktion, daß er z. B. neben einen Inhaltsakkusativ iter facere noch im 
Akkusativ hinzusetzt, wie lange das iter facere dauert, z. B. Caes. G. I 
15. 5 ita dies circiter XV iter fccerunt , II 16. 1 cum per eorum fines 
triduum iter fccisset, nicht tridui, 'einen dreitägigen Marsch’, weil nicht 
auf die Dauer des iter der Nachdruck gelegt wird, sondern auf die des 
iter faore, des gewöhnlichen Ausdrucks für 'marschieren’. Und so werden 
ohne alle Rücksicht auf die grammatisch korrekte Abhängigkeit von einem 
Verbum, als dessen räumlicher oder zeitlicher Inhalt die Ausdehnungs- 
bezeichnung angesehen werden könnte, Akkusative zum Ausdruck räum- 
licher und zeitlicher Dauer gebraucht auch bei Adjektiven, Adverbien, 
bei esse und zusammengesetzten Wendungen aller Art, z. B. Cic. fam. XVI 2 
is locus est citra Leucadem stadia CXX, Att. XVI 7. 5 erat citra Veliam 
milia pass. Nep. I 4. 2 is (eampus) est ab oppido circiter milia 

pass. Caes civ. I 16. 2, G. V 13. 6, b. Hisp. 24. 2, Afr. 68. 1 

oppidum erat ab eo longe milia pass. XIV , Liv. XXV 15. 1 nuntiarent 
considcs ad Benevrntum esse diei iter a Capua, XXXIV 26. 2, Plin. VI 
139 p. m., VII 75 minimus homo duos pedes fuit , Vitr. IX 2 (pr. 6), Cat. 
agr. 105. 2 schoenum contundito, quod sit sextarium ««min 1 2 3 4 5 ), vom Gewicht 
Sen. ep. 95. 42 tnullum quattuor pondo et selibram fuisse aiebant ; Varro 
bei Gell. V 4. 5 rex fuit annos XXI, Cic. fam. III 5. 5 fuit mecum triduum 
illud, quod ego Ephesi commoratus sum usw. Viel auffallender sagt Cato 
agr. 6. 3 ex. oculos pedes ternos alium ab alio serito, nämlich ut distent, 19. 
1 ex. foramen semipedem ab cardine facito (s. S. 101 A. 2), 161. 4 inter- 
vallum sit ne minus pedes smguios inter radices asparagi, als ob statt 
intervallum sit inter dastände radices distent, und mit ähnlicher In- 
korrektheit b. Hisp. 29. 1 planities inter utraque eastra intercedebat circiter 
milia j)ass. V statt planities intercedebat patens. 

Scherzhaft ist ein Raummaß als Zeitbestimmung verwendet Plaut. 
Men. 177 mille passum commoratus cantharum, wie Quint. XI 3. 126, wo 
jener Sophist, der die Deklamation seines Gegners mehr als Lauf- als als 
Redeübung ansehen wollte, urbane interrogavit, quot milia peissuum decla- 
masset 4 ). Umgekehrt werden gewisse Zeitbestimmungen statt des in dieser 
Zeit gewöhnlich zurückzulegenden Weges gebraucht, 'der Ort ist eine 
Stunde entfernt, eine Stunde weit gehen’. 'Tag’ wendet der Deutsche 
nicht als Raummaß an, gewöhnlich auch nicht der Lateiner 5 ); aber in 
Ciceros Briefen an Atticus steht elliptisch ohne iter V 16. 4 und 17. 1 


1) Der cod. Med. hat milia passus wohl mit falscher Ergänzung der Ab- 
kürzung, Wesenberg schreibt wunderbarerweise milibus passuum. 

2) Aber schwerlich richtig Nep. XU 8 . 4 tantum se ab invidia putabant 
futuros, qua nt um a conspectu suorum recesserant, denn esse ist hier nicht 'liegen, 
sich befinden’, und a hat nicht die Bedeutung des griechischen &no. 

3) Varro r. r. II 4. 11 ex. steht nicht sus est pedem, sondern suis a cute 
ad os pedem et tres digitos fuisse. 

4) In einem Volksmärchen heißt es: 'Als sie zwei Pfeifen weit gefahren 
waren’. 'Ein Büchsenschuß’ (teli iactus bei Liv.) und 'ein HundeblafT sind 
ländliche Wegmaße. 

5) Cic. Att. VIII 14. 1 ist verdorben überliefert quae (loca) a Brundisio 
obsunt propius quam tu bidtium aut triduum. Mau klammert quam tu ein, was 
nicht genügt. 
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bidui abcsse (hingegen bei Plancus in fam. X 17. 1 bidui spat io abest) 
und Liv. XXXVIII 59. 6 regio dierutn plus iriginta in longUudincm, dccem 
inkr duo maria in latitudinem patcns mit Auslassung von iter oder Spa- 
tium resp. spatio 1 2 * * * * * ), Plin. VI 190 durum XX inten allo (ib. 189 tridui, 
191 zweimal, 194 dierum itinere ). 

Stellen mit abesse, distare, patere, progredi, ire, altus, latus, longtts 
und deren Adverbien usw. pedes, passus, viatn usw. anzuführen, ist über- 
flüssig. 8 ) Bemerkenswert scheinen einige besondere Verbindungen wie 
Liv. XXI 54. 8 quid quid aurae fluminis appropinquabant, adflabat acrior 
frigoris vis, 'mit jedem Schritte naher’ (s. Fabri), Hör. sat. I 5. 86 quat- 
tuor rapimur viginti et tnilia raedis statt vehimur, im Gegensatz zu 
milia tria repimus V. 25, Prop. I 12. 3 tarn multa ilta mco di Visa est 
milia Iccto, quantum Hypanis Vcneto dissidct Eridano statt abest . distat, 
Colum. arb. 6. 4 IV digitos ab radieibus truncum relinquito gleich 
distantem fadto, Gell. VII 10. 4 milia pass, paulo ampUus viginti red i bat, 
Veg. r. m. I 12 puncta duas uncias adacta mortalis est, Fronto M. Caes. 
II 1 p. 26.6 domino sexagena currebam, mihi ccntena, ut fugiatn, curram, 
Vulg. act. 12. 10 processerunt vicum unum, Qvprjv. Den meisten Heraus- 
gebern so anstößig, daß sie eine Änderung für nötig halten, sind zwei 
ziemlich gleiche Stellen, Liv. XXIX 18. 17 aliquantum altitudinis ex- 
eitata erant moenia und Curt. VI 5. 21 iam aliquantum altitudinis opus 
(reverat. Dort schreibt man ad oder in, hier in aliq. Mützell findet 
das Auffallende in der Hinzufügung des 'partitiven Genitivs’ zu dem 
'reinen AdverbialbegrifF aliquantum, Madvig em. Liv. 8 p. 418 in dem Worte 
altitudo, welches als Ausdruck der bloßen Dimension 'non magis pro 
mensura poni potest quam latitudinis longitudinisve nomen’. Man könne 
wohl sagen magnum spatium fugere, aber nicht magnam altitudinem cres- 
cere. Daß altitudo nur die Dimensionen bezeichne, ist ebensowenig richtig, 
wie daß latituelo und longitudo nicht 'die Breitseite, die Längsseite’ heiße. 
Gegen magnam altitudinem erescere ist m. E. rein grammatisch nichts 
einzuwenden; man sagte nicht so, weil sowohl 'wachsen’ als 'die Höhe’, 
sozusagen dazu herausfordern, mehr das Endziel als die Ausdehnung 
hervorzuheben. Daher erscheint uns in aliquantum altitudinis crescerc 
( sübducere Liv. XXVII 28. 10, deruptus XLII 15. 5) natürlicher, aber ali- 
quantum alt. ist darum, meine ich, nicht sprachwidrig, weil diese Neutra, 
multum, tantum, aliquantum, als Ausdehuungsbezeichnungen so gangbar 
sind, daß man auch die Richtung, altitudinis, hinzuzusetzen, keinen An- 
stand nehmen durfte. Auch magnum spatium fugere ist wohl nicht gesagt 
(Cic. Ar. 63 non longinquum spatium labere diurnum), aber Liv. schreibt 
I 25. 8 iam aliquantum spaiii aufugerat. VergL Caes. V 10. 2 bis ali- 

1) Auch wohl nur als Ellipse zu erklären ist die merkwürdige Ausdrucks- 
wei.se (Iul. Val.) p. 207. 16 ex eo loco duodecim miliariorum castra — ponere 
und 218. 1 pedum binorum, ternorum a terra ferebantur wie in der Vulg. cufei- 
torum S. 97. 

2) Das Verzeichnis Fischers 'Die Rektionslehre bei Caesar’ (Halle 1853) 

S. 9fg. ist unvollständig. Es fehlen z. B. patere mit iter VI 26. 1, pedes civ. II 

8. 2, digitos II 10. 4, tantundem G. VH 72. 1 , procedere viatn I 88. 1 , iter VI 25. 4, 

tantum — quantum VIU 27. 4, pertinere passus V 13. 1, reducere pedes VII 72. 2, 

revinctus pedes VII 23 ex., latus pedes civ. U 9. 6, distans pedes ib. 10. 2, quantum 

demissio patiebatur, tantum elevarant II 9. 7. 
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quantum itineris progressis, civ. III 102. 1 quantumcumque itineris ef ficere 
poterat, cotidie progredicbalur, Cic. S. Rose. 34. 97 node una tantum itineris 
eontenderc. Consulatus umfaßt ein bestimmtes Zeitmaß, und es scheint 
sehr wohl möglich omnem constdatum afuit wie Sali. J. 63. 3 omnetn 
jmeritiam Arpini altus. Aber gesagt hat man schwerlich so, sondern 
wie z. B. Cicero tote consulatu und in consulatu, wohl aber Cic. fam. IV 
3. 1 m. afui magna m partem consulatus tut, weil in pars consulatus die 
Zeitlichkeit deutlicher zutage tritt. 

Wie longus etc. konstruiert Caes. G. III 19. 1 locus ab imo acclivis 
circitcr passus müle, II 18. 2 collis passus circiter ducentos infimus aper- 
tus, Varr. r. r. I 10. 2 scripulum , id est dreem ped es, ct longitudine , et 
latitudine , quadratuni , (Garg. Mart.) p. 209. 9 simum esse debd (vas) 
ped/mum unum. 

Wie die im eigentlichen und uneigentlichen Sinne gebräuchlichen 
Ausdrücke pedem discedere (bei Plaut, und Cicero), egredi, abesse Cat. agr. 
19. 1, ohne Verbum Acad. II 46 ex. 143 (wo Reid falsch auch Ter. Ad. 
227 anführt), digitum progredi. discedere, longe pedem effeire Plaut. 
Bacch. 423, abesse Cato, ohne Verbum Cic. Atl VII 3. 11, transversum 
digitum discedere aut unguem latum excederc Plaut. Aul. 57, ohne 
Verbum 'quod ahmt ’ Cic. fam. VII 25. 2, transversum unguem discedere.- 
cubitum procedere, longae litterae Plaut., vestigium abscedere Liv., ne 
vestigium quidem deflecterc Cic. bei Arus. M. p. 467. 15 K., nullum v. dis- 
cedere As. Poll, bei Cic. fam. X 31. 6 l ), so non hoc longe (abibo) Plaut. 
Most. 393 'mit verdeutlichender Gebärde gesagt’, Cist. 582 destiti, Brix 
Trin. 483, nämlich decedam. 

Was im Akkusativ Maßangabe der Ausdehnung ist, die das Verbum 
oder Adjektivum ausfüllt, kann mit per als der Raum angesehen werden, 
über den das ire etc. sich erstreckt. Wie verschieden beides ist, zeigt 
z. B. Val. M. V 5. 3 ducenta milia pass, per modo dccictam barbariam erasit. 
Sen. ben. IV 22. 3 ex. per saxa et mpes et feris ac serpentibus obsessum 
Her fueris iturus hätte natürlich der Akkusativ der Ausdehnung ebenso- 
wenig stehen können wie Liv. XXI 44. 8 per tuta ac pacata itinera fugiens 
oder Fronto ep. M. Caes. HI 13 p. 51. 7 currere per iter asperum ac peri- 
culosum oder Cat. 3. 11 qui nunc it per iter tenebricosum, weil es au 
diesen Stellen nicht auf die Ausdehnung der Strecke, sondern auf die 
Qualität des Weges ankommt; aber nicht selten wird auch da, wo wesent- 
lich oder ausschließlich das Maß der Ausdehnung in Betracht kommt, die 
Präposition gesetzt, nicht bloß per tantum spatii vallum duxerunt Liv. 
V 5. 5, per aliquantum spatii (XXX 35. l) oder Spatium (XXXVIII 27. 6) 
secuti, sondern auch per triginta milia pass, secuti XXIX 34. 16, per quin- 
que milia rupes Ha abscisae sunt XLIV 6. 8. Curt. sagt VI 4. 4 tria 
stadia in longitudinnn fluit, daneben ib. 5 per trecenta stadia conditus 
labitur, VH 9. 13 per odoginta stadia insequi, VIII 2. 36, Plin. ep. VI 
31 ex. per longissimum spatium litus inportuosum hoc receptaculo utetur, 
Front, aq. 10 p. 8. 13 per longitudinem passuum, 16 per passus, c. 14 ex., 


1) Danach will Landgraf 'Untersuchungen zu Cäsar’ S. 84 b. Afr. 78 statt 
ab se suoaue vestigio non discessuras schreiben suisque vestigium, was Schiller 
'Archiv’ V 676 aus falschem Grunde verwirft. 
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91 p. 35. 8, c. 105 ex., strat. III 11. 5 ex., Col. III 16. 1 ex. u. 2, 13. 2, 
4, 10. 15 u. öfter, Plin. V 54, 117 m., VI 72, 147 m., VIII 162, IX 
51 p. m., XIX 41 ex., Veget. r. m. nur Akkus., aber mulom. IV 4. 3 
per passus trahcre, Suet. Cal. 26 p. in., Ainm. XIV 11. 10 ex., XV 5. 23, 
10. 6, Sol. 1. 99, 24. 12, 38. 8, 48. 2, 52. 7 latitudo per milia pass, patet. 
öfter per longitudinem, Mart. Cap. häufig, Manil. III 291 per <juot creverat 
astrum Lanigeri stadia aut horas, tot Libra recedit. Ja longus per 
haben Anim. XV 4. 3, Cypr. heptat. gen. 255, C. I. VI 10412. 9 lati tongi 
per pedes binos. Columella drückt mit Vorliebe bei Ausdrücken wie 
exaitare (III 13. 4 ex.), elatus (IV 24. 8), extendi (IX 7. 1), crescere (XI 
2. 10) und ebenso bei refodere (III 15. 2), defodire (VIII 15. 2, 17. 4, 
XI 2. 17), repastinare (IV 33. 2, arb. 4. 2 ex.), pastinare (V 9. l), depri- 
mere (V 5. 2 g. E., VIII 17. 9 ex., XI 2. 28 ex.), vertere ( collis in IV pedes 
vertendus III 13. 8), Converter c (IV 30. 3) die Ausdehnung, bis zu der 
sich die Handlung erstreckt, mit in aus, und so bereits Verg. G. III 355 
terra septem assurgit in ulnas ; Plin. VH 76 in tria cubita accrcvisse, XIX 
134 in binos pedes sc pandunt, öfter Sol.: 22. 6, 48. 3 di/fundi in milia 
pass, und stadia, 44. 1 porrectus in spatium, 10. 21 in stadia, 12. 1 in 
stadiorum angustias stringitur, Pall. IV 10. 11 terram in duos pedes fodics, 
Mart. C. 611 ex. procedcre, 631 excurrerc in milia. Col. arb. 16. 3 g. E. 
sttlcum in IV pedes longum, in tres alt um, in dupondium lat um ist 
nicht gleich long. etc. pedes, sondern heißt 'bis zu’. Deutlicher noch ist 
dies bei ad wie Cat. agr. 38. 1 fornacem usqur ad pedes tres summam 
latam redigito, Plin. VI 202 adolesccre ad pedes, XIX 84 crescere, XXXIII 
47 imminucre, Sol. 27. 51 serpens est paene ad semipedem longitudinis, 
32. 22 ecalescerc, 33. 10 cxtolli, 52. 40 protendi, Iul. Val. p. 217. 20 latae 
ad sex prope ^pedum mensuram. Ob man ad Varr. III 5. 14 ad duo pedes 
altus — latus ad quinque, Liv. XLIV 5. 4 ad tricenos longi pedes, Sol. 
30. 4 u. 52. 41 longi sunt ad pedes — . Eutr. VI 17. 3 patet ad — mil. 
pass., Liv. XXI 59. 1 ad X milia progressus mit 'bis zu’ oder 'gegen’ 
übersetzt, ist unwesentlich. Es bezeichnet immer die Annäherung. Zeit- 
lich Plin. XXVII 143 longissimo tempore durat — elaterium XL annis, 
peuccdanum ad VI, Cens. 17. 3 ex. ad trecentos vixisse annos, Solin. 25. 9 
in annos, 45. 16 ad annos LXX vixisse, Gell. XVII 8. 4 ad annos maxime 
natus ocio. 

Anders ist Liv. XXIX 35. 13 promunturium in aliquantum maris 
spatium extenditur, 'weit ins Meer hinaus’. Es würde obigen Stellen 
anzureihen sein ohne maris ; aber spatium maris ist keine Dimension eines 
Vorgebirges, sondern der Raum, in den sich dasselbe hinein erstreckt. 
Terrae und maria bei Liv. V 4. 11 decem quondam annos urbs oppugnata 
est ob unam mulierem ab universa Graecia quam procul ab domo, quot 
terras, quot maria dis t ans ! sind nicht konkrete, mit räumlicher Ausdehnung 
behaftete Ortsbezeichnungen, sondern werden kühn in abstracto statt der 
ihnen anhaftenden Eigenschaft großer räumlicher Ausdehnung gebraucht, 
die gerade durch ihre Unbestimmtheit die beabsichtigte Vorstellung von 
der Weite erhöht. 

Viel ausgedehnter ist der Gebrauch des Ablativs statt des Akku- 
sativs der Ausdehnung, zunächst des instrumentalen der Differenz bei 
ab esse, nicht bei Cato, Varro, Cicero, Sallust, Nepos. Auch Cäsar hat 
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vorherrschend den Akkusativ, multum, lantum, passus, iter, spatium. Auch 
G. I 41. 5 wird jetzt geschrieben tnilia pass, abesse wie b. Al. 29. 1 und 
G. I 43. 1 wenigstens von^eusel acquum spatium, aber civ. I 18. 1 steht 
ohne Variante oppidum a Corfinio VII milium intervallo abist. Plane, 
bei Cic. fam. X 17. 1 Vcntidius bidui spat io abest ab eo. Verg. A. XI 907 
nec longis int er sc passibus absunt . Livius hat häufig passus, dierum 
der (XXV 32. 4 und XXX 9. 11), tridui viam (XXV 8. 12), auch exiguum 
spatii voll um a vallo aberat XXII 24. 8, aber auch spatio X 39. 7 und 
aliquot dierum via XXXVIII 58. 9, wo Drakenb. sagt: 'mallem iiam\ 
endlich teli iactu VIII 7. 1 l ). Vellej. hat einmal II 110. 1 quinque dierum 
der nach sicherer Ergänzung. Bei Plinius hingegen ist der Akkusativ 
Ausnahme (II 83 partes, III 45 milia, V 127 studia, tantum, tantundem, 
quantum ); öfter schwankt die Lesart wie III 76 zwischen septingentis 
stadiis und DCC stadia, IV 46 und 64, gewöhnlicher ist der Ablativ wie 
II 40 parte eacli, 204 stadiis, IV 94 dici cursu, VI 191 ex. dincre, IV 104, 
VI 134 m., 146, 173 dierum navigatione, bei Columella nur Ablativ, IV 
29. 9 digitis, V IO. 13, arb. 22. 2 palmo, XII 15. 1 pedibus, desgl. bei 
Tacitus itinere XII 17. 12 und XV 16. 4, milibus pass. hist. IV 82. 9, bei 
Vitruv und Mela, bei denen das Verbum überhaupt selten ist, nur spatio, 
bei jenem p. 223. 16 u. 226. 11, bei diesem II 4. Sueton hat keins von 
beiden, Solin milibus pass. 6. 1, 10. 17, 11. 2, 19. 1, 24. 11, ebenso Aur. 
Vict. epit. 40. 3, Sulp. Sev. dial. I 5. 4, mansionibus I 8. 1, Hyg. poet. astr. 
IV 14 p. 483 Munk, abest tono uno, 2 mal hemitonio, 2 mal tono dimidio, 
medietate totii, 484 tono uno et dimidio, Eutr. I 4 sexto miliar io (sex 
milibus) absunt ab urbe I?., I 19, Mart. C. 650, 668 ex., 671, 672 p. 
232. 2 milibus, Nepot. 11. 1 ex. a f'oris mille passibus falsch geändert in 
foris a mille. Sehr auffallend Gran. Lic. p. 17. 18 cum non multo abesset 
(Caepio a Manli castris) und noch barbarischer Tort. adv. Valent. 9 p. m. 
modico abfuit — devorari und öfter tanto abest wie I p. 135. 9, 243. 25, 
258. 12, adv. Marc. I 23 m., III 6 ex., apol. 34, was Oehler im Ind. p. 
CCVI als tanto magis m. E. unrichtig erklärt. Vergl. de res. carn. 1 1 
g. E. quo interest ex nihilo quid proferri an ex aliquot 

Weit deutlicher tritt der Begriff der Distanz zutage bei distare, 
das z. B. Curtius im Gegensatz zu abesse nur mit stadiis, intervallo und 
spatiis konstruiert. Intervallo hat Cicero, der nur (im uneigentlichen 
Sinne) multum, plurimum etc. distare sagt, div. II 43. 91 quantum — 
longius — alio intervallo a solc, Cäsar sonst quantum, passus, pedes, aber 
einmal non longo spatio civ. III 103. 2. Livius neben multum, aliquantum, 
modicum spatium VIII 8. 5, milia XXII 19. 5 und XXX 8. 3 parvo, exiguo, 
milium, pedum spatio (IV 27. 3, XXVII 12. 10, XXXVII 16. 6, XLV 27. 9, 
XLIV 9. 7), exiguo, pari, milium intervallo (XXI 8. 7 ex., XXXVII 40. 14, 
XXXVIII 4. 5, 18. 12, XXV 39. 1, XXXIII 1. 2 ex.), milibus passuum (XLV 
28. 3 m.). Vitruv, außer paulum und tantum, hemitonium p. 113. 6, pedes 
p. 166. 21, 276. 1, pedem 251. 13, dimidiam partem eacli spatio 225. 10, 


1) Aber Curt. IV 8. 8 ex. ut turres in medio excitatae procul teli iactu ab- 
essent hängt iactu von procul ab. Er gebraucht bei abesse nur den Akkusativ, 
spatium VI. 26 ex., stadia, quantum. Longius centum quinquaginta stadiis 
IV 10. 16 beweist natürlich nichts. 
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totum spatium mundi 226. 13, auch amplo spatio 22. 25, 149. 8 , tanto 
spatio 153.12, aequalibus inürvallis 114. 20, quattuor columnarum crassi- 
tudine 142. 23. Columella außer patUum und pedcm inter se distantes 
(V 6. 19 m.) nur spatio, spatiis, intervaUo, intervaUis, sesquipede, pedibus, 
pcdoili mensura, neque alio distat bonus taurus a castrato. Pomp. Mela 
außer diu et multum distantibus alveis defluunt III 41, ripae non lange 
distantes et ubique paene tantundem III 31 nur spatio, stadiis, spatia, 
quis distant III 55. Seneca hat in übertragener Bedeutung multum (dial. 
IV 26. 6, ben. VI 12 ex.), quantum (VI 31. 11 m.), aber ebenso nicht nur 
paribus intervaUis divina ab humanis dial. XI 8. 5 ex., magnis intervaUis 
ep. 71. 33 ex., spatiis ben. VII 1. 5 ex., sondern auch wie quo inter se 
differant ep. 95. 55 ex. nullo alio quam magnitudine distant n. q. VII 
4. 3 ex., quo distct (ira) ab iracundia dial. HI 4. 1, ebenso 5. 1 (Hieran, 
ep. 123. 5 nullo ) wie Celsus III 5 p. 83. 33, eo IV 27 p. 153. 8, spatio 
VIII 15 p. 356. 9, aber tantum V 28 p. 212. 21. Quintil. VII 3. 26 finitio 
distat alüjuo, VIII 6. 8 metaphora eo distat, quod. Plinius öfter tantum, 
quantum, multum, nihil, pedes XIX 112 g. E., stadia VI 97, aber milibus 
II 173 m., 187 m., VI 32 m. Var., spatio XVII 211, spatiis III 87 p. in., 
itinere V 26 ex., passibus V 78 g. E., narigatione V 128, VI 82, 173, 200, 
dierum rnnigio VI 174, stadiis V 14'.* m., mansiotiibus XII 52, palmo XVII 
63 Var., pedibus XVII 203, XXXI 23 ex., nuUo momento poruleris XXXI 
32 m., quo II 133 ex., 134, XXXIII 107, parvo V 65 ex., quanto XXXV 
80 ex. Taeitus neben übertragenem multum nur spatio bist. II 40. 3, IH 
60. 5, IV 57. 16 und milibus pass. ann. XV 5. 7. Veget. r. m. in latum 
sex pedes HI 14 m., nihil II 23 ex., spatio I 26, Pallad. nur spatio I 39. 2 m., 
Ammian. nur Ablat. Sonst scheint noch erwähnenswert Ov. met. XHI 
143 totidrm gradns distamus (ich) ab illo (Iove), HI 152 Phoebus utra- 
que distat idem terra ; X 175 spatio pari distabat utrimque, fast. IV 362 
tanto. Hör. sat. II 3. 210 nihilum distabit = nihil interest, ep. H 1. 72 
p ulehr a et exaetis minimum distantia, sat. II 3. 260 amator exclusus qui 
distat? wie 108 qui discrepat ?, Pronto ep. Ant. Pi. 9 p. 171. 1 honestatem 
et probitatem inter duos viros nonnihil tarnen distare, Sil. VII 102 quantum 
campi distamus, ad umbras tantum hosti superest, XVI 346 quantum ae- 
quorc currus occupat, tantum loci distans, Dig. XLIV 4. 4. 33 metus causa 
exceptio distat a liquid doli exceptionc, L 16. 115 fundus a possessione 
quid distct, XL1H 20. 1. 31 aliquo, XLIII 26. 1. 2 eo, quod. Tac. G. 5. 1 
differt aliquanto, 44. 7 (2) eo, 45. 31 (44. 14) uno, aber Agr. 24. 10 
multum. 

Daß bei solchen Ausdrücken wie disiunctus, separatus , discre- 
tus, divisus, disterminatus, disparatus, abscissus, abductus, 
diductus, submotus, rcmotus und den entsprechenden Verba finita der 
bestimmte Zwischenraum mehr als trennendes Medium als als Ausdehnungs- 
maß in die Augen fällt, ist klar, was aber nicht hindert, daß allgemeine 
Bezeichnungen der größeren oder geringeren Entfernung statt der gewöhn- 
lichen Adverbien wie longe, procul mit multum, paulutn etc. ausgedrückt 
werden, z. B. Cic. de or. HI 16. 61 ex. familiae dissentientes inter se et 
multum disiundac et dispares, Liv. XXXI 29. 12 plus discreti nämlich 
lingua et moribus et legibus quam maris terrarumque spatio, VI 32. 8 
tantum gradu demoti, XXI 31. 2 quantum a tnari recessisset, Cic. red. sen. 
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3. 7 paululum reccdere gerade wie procedere etc., Col. I 5. 5 ex. pnulum 
submotus est, MelaIII61 multum a nostris regionibus abductus , Stat. Th. 
III 108 Tartareo multum divisus Averno . während Macrob. nicht nur spatio 
und stadiis recedere (wie auch Plin. ep. II 17. 2 müibus pass., Col. I 5. 6 
intervaUo rcfuepre, b. Al. 36. 3 satis magno intervailo remotus, luv. 12. 58 
digitis retnotus, Quint, decl. 6. 14 pede uno discessi, ib. 20 p. m. ne vcstigio 
quidem abissc, Sen. ep. 66. 19 uneigentlich magno inter se dissident spatio ; 
Cäsar sagt nur paulum remotus ), sondern auch extremitas non multo a 
nobis retnota sagt und somn. Scip. II 4. 7 quanto recedit — tanto lenior, 
aber II 7 ex. longum recedunt. 

Hierher kann man auch rechnen Cato agr. 4 clatros int er esse oportet 
pede, d. b. distarc (wie Merula korrigierte), wozu Keil Madv. fin. p. 386 
hätte zitieren können (cf. Varr. 1. L. VIII 40 ex., Dig. XXXVI 2. 21 ex. etc.), 
Cic. fat. 10. 22 u. 20. 46 ex. minimo intervaUo declinare, Man. III 275 
quot stadiis et quanto tempore surgant sidera, Sol. 32. 15 cubitis con- 
surgere, Plin. XXXVI 80 ex. assurgerc pedibus, CI. Mar. V. al. II 402 
arca tendatur in ulnas, per decem quinas pateat, consurgat in a/tum ter 
denis, Col. VI 2. 3, IX 5. 3 pedibus elatns, II 11. 4 m., V 11. 6, arb. 
26. 4 u. 5 digitis, V 10. 7, arb. 20. 2 pedibus, V 11. 5 semipedr, V 11. 7 ses- 
qxiipede, aber arb. 26. 6 sesquipedem, 9. 1 aUquantum extare, Pall. IV 10. 9 
eminerc digitis, IV 10. 35 erigi semipede, Aug. III 3 p. 221. 4 cubitis 
latitudmis, Iul. Val. III 53 p. 161. 17 crectus cubitis, Pall. IV 10. 13 
superesse pahnis. Zur Bezeichnung der bloßen Ausdehnung gebrauchen 
nicht erst spätere den Ablativ, wie Aug. III 3 p. 225. 14, Mart. C. 632 m., 
659 p. 225. 18, CI. Mar. V. II 189 bei tendi , Sol. 35. 3, Macr. s. Sc. I 20. 
16 ex., II 6. 3, Iul. Val. I 31 p. 36. 6, Oros. VII S. 13, Nepot. 9. 33 ex. 
extendi (Ov. M. IV 458 distentus novem iugeribus rein lokal 'über’), Sol. 
7. 16 porrectus milibus pass., Iul. Val. I 26 p. 36. 8 stadiis, Hyg. fab. 55 
novem iugeribus exporrectus, Sol. 11. 17 proiectus spatiis longioribus, 
52.47 extuberantur spatio passuum, Oros. IV 22.5 fauces tribus mit Ums 
pass, aperiebantur , Rut. Nam. I 250 difficilis müibus ire tribus, was 
Bährens geändert hat, auch weil 'ire tribus milibus insolitum’ sei; ja 
sogar bei pater e Sol. 27. 6 milibus, It. Al. 34 p. 18. 15 sex stadiis tati- 
tudinis, Aug. III 3 p. 217. 28 cubitis, ib. 227. 21, 228. 21, Mart. C. 645 
p. 217. 19, 647, 649, 659 m., 661 p. 226. 23 und sogar schon bei Quint. 
I 10. 42 iugeri mensura dimidio in latitudmem patet. Die Vulgata kennt 
nur den Ablativ wie reverti und reducere gradibus r egg. IV 20. 10 u. 11, 
ßa&povg sept., oder per wie Ezech. 40. 14, auch in calamo ib. 42. 17 und 
19 (16 calamo, 40. 5 cubitorum et palmo (S. 92 A. l), 40. 9 cubitorum 
und cubitis ) wie Aug. III 3 p. 229. 2 tatitudo in cubitis, 230. 25 in cubitis 
tendebatur, 231. 6 porrigebätur, 232. 3 erat in cubitis, 233. 2 erectio in 
cubitis, 163. 18 longitudincm habet in cubitis, Amp. 8. 20 quem (Iovem) 
fccit in cubitis centum quinquaginta, Groin. S. 211 — 256 und 340 — 348 
distant a se in pedibus und in pedes, resp. ped sehr häufig, Mart. C. ohne 
distare 646 p. 218. 15, 648, 651 p. 221. 14, 652 p. 221. 21, 672 p. 232. 7, 
676 p. 234. 4, 700. p. 243. 6 1 ). Pallad., der sehr häufig den Ablativ hat, 


1) Caes. VI 36. 2 quo (casu) — in milibus pass, tribus offendi posset heißt 
f auf einem Raume von — ’, b. Afr. 63. 3 quem in milibus pass. IV consecutus 
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schreibt nach den Handschr. einmal IX 11. 1 ex. sensim redinetur structura 
sesquipcdem, wofür andere wohl richtig in scsguip. lesen. Aber der Raum, 
über den sich eine Bewegung ausdehnt, wird schon in der besten Latinität 
in den Ablativ gesetzt, spatio schon bei Cäsar, G. IV 10. 3 Rhenus longo 
spatio per fhies — citalus fcrtur, civ. I 59. 2 non longo a castris progrcssi 
spatio, wo gewiß nicht mit Holder nach Codd. ß longe zu schreiben ist, 
Liv. V 13. 10 brevi sp. circumducitur, XXVI 51. 4 miliutn sp. decurrerunt, 
XXXII 9. 3 terra iugerum sp. desederat, V 27. 2 modo brevioribus, tnodo 
longioribus spatiis tr altere, Sen. n. q. ID 8 ingenti sp. maria porrecta. Plinius, 
der vorherrschend den Akkusativ gebraucht, wie II 1 78 m. quartam partem 
supra terram eminerc, XVI 127 ex. Quantum eminet, tantum descendit, 
III 43 g. E. u. öfter bei patere, II 234 ex. tnilia pass, flamtnas eructat, 
VI 60 stadia navigare, VI 70 quantum accedunt, tantum pracferutU, VII 
84 stadia und tnilia currere, XVII 81 m. pedcs demitti, 112 ex. liber II 
digitos insitus, 116 cvdUscerc pedcs usw., doch auch nicht nur brevi spatio 
portatum (amnera) abdicat IV 31, proftuit brevi sp. XXXI 28, dimidio eius 
spatio tuivigabilis IV 30 ex., V 35 ex., 51, VI 128 ex., 135, IX 180, X 94, 
XXXII 154, sondern auch V 77 stadiis porrigitur, IV 30 stadiis dcßuens, 
XVIII 188 milibus pass, fons abundat, V 52 Nilus condit se aliquot dierutn 
itinere, XVII 206 tribus partibus deraso cortice 1 ), Col. XI 3. 10 ex. gradum 
effoderc tribus pcdibus, Mola II 6 tanto spatio navigabilis (III 40 p. m. plus 
iugtris sp. sublitnis) HI 69 lato spatio trahit, HI 97 ex. spatio, quo abscon- 
ditur , sonst nur III 95 colli? longo tractu longis litoribus obductus, was 
kaum hierher zu rechnen sein dürfte. Tacit. ann. XI 20. 7 milium spatio 
fossam perduxit, sonst nur UI 5. 1 1 unius diei via obvius, Akkus, bei pro- 
greili XIV 5. 2, hist. II 40. 5, 57. 7. 

Auch altus, longus , latus, crassus finden sich mit dem Ablativ, 
altus bei Vitruv p. 99. 24 u. 26, 100. 25 (117. 23 ist korrigiert alti sint 
paVmipedem, ne plus pcdem et digitos sex), 118. 13, alk 170. 1, Plin. XXV 
161 ex. und XXVI 39 ( palmum schreibt Mayhoff), Col. IH 13. 5, alte 
V 9. 3 ex., arb. 1. 6, 9. 2 p. m., Pallad. sechsmal, X 13. 2 alte , nie 
Akkus., Veg. r. m. IV 15 in., I 24 pedibus sujtra terram (1 24 p. 26. 14 
pedes, HI 8 p. 83. 9 smisscm, 13 pcdes), Hyg. fab. 223 alturn pedcs — 
altus pedibus, Cael. Aur. ac. IH 17 p. 285 m. Hall., Ampel. 8. 22 (14 pcdes), 
Aug. I 1 p. 94. 2, HI 3 p. 165. 24, 262. 14, Mart. C. 701. Latus Vitr. 


f intra IV milium spatium’, ebenso Plin. V 139 Meihymna novcm urbihus Asiae 
in XX VII mil. pass, vicina, itin. Al. 35 p. 19. 11 in triginta haud min\is milibus 
Alexandro obrersari decrevcrat. Aber bei Plin. heißt in f in einer Distanz (von- 
einander) von — XVII 88 punicas densiores seri, in pedibus tarnen novenis, ib. 
93 seri oh- am maximo intervallo, de qua Catonis sententia est in XXV pedibus, 
plurimum XXX seri. Häufiger ist dafür inter: Col. IX 1. 4 vacerras inter pedes 
octonos defxgerc, XI 3. 21 inter palmaria spatia, ib. 30 inter quaternos digitos (35 
intervallo pedum), XII 39. 1, arb. 4. 4 (ib. pedum spatio interposito ), 16. 2. p. m., 
17. 3, V 3. 6 u. 7, Mela H 89 inter exigua spatia, grom. p. 192. 10 palos inter 
centenos vicenos pedes defigemus (ebenso von der Zeit). In der nicht ganz gleichen, 
aber einigermaßen ähnlichen Stelle Cic. leg. I 21. 56 schreibt man allgemein 
intra statt des handschriftlichen usus capionem XII tabulac inter quinqtie pedes 
esse noluerunt. Mit dem ebenfalls gebräuchlichen in pedes und per pedes wird 
das Distributivverhältnis bezeichnet. 

1) Aber XXXI 58 latnnae (denariae) latitudo digitorum X est dimidioque 
eins quinaria ist schwerlich richtig und wohl dimidio minus zu korrigieren. 
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p. 39. 1 wahrscheinlich unrichtig peile = Plin. XXXV 171 pedetn , 278. 7 
jetzt pedem, Amp. 8. 20, Pallad. I 39. 3 ex., II 10. 3, III 6, V 1. 1 ex., 
Veg. r. m. IH 8 p. 83. 19, IV 15 in. (Iü 8 p. 83. 10 pedem, I 24 p. 26. 14, 
16, 20, IV 17 p. 139. 14 pedes ), Claud. Mam. p. 70. 2, Mart. C. 640, 644, 
666, (Iul. Val.) p. 218. 9. Ampel. 8. 22 steht latitudo cius cubit'is trir 
ginta neben altus cubitis centum, Plin. XXXI 58 denaria appellatur, cuius 
lamnae latitudo digitorum X est, dimidioque eins quinaria (vgl. S. 98 A. 2). 
Longus sesquipede angeblich Vitr. p. 38. 27 = Plin. XXXV 171 sesqui- 
pedem, Amp. 8. 12, Pall. I 39. 3 ex., II 10. 3, HE 6 m., 17. 8, V 1. 1 ex., 
Veg. r. m. III 14 p. 98. 21, IV 15 in. (Iü 8 p. 83. 10 pedem), Sol. 47. 1, 
Aug. m 3 p. 208. 10, 229. 6, 232. 2, VI 344. 11, Mart. Cap. 644, 666, 
Iul. Val. I 26 p. 36. 11. Crassus digitis Pall. IX 11. 2 p. m., It. Al. 54 
p. 29. 7. Arduus milibus Sol. 10. 7. Celsus stadiis It. Al. 45 in. Pro- 
fundus pedibus Mart. C. 694 p. 241. 2. 

Dieselben Adjektiva werden zur Bezeichnung der Dimension statt 
in altäudinem etc. oder altitudine zum Genetivus qualitatis hinzugesetzt. 
So schon Varr. r. r. II 4. 14 hara trium pedum alta, ähnlich wie Col. VIII 
15. 1 zu locus munitur pedum quindecim maceiia hinzugefügt ist sublimitcr. 
Bei Plin., der inkl. XX 117 14 mal den Akkus, hat, XXXVI 91 m. und 92 
und 93 (Worte Varros), Colum., bei dem 6 mal der Akkus, steht, novem 
pedum alta maccria VIII 14. 1, arb. 4. 3, Vitr. p. 92. 1, 261. 14, 266. 14, 
273. 25, 274. 4, (Iul. Val.) p. 212. 14. Latus Varro bei Plin. XXXVI 92, 
Vitr. p. 77. 9, 92. 1, 263. 13, 274. 4, Colum. II 10. 26 p. m. u. 27,111 13. 5 
( dupondio altum, latum pedum), V 6. 18 in., XI 2. 75 ex., Akkus. I 6. 6, 
Al. Magn. epit. rer. gest. II 68. Bei Plinius nicht, der 5 mal den Akkus, 
hat. Longus mit dem Genetiv verteidigt Fischer 'Rektionslehre’ S. 9 
bei Caes. civ. II 10. 1 als Lesart 'der meisten und besten Handschriften*. 
Holder sagt davon nichts, sondern schreibt pcd(es). Außerdem Trebius 
bei Plin. IX 93, Varr. r. r. I 10 ex., Vitr. p. 77. 10, 205. 20, 207. 25, 
Colum. II 10. 26 p. m. u. 27, V 6. 18 p. m., XI 2. 75 ex. (Akkus. V 2. 4 
u. 3. l), Plin. V 50 unsicher (9 mal Akkus.). Pall. II 3. 1 ex. longior quam 
pedum. Crassus, das nur Cato mit dem Akkusativ hat (Plin. XVII 83 
aassior digitis, Col. XU 7. 4 poäice ), bei Vitr. p. 100. 24, 209. 10, 266. 15. 
Crassus ex dimidia modnli Vitr. p. 92. 21 ist gesagt wie 105. 27 latitit- 
dines ex tertia constituantur. Vitr. p. 22. 2 ut ne longius sit aliu ab alia 
sagittae misst onis, wie die Codd. und Kose 2 haben, ist, wenn richtig, 
longitis wie auch sonst und plus, amplius, minus, propius ohne Einfluß 
auf die Konstruktion zu dem merkwürdigen Genetiv, qualitat. der Aus- 
dehnung sagittae missionis est hinzugesetzt. 

Inkorrekt wird nicht die Ausdehnung einer Tätigkeit oder eines Zu- 
standes, sondern die Entfernung von einem anderen Orte, in der sich 
etwas befindet oder geschieht, durch den Akkusativ ausgedrückt. Esse 
statt abesse ist oben S. 91 belegt. Sali. hist. I 100 schreibt man all- 
gemein decem < milidy Stadium procul a Gadibus sitae, Plin. XXXVI 76 ex. 
sitae sunt a Kilo minus IV milia pass., Liv. XXVI 39. 6 classi XV milia 
ab urbe obvius fuit, XXIX 2. 4 mille passus procul a castris JRonumis 
aciem ostendere. So bei considere milia pass, a — , inde, z. B. Liv. IX 
44. 8, 45. 9, XXXUI 6. 2, bei castra ponere, locare, facere, locum castris 
capere, auch bei castra movere u. ähnl., nämlich ita ut absint, z. B. XXXI 
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36. 6 octo fcre inde milia caslra ad Ortholophum movit, XXVI 10. 3 tria 
milia pass, ab urbe castra admovit. XLIV 30. 7 ad urbern quinque milia 
ab Lisso ducit. XXVI 11.8 castra reüulit sex müia pass, ab urbe, XXXII 
30. 5 infra mm locum duo müia flumini castra appUcuit, und so wenigstens 
60mal, bei Cösar einmal, G. I 22. 5 müia pass, tria ab eorum castris castra 
ponit. b. Al. 36. 3 ex. mit longe, 59. 2, 73. 1, b. Afr. 24. 1 ex. mit longe, 
38 ex., 79 ex., b. Hisp. 7. 3, 8. 6, Curt. V 5. 8 ex., wohl auch (Fronto) ep. 
M. Caes. IV 4 p. 66. 24 Anagniam devertimus mille fere passus a via , 
grom. p. 303. 16 quaeris (fines sepulturarios) longe ab ca (sepultura) 
pedes quinque. Statt des Akkus, des bestimmten Maßes der Entfernung 
steht intervallum regelmäßig im Ablativ nicht bloß bei Cäsar, civ. II 
38. 3, im b. Gail. Vm 41. 1, Al. 73. 1, sondern auch bei Livius, der das 
Maß nie in den Ablativ setzt, II 50. 5, X 20. 7, 27. 1, XXIII 40. 9, XXV 
40. 9, xxvn 25. 13, XXXI 21. 2 ex., XXXHI 6. 4, Curt. ID 3. 22, Plin. 

V 125, VI 26, 165 m., 171 g. E. Daß aber dies ganz anders zu ver- 
stehen ist als etwa milia pass, ad movit, zeigt außer dem gewöhnlichen 
magno etc. intervallo z. B. Curt. III 3. 14 exiguo intervallo ibant, wofür 
etwa milia pass, unmöglich wäre, besonders deutlich Caes. G. I 22. 5 quo 
consueverat intervallo, hostes sequitur et milia pass, tria ab eorum castris 
castra ponit. Ebenso wird nur spat io considcre etc. gesagt, Caes. G. Etl 
17. 5, civ. II 41. 1, Liv. XXV 9. 3, XXIX 2. 2 mit procul , XXX 7. 3, itinere 
(Herum V a Meroe oppidum (est) Plin. VI 191 (sowie ib. ex. abest ), desgl. 
192 und 194 ex., navigatione V 10 ex., VI 86 ex., praenavigat ione 

VI 199 ex., altitudine XXX pedum in aedificiis consistcre ausi non sunt 
b. Al. 18. 3. Miliar io für mille passibus bei Eutr. I 4 Älbani ab urbe 
Roma duodecimo miliario sunt (ib. sexto müiario absunt ab urbe Roma), 
I 5 civitatem supra mare sexto decimo miliario ab urbe Roma condidit, 
I 17, 20. 2, II 5. 1, 12. 1 ad Praeneste venit miliario ab urbe XVIII. 
ebenso VI 13 in castra — müiario ab Artaxata venit, VIII 8. 4, IX 2. 3, 
scr. h. A. IX 8. 10. Dafür in miliario Eutr. I 8. 1, 13 8. 1, C. I. III 7000b 
33, in sexagesimo (miliario) Mart. C. 644. 

Indessen werden, wie bei abesse neben milia pass, auch milibus ge- 
sagt wird, auch die Maße selbst, passus, stadia, in den Ablativ gesetzt 
zur Bezeichnung des Abstandes, in dem etwas geschieht oder sich befindet, 
zweimal bei Cäsar, G. I 43. 2 legionem passibus CC ab eo tumulo consti- 
tuit, 48. 1 müibus a — consedit, b. Afr. 30. 1 und 803 non longe, 77. 4 
longe, nicht bei Livius, Plin. II 183, 184, 202, 224, IV 120, V 41 m., 
112, VI 148, XII 89 statim a terra sex digifis surculosus, 104 zweimal, 
sehr häufig bei Pallad., Aur. V. ep. 15. 7, Sulp. Sev. v. Mart. 10. 3, dial. 

I 3. 3, 10. 2, 13. 1, It. Al. 27 p. 15. 6, Mart, Cap. 652 in., 672 p. 232. 8, 
grom. p. 302. 24 longe. a templo quaeris pedibus neben pedes 303. 16. 

Auch aus dem Griechischen bekannt (Zumpt § 396 ex. zitiert Matthiä 
Gramm. § 573 S. 1129; 3. Aufl. 1328 fg.) ist die 'seltsame’ Umstellung 
a spatio statt spatio inde (vergleichbar mit der Datierung ante diem — ), 
die sich bei Cäsar 8 mal findet: G. II 7. 3 ab müibus pass, castra ponere, 

II 30. 3 ab tanto spatio institui, IV 22. 4 ex eo loco ab mil. pass, octo 
vento tenebantur, V 32. 1 a mil. pass. II expectabant, VI 7. 3 positis castris 
a mil. pass. XV, VIII 36. 1 esse in castris a milibus non amplius XII. 
wo einige Handschriften longe, aber vor amplius , hinzusetzen, civ. I 65. 3 
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a mit. pass. V itinera difficilia excipiebant, III 46. 4 a medio spatio suos 
cohortatus impetum fieri iussit. Cicero sagt so, wie es scheint, Att. VIU 

5. 1 audivi a Urtio miliario tum eum isse (adn. crit. p. 230. 4), Cassius 
Cic. fam. XII 13. 4 in. a mil. pass. XX castra habet , Liv. XXTV 46. 1 o 
quingentis passibus castra posuissd, XXX 29. 10 a IV mit. inde, XXXVIII 
20. 2, XLH 58. 1, XLIV 4. 9 ab XII müibus clamorem audire, XXXVII 

6. 4 Var., Plin. II 58 m., 59 zweimal, 60, 61 ex., VI 167, Plin. ep. II 17. 2, 
Hör. I 18. 24 (I 13), II 6 (I 22) 56, Dig. XXVIII 5. 4. 1 a primo miliario 
Alexandriae agit , vulg. Macc. II 12. 9, Iord. Get. 20 ex. a duodecimo 
miliario AnchialUanae civitatis situs, Iul. Val. III 18 p. 127. 15 castrum 
ab stadiis ferme quattuor indidem siturn. Dieselbe Konstruktion findet 
sich auch bei Zeitbestimmungen wie Plin. XV 1 oleum negavit Fcncstella 
fuissc in Italia Tarquinio Prisco regnante ab atmis populi Jiom. CLXXIII. 

Die Zeitdauer wird in der älteren Latinität nur durch den Akku- 
sativ ausgedrückt. Cato und die Komiker gebrauchen zwar per bei Zeit- 
bestimmungen, aber nur in der Bedeutung 'während, im Laufe von’ (Keil 
Cato p. 168), wie auch später per idem tempus, per cos dies etc. üblich 
ist. Ebensowenig kennt die ältere Sprache den Ablativ der Dauer. Plaut. 
Mil. 212 quoi bini custodes semper totis horis occubant heißt nicht 'ganze 
Stunden’, sondern f zu allen Stunden, zu jeder Tages- und Nachtzeit’, und, 
wenn Rud. 561 nocte huc (tota) proxima richtig korrigiert ist, so bildet 
dies einen Gegensatz zu eiectas hodie (Rhein. Mus. LIV 534; vergl. Gell. 
XIX 1. 2 nox — in ca ferc tota ventus navem undis complcvcrat). Sonst 
sagen Cato, Plautus und Terenz nur totum atmum, dkm, totos dies, totam 
twetem sowie tioctem perpetem und perpetuam. Annis schreiben die Heraus- 
geber Bacch. 6 (2) qui viginti annis errans a patria afuit: der Cod. hat 
arm XX; Truc. 393 uxorem sibi mc habebat annoum, dum hic fuit, nicht 
anno 1 ). Bacch. 422 annis viginti primis, Most. 238 his dccem diebus, Ter. 
Ad. 520 triduo hoc und 527 hoc toto die sind negiert: 'in der ganzen 
Zeit niemals’. Lucret. hat neben dem ihm geläufigen per aevom, per 
actatem nur einmal aetatem VI 236, actemum tempus I 582, temporis exi- 
guam partem III 399, Catull. 109. 5 tota vita. Varro hat neben dem 
gewöhnlichen Akkusativ, worunter r. r. HI 1. 3 Thcbae circiter duo milkt 
annorum sunt und totum annum H 2. 7, HI 7. 9, dient totum H 2. 12 ex., 
10. 2, HI 7. 10, den Ablativ mit totus: toto die I 1. 23, II 2. 16, ferner 
negiert I 2. 4 g. E., H 4. 19 ex., H 6. 4, aber auch ohne Negation sat. 477, 
r. r. I 32. 1, H 1. 20, 2. 14, 4. 13, 14, 19, 5. 13 ex., 7. 13 ex. u. 14, 
11.9, HI 9. 7 m., 10. 4 u. 6, HI 12 ex., 1. L. einmal, IX 26, weder Akkus, 
noch per ( per cos dies 'während der Tage’). Aus Cäsar führt Fischer 
'Rektionslehre’ I S. 9 E. einige 30 Stellen von Akkus, an 2 ), vom Ablativ 

1) Bergk f Beiträge’ S. 60 A. beweist, daß 'nicht mit Camerarius annum 
zu schreiben sei, sondern anno ’ mit ein paar ciceronischen Stellen, an denen 
höchst auffallend gegen seinen sonstigen Gebrauch der Ablativ steht. 

2) Unter diesen fehlt G. II 35 ex. dies XV supplicatio decreta est, wofür 
die meisten Herausgeber jetzt dierurn oder in dies (so Livius häufig) schreiben, 
vielleicht richtig, denn unlogisch ist der Ausdruck unzweifelhaft. Aber mit 
nicht viel größerer Akkuratesse sagt Cato agr. 7 ex. und 112. 2 in sole ponito 
biduum, 162, 8 suspendito in rento und in fumo bidutim, Caes. G. I 48. 3 dies con- 
tinuos quinque copias produxit und genau ebenso, die Richtigkeit vorausgesetzt, 
Liv. XXVn 4. 15 supplicatio dkm indicta, wo man in und unum zugesetzt hat. 
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S. 10 fünf, G. 1 48. 4, civ. I 7. 7, 46. 1, 47. 3, III 41. 5 ( parvam partem 
noctis Hotom., Kühler). Dazu kommen außer omni tempore und amplius 
horis (IV 37. 3) und neque biduo (V 48. 8) civ. DI 11. 1 nocte ac dir, 
36. 8 die ac noctc, von einigen geändert nach I 62. 1 diem ac noctem, 
ferner civ. I 85. 8 provincias tot annis obtineat ( annos auch Holder), III 
59. 1 multis aymis obtinucrat, III 102. 4 una nocte (unam nocte cod. L, 
noctem Kühler). Die Stellen mit per, die Fischer S. 14 zitiert, unter 
diesen auch bis per biduum civ. II 32. 12, gehören nicht hierher, his auf 
civ. HI 26. 5 auster per biduum flavcrat und 64. 3 multos per annos de- 
fi'ndi. Cäsars Fortsetzer gebrauchen ebenfalls gewöhnlich den Akkus., 
den Ablativ vielleicht G. VIH 44. 3 paucis diebus cibo se abstinuit (34. 3 
paucos dies morati ), b. Al. 13. 1 multis annis non, ferner ib. 42. 1 provmcia 
superior ibus mcnsibus rctenta, Afr. 19. 3 triennio retentus, Hisp. außer 
omni tempore 3. 3, nocte tota 16. 2 ex. auch 3. 1 ex. iam aliquot mcnsibus 
detinebatur, nicht mit per, denn b. Afr. 90. 3 per triennium sex pctisionibus 
solvercnt wird nicht die Zeitdauer des solvere angegeben, sondern der 
Zeitraum, innerhalb dessen in beliebigen Zwischenräumen die Zahlung 
erfolgen soll. 

Cicero hat neben unzähligen Akkusativen der Zeitdauer, unter denen 
viele mit totus, ferner fuit mecum triduum illud, quod cgo Ephesi com- 
moratus sum fam. HI 5. 5, id biduum, quod fueris in via XVI 10.1, 
Urtium tempus cst, quod post adventum Vari in Africa restiiit (Ligarius) 
Lig. 2. 5 (spätere setzen meist das Relativum in den Ablativ), afui magnam 
partcm consulatus tui fam. IV 3. 1 m., den Ablativ außer in omni tempore 
( omne tempus fam. V 15. 5), longo tempore div. I 6 ex. 12, longinquo tem- 
pore H 12. 28, tempore, immenso I 7. 12, tempore infinito und isto tarn 
immenso spatio n. d. I 9. 22, innumerabilibus saeculis div. n 71. 147, Om- 
nibus ante saeculis fat. 16. 37 p. m., multis saeculis rep. AH ex., omnibus 
mcnsibus Att. XIV 21. 2, 'jeden Monat*, omnibus horis ep. Brut. 1 17. 1 g. E. 
(wir übertreiben noch mehr: 'jeden Augenblick’), abgesehen ferner von 
solchen Stellen wie Q. fr. II 5. 4 ut eo die in Anagnino manerem — 
postridie cum in Arpinati quinque dies fuissem, wo statt 'an dem Tage’, 
nämlich a. d. Id. Apr., resp. 'in der Nacht’ (Fabri Liv. XXII 13. 8) auch 
hätte gesagt sein können 'den Tag über*, ferner bei Negationen wie biennii 
spatio numquam Q. fr. I 1. 14, dies noctesque, //uibus iste a me non re- 
cedens — me — perduxit Plane. 41. 99 eine unzweideutige Dauerangabe 
den Hdschr. nach de or. II 18. 76 tot annis de imperio cetiare (wozu 


XXXVIII 36. 4 supplicatio triduum imperata fuit, XXXIX 22. 4 addita et utium 
diem supplicatio est, XL 28. 9 supplicatio per triduum decreta (umgekehrt XXXV 
40. 7 in triduum supplicatio habita est, XXVII 21. 9 Var.), Quint, decl. 296 p. 
169.6 in exilium quinquennium missus est (quinquennii? wie p. 150. 16, 194.11), 
Dares 23 p. 28. 16 indutias peterent mcnsibus VI, 31 p. 37. 16 dari tarn longo 
tempore indutias (sonst in oder Genet.) ; denn beim ponere, suspendere, producere, 
imperare, uddere, mitterc wird ebensowenig die Dauer der Handlung angegeben 
wie beim decemcre, sondern die Dauer der Folgen, ähnlich wie Cic. Sest. 36. 77 
nihil neque ante hoc tempus neque hoc ipso die criminamini Sestium nicht die 
Zeit der Beschuldigung sondern des Gegenstandes derselben in Betracht kommt, 
oder wie Cato agr. 47 temos pedes oculos disponito, Varr. I 24. 4 oculos pedes 
ternos alium ab ulio seri kurz gesagt ist für ut distent pedes. S. S. 91 u. 107. 
Vergl. Aur. Vict. vir. ill. 45. 5 Syracusas per tres annos expugnavit. 
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Sorof unpassend vergleicht n. d. II 20. 52 Saturni stella triginta annis 
cur su m suum conficii), HI 34. 138 ex. quadraginta annis praefuit Athenis, 
Verr. II 25. 62 nach dem palimps. V, dem Klotz und Kayser gefolgt sind, 
Romae biennio prope fuernnt, Phil. V 7. 19 nach dem Vatic., dem kein 
Herausgeber geglaubt hat, septemdecim diebus dedamitavit, Att. XII 5c 
ex. horae, quibus cxpcctabam, longae ridebantur. Per bezeichnet bei ihm 
auch nach Abrechnung der vielen Stellen, in denen es r im Laufe von’ 
bezeichnen kann, wie Verr. act. I 12. 35, I 10. 28 m. usw., nicht selten 
die Dauer, wie div. Caec. 1. 3 ex., 4. 11, act. I 4. 12, II 12. 31 m., 54. 
136 m., HI 8. 21 ex. u. sehr oft per triennium, biennium, Phil. IX 2. 5 
statua , quae multos per annos progeniem eins honestaret , fam. X 3. 3 ex. 
per tot annos re publica dicexata, Att. IV 1. 7 Pompeio per quinquennium 
omnis potestas daretur, VU 5. 5 quem (animum) per annos decem alui- 
mus, VH 9. 4 tmuisti provinciam per annos decem usw., beim Relativum 
Verr. H 74. 182 per quos (annos) iste in Sicilia fuissct, öfter mit Ne- 
gationen. 

Bei Sallust steht neben dem häufigen Akkusativ, auch noctem totam, 
lug. 54. 1 in castris quadriduo moratus, wofür nahe liegt, quadriduom zu 
vermuten. Frgm. I 5 longissimo aevo gehört nicht hierher. II 98. 2 ex. 
per triennium vix annuus sumptus datus est. 

Nepos hat 19 Beispiele vom Akkus., vom Ablativ nur perpetua i>ita 
XXIV 1. 3 und negiert XXV 21. 1 ex. 

Die Augusteischen Dichter gebrauchen neben dem Akkusativ auch 
den Ablativ, am häufigsten Ovid, der auch tnultis erravit in annis sagt 
trist. I 5. 59, und per ; Ov. met. IX 293 septem ego per noctes, totidem 
cruciata diebus. 

Livius hat gegen 200 Beispiele vom Akkusativ und noch viel mehr 
von per ( totgrn 6 mal, per totum 12 mal), beides nebeneinander XXV 2. 8 
ludi diem unum instaurati, 10 per biduum, XXIX 38. 8 ludi biduum in- 
staurati, item per biduum plcbcii, XXXV 40. 7 terra dies duodequadra- 
ginta morit, per totidem dies feriae fuere, in triduum supplicatio habita 
est, XL 45. 5 sq. diem unum — piT dies decem, XXI 2. 1 per quinque 
annos — novem annis, XLII 20. 5 per triduum. 6 unum diem, VII 1. 10 
per quinque et riginti annos: tot enim postea vixit. Den Ablativ hat er 
(abgesehen von die und nocte mit ac, que, non, nec verbunden neben diem 
noctemque, diem ac noctem, dies noctesquc ) VIII 12. 1, XXII 61. 9, XXX 
45. 5, XXXIX 41. 1 omni vita, XXIX 8. 9 omni aevo, Var. aetate, ( per 
omnem vitam XXVI 19. 6 und XXXIX 44. 9; cf. per omnem oratio nein XLII 
53. l), in negativen Sätzen wie II 21. 1 triennio nec — nec, III 14.5, 
39. 9, X 27. 6 per biduum lacessiere hostem. biduo nihil dignum dictu ac- 
tum, XXI 47. 6, XXIV 9. 7 ex., 15. 3, 18. 7, XXV 3. 9, 32. 1, XXIX 28. 5, 
XXXn 3. 4 ex., XXXIV 13. 8, XXXIX 10. 6, XLII 19. 2, XLV 32. 7, im 
Relativum I 29. 6, VI 40. 7, XXVI 51. 3, XXXI 26. 1, XLV 9. 5, 44. 6 
(per. 54 ex. per XIV annos, quibus bellum gessit, frequentius Superior), sonst 
III 65. 9 ex., V 23. 2, VI 4. 10, VII 12. 7 ex., X 12. 5, XXI 2. 1 per 
ijuinque annos — novem annis, XXI 4. 10, 37. 6, XXIV 28. 6, XXV 16. 5, 
XXVI 9. 2 ex., XXVÜ 42. 9 (XLI 17. 4 eo anno in provincia manere); 
per. 1 öfter, 2 p. in., 22 in., 34 g. E. 


104 


Der Akkusativ. 


Vitruv hat 6 mal den Akkusativ, nie per zum unzweideutigen Aus- 
druck der Dauer, den Ablativ p. 14. 10 die, 37. 25, 157. 26, 159. 13, 
212. 13 aevo perpcttw, 217. 21 acvo immortali. 

Beim älteren Seneca ist der Akkusativ selten, suas. 6. 22 u. 23 g. E. 
annos v-iverc (contr. 11. 7 dies triginüi ferre ist Objekt), exe. contr. VI 2 
steht jetzt quinquennio. Der Ablativ steht etwa ein dutzendmal, per contr. 
I pr. 17 per totam noctem, 19 per dient totum ; 9. 36 p. m., 12. 8 ex.; 
13. 8 per longum tempus ; VJLL pr. in. per totum annum quinquiens, 21. 5 
g. E. nihil per totum sercitutis sputium. 

Der jüngere Seneca hat den Akkus, in den Tragödien nicht, sonst 
nur apoc. 7. 5 dient et noctem, n. q. V 15. 1 m., dial. VI 26. 4 dies per- 
petuos , VII 1. 2 dies noctesque, apoc. 11. 1 tot annos regnat , den Ablativ 
etwa 50 mal, darunter dial. VI 21. 3 quanto vixerit spatio (ib. 2 ex. multum 
est, quod vivimus, 4 vixit, quantum dehuit innere, ep. 49. 3 punctum cst, 
quod vivimus , 99. 11 ex. minimum esse, quod vivitur ), per ebenso oft, 
darunter n. q. V 8. 1 per diem — nocte, 9. 4 ex. per diem — noctibus. 

Bei Vellejus finden sich zwei Akkusative, II 90. 1 und 99. 4, einige 
20 Ablative, per I 1. 3, 12. 6, II 15. 2, 16. 4, 24. 4. 

Bei Valer. Max. steht der Akkus, außer bei natus nur VIH 13 ext 
5 ex., der Ablativ und per je etwa ein dutzendmal, darunter per totum 
biduum V 8. 3 a. m. 

Gar nicht gebrauchen den Akkus. Celsus, der den Ablativ bevorzugt, 
Lucan (außer IX 984 quantum ), Ascon., Pomp. Mela, Juvenal, Frontin. aq., 
strat. nur IV 5. 18 ex., der jüngere Plinius in den Briefen, wenn IX 37. 1 
in plures annos ordinatura neeessitas locandorum praediorum detinet richtig 
korrigiert ist, pan. 76. 1 triduum totum, Florus außer pr. 6 sequens (aetas) 
CL annos patet ( annis Halm aus dem Bamb., s. Wölfflin Archiv VTH 296), 
Ampelius, Gaius, Festus, Min. Felix (auch nicht per oder Ablativ), Firm. 
Mat., Palladius (außer plurimum II 15. 12 in., aliquant um VII 2. 1 ex., 
prrenne XII 15. 1 m.), Arnob., Lact., Optat, Mart. Cap. 

Columella hat den Ablativ etwa 120 mal, per mit Vorliebe wie 
Celsus in per hiemem, per aestatem etc. statt hieme, zuweilen auch per 
annum quater, wie Pallad. regelmäßig, von der Dauer einige 30 mal, den 
Akkus. VI 2. 4 m., XII 3. 7 ex., 9. 1, 18. 6, 39. 3 ex., 50. 2, XU 16. 1 
g. E. exiguum. 

Bei Curtius findet sich der Akkus. IV 13. 16, VI 5. 32, 9. 9, VIH 
2. 10, IX 2. 1 ; VII 1. 6 tertium iam annum (s. S. 108), per etwa ein dutzend- 
mal, der Ablativ vorherrschend mit totus , aber auch biduo IV 10. 1, VI 
7. 31, 10. 20, quadriduo IV 10. 15, longa aetate V 2. 12, quattuor con- 
finuis aetatibus VH 11. 13, im ganzen einige 20mal, bei Scribon. Larg. 
11 Ablative, 24 per , 1 Akkus. 206 p. 83. 25. Petron. hat per nicht, 
den Akkus. 3 mal, 42 a. m., 44 in. iam annum, 75 ex., sonst den Ablativ. 

Aus dem älteren Plinius habe ich zwei Stellen mit viverc annos 
notiert, VII 28 und X 178 ex., sonst steht der Ablativ oder per. 

Bei Quintil. inst, findet sich der Akkus. HI 1. 9 vixit annos, 17 mal 
der Ablativ, 6 mal per, in den Deklam. ed. Ritter der Akkus, p. 17. 21, 
169. 5, 181. 19, 204. 27, per 3mal, der Ablativ 9mal, in den größeren 
Dekl. II 21 Akkus., einmal per , oft der Abi., darunter 7 mal mit totus. 
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Valerius Flaccus hat den Akkus, nur in dient noctemque V 598 und 
VIII 175, noclcs atque dies VIII 383, sonst, aber auch nicht häufig, den 
Ablat. oder per, Sil. Ital. noctemque diemque I 604, IV 811, XV 576, 
annos IV 122, noctc dieque XII 483, XIII 290, XIV 61, aevo, saeclis, 
gemino lustro, häufiger pei' aevum, per saecula, sogar per longum II 465, 
XII 295, XV 785 (lokal XIII 462, XVII 473), longo in aevo HI 148 (IV 
474, VI 255, 546), XIV 79, XVI 332, Statius noctesque diesque, dies 
noctesque 6 mal, bissenos dies Th. HI 574, sonst Ablativ ( noctc dieque 
4 mal) oder per-, Th. II 318 per noctem ac lucc sub omni, s. II 3. 63 in- 
genti sub aevo, V 4. 14 longa sub noctc, Th. V 82 sub nocte dieque, Xn 
351 tempore in omni, s. IV 7. 41 duret in longum. 

Bei Martial ist der Akkus, verhältnismäßig häufig, I 49. 36 meine 
totum dormies, V 7. 2, VIH 81. 9, XII 38. 1, VII 40. 6 Olympiudas vixit, 
XI 56. 13 ter vtvere Ncstoris annos, der Ablativ etwa an 40 Stellen, per 
Vj dutzendmal. 

Tacitus gebraucht per einige 50 mal, den Ablativ einige 20 mal, den 
Akkus. H 42. 5 quinquagesimum annurn potiebatur (besaß seit), VI 27. 13 
mit iam (s. S. 108), 1H 71. 12 binoclium. hist. I 70. 1, Agr. 9. 19; ann. 
IV 74. 17 noctem ac dum , XIV 15. 19 dies ac noctes personare, sonst 
noctu diuque, diu noduque, per diem noctemque etc. 

Sueton hat per einige 40-, den Ablativ gegen 30 mal, den Akkus. 
Caes. 4 p. 4. 23, Aug. 17 p. 45. 9, 45 p. 59. 20, 78 p. 73. 3, 97 p. 82. 21, 
98 p. 83. 5, Tib. 38 p. 102. 35, Cal. 35 p. 135. 20, Ner. 34 p. 186. 19, 
40 p. 190. 24, vit. Asc. p. 300. 25 (, rhet. 1 p. 268. 15). 

Fronto und seine Korrespondenten gebrauchen, abgesehen von per- 
vigUare totum noctem ad M. Caes. III 16 p. 53. 18 die Akkusative omnem 
vitom ib. I 1 p. 3, 6, omnem aetotem bell. Parth. p. 218. 7, dies noctesque 
ad Ver. H 2 p. 130. 12, alios annos totidem civere Ant. imp. I 2 p. 95. 5, 
sonst den Ablativ, wie M. Caes. IV 2 p. 60. 9 tanto temporis spatio de- 
morari u. öfter, per totos dies ad am. I 12 p. 182. 7, per omnem vitarn nep. 
am. 2 p. 232. 4 etc.; nihil in omni vita tua M. Caes. HI 8 p. 46. 5, nihil 
in tota mea vita ad Ver. H 7 p. 135. 19. 

Bei Gellius ist der Akkusativ verhältnismäßig häufig, I 9. 3 u. 4 ex., 
H 1. 4, HI 2. 11, ib. 13 trinodium, quod abesse deberet , (V 4.5), V 14. 24, 
(VI 3. 14 ex.), X 2. 2, X 15. 14, XIV 6. 1, (XV 11. 2 m., 12. 3 a. m.), 
28 ex., XVI 3. 1 dies totos , XVH 21. 34, XX 1. 46, per I 17. 1 per diem 
perque noctem, V 9 ex., der Ablativ III 2. 11 ex., XIH 2. 2 g. E., XIV 1. 
18 ex., aus Plinius HI 16. 23 ex., tempore magno XV 1. 7 aus Quadrig., 
in ea (nocte) fere tota XIX 1. 2. Apulejus met. II 22 in., HI 3 g. E. 
perpetem noctem, IV 17 g. E. noctcs , VI 1 in. dies noctesque , VI 2 ex. 
pauexdos dies (VIH 22 in. totam pcrquicscimus noctem), XI 6 g. E. 
ei totum debere, quod vives ; per diem VII 15 ex., pernox et per eliem ( per 
dia) IX 5 g. E., Ablat. mit toto 3 mal, sonst 17 mal, darunter perpeti 
nocte IX 11 in. 

Bei Justin, ist der Ablativ am häufigsten, 37 mal, darunter XXXVH 
2. 2 per utrumque tempus sepiuagenis ditbus, per findet sich etwa 20 mal, 
der Akkus. I 2. 10 duos et XL annos regno potita 'im Besitz’, XL 2. 3 
Var. X et VII annis oder annos, quibus Syriern tenuit, latuerit. 
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Censor. hat einen Akkus., 3 Ablative, 5 mal per, Solin. 8 Akkusative, 
darunter quantum temporis impenderint fetibus educandis, tan tum aluntur 
40. 26, 18 Ablative, 6 mal per, darunter per aetemum 30. 14 ex., nodibus 

— per dietn 32. 24, außerdem rivunt in annos 25. 9, in quadriduum 

49. 10, ad annos 45. 16 (S. 94), in triduo flatus pertendunt 6. 3. 

Bei Cyprian stehen 3 Akkusative, tantum temporis I p. 630. 21, tri- 
ennium II 649. 10, omnes dies, quos ipsi vivent I 134. 17, oft diebus 
ac ( et ) nodibus, die ac nocte, 10 andere Ablative, per totam nodem, per 
dies etc. 6 mal. 

Bei den Panegyrikern findet sich der Akkus, p. 92. 10, 198. 24, 
253. 11 (p. 307. 30 schreibt Bührens wohl richtig immensum iter (per} 
tempus anni grave toter avi ), der Ablativ 16 mal. 

Die script. hist. Aug. bieten den Ablativ etwa 40 mal, per einige 
30mal, den Akkus. IV 28. 2, X 22. 1 ex., XVI 3. 1, XVIII 40. 3, XXI3I 
21. 5 quinflrcim annos imperasse — alii novem annis, XXV 2. 1 quantum 
hominum vita suppetit, tantum vir talis imperarc potuissd, 2. 4 annos vixissc 

— plus esse victurum, 2. 5 antws. 

Aurel. Vict. hat in den Caes. 10 Beispiele vom Akkus., in der epit. 

50, vir. ill. keins, vom Ablat. 4, 16 und 2, per je einmal, Eutrop. 6 Akku- 
sative, einige 20 Ablative, per 10 mal, Iul. Obs. 70 Akkusative, 3 Ab- 
lative, 30, 62, 68 p. 137. 2 Jahn außer 6 ex. sex mensibus non pluit. 

Bei Auson. steht der Ablativ und per je 7 mal, der Akkus, eph. 1. 5 
p. 5, parent. 1. 4 p. 29 vixit Olgmpiadas, 24. 16 p. 45, prof. 1. 37 p. 50, 
15. 19 p. 63 bei functus, ep. 20. 9 p. 269; ep. 5. 22 p. 253 defore tarn 
longi temporis in spat io ; eph. 149 p. 12 quartam iam totus in horam 
sol calet. 

Dictys gebraucht einmal den Akkus, dies twdesque p ; 50. 16, den Ab- 
lativ nur mit toto und multis. tantis tempestatibus 94. 5, 96. 7, 99. 1, per 
etwa ein dutzendmal. 

Ammian hat per 30 mal, den Ablativ 18 mal, den Akkus. XVIII 
6. 22, XIX 9. 9, XX 11. 13, XXIII 3. 2, XXVI 6. 12, XXX 4. 19 g. E., 
XXXI 11.1 u. 6. 

Vegetius mulomed. hat den Akkusativ II 82. 3 Lommatzsch, den 
Ablat. über 70, per einige 90 mal, r. mil. nicht ein einziges Mal, denn 
das ihm geläufige p<r nodem, diem, aestatem (neben hieme p. 82. 14) etc. 
bezeichnet nicht die Dauer. Ad triduum triti salis perfricatione discutitur 
mul. IV 9. 1 ex. 1 ). 

Augustin hat den Akkus, nicht selten, häufiger den Ablativ und 
noch häufiger per. 

1) Der sogenannte Chiron soll neben weit über 100 Beispielen mit per 
und gegen 80 mit dem Ablativ den Akkusativ 9 mal gebraucht haben. Von 
diesen sind unzweifelhaft falsch p. 192. 12 solves deinde dies VII statt die, 
266. 18 surnes singulas singulos dies statt per sing. d. t 201. 20 eins getius ver- 
migini semper multos menses curari non potuisse statt vermiginis per mutt. m. 
mit Bücheier. Dann bleiben 2 mit biduum sinerc 180. 21 und 24, desines V 
dies 213. 31, was sich vielleicht anders erklären läßt, ferner triduum alligato 
197. 9, sehr auffallend neben dem häufigen tridtio , per triduum und per tnduo 
(über 30 mal), und at amurcam aqua dimidiam partem paucos dies dato bibant 
286. 10, was ich nicht verstehe. 
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Sulp. Sev. gebraucht den Akkus, über 50 mal, auch ehr. II 9. 9 zu 
schreiben regnavit annos unum et XL, per einige 30 mal, den Ablativ 
nicht. 

Macrob. schreibt 14 mal per, etwa 10 mal den Ablat., den Akkus. 

I 3. 8 zweimal, V 14. 13 ex. 

Schon Livius sagt, wie oben angeführt, der Abwechslung wegen 
nebeneinander biduitm — per biduum, per annos und annis etc. u. so 
auf Inschriften, z. B. III 404. 2 tnxit annos XXXV, militavit annis XV, 
aber dieselben haben an zahllosen Stellen, was sich bei keinem Schrift- 
steller findet, dergl. wie vixit annum I mensibus IIII ib. 6202. 5 oder 
vixit annis Xf III dies XII V 7385. 3, womit auf gleicher Stufe steht 
III 9623. 4 vixit quinquaginta — in annis, VI 9150. 5 sq. annis — mm- 
sum — dielms, 17196. 1 bimus et mensum III dies XI III vixit wie 
anderwärts vixit trimus ; antb. ep. 646. 2 bis septenos in annis. 

Natus 'alt’ ist in zweifacher Beziehung bemerkenswert. Erstlich 
enthält der gewöhnlich dabeistehende Akkusativ des Lebensalters nicht 
die Dauer des nasci 1 ), sondern mit ähnlicher Ellipse wie bei consedit tot 
passus ab urbe zu ergänzen ist ita ut abesset und bei dies XV supplicatio 
deereta est ein habenda (s. S. 101 A. 2), fehlt bei natus der Ausdruck 
des Lebens. 

Ferner wird natus sowie altus, latus, longus (S. 98 fg.) auch mit dem 
Genetiv und Ablativ verbunden, auf Inschriften I 36 p. 20, 624. 8, 1011 
septem naatam annorum (Z. 14 XX XX annos nata ), VI 16169. 4 decem 
et octo annorum natus, 26165. 4, 28228. 2, 30133, III 370. 5, V 4530. 3, 
7539. 3, IX 542. 4, 1017. 3, X 2381. 5, anth. ep. 959. 5, Varr. sat. 496, 
Vitr. X 13. 4, Val. M. IX 3 ext. 3, IuL Obs. 3 p. 112. 3. Bis decem anneis 
nata C. I. VI 25369 a 4. Auch vixit annorum findet sich auf Inschriften, 

II 3297. 6, DI 2640. 4, VIII 3934. 4, 4133. 5, 5220. 2, 5473. 4, 15924. 4, 
17081. 2, 19605. 5, vixit ann. XXIII, mens. II, dierum XXI II IV 4333. 
4(?) u. ähnl. X 263. 6, 3053. 4, und vira annorum VIII 4391. 3. Dig. 
XXXII 34. 2 cum erit annis XVI, XXXVI 1. 80. 12 u. 15 crit annis 
viginti. C. L VIII 4333. 5 annis super LX agens, VI 7853. 2 agens 
octavo anno rapta est, 23629. 6 annos artatis agens sex et dece mensib. 
octo. Dig. XXXm 1. 22 minus annui temporis vidua. Nattis ad annos 
S. 94. 

Wird die Zeitdauer angegeben, über die sich von der in Rede stehen- 
den Zeit an rückwärts gerechnet die Handlung erstreckt, deutsch 'seit’, 
so steht der Akkusativ mit Vorliebe mit iam (Hand Turs. III 120. 13) 
wie Plaut. Ep. 498 plus iam sum libera quinquennium, Men. 104, Merc. 59, 
Most. 79, 589, 954, Stich. 170 ( plus iam anno scio Cure. 14), Cic. 
Quinct. 4. 14, 13. 42, Verr. act. I 16. 49, IV 18. 38, 43. 95, V 48. 126 
p. m., 61. 159, Cluent. 5. 12 m., Arch. 4. 7, Flacc. 26. 63, 29. 70 m., 
Cael. 5. 12, 19 ex. 47, Phil. VI 6. 17 ex., Acad. I 7. 25 ex., fin. V 3. 8 et 

1) Daß «laset auch crescere heißen könne (Vahlen Henn. 1880 S. 270, Keid 
Cic. Acad. II 6. 15). ist insofern richtig, als das Entstehen sich nicht auf den 
Moment des InslebentreteDB zu beschränken braucht, sondern sich auch auf die 
Entwicklung zum vollen Leben erstreckt, wie umgekehrt das crescere auch das 
nasci in sich schließen kann. Tac. or. 8. 13 hat man nascentes eos circuin- 
steterunt in pubeset ntes korrigieren wollen. Vergl. Petr. 4. 
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Stuseam multos annos /tabuer is apud te (viele Jahre hindurch) ct com- 
plures ium tnenses te videamus (seit), off. 1 1. 1, fam. IX 17. 1 m., Caes. 
civ. I 85. 5, Nep. XX 2. 4, Liv. IX 'S. 2, XXIII 44. 1, XXX 41. 4, Petr 
44, Fronto Ant. P. 9. 3 p. 170. 8, Suet Cal. 35 p. 135. 20; mit per Cic. 
Verr. act. pr. 16. 49, Cluent. 3. 7 ium per annos odo continuos audiatur, Liv. 
XXXYLLI 17. 6. Negativ Liv. XXXIX 10. 6 tarn biennio neminem initialum, 
Cypr. II p. 730. 9 ium sex annis nec habuerit ; aber auch quadriennio iam 
probatus II 673. 11 wie b. Hisp. 3. 1, Flor. II 6. 6. Ohne tarn z. B. Plaut. 
Ep. 219, Poen. 1189, Cic. div. Caec. 1. 1, Arch. 6 12, fam. I 3. 1, YII 

I. 5 m., Acad. II 36. 115, Caes. G. I 18. 3, 31. 4, VII 17. 5, Sen. apoe. 

II. 1 Iuppiter tot annos r<gnat\ Plin. ep. IV 8. 3 me per hos continuos 
annos int er sacerdotes nominabat, Cypr. II p. 648. 16 per hoc trknnium non 
dcstitissc, Plin. ep. IV 27. 2 alujuot annis nihil ubsolutius scriptum. Schwer- 
lich richtig Cicero bei Quint. VI 3. 73 ex. hoc illam iam viginti annis 
audio. 

Wird die nicht volle Dauer, sondern die Zahl des laufenden Tages 
oder Jahres angegeben, die die Handlung bereits dauert, so wird die 
Ordinalzahl, bei Cicero einmal ohne iam, Cluent. 64. 178 untern, altcrum, 
tertium annum Sassia quieseebat (weil nicht die Gesamtsumme, sondern 
der allmähliche Verlauf angegeben wird; vergl. Verr. V 29. 76 unum, 
alterum mensem, prope annum dcnique piratae, a quo tempore capti sunt 
— fucrunt ), sonst nur mit iam gebraucht, fam. II 10. 3 quintum et vicesi- 
tnum iam dietn oppugnabam oppidum, VII 26. 1, XVI 7, Att. I 18. 7, 
V 8. 1, 10. 1, IX 10. 8, Cluent. 13. 38, Cat. I 2. 4, imp. Cn. P. 3. 7, Acad. 
I 7. 25 ex., fin. II 29. 94 ex., rep. II 15. 28, off. III 20. 79, sen. 10. 31, 
ebenso Plaut. Pers. 172, Caes. V 25. 3, VI 38. 1, civ. I 84. 1, Sali. J. 24. 3, 
Nep. XVin 11. 3, Liv. UI 27. 7, V 10. 7, 45. 4, VI 39.6, IX 18. 9, XXIV 
14. 3, 42. 9, XXV 6. 20, XXVII 9. 4, 21. 2, XXIX 15. 2, XXX 30. 14, 
XXXV 10. 6, XXXVI 39. 7, XL 36. 14 1 2 ), Curt. IV 14. 2, VI 4. 8, 7. 1, 
VII 1. 6, Petr. 44 p. 48. 12, 111 p. 137. 9, Tac. ann. II 5. 6, VI 27. 13, 
Flor. III 16. 3. Aber Livius läßt auch iam weg, XXV 15. 19 urbi 
tum propinquae tertium annum impunita defectio esset, und so ib. 31. 5, 
XXVII 9. 2, 39. 9, XXVIII 39. 2, 41. 3, Tac. ann. U 42. 5. Ganz ver- 
einzelt Plaut. Aul. 4 hanc domum iam multos annos est quom possideo 
statt des gewöhnlichen anni sunt, cum [Cic. off. S. 131. 11 ed. 1882]*), 
als ob est cum nicht dastände. 

Bezieht sich das 'seit’ nicht auf die Dauer bis zu dem betreffenden 
Zeitpunkte, sondern auf den Zeitpunkt, in welchem vor der Gegenwart 
etwas geschah: f es ist jetzt so und so lange her, daß’, so steht außer 
dem gewöhnlichen ante auch abhinc mit dem Akkusativ, der natürlich 
nicht von abhinc regiert wird, sondern nach Art des Plautinischen multos 
amios est cum possideo gesprochen ist: abhinc multos antws est, cum hoc 
factum est, wie Apul. sagt ap. 55 p. 63. 1 H. abhinc ferme triennium est, 
cum — tuli (vergl. ib. 1 p. 1. 12 dies abhinc quintus an sextus est, cum — 

1) (Jewiß unrichtig schreibt man Liv. XXV 16. 6 iam (altero) anno in 
magistratu erat. 

2) Höchst unvollständig Dräger II 1 S. 647 fg. Selbst das 'nicht öfter bei 
Cicero’ ist unrichtig. S. noch fam. XV 14. 1. Att. XII 21. 5 iam pridem scito 
esse, cum — putem würde unabhängig cum puto heißen. 
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me incesserc). Plaut. Cas. 39 abhinc annos factum est scdccim, qttom 
conspicatust , in der gewöhnlichen Weise Stich. 137 abhinc tarn abierunt 
triennhnn, Most. 494 qui abhinc sexaginta annos ( annis Lst überliefert, 
auch von Charis., der p. 195.4 bemerkt: Capcr, utroque casu recte dicimus, 
quamvis ut sordidum et vulgare, inquit, quid am improbent ) occisus foret, 
von Lorenz u. a. mißverstanden, wie Bach 'Studem. Stud.’ II p. 208 be- 
merkt, True. 341 st (abyhinc duccntos annos fuerim mortuos, Ter. Andr. 
69, Ph. 1017, Hec. 822, Turp. com. 133, Laber. 13. Die Stellen aus 
Cicero gibt Madvig 'Bemerkungen* S. 66 A.: Rose. com. 13. 37, Verr. I 
12. 34, II 9. 25, Balb. 6. 16, Phil. II 46. 119, div. H 57. 118, aus Veil. 
11 Stellen, noch II 10. 1, 12. 1, 15. 1, 27. 1, 29. 1, 36. 1, 38. 2, 4, 90. 2, 
4, 93. 1, 100. 2, 103. 3 ex., 128. 1 (auch a/ifc) 1 * ), Hör. ep. II 1. 36, Anton, 
bei Suet. Aug. 69 g. E. Außerdem Gens. d. n. 21. 10, Sulp. Sev. ehr. I 2. 1, 
II 9. 7, 30. 8, 33. 1, 39. 8, Macr. s. Sc. II 10. 7 mit ultra. Der Ablativ 
ist überliefert (abgesehen von Cic. Att. XII 17 abhinc amplius annis ) an 
einer Stelle des Plautus, bei Cic. Q. Rose. 13. 37 dicht neben abh. triennium. 
Verr. II 52. 130 gewiß falsch (es ist gar nicht von der Gegenwart die 
Rede), Gell. 1 10. 2, dig. V 1. 76 zweimal, Ainm. XXX 4. 12, cod. Theod. 
Den Ablativ mit der Ordinalzahl haben Fronto ep. M. Caes. II 1 1 in. und 
Gell. XIV 1. 20. Ohne Beziehung auf die Gegenwart Oros. III 22. 6 
altero abh. anno pugnavit, VII 43. 11, Sid. Ap. ep. IX 9. 3; Apul. flor. 16 ex., 
von der Zukunft bei Aur. V., August., Sid. Ap. u. a. 

Wie die poetische Sprache im Gebrauch substantivierter Neutra aller 
möglichen Adjektiva der Art und Weise weit über die Grenzen der ge- 
wöhnlichen Sprache hinausgeht (S. 7 7 ff.), so wird auch die räumliche 
und zeitliche Ausdehnung von den Dichtern und ihren Nachahmern nicht 
bloß durch die gangbaren allgemeinen Maßbestimmungen wie rnultum, 
tantum, quantmn ( quantum inter homines fuit Gell. I 1. l), plus f nihil usw. 
ausgedrückt, sondern auch durch spezielle Zeit- und Ortsbezeichnungen. 
So aeternum, das Neue II 3 579 aus Hör., Verg. und Sid. Ap. nach- 
weist. S. noch (Verg. A. VI 381 nornen habebit,) Tib. II 5. 64 sit mihi 
virginitas, Prop. II 28. 57 nee forma aet. aut cuiquam est fortuna perennis, 
HI 8. 38 sit socer, Com. Sev. 13. 15 p. 354 Baehr. obmutuit, Ov. m. VI 
369 idvatis, trist. V 3. 41 micet, Val. Fl. I 833 hie geminae aet. portae, 
IV 151 furit. 708 reuinctus. Stat. silv. V 1. 139 bellare, Th. 1599 stridens, 
705 florere, IV 420 intonsa frons, V 107 servare domos, VIII 510 tenebo, 
IX 52 fugatus. *XU 346 famulata durabit. Sil. I 90 coniunctus , 204 enget, 
H 52 imperet, 62 aridus, 367 famula. III 479 canus, VI 13 fluitans. 
XIII 459 detnisit 'für imitier’, Mart. V 66. 2 vale, Iuvenc. I 21 sobrius, 
Aus. epigr. 116. 1 p. 426 carcns, parent. 2. 7 p. 30 eomplcxus, 5. 12 p. 33 
quictus. techn. 3. 2 p. 157 labans, tetrast. 12 p. 190 dolent, ep. 16. 21 p. 
240 duet, Prud. und Paul. Nol. öfter, Claudian. 50. 42 templa dicavit, 
Rut. Nam. I 145 ard, Sid. Ap. c. 1. 28 magistcr erit. 14. 5 virens. 15. 86 
irriguus, anth. ep. 137. 2 rcquicscere, 1005. 2 erit domus. In Prosa Tac. 
ann. ni 26. 7 mansere. XU 28. 6 discordant , Apul. met. I 1 glebac felices 


1) Veil. II 65. 2 consulatum iniit Caesar post urbein conditam abhinc annis 

septingentis et novem verteidigt Thomas f de Velleiani vol condic.’ p. 34 schwer- 

lich richtig. 
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ad. libris felicioribus conditae, paneg. IX 26. 4 permaneat, Baehr. in arter- 
num. Cael. Aur. acut. I 1 4 in. corpuscula sc moventia. 

Perpetuum zitiert Neue S. 583 aus Statius und Ale. Av. Es steht 
auch Cul. 38 gloria perp. lucens, Sen. Phaedr. 754 intonsa coma, Claud. 
22. 429 viret, 24. 212 adsis, Avian. fab. 8. 14 damna gerne, Sid. Ap. c. 
22. 222 micat, Orient, hymn. 3. 33 regnans, Cypr. deuteron. 204 nuUis 
rigalur undis, 233 pererret. Auch Apul. m. H 5 ex. urit. 

Sempiternum wird nur angeführt aus Plautus Aul. 147 quod tibi 
sempitemum sahttare sit. 

Immortale virens Val. Fl. VII 362, vivere Commod. I 34. 19. 

Perenne weist Hartei *Patr. Stud.’ VI 39 aus Paul. Nol. ep. p. 400. 
29 mit lugendus, c. 11. 68 vivax, 23. 214 patronus nach. Auch Pall. 
XII 15. 1 m. schreibt perenne durabilis. 

Inge durans Prud. perist. 10. 472. 

Longum mit entschiedener Beziehung auf die Zeit Lucr. VI 519, 
Stat. s. III 2. 58, Claud. 36. 194 morari. Dafür longa moratus Stat. 
s. HI 3. 164, Th. II 141, VH 81, XH 358. Bei intueor dir. 94, 
wenn die Interpunktion richtig ist (andere manct ); laetori Verg. X 740, 
Ov. met. V 65, Stat. Th. X 467, Sil. IX 411, II. Lat. HI 285, vale Verg. 
ecl. 3. 79 (nicht inquit mit den meisten Herausgebern) wie Claud. 35. 
234, Ennod. ep. H 24 ex., gaudere Stat. Th. HI 95, anth. ep. 446. 3, 
resistere Val. Fl. HI 547, expectatus IV 436, potiere rapina VI 332, 
dolens Stat. Th. H 269, lenere H 429, Sil. HI 572, oblitus Stat. Th. II 
707, memoramlus s. I 3. 13, mancrc I 4. 15, Symm. ep. IV 28 ex., floretis 
Stat. s. H 3. 72, gregatac volucres Ach. I 373, frui Mart. I 31. 7, Symm. 
ep. I 6 ex., V 10, VH 23 ( hoc longum tibi, vita dum manebit, erit tri- 
butum Mart. VIU 38. 15), sit ins Mart. IX 18. 1 , marcentia corpora iacent 
Avien. Ar. 46, cruciatus Aus. parent. 30. 9 p. 47, vivere Orient. 151, Symm. 
ep. VI 43 ex., durare Orient. H 121, tueri Or. hy. 1H 168, Claud. 8. 489, 
porrigi Sid. Ap. ep. I 5. 7, recUiibcri HI 2 ex., temperarc HI 7 in., tacere 
IX 3. 6, IX 9 in., Symm. ep. IV 33. 2, silere Symm. V 77, stetisse IV 37 m., 
secundarc VH 20 ex., abesse VHI 65, praebuit cubilia Ennod. op. TV 19 
p. 387. 20, dilatus Cypr. num. 440, ficta teguntur ders. I. N. 309. Zuweilen 
kann man zweifelhaft sein, ob longum in temporalem oder lokalem Sinne 
gemeint ist, wie Sid. ep. IV 1 ex. longum etsi sede absumus, adsimus affectu, 
H 2. 1 7 (fluvius non) longum scopulis qnraecipitibus exemptus lacu conditur, 
Symm. IV 62 g. E. u. VI 61 peregrinari , aber nicht bei recedere Macr. s. Sc. 
II 7. 21, reptare Stat. Th. IH 289, audit ab Oeta IV 158, vociferans VH 
662, das oben S. 81 sowie S. 79 exdumat aus Apul. und gannit miserabüe 
longum aus luven. S. 79 angeführt ist, wo von einer rein zeitlichen Dauer 
keine Rode sein kann, aber auch nicht eigentlich von einer lokalen Aus- 
dehnung, sondern das lange kläglich klingende Gewinsel’ (Fried! Iuv. 6. 
65) sowie das vociferari und exclamare longum hat, wenn man will, von 
beiden etwas, 'langgedehnt’, gerade wie midtum kein reines 'diu und kein 
reines f saepe ’ ist (S. 59). Ähnlich ist das Plautinische nimis longum lo- 
quor Ep. 376, 665, Pers. 167, das Symmachus nachahmt ep. I 28, 50. 2, 
H 9, 36.4. Es heißt nicht 'ich rede lange’ (Ps. 687 nimis diu et longum 
loquor ), obwohl natürlich ein weitläufiges Geschwätz lauge Dauer hat. 
Man denke an longum est. 
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Wie Stat. Th. IV 434 immune patens (cf. Sen. ep. 66. 30 idem pen- 
dent, idem patent), so Sid. Ap. c. 9. 24 largum patens. 

An einigen der S. 70 angeführten Stellen kann man modicum in 
lokalem oder temporalem Sinne fassen. 

Lediglich die Wegstrecke wird bezeichnet bei dem auf dieselbe hin- 
weisenden Verbum progredi Apul. m. VI 19, weniger Cor. loh. II 128 Cir- 
culus ambit tnod. perstringens , die Zeit bei commoratus Ap. m. VIH 21. 
Aber mod. secessit Sulp. Sev. II 13. 8 kann ebenso wie 'ging ein wenig 
bei Seite’ beides bezeichnen. Coque modicum (Theod. Prise.) p. 305. 19 
ist gewiß nicht rein zeitlich gemeint. 

Wenn ganz vereinzelt bei Colum. XII 16. 1 p. m. oportet uvas in 
uhenutn fervens demitti et exiguum pati, dum decolorentur rein zeitlich 
gemeint ist, so liegt dies nicht an einer besonderen Bedeutung des Wortes, 
sondern daran, daß bei 'ein bißchen im Wasser lassen’ die Modalität noch 
weniger in Betracht kommen kann als bei 'ein bißchen schwitzen, schlafen’. 
S. S. 69. 

Immensum cresccre Ov. f. V 537, progredi resp. regredi Aur. V. 
Caes. 8. 8, proadere Apul. m. IV 29, attolli Tac. ann. IV 40. 25, VI 37. 6, 
prorumpere III 52. 3, gliscerc IV 27 ex., augeri Ap. dogm. PI. 26 ex. p. 
103. 1 , aucto man et vento gliscente Sali. frg. III 56, construis arces Orient. 
I 543. Stupere imm. s. S. 84, vigete ebda., furcre S. 82. Suet. Tib. 34 
schreibt Roth das gewöhnliche in immensum, Aetna 26 u. 137 ist immen- 
sum falsche Lesart. 

Ingens infmita vallis und altus infinitum mons hat sich wohl nur 
Silvia gestattet (Ind. S. 404), die auch ingens simillimas schreibt. 

Arduum ascendere Laber. com. 24 und continuum iacens (pontus) 
Avien. descr. 240 gehört wohl auch hierher. 


Griechischer Akkusativ. 

Daß der sogenannte accusativus Graecus unter dem Einfluß des 
Griechischen in die lateinische Sprache eingedrungen ist, wird jetzt all- 
gemein anerkannt. Indessen, meint Haase 'Vorlesungen’ II S. 63, sei 'der 
Gebrauch doch nur eine weitere Ausdehnung der Maßobjekte’ und habe 
daher 'im Lateinischen selbst seinen Anfang’. Es ist aber ein großer 
Unterschied zwischen so allgemeinen Maßbestimmungen wie cetera, mul/a, 
deren engster Zusammenhang mit der gewöhnlichen lateinischen Ausdrucks- 
weis© zutage liegt, und so konkreten Gegenständen wie pectus, ossa, ani- 
mum, die, soviel wir wissen, in weiterem Umfange zuerst von den unter 
griechischem Einfluß stehenden augusteischen Dichtern ähnlich wie jene 
verwendet werden. Wenn hoc, quod, nihil etc. assentior für hunc assen- 
sum — assentior und cetera Crusso assentior in natürlicher Konsequenz 
von hoc tibi assentior gesagt wird sowie cetera ignarus von multum 
ignarus, so ist davon sehr verschieden z. B. pectus saudus, arius tremit , 
womit die materiellen Teile, an denen die Verwundung, »las Zittern, 
nicht die Art und Weise oder der Umfang, in welchem das Verbum oder 
Adjektiv sich äußert, angegeben wird. Aber wie nabe es lag, auch diesen 
Schritt zu tun, zeigt Verg. A. IV 558 u. IX 650 omnia Mer cur io (longacvo ) 
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similis. vocemque coloremque et crines flavos ( albos ) et membra decora 
iuventa ( saeva sonoribus urmai), wo die Akkusative vocem usw. als 
Spezialisierungen des omnia ebenso konstruiert sind: wie omnia similis 
statt omnem similitudinem, so vocem simüis gewissermaßen = vocalem 
similitudinem. Diese Ausdrucksw-eise findet sich jedoch, wie gesagt, in 
der älteren Latinität nicht (Plaut. Ps. 785 qui manus gravior siet ist qui 
Abi. und manus Nom.; s. Skutsch bei Landgraf 'Archiv’ X 376). Landgraf 
führt 'Archiv’ X 209 fgg. zunächst Stellen mit genus an, aus Vergil Cressa, 
qui ? (Paul. Nol. c. 16. 18 1 * ), Drac. 8. 70, Ale. Av. 14. 90), indecor . Ovid 
Graius, Prop. qualis et unde . Sil. Poenus, insignis, darus, Statius spec- 
tabilis, XII 548 externus, Val. Fl. non patriam, non certa genus, Moret. 
32 Afra (Tert. ad nat. I 8 p. 321 Oehl. Phri/ges jnrhni genus habentur, 
ebenso I p. 21. 27 falsch geändert, Auson. parent. 9. 23 p. 36 inclita, prof. 
21. 27 p. 68 liberti, Ambr. II p. 59. 2 sacerdos ); dann aus Vergil macu- 
losus alvum, corusci capita, plenus crura, nudus genu, membra (anth. 395. 
21), tempora, lacir ora nutnusque, saucius pectus und ora, laurus sacra 
comam, tumidus praecordia, similis os umerosque, fadem, propioi' fadem, 
die Partizipia nigrans, flavens, fulgens, tumens (auch A. II 381), ardens, 
aus Horat. nur mitior animum od. III 10. 18*) und gewiß unrichtig in- 
signem utnemm I 21. 11, aus Tibull. saucius pectus, aus Prop. nudus 
pectora, saucius latus, levis verba, aus Ovid. albus capillos, niger pedes, 
flavus comas, fulvus comam, hirsutus capillos (rnet. II 30), nudus pedem 
u. vestigia, apertus pectus, aus Seneca caeruleus scuta, squalidus armem, 
marcidus comam, incotnptns comas, aus Lucan. ater lacertos, informis 
faciem, plenus sinus 3 ), obliquus caput, aus Val. Fl. flarus caput, concolor 
alas, clarus ora, hispidus crinem, rudis aevum, plenus oculos u. manus, 
nudus latus, simitlimus pabnam, tumms colla, ardens umeros (I 346), aus 
Statius sordidus rultum, decorus crinem, blandus u. torvus (Ach. I 351) 
u. turbidus u. spectabilis genus, deformis ora, nubilis vidtus, integer artus 
u. malasque comamque, incarduus comas, tranguillus vidtus. udus crines, 
gratis pectora, talis stirpemque animosque, fortior und patientior artus, 
madens ora, tumens corda, aus Silius rutilus comam, pulcher ora u. ha- 
bitum, dies neben ora puer VIII 464 = puerilis, decorus ora, asper pectus. 


1) unde domum vel qui genus, welches domum v. Hartei I’atr. Studien VI 
67 als durch genus veranlaßt verteidigt. Wie Graius etc. genus scheint Auson. 
Mos. 440 p. 139 Ausonius nomen Latius gesagt zu sein, was allgemein in Latium 
geändert wird, während derselbe Aus. sagt edyll. 2. 1 p. 21 Nomen ego Ausonius. 
Aber nationnn Afer C. I. HI 2127 a 6 wird wohl richtig im Ind. p. 1187 gedeutet 
iiatione. 

2j Diese Stelle widerlegt u. a. Wölfflius Behauptung Archiv XII 1902 8. 478, 
daß nur Körperteile bei diesen Adjektiven stehen könnten, daß man wohl os 
humerosque similis gesagt habe, aber nicht doctrinam oder ingenium alicuius 
similis. Daß bei diesen Verbindungen, die fast sämtlich der Beschreibung der 
äußeren Erscheinung dienen, eben diese äußere Erscheinung die Hauptrolle 
spielt, ist selbstverständlich. Wölfflin meint, similis und Aakus. sei gesagt 
wie assimilatus, sowie nudus bracchia und pedem nach nudatus. 

3) Falsch sagt Oehler zu Tert. adv. Marc. II 22 p 111 fg. plenus sum sollem- 
nitates et dies festos et vestra sabbata : f Accusativi sunt ex Graeeae linguae usu 
adstructi ad praegressum plenus sum. Sic Plut. Al. 13 usarbi u>v ffii] röv 
9vg6v\ Es ist ein Zitat aus vulg. Ies. 1. 11 plenus sum. Holocausta — nolui , 
sept. slgl öloxavetofiärtov — xal ulua ov ßovXoucci. 
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ferus ora mentemque, plenus m entern, wohl auch VII 496 mentem ac 
praeceps, nicht inonita et Fabiutn exuerat mentem, nudus latus u. caput, 
orbus partem visus, saucius aures, impubes nialas, levis membra, fessus 
gradtim u. torpens nervös , densus spicula, vastus comas. celsus umeros, 
pronus pedora, gratior ora, frontem minor, aber unrichtig tumcns antiqua 
nomina X 176 1 ), aus Iuvenal nur minor umeros. Dazu kommt aus 
Tib. I 6. 18, Ov. fast. I 408, ep. Sapph. 122 pedus aperta, Gegensatz 
tedus s. unten, Cul. 112 infandas scelerata manus Agaue, Sen. Phaedr. 
302 dulcior vocem moriente <ggno , Oed. 2 Titan maestus iubar nach 
Gronovs Konj., 538 umara baccas laurus, Ag. 738 colla sublimis, Thy. 
734 leo cruore ridus madidus, Luc an. V 317 intrepidus imltum, IX 917 
tamarix non laeta comas, X 141 Cleopatra Sidonio perlucens pedora filo, 
Stak s. IV 6. 55 mitis vultus, V 1. 151 altu comatn pinus, Th. III 266 
v ult um obliqua, VII 279 galeam insignis, VIII 486 malasq. comamq. integer, 
IX 766 saucius inguina, Sil. 1415 insignis galeam , IX 221 immanior artus, 
XIV 251 litus piscosa Calacte, XVI 478 arrecti plantis et pedora proni, 
Manil. I 349 equus pectus fulgenti sidere clarus, 429 discordes vultum Konj., 
Mart. IX 90. 6 frontem sutüibus ruber corotiis. Aus. Biss. 3. 10 p. 116 P. 
oculos caerula, flava comas, ep. 14. 44 p. 246 crinem flavus niveusquc 
lacertos, Mos. 101 p. 123 squamosus pedore, frontem lubricus, ep. 18. 16 

р. 255 anites collum columbis aemulae, Paul. Nol. c. 15. 148 annatos 
ferro, sed inermes pedora Chnsto, 174 plenus pedora Christo, 282 anxius 
intuitu pia pedora, 19. 706 eiusdem sceleris specicm diversus, 24. 173 
membra quassus omnia, 910 erile conformes decus, 25. 90 mentem foeda, 
23. 326 pari splendens lumina visu, Claud. 19. 31 mentem obscenior ore, 
21. 29 publica felix, sed privata minus, 22. 135 blanda vultus, Sid. Ap. 

с. 11. 106 crinem pinguis amomo, 14. 9 madidus iubam veneno, 22. 42 
cernuus impexam faciem, 23. 294 hirta dorsa fern, anth. 703. 2 teneras 
officiosa manus, Prudent. oft wie psych. 313 delibuta comas, oculos vaga, 
languida vocem, anth. ep. 1552 A 50 gaudia nitens 'insolenter’ statt 
'laetitia renidens’, 907. 3 integer artus. 

Besondere Vorliebe für diese Konstruktion hat Avien, bei dem sich 
findet Arat. 287 non sat ceda gradum, 613 cana comas, descr. 723 Leuce 
cuna iugum , 419 flava caesaricm Germania, Ar. 1611 pallidus ora, descr. 
956 purus laticem Iris , Ar. 1565 ora nube carcns purusque comas (sol) 
Var., 1103 villosus colla leo , 700 curvus caudam dclphis, 237 ambas 
(manus) flexilis, 648 insignis longos artus , descr. 319 urbs proccra arces, 
or. m. 609 mons turnet procerus arcem, descr. 330 corpora proccri, nigri 
cute, visccra sicci, 670 proccra caput turgcscunt Cythera und 1084 Fönes us 
fastigia edsa renidd und 1017 micat ardua teda Phaselis zweifelhaft, 
or. m. 625 mons dorsa celsus, Ar. 228 rigidos artus arduus, descr. 674 


1) Zwar hängt das tumere mit den antiqua nomina sachlich insofern zu- 
sammen, als es auf dieselben gegründet ist, aber grammatisch hat es damit 
nichts zu tun, sondern in Hunc obiedantem sese atque antiqua tu mm t ein nomina 
Medusae detrahit koordiniert atque nicht obiedantem und tumentem, wie man 
allgemein, wie es scheint, angenommen hat, sondern sese und antiqua nomina, 
abhängig von obiedantem. Der betreffende hat nämlich auf seinem Schilde ein 
Bild der Medusa, unde genus manabat: caelatus Gorgone parmam. Antiqua 
nomina kann ebensowenig Inhalts- wie Objektsakkusativ zu tumere sein. 

Malier, Syntax de* Nominativ* und Aklcuaativ* im Lateinischen. 8 
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Creta multa latus glaebamque ferax, or. 110 multa cacspüem iacet, descr. 747 
(insulae) pingues sola , Ar. 485 equus integer artus, 706 mollis dorsa ddphis , 
695 membra minor , 1568 u. 1613 ora similis, 242 neque tanta Volumina 
compar (, 708 medios artus taeter stupet). R. Festus Avienus 'carmina 
multa serens ’ nennt sich C. I. VI 537 (anth. ep. 1530. 5) vitam insons, 
integer aevmn. Dazu die Partizipia Ar. 226 insignis ardens venös ophi- 
uchus, 638 os flagrans et guttura longa coruscans, 1466 acumina coruscans , 
903 viscera lucens, 1101 flagrans umeros , 730 varios ardet stellis rutilan- 
tibus artus , descr. 977 terga flavescens Cius, Ar. 1493 comua dehiscens. 

Von Prosaikern hat Livius gewiß nicht maiestat em simülinws dis 
gesagt V 41. 8 oder gar Sallust hist. III 88 Pompeitts facta consultaque 
eins actnulus erat , aber Quintil. nennt IX 3. 17 das aus Vergil und Tib. 
bekannte saucius pectus f iam vulgatum actis qtwque ’ und Tacitus schreibt 
dari genus, tiudae bracchia ac lacertos, manum acgtr, front em tergaque. ac 
latus tuti, frigidus artus , Gellius pedes aeger , Apul. laeti faciem. nares 
languidas hiulci, colla sanguinans , Solin. 11.8 nudus vestigia , 20. 4 saetosi 
colla , iubas 1/orridi, 30. 28 spinis tergum hispida , 52. 32 hirti corpora , 54. 11 
hirsuti omnia , Ammian. 26. 10. 13 caput incurvus , 31. 16. 6 nudus otnnia 
praeter pubem , (Aur. Vict.) ep. 15. 4 procerus membra, Hieron. v. Hil. 32 
ora luridi, Arabr. II p. 437. 2 ora saucius, TV 303. 13 cruentus , I 360. 10 
amictum sapientiae refulgens. 

So wie die oben angeführten Participia praesent. sich in Bedeutung 
und Konstruktion nicht trennen lassen von den entsprechenden Adjektiven, 
so sind auch viele Partie, pers. pass. Adjektiven völlig gleich, und 
zwar nicht nur solche, die nur formell Partizipia sind, wie die von Land- 
graf S. 213 aufgezählten, intonsus bei Ovid. und Silius mit comas, iti- 
tactus umerosque manusque, innupta animum, incorruptus fidem, littata 
comam bei Stat., imperterritus frontem bei Silius, crinitus luciferas faces 
bei Val. Fl., turritus caput bei Sid. Ap., armülati colla Prop. IV 8. 24, 
capillum semtrasi et pccUs anulati Apul. m. IX 12 g. E., incomptac comas 
Sen. Ag. 586, obscaena amiculati Sol. 52. 20, alatus viscera Avien. Ar. 1246, 
int cd i artus descr. 1144, intecta papiUas Claud. 31. 28, inviolatus artus 
anth. ep. 1522. 14, sondern auch viele andere. Landgraf stellt neben 
intonsus tonsa comam bei Ovid, neben intactus pectora tactus bei Val. Fl. 
Ebenso ist von intectus nicht zu trennen das häufige tectus (z. B. 
lanugine malas Ovid. metamorph. XII 291, pectora XI 3* caput Luc. VI 
625, Sil. VIII 375, Mart. V 14. 6, corpus Sil. VIII 187, tempora IX 232, 
umerum Av. Ar. 876, utrumque latus paneg. XI 29. 5), contectus ( pectus 
schon Catull. 64. 64, mütus Luc. VII 586, umeros Tac. ann. II 13. 2, panno 
verenda Suet. rel. 290. 31 R., caput Apul. in. X 3 ex. [?]), obtedus ( comam 
Sen. Oed. 625, senium Sil. XV 667), protectus ( corpora Verg. VIJI 662, 
pectora 0 v. m. XU 351, hominem equumque XU 431, papiUas anth. 703. 3 
Var.), operta {pectus Prop. II 2. 8), adoperta ( caput Tib. I 1. 70, vultum 
Ov. m. IV 94, pectus Stat. Th. IV 556[?]). Das mehr adjektivische als 
partizipiale opertus ist oben erwähnt, ähnlich nudata lacertos Sil. XU 715, 
pectora Stat. Ach. U 5, Gegensatz latus inversa nudum munita phasclo 
Luc. V 518, frontem ac tergum — latcra munitus Tac. ann. I 50. 4, dex- 
trum nuda latus ac laevum munita pelta Sil. II 79. Wie lacer so nudum 
pectus lacerata Prop. U 13. 27. Wie tranquillus so pacatus frontem Sil. 
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VI 369, Gegensatz mentem furiala dolore VI 514. Wie Crcta multa latus 
so insula diffusa glaebam Av. ora 310, artus effusus Ar. 141. Wie 
incomptus so Cercyra comptu solutn descr. 663. In sehr vielen Fällen aber 
läßt sich nicht entscheiden, ob die hier vorliegende oder die ihrem Ur- 
sprünge nach ganz verschiedene Verbindung mit dem Passivum anzu- 
nehmen ist, z. B. ob laceratus, nudatus pectora so wie lacer, nudus ge- 
dacht oder nach Analogie von scissa comam, tunsae pectora palmis etc. 
gebildet ist. 

'Eine Weiterbildung dieses Gebrauchs ist es offenbar, wenn sogar 
finite Formen von intransitiven Verbis einen Akkusativ der Beziehung 
zu sich nehmen können’ sagt Landgraf S. 214 und zitiert als ältestes 
Beispiel Lucr. III 487 tremit artus , was Vergil wörtlich und Horaz in 
tremis ossa nachgeahmt haben, für Lucr. um so auffallender, da er sonst 
diese ganze Ausdrucksweise gemieden hat. Wie frigidus artus sagt 

Tacitus praerigere manus. 'Den Wendungen mit trcmere steht nahe 
Apul. met. 113 viscera quatior , 18 genua quatior. Sonst kennt die Prosa 
nur noch dolere, das Fronto eingefiihrt hat: p. 182. 18 oculos, 81. 25 
inguina , 231. 14 animam, Apul. met. 1 18 iugulum , Vop. Num. 12. 1 oculos , 
Sulp. Sev. v. Mart. 19. 3 octdum , Hieron. ep. 54. 15 condoluerit caput, Vulg. 
IV reg. 4. 19 caput , Jerem. 4. 19 ventrem meto»; ; vergl. aeger mit Akk.’ 
Schon Scrib. Largus schreibt einmal 170 p. 69. 23 tussientibus . ocidis 
laborantibus, latus dolentibus, hingegen 6 auriculae vcl dentibus dolentibus , 
was Marc. Emp. p. 27. 6 wiedergibt: auriculam vel dentcm dolentibus , der 
nicht nur caput, coxam, dentem, iecur, oculos, pedes. praecordia, stomachum, 
uvam (neben uva imd de uva) an den im Ind. p. 394 zitierten und anderen 
Stellen, sondern auch splenem 237. 8 u. 32, vintrem 298. 5 schreibt. 
Soran. p. 58. 18 caput et cervicem, schol. Iuv. 5. 32 cor , Cael. Aur. ac. II 24 
p. 154 in. H., Theod. Pr. p. 252. 7, Vulg. caput , Ambr. IV p. 250. 20, Aug. 
VI 1 p. 433. 24 oculos , Hieron. stomachum und meutern , Chiron nicht bloß 
caput (Ind. p. 361), sondern z. B. auch puhnonem p. 112. 21, armora 
(armos) 187. 5, ventrem 62. 13, 66. 13, 70. 11, iocur 128. 7 u. 12, rencs 
157. 25, palas 293. 30, 173. 1 auriculam condoluit. * Tumere colla sagt 
Stat., derselbe intumcsccre iubas (Th. IV 679), folgere pectora Sil., genas 
Stat. (Th. HI 709), indurescere artus Luc., vacare ora Ovid (am. II 6. 30), 
nutare caput Sil.’ Ardere rogum wäre sehr merkwürdig und mit corpora 
und um er os nicht zu vergleichen. Th. VIII 473 steht aber igne tuo ( rogum 
concedimus ) arde. Dazu kommen Verg. XII 386 alternos nit entern cuspide 
gressus, wozu verglichen wird Sil. VI 79 fultum cuspide gressus , Prop. II 
34. 48 cornua haeserit in laqueis y Sen. Med. 353 horruit artus , Sil. V 441 
horrebat pectora saetis , XIV 253 ora horret cete 'proprie: cete horrent ad 
oram’, Sen. Here. 0. 1282 cessit membra dolori , Stat. Th. IV 262 pulvere 
s ordere cornua cedens , XH 194 mentem aegrescit , VI 699 auro mansueverat 
urxgues , Apul. met. VI 32* foetore nimio nares aestuat , Luc. VI 754, Drac. 
5. 281,* 10. 244 u. Or. trag. 728 palpitat artus. Apul. m. VHI 8 Charite 
velul — fulmine percussa corruit corpus et obnubilavit animam scheint 
mir die kleine Anomalie obtiubih statt obnubüor animam viel annehmbarer 
als die selbst für Apulejus kaum erträgliche Wunderlichkeit des Gedankens, 
daß jemand wie vom Blitz getroffen selbst den Körper hinstürzt und die 
Seele verdüstert. Auch diese Ausdrucksweise liebt besonders Avienus: 

8 * 
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Ar. 395 ardet leo viscern flammis , 730 ardet stellis artus , 1287 fulgere 
umcros, descr. 1017 micat ardua tecta Phaselis und 1084 Eines us fastigia 
celsa renidet und 670 procera caput turgescunt Cythera können die Akku- 
sative sowohl von den Adjektiven als von den Verben abhängen, 1089 
Libanus cacumina lurget , 784 haec nubibus attoUunt latus omne et terga 
tumescunt , Ar. 1009 caput equus emicat, descr. 1023 urbs eminet arccm *), 
Ar. 1488 vultum luna rubescat , 1668 lucetn stellet senescat, descr. 730 
Bosphorus ora patescit , 798 Persicus aestus fauces hiat , 1006 instabiles 
vaga pendent Corpora dummae gehört wohl auch hierher. 

Chirons Barbarei ist zugute zu halten p. 37. 26 gcnua subsuliat 
(38. 18 genibus subsultat) sowie 85. 5 auriculas dimicat (83. 3 u. 90. 2 
auricuUs), 195. 28 aefatcm processi t ( aetate ?), 239. 12 prurire virginalem. 


Objektsakkusativ. 

Transitiv nennt man diejenigen Verba, die eine nach außen hin 
wirkende Handlung bezeichnen, mit welcher das Subjekt eine Person oder 
Sache, das Objekt, beeinflußt oder, ist dieselbe eine rezeptive, sich an- 
eignet, wie fühlen, hören, sehen. Der Unterschied zwischen transitiven 
und intransitiven Verben ist aber so wenig fest, daß wohl jedes transitive 
Verbum unter Umständen intransitiv und unzählige gewöhnlich intransitive 
Verba transitiv gebraucht werden können, und zwar nicht nur in den 
verschiedenen, sondern auch in derselben Sprache. Z. B. 'töten’ ist ohne 
Objekt nicht denkbar, und man wird schwerlich sagen 'dieser Mensch 
hat getötet’ statt 'hat gemordet’, 'ist ein Mörder’, 'hat einen Mord be- 
gangen’, und auch lateinisch dürfte hic occidit unerhört sein (gewöhnlich 
hominem occidit). Wenn aber z. B. Liv. XXIX 17. 15 sagt omnes (miiites) 
rapiunt, spoliant, verbcrant. vulncrant, occidunt, constuprant matronas, Vir- 
gines, so ist in dieser Zusammenstellung die Auslassung der selbstverständ- 
lichen Objekte gar nicht auffallend. Warum gebraucht man häufig 
'morden’ intransitiv, das ein Objekt ebenso notwendig voraussotzt wie 
'töten’? Weil das Töten ohne Zusatz des Objekts eine ganz harmlose 
Handlung sein kann, während 'morden’ den Haüptnach druck auf die Grau- 
samkeit des Täters legt, wobei das tatsächlich unerläßliche Objekt für 
die Darstellung gleichgültig sein kann. So haben auch im Lateinischen 
zahllose gewöhnlich transitive Verba kein Objekt bei sich, wenn ihr 'sub- 
stantieller Gehalt’ so hervortritt, daß der beeinflußte Gegenstand un- 
wesentlich oder selbstverständlich ist, wie z. B. potarc , dessen Unterschied 
von bibtrc ähnlich ist wie der von morden und töten, während der 
Deutsche 'trinken’ für beides gebraucht. Wenn der Deutsche abstrakt 
'liebt’, so wird damit der Zustand des Verliebtseins ausgedrückt, das 
lateinische amare ist viel materieller. Doch eine ohnehin undurchführbare 
Registrierung intransitiv gebrauchter transitiver Verba gehört nicht hier- 
her, wichtig ist für uns nur festzustellen, wie schwankend der transitive 


1) Sil. XIII 183 virtutem excetlerc f pulchre ponitur nec mutandum est’ 
nach Barth, und auch Bauer schreibt so, schwerlich richtig, ebensowenig wie 
XII 307 mentem aequare viros. 
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und intransitive Gebrauch ist, denn auch ihrer eigentlichen Bedeutung 
nach intransitive Verba werden massenhaft durch eine Übertragung oder 
Modifizierung des Sinnes zu transitiven gemacht. Die Grammatiken 
führen eine Anzahl solcher Verba an, die für den Deutschen auffallend 
mit dem Akkusativ verbunden werden, wie ridere, dolere, lugere, maerere, 
pavere, horrere, gemere, tremere, sitire usw., die wir als bekannt über- 
gehen. Wie launenhaft die Sprache darin verfuhr, zeigt sich u. a. daran, 
daß sitire mit dem Akkus, in der besten Prosa üblich war, esurire ver- 
einzelt bei Ovid, Seneca (ep. 47. 8 quid fastidiat, quid esuriat ), Petr. (119 
V. 32 praemia ), Quint, (decl. 12. 27 pater liberos ), öfter erst bei Kirchen- 
schriftstellern vorkommt, wie Ambros., August., Paul. Nol. Prurire 
novitates rerum kenne ich nur aus Oros. III 2 ex. 

Sitzen, stehen, liegen sind so rein zuständliche Begriffe, daß sie an 
sich keinen Eindruck auf ein fremdes Objekt ausdrücken können, und 
stehen 1 2 ) und liegen sind wohl auch schwerlich transitiv gebraucht; aber 
nicht sitzen, wohl aber sedere wird nicht nur ira Passivum von Spartian., 
Solin., Vegetius, welche die Lexika zitieren, gebraucht: equus sedetur, 
animalia sedentur , Juvenc. III 632 pullum praebent sedendum , Ambr. IV 
439. 10 pullus sedetur , (Ruric.) p. 450. 6 cum sedetur (equus), sondern 
auch im Aktivum: Av. orb. 997 curvas sedet undique ripas cre.ber olos 
( curva ripa Holder mit Heins.), Ambr. II 137. 15, Theod. itin. Hieros. 
p. 146. 18 pullum , Paul. Nol. c. 24. 407 mulum , Fulgentius p. 60. 5 equum , 
Dracontius 8. 31 praetor iam scderat arbiter Idam {Idem cod., Idae 
Duhn; s. Roßberg Fleckeis. Jhrbb. 1879. 476), anth. 312. 4 Urnen sedes , 
330. 2 canem , 350. 4 umbra ciam, Vict. Vit. p. 27. 1 thronum , Optat. 
6 mal, (Aug.) V 3 p. 94. 4 = vulg. Matth. 23. 2 super cathedram , ep. 53. 3, 
anth. epigr. 1516. 13 cathedram , C. I. V 3896. 5 v. J. 531 episcopatum. 
Ebenso pullum asinae consederit Ambr. I p. 387. 13, 549. 6, dorsum mcum 
resedit Apul. met. VIII 17 ex., consueta loca X 7, me (asinum) X 18 g. E., 
nunc hanc, nunc iUam Drac. X 166, tigres 273. 

Eine noch größere sozusagen Spezialisierung der Bedeutung ist be- 
merkenswert an pcrire, vor Liebe umkommen, mit dem geliebten Gegen- 
stände als Objekt bei Plautus und Nemes. ecl. 2. 71, das viel häufigere 
deperire auch bei Terent., Catull. 35. 12 u. 100. 2, Quint, decl. 301 p. 
190. 9 amare aliquant, ancillam , deperire aliquam ministrarum , Gell. VII 
16 ex., Apul. met. HI 16, Just. I 7. 15, Lact. I 11. 15, Aus. epigr. 98. 2 
p. 349, vulg. regg. H 13. 1, (Cypr.) III p. 20. 17, Joh. Cass. H 371. 10. 
Demori aliquam nur bei Plaut., aber ähnlich ardere nicht nur bei Verg., 
Hör., Gell., sondern auch bei Stat. Th. IV 337 ferrum , Juv. 14. 309 dolia 
eynici , Mart. VHI 63. 1, Phaedr. IV 14. 1 9 (?), Nem. ecl. 2. 2. Aber in est 
deperditus Io Prop. n 30. 29 ist Io ebenso wenig Akkus, wie Semcla in 
dem danebenstehenden Semela est combustus .*) 

1) Über den angeblichen transitiven Gebrauch des Inchoativums consistere 
s. Drakenb. Liv. XXVII 16. 11, Lachm. Lucr. VI 11. Gell. V 10. 9 hat Hertz 
eonsistendae causae beibehalten. Vict. Vit. p. 82. 9 wird geschrieben veste mentis 
exutam spectaculum eam Omnibus facientes. Aber einem equum sedere würde 
locum consistere entsprechen, nicht consistere = consJtituere. 

2) Solche Ablative auf -o finden sich noch häufiger, als Neue anführt. 
Cir. 31 schreibt man jetzt sanguinea Gorgo. 
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Calere Prud. c. Symm. II 9. Flagrare belegen die Lexika. 

Sind solche Kühnheiten nur aus der Übertragung der Prägnanz der 
individuellen Bedeutung auf die Konstruktion zu erklären, so hat die 
gleiche Rektion einer Anzahl Verba gar nichts Auffallendes, die nur des- 
wegen in den Grammatiken besonders hervorgehoben werden, weil sie im 
Deutschen gewöhnlich durch intransitive Verba übersetzt werden, iuvo, 
adiuvo, fugio und Komposita, deficio, imitor, sequor, sector. 
Dem Deutschen ist das Helfen eine selbständige dem Interesse eines anderen 
dienende Tätigkeit, dem Römer erscheint das Helfen nicht so in abstracto 
als ein Beistehen und Zusammenhandeln, sondern als direkte Unterstützung 
des anderen oder der Sache. Steht neben der Sache die Person, so wird 
letztere natürlich in den Genetiv gesetzt, aber von Fronto und Gellius 
auch in den Dativ: ep. L. Ver. 7. 6 p. 120. 20 multa armatorum milia 
vidoriam tibi adnituntur et adiuvant , Gell. II 29. 7 fac amicos roges, — 
messim harte nobis adiuvent , so wie Ter. bei adiutarc Hec. 359 tu pueris 
curre obviam atque eis onera adiuta. Trimalchio aber sagt Petr. 62 nobis 
adiutasses , wozu zitiert wird scr. h. A. H 4. 7 eius consiliis iuvit eventus , 
was verschieden korrigiert wird [invidit? kam neidisch zuvor] 1 ). (Paul. 
Nol.) I p. 461. 12 steht dei voluntati nostra potestate adinvemus. Rönsch 
p. 439 zitiert psalm. 39. 14 aus Psalt. Veron., August, ad adiuvandum 
tnüti , die Vulg. hat me. 

Fugere wird außer mit dem gewöhnlichen Akkusativ, auch rein 
lokal wie Italiam, patriam, aram , mit ab (a Phüippo Sen. exc. contr. 
HI 8, a civitate Sen. ben. HI 23. 4), ex, dem bloßen Ablativ verbunden. 
Sen. H. 0. 449 amorne dari fugit Alcidae tibi? heißt nicht 'vor dir’, 
sondern ist soviel wie tuus, ähnlich wie Ov. trist. HI 3. 60 ejfugiat at'idos 
pars mihi nulla rogos mit der Var. mca. Schwerlich hat Ven. Fort. c. 
IX 2. 30 gesagt morti sub domino iudice nemo fugit. Ein Cod. hat mortis , 
ein anderer mesii , ein anderer läßt das Wort aus. Fulg. p. 135. 10 
pereunti mundo fugere, nascenti regnare. 

Aufugere mit dem Akkus, belegt Muncker Hyg. fab. 258 mit lauter 
jetzt korrigierten Stellen. Val. Fl. H 181 schreibt Bährens willkürlich 
urbem aufugiens statt aut fugiens. Wenig beweist auch Ennod. p. 306. 20 
disceptationem vel importunus adiit vel expedatus auftigit. Ähnlich wie 
amor fugit tibi ist Q. Catul. bei Gell. XIX 9. 14 aufugit mi animus , Suet. 
Iul. 59 cum immolanti aufugisset hostia, Tit. 10 sacrificanti hostia au- 
fugerat. 

Defugere mit Akk. ist gewöhnlich; ab sacris notiert Burmann 
Gratt. 459 als 'rarior structura’. Cui testimonium defugerit XH tab. Fest 
p. 175a 13 nach mehreren Hdschr. 'male’, bemerkt Müller richtig; auch 
Schöll H 3 schreibt defuerit. 

Bei diffugere ist wie bei aufugere die Bewegung die Hauptsache, 
ein Objekt gleichgültig. Deshalb wird ein solches erst zugesetzt, wenn 
die Bedeutung der Präposition geschwunden ist, wie es von einem ein- 
zelnen heißt Ämbr. I p. 227. 1 equus diffugiat , Cassian. I p. 70. 18 ardore 
succensus diffugit. So Juvenc. IV 410 quem lepra diffngerat (aber I 254 


1) Salmas. schützt dies als Archaismus, den er aus Plautus Cist. belegt: 
qtuindo ita tibi iuvet. Aber Cist. 116 steht lubet korrigiert aus iuvet oder vivet. 


Digitized by Google 


Der Akkusativ. 


119 


diversis callibus aulain diffugiunt ), Paul. N. c. 19. 71 diffugiunt dacmones 
aedes, Ennod. p. 381. 2 velut Scyllaeos canes carina diffugiat , 506. 14 
quasi solum hostüe diffugiat. 

Effug ere wird neben dem gewöhnlichen Akkusativ (terras et hu- 
manum genus Sen. H. 0. 323, locum Nepot. 6. 5 ex. (= Val. M. avertit 
octdos ab illis tectis ), llavennam Ennod. p. 378. 20, canem Gratt. 276 
(d. h. nicht wählen) mit a ( a vita maritima PI. Bacch. 342, a satellitibus 
Hyg. fab. 257 ex.), de, ex und dem Ablativ verbunden. Pars nulla mihi 
effugiat rogos ist oben erwähnt. 

Praefugio hat Tert. I p. 356. 24 mit dem Dativ: ultimo gladio. 

Profugere haben als Transitivum außer Accius und anderen Dichtern 
sicher Seneca, Colum., Curt., Mela, Plin. u. a. Cic. Sest. 22. 50 hat man 
vim armorum in vi geändert. Gewöhnlich ist allerdings der intransitive 
Gebrauch. 

Re fug ere ist auch in der klassischen Prosa bei Varro, Cäsar, Cicero 
transitiv, ebenso subterfugere. Der Dativ, den Plaut. Bacch. 771 dabei 
hat: subkrfugisse sic mihi Chrysalum steht nicht für me, sondern ist der 
sogenannte ethische. Plautus hat sonst auch den Akkus., Capt. 970 ea 
pauca, Merc. 195 marc. Suffugere gebrauchen Lucret., Fronto (p. 88. 15) 
und Sueton transitiv. 

Deficere wird merkwürdig häufig mit dem Dativ überliefert, so 
daß noch Voss constr. 34 diesen für gleich gut wie den Akkus, hielt. 
Ruddim. II 138 führt ein Beispiel aus Cäsar an, G. Eli 5. 1, wo die 
älteren Herausgeber tela nostris deficerent mit sämtlichen Hdschr. schreiben, 
die neueren sämtlich mit Heinsius nostros (zu Ov. am. I 8. 93, met. II 
382, fast. HI 665). S. auch Drakenb. Liv. XXH 49. 3. Den Dativ liest 
man jetzt noch Cic. frgm. inc. 12 Bait., sibi verum deficere , das ich als 
unecht weggelassen habe. Prop. I 1. 7 mihi tarn toto furor hic non deficit 
anno heißt nicht läßt mich im Stich’, sondern steht wie in umor fugit 
tibi und pars nulla mihi effugiat rogos. Ähnlich Sen. Phaedr. 769 gratae 
capiti deficiunt comae , Pelag. 68. 1, 12, 24 quibus membra deficiunt (ßv 
ra (ilXrj i£orrovov<jt); s. Ihm p. 161 zu 185. Sil. VIH 659 iam stragis acervis 
deficiunt campi und Stat. Ach. I 445 ipsum iam puppibus aequor deficit 
ist nicht gesagt wie vires me deficiunt, sondern 'der Raum wird zu klein 
für die Aufnahme der Toten und Schiffe’, und Bauer hätte damit nicht 
Silius X 192 non hasta viro, non deficit ensis vergleichen sollen (der 
Singular ist ganz unmotiviert). Noch deutlicher gromatici p. 159. 26 
deficiente numero militum vctcranorum agro. Iustinus XXH 6. 1 
navigantibus sol defeccrut heißt nicht 'die Sonne hatte die Fahrenden 
im Stiche gelassen’, sondern 'während der Fahrt war eine Sonnen- 
finsternis eingetreten’. Zuweilen wird der Dativ Gerundii oder Gerun- 
divi gebraucht zur Bezeichnung des Zweckes, zu dem das Subjekt nicht 
mehr zureicht. Kann man über Caes. bell. civ. H 6. 3 neque comminus 
pugnando deficiebant zweifeln, so ist kein Zweifel möglich über Val. M. 
VII 6. 5 cum aggeri extruendo materiä deficerctur (exercitus), paneg. HI 
15 ex. metendo et vindemiando defecimus, Aug. c. d. IH 19 g. E. stipendiis 
sufficiendis cum defecisset aeiarium. Heißt Juvenc. II 130 vina convivis 
deficiebant 'für die Gäste’ und Ambr. I p. 161. 6 defecit terra hominibus 
'für die Menschen’, so haben die Zeitgenossen ohne Zweifel deficere alicui 
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für aliquem gesagt, wie Ambr. 1 119. 10(?) nolAs verba, 207. 6 vobis panes, 
IV 12. 3 quod redundat , nulli deficit , 231. 3, 458. 4, Dict. 111 25 p. 67. 15 
deficientibus vobis in dies copiis militaribus , Dig. XXXVI 1. 82 ex. cuius 
aequitas defecil bis, XL 4. 13. 1 älteri conditio deficiat , Pbaedr. app. I 4. 11 
lutum Uli de fr eit, vulg., Tertull., Hieron., Eucher., Paul. Nol.. Lucif., aber 
auch schon Sen. H. 0. 1041 defecisse putant Getae ( Getcn A) llebrum 
Bistones , Publ. Syr. 386 negandi causa avaro numquam de/idt , wo Ribbeck 
a earum schreibt. 

Ganz eigentümlich ist Liv. I 24. 7 illis legibus prior populus Romanus 
non deficiet in der alten Formula des pater patratus statt a legibus wie 
Val. M. VI 6 ext. 2 Petelini deficere nostra amicitia nolurrant sehr unsicher, 
itin. Al. 33 obsequio. 

Für sequi mit dem Dativ zitiert Rönsch I. u. V. 440 aus Germ. 15 
Tob. 6. 1 canis secutus est eis (die Vulg. hat eum), für ad sequi S. 439 
aus Rehd. u. Fuld. Luc. 1. 3 adsecuto (mihi) a principio Omnibus ganz 
barbarisch für omnia , 7tuQTjnoXov&rjn6u näaiv , für consequi aus Rehd. 
Marc. 1. 36 conscnttus est ei, vulg. prosecutus est eum. 

Aequo ist seit Livius in der Bedeutung 'gleichkommen, erreichen* 
üblich. Den Dativ, den die schlechteren Hdschr. Cic. off. I 1. 3 geben qui 
( libri de philosophia) iam illis (orationibus) fere aequarunt, verteidigt Beier 
durch Vergleichung von respondere. Bell. Gail. VIII 41. 5 schwankt die 
Lesart zwischen quae (turris) moenibus aequaret und adacquaret, vermut- 
lich beides falsch für adaequardur. Sil. XIII 722 ist die alte vulg. superis 
aequantem Itiude CamiUum nach der Lesart der besseren Codd. superos 
aequantem oder aequantum geändert. Plin. XXXVII 81 liest Mayhoff 
summam fulgoris Armen io colori pigmentorum aequari credunt statt aequare 
oder aequavere. Aug. c. d. XII 1 1 hi numeri illis Aeggptiis sunt minores 
nec eis, etiamsi ter tan tum comindarentur, aequartnt ( eis se?). Der The- 
saurus zitiert noch schol. Pers. 6. 16, wo Jahn stillschweigend sc iis ac- 
quare schreibt. 

Adaequare in dieser Bedeutung haben schon Cäsar und Cicero, 
Liv. II 27. 4, sonst aequare. Für den Dativ wird außer b. Gail. VIII 41 
angeführt civ. II 16. 3 se virtute nostris adaequare non posse intellegunf , 
wo se jedenfalls Objekt ist, b. Al. 16. 5 eirtuti nostrorum possent adaequare , 
wo einer der besten Codd. virtute, ein anderer virtutis hat. Tertull. I p. 
189. 21 gentilibus adacquent, 308. 26 excmplis. 

Coacquare kenne ich in dieser Bedeutung nur aus Veg. II 18 p. m. 
iuniores arte bellandi veteres illos miliUs facile coaequabunt 

Exaequare kommt so schon beim auct. ad.Her. IV 20.28 vor ut 
longitudo aut plenitudo harum multUudimm altirius adsequatur et exaequtt , 
dann bei Ov. am. III 8. 6 1 exaequd tetricas licet illa Sabinas, Sen. dial. V 
29. 1 equum veJnculumque domini cursu , Mela III 69 Indus paene Gangen 
magnitudine, Front, strat. III 8. 3 malos cxacquantis altitudinem iugi sub- 
rexit , Plin. ep. VI 17. 4 quem praecedis vel exaequas , Oros. II 5. 1 con- 
ditorem Romae non solum exaequare parricidio, sed et vincere studuit. 

Das in der guten Prosa überhaupt seltene aequiperare hat in der 
Bedeutung 'gleich kommen’ Plautus einmal, Trin. 1126 quoi fides fidelitas- 
que amiettm erga aequiperet tuam, Pacuv. ohne Objekt trag. 153 st ita 
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sunt promerita vestra, aequiperare ut queam, vercor , Ennius u. a., Nepos 
2 mal, II 6. 1 (Piraeus) ipsatn urbem dignitate acquiperaret , VII 11. 3 
nemo mm laborc corporisque viribus posset aequiperare , Livius einmal, 
XXXVII 53. 15 nemo me, Verg. ecl. 5. 48, Ov. Pont. II 2. 92 os deos ae- 
quiperans , II 5. 44 ingenium mores , Suet. Aug. 94 g. E. matricem , Nero 
53 m. Apollinem caniu, Solan aurigando , Plin. ep. VIII 4. 3 haec dicendo , 
pan. 72. 4 precationes tuas laudibus , Fronto ep. M. Caes. I 3. 15 p. 8. 11 
ratio fortunam , II 6 p. 31. 8 Theopompum, III 8 p. 46. 15 quid , V 38 
oratio factum (cf. Sali. C. 3. 2 /acta dictis exaequanda sunt , Liv. VI 20. 8 
/acta rfic/is acquare ), Apul. flor. 7 p. 152. 20, 16 p. 173. 8, d. Socr. 8 p. 
12.23, Amm. XXII 13. 1 ex., XXV 4. 17, XXVIII 4. 18, XXXI 12. 1, 
15. 13 m., außerdem bei den Panegyrikern, Dictys, Auson., Symm., Ambros., 
Prudent., August., Paul. Nol., Sid. Ap., Macrob., Mart. Cap., Claud. Mam., 
Vict. Vit., Ale. Av., Ennod., Ven. Fort., Coripp. Vom Dativ kenne ich 
außer Pac. trag. 407 aequiperent loci, wofür 'valde probabiliter correctum 
est aequiperem ’ (Ritschl prol. Trin. LXXXIV), nur noch Apul. PI. dogm. 

I 2 Piato non solum heroum virtutibus praestitit, verum etiam deorum ac- 
quiperavit potestatibus , Tert. adv. Val. 8 parentibus. Der Thesaurus führt 
noch an Iren. II 4. 1, Opt. Porf. 20 b 13. Ob Enn. bei Cic. Tusc. V 17. 49 
nemo est, qui factis aequiperare queat zu ergänzen ist me oder meis , ist 
nicht sicher zu sagen, und gar nichts sagen läßt sich über Enn. bei Prise. 
XIII 4 p. 3. 7 ingens cura mis cum concordibus aequiperare. 

Adulo hat nach Plinius bei Pomp. comm. V p. 233 sq., dem letzterer 
beistimmt, den Akkusativ, adulor den Dativ, und wirklich finden wir 
adulare entweder ohne Kasus oder transitiv, Acc. trag. 390, Übersetzung 
aus Aeschylus, nostrum sanguinem , paneg. XI 19 ex. sordülissimum quem- 
que , Aus. grat. act. 5. 2 p. 356 centurias, Aug. V 3 p. 595. 5 quoslibet ho- 
mincs, VI 1 p. 88. 22(?) hunc, Paul. Nol. c. 18/421 peetus, anth. ep. 1058. 5 
deos pro me, Cass. Hem. frg. 40 adulati erant ab amicis <t adhortati. Ob 
Cic. off. I 26. 91 ne adulari nos sinamus zu adulari eos zu ergänzen oder 
adulari passiv ist, läßt sich nicht entscheiden, wahrscheinlicher ist jenes. 
Daß aber adulari nur den Dativ regiere, entspricht ebenso wenig dem 
Befunde unserer Texte, wie Quintilians Behauptung IX 3. 1 'hnic y , non 
' hunc adulari ’ iam dicitur. Transitiv gebrauchen das Verbum Cic. div. 

II 2. 6 fortunam, Pis. 41. 99 m. omnis, Liv. XXIII 4. 2 plebem , XLV 31. 4 
aut Bomanorum Imperium aut amicitiam regum, Val. M. II 7. 15 adulan- 
dus , HI 3. 1 ex. cuius demeniiam , IV 3 ext. 4 ex. Dionysium 2 mal, IV 7 
ext. 2 llephacstionem, VI 3 ext. 2, 9. 7 m., Sen. dial. IV 31. 6 ex., Col. VH 
12. 5, Tac. XV 21.4, XVI 19. 10, hist. I 32. 5, Iust.VHI4.8, XVH2. 10, 
Sol. II 49 civem — Plin. X 127 Graecis, Arn. V 21 p. 192. 26, Aug. VI 
1 p. 660. 18. Den Dativ hat bereits Nepos XXV 8. 6 Antonio, Liv. HI 
69. 4 plebi, XXXVI 7. 4 praesentibus , Sen. dial. VH 2. 4 gratiae, 12. 3 
pessimis quibusque, Curt. IV 1.19 singulis, Quint, decl. 3. 6 m. miliii, 10. 18 
oculis , Iust. XH 13. 2 velut destinato sibi regi, Lact. I 20. 14, Tert. I p. 
222. 17, adv. Herrn. 45 p. in., *ad nat. I 10 ex., de paen. 6 p. 653 Oehl., de 
pall. 5 p. 952, apol. 31, 46, Lucif. p. 54. 4, 239. 12, 216. 27, 217. 1, 
Hilar. ps. p. 128. 7, Hieron. ep. 130. 7 m., Cassian. coli. 235. 21, Paris IV 
3 ext. 4 Dionysio — Val. M. Dionysium (aber VI 3 ext. 2 = Val. M. 
Darium regem), Scholiast, Ben. reg. usw. Diomedes p. 313. 22 kennt nur 
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adulor mit Dativ, während er anteire, praestare, antecedere mit Dativ 
und Akkusativ zitiert. 

Daß die 'von einem Grammatiker auf den anderen fortgepflanzte 
und gläubig angenommene Unterscheidung’ von aemulari mit dem Dativ 
'mit feindseliger, neidischer Gesinnung jemandem nacheifern’ und mit dem 
Akkus, 'bestrebt sein, jemand gleichzukomraen’, 'alles Grundes entbehre’, 
und daß Cic. Tusc. I 19. 44 quod iis aetmdaremur, qui ea habent . quae 
nos habere cupiamus 'von Neid und Mißgunst keine Rede sei’, behauptet 
Haase zu Reisig § 370 A. 544 mit Unrecht. In der Stelle des Cicero 
wird das aemulari nur als eine Spezies der aegritudines und perturbationes 
erwähnt, wie III 34. 83 ex., IV 8. 17 imitatio virtutis aemulatio dic'dur, 
et est aemulatio aegritudo . si eo, quod concupierit, alias potiatur, ipse ca- 
reat, 26. 56 obtredare alt/ri aut iüa vitiosa aemulatione , quae ricalitati 
similis est, aemulari. Und daß in diesem Sinne aemulari den Dativ re- 
giert, ist sehr natürlich. Es findet sich aber sehr selten so außer bei 
Cicero, und zwar nicht in der Bedeutung von invidere, bei Cael. Antip. 
frg. 47 si se quisque vobis studeat aemulari in statu fortunae rei p., Plin. 
XIV 30 ex. Albano vino aemulabantur (uvae), XX 175 Var. cunilae und 
cunilam ( saporem cunilae Mayh.), Quint. X 1. 122 patroni veteribus , Iust. 
VI 9. 1 amisso, cui aemulari consueverant , Pall. IV 10. 8 (Punica mala 
servata) feruntur pomis recentibus aemulari , (Lact. ) IV 11. 6 aemulando 
aemulatus sum domino dco — vulg. regg. III 19. 14 zelo zelatus sum pro 
dombw, Paul. Nol. I 349. 5 pclicano. Falsch zitiert w'ird Tac. XII 64. 15 
ritiis, was Ablativ ist. Zu dem angezweifelten aemtdari cum aliquo bei 
Liv. XXVIII 43. 4 vergl. Suet. Tib 11 g. E. aamdatio cum C. Luoioque. 
Aemulari inter malignantes zitiert Lucif. p. 108. 29 = vulg. ps. 36. 1 in 
malignantibus , V. 7 in eo, pij naga^jjXov iv novrjgevopivoig. Aber aemu- 
lantes inter se reges Tac. hist. II 81 gehört so wenig hierher wie inter se 
amare. Vulg. num. 11. 29 quid aemularis pro me?, pi) fyXoig ipi. Tert. 
I p. 39. 3 adversus Mopsen aenndata patientia dei. Lucif. p. 235. 29 ae~ 
mulatus est in lege = vulg. Macc. I 2. 26 zelatus est legem. Die gewöhn- 
liche transitive Konstruktion gebrauchen Ter., Cic., Nep., Liv., Hör., Prop., 
Val. M., Sen., beide Plin., Curt., Quint,, Tac., Fronte, Gell., ApuL, Solin., 
Eutr., Symm., Paul. Nol., paneg., August., Macr., Marc. Emp., Sedul., Oros., 
Cassian., Ennod., Commod. ap. 739 = invidere nach Dombart im Index. 

Bei curare muß immer ein Gegenstand vorhanden sein, dem die 
cura gewidmet wird. Daß derselbe häufig nicht in unmittelbarer Ab- 
hängigkeit zum Verbum hinzugesetzt wird, ist selbstverständlich. Irgend 
ein Geschäft wird besorgt curante sowie curatn agente (verschieden von 
adininistrante; Mommsen C. I. III 10360) aliquo ist auf Inschriften ge- 
wöhnlich. Plaut. Amph. 741 tua istuc refert, si curaveris , AuL 363 curate, 
Cas. 105 praefeci, ruri recte qui curet tarnen u. oft, Cic. Att. I 18. 7 unus 
est. qui curet , XV 12. 1 g. E. ludorum upparatum iis, qui curaturi essent , 
trwlidisset, fam. IV 13. 4 g. E. curo attendoque , Tac. XI 22 duo (quaestores) 
additi, qui Jionuie curarent , Agr. 16. 16 eomitale quadam curandi pro- 
tinciam tenuit usw. Paul. Nol. I 407. 17 hie homo si a dco esset , non 
curaret sabbatis, ein Heilmittel curat öfter bei Theod. Prise. So mit de, 
was keineswegs gleich dem Akkus, oder Dativ ist, Cic. Q. fr. III 1. 20 
Annali pergratae litterae tuae fuerunt, quod curares de se diligenter , Att, 
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XIII 21. 3 ex. vides. quanto hoc diligentius eurem (quam aut de rumore aut 
de Poüione , fam. VI 19. 2 de tota re sapientius faceres, si non cu rares, 
IX 16. 10 de villa Srliciana et curasti diligenter et scripsisti facetissime, XVI 
22. 1 ex. de triclinio cura, ut facis , Att. V 1. 2 de Annio Saturnino curasti 
probe (cf. ib. 4. 2 de Marcello fecisti diligenter , ib. de Torquato probe), 
4. 3 de Oppio bene curasti , quod — , XH 23. 2 de Tcrentia, XIV 8. 1 
g. E., 13. 5, Gai. III 79 ex. de rivis curandum erat, ne — patirentur usw. 
Ebenso wenig ist Plaut. Ps. 232 ego pro me et pro te curabo , wie Haase 
Vorl. II 124 annimmt, gleich mihi — tibi oder me — te , sondern gleich 
meo — tuo loco, nomine, noch weniger Ter. Hec. 227 non te pro his 
curasse rebus ne quid aegre esset mihi!, sondern die hae res sind die vor- 
her aufgezählten Dienste. Aber instit. III 9. 12 curare pro petenda pos- 
sessione. In später Zeit heißt curare de 'sich kümmern um’, namentlich 
negativ, Pall. HI 24. 14 colocasii — laetantur nec de soli qualitate curant , 
Tert. I p. 140. 8 nihil de posttro u. oft, Aug. c. d. II 6 in. de vita et mo- 
ribus dvitatum non curarunt usw., Macr. I 11. 1 quasi vero curent divina 
de servis. Theod. Prise, p. 233. 1 1 ordinavi, circa quae curandum erit. 
Schwerlich richtig Cypr. hept. Sod. 167 in unum rerum dominum curare 
(iurare?). Ad vicensimam hereditatium mulionem curare iussit scr. h. A. 
XVII 12. 2 ist gesagt wie ad memoriam, ad libellos purere XI 7. 4, dis- 
pensator, praepositus etc., ad argentum, ad tabernacula usw. 

Von militärischer Tätigkeit der Feldherren oder Führer wird curare 
absolut gebraucht von Sallust (int. Cat. 59. 3), nicht von Livius und 
anderen, aber von Priseian gr. III p. 433. 29 Heetor noctu vigilans et 
curans speculatornn mittebat , mit pro ib. 28 oportet imperatores curare 
pro suis. Tacit. sagt exercitum, legiones. 

Nicht ungewöhnlich ist alicui aliquid curare , namentlich pecüniam 
kurz für solvendam curare , Cic. Verr. II 23. 55 ex., fam. V 20. 3, XVI 9. 
3 p. m., Q. fr. II 4. 2, Att. I 7. t, 8. 2, VI 3. 5, X 1 1. 2, XII 21. 4, XV 
15. 1, 17. 1 g. E., 20. 4 m., ohne Objekt Att. IX 15. 5 ex., aber auch 
mit anderen Objekten wie PI. Men. 51 si quid quis vostrum Epidamni 
curari sibi velit , 53 unde curari id possit sibi , Ter. Andr. 684 inventum 
tilA curabo PamphUum wie 683 hoc tibi inventum dabo , Cato frg. p. 41. 1 
partim bene sibi cibaria curata esse , C. I. I 1049 4 p. 227 mihi monimentum 
coeravit, Varr. 1. L. VII 38 ex. Atridis cibum , Cic. Att. I 3. 2 signa nobis , 
Cael. fam. VIII 3. 1 quod negaras discedens (me) curaturum tibi, litteras 
mitfo , Gell. XIII 5. 6 id sibi utrumque ut cur ar ent, petivit, Macr. I 10. 10 
laribus aedem curandum vovit , Apul. d. Plat. II 25 p. 101. 6 cibos victunv- 
que ita sibi curent. 

Statt des gewöhnlichen Akkusativs der Person oder Sache, für die 
gesorgt wird, steht der Dativ bei Plaut. Trin. 1057 qui rebus eurem publicis , 
Truc. 137 alienis rebtis, Rud. 146 amori (amorem Codd.) haec curat, tritico 
curat Venus , 182 Ulis curandum emseo , Gegensatz mihi dari operam volo , 
Mil. 481 nique erili negotio curat Konj. für erile negotium, Acc. trag. 143 
neque deum rex curat hotninibus , unsichere Konjektur, Fronto fer. Als. 
3. 27 p. 228. 19 qui nocti atque otio hominum curaret (sonst Akkus.), Gell, 
einmal XVII 9. 1 qui rebus cius absentis i'urabant, Apul. d. Socr. 2 ex. in 
iis rebus, quibus eorum singuli curant, 16 p. 19. 8, rnund. 30 p. 128. 26, 
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apol. 12 p. 14. 8 H., Tert. apol. 46 p. 282 m. Oehl., Macr. 1 14. 6 m., 21. 24, 

V 17. 2, VH 4. 16, 12. 2 ex., 16. 23, (Paul. Nol.) I p. 453. 8. 

Ebenso hat procurare den Dativ nicht nur in der Bedeutung 'pro- 
curator sein’ bei Fronto (p. 87. 4) und Juristen, sondern auch wie das 
Simplex bei Plautus, Apul., scr. h. A., Tertull., Arnob., August., Lucif., 
Senatusc. bei Gell. IV 6. 2 maioribus hostiis Iovi et Marti. 

Von decere sagt Perizonius zu Sanct. Min. II 4 n. 2 I p. 211 B: 
Eadem est significatio, sive hoc verbum cum Dativo, sive cum Accusativo 
construas. Nam si dicas: decct tibi , h. e. tibi Ornamente et decori est, 

at decct te , idem est, quod, ornat et decorat te, quae utique eodem re- 

cidunt. Den Dativ haben PI. Amph. 820 istuc facinus nostro generi non 
decet , 1007 qui (ornatus) potis decct, Pers. 213 me esse, ut decct lenonis 
familiär, Ter. H. 965 quoi decuit, Ad. 491 ut vobis decet, 928 ita nobis 
decet, Sali. frg. I 140 locum editiorem, quam vidoribus decebat, Fronto ep. 
M. Caes. III 13 p. 51. 16 haec oratio amantibus (amanti plus Madv.) decuit, 
ep. L. Ver. II 6 p. 133. 16 quod tuo cgngio ingenio decet, Gell. VI 12. 2 
feminis vestem \in\decere exist immer unt , IX 15. 4 clatius, quam aetati eins 
deccbat die Hdschr. außer Q 'fort, recte’, dig. XXXII 23 decct tantae 
maicstati eas scr care leges. Bei Apul. flor. 16 p. 172. 20 v. d. VI. ist ratio, 
quae dcceat philosoph o Hildebrandts unwahrscheinliche Konjektur. Wenn 
Liv. XXXIV 58. 8 honesta aut sola aut prima pensari decet principi populo 
heißen sollte 'es ziemt dem Volke’, so wäre die Wahl des Passivums 
unbegreiflich. Tert. adv. Marc. 11 6 g. E. hat cod. Montepess. und ed. 
pr. aliter, quam dco deccret, evasit. Comrnod. ap. 70 hoc rudibus. Cypr. 
hept. iud. 508 quid pttero deccat unsicher. Bönsch zitiert It. u. V. p. 439 
Hebr. 7. 26 talis nobis deccbat sacerdos 'Clar.’, Ambr. de Esau 3. 1 ) Plaut. 
As. 577 ut mcque teque ingenio nostro decuit sind nicht Akkus, und Dativ 
koordiniert, sondern decere regiert den Ablativ wie decorus, par, aequus. 
S. Brix Mil. 619 und Bergk 'Beiträge’ p. 43. 

Condecet mit dem Dativ haben Hilar. p. 234. 11 und Faust, p. 
146. 7. 

Die Grammatiken führen eine Anzahl Verba der Affekte und 
Affektsäußerungen an, die abweichend vom Deutschen den Gegenstand 
des Affekts im Akkusativ bei sich haben. Dahin gehören so spezielle 
Verba des Fürchtens wie pavere, das Sallust, Livius, Tacitus (Heraus 
zu hist. III 56. 10), Petron, Plinius u. a. als Transitivum gebrauchen, 
pavescere Tacitus, expavescere Horat., Sen., Petron., Plin., Tac. u. a., 
horrere und perhorrescere auch Cicero, exhorrescere cdicta Liv. VIII 
35. 11, me Aug. conf. IV 4. 8 p. m. Tremere Lucil. bei Lact. I 22. 13 
tcrriculas Lamuis, tremere atque horrere vir gas ac secures Liv. XXII 27. 3, 
ista, quae horremus ac tremimus Sen. dial. I 3. 2, hominem aut feram n. 
q. VI 32. 2, auspicia paneg. XII 22 p. 291. 3, cum Aur. V. epit 15. 3, 
scrmoncs mcos Vulg. Ies. 66. 2 und öfter bei früheren und späteren 
Dichtern, wie tremiscere, contremiscere auch Sen. ep. 65. 24 m. 

1) Das von G eener zitierte nunc decet attentis vitare pericula nobis Ale. 
Av. Cons. ad Sor. v. 130 steht so in der ed. Zehnen Lips. 1604 . Sirmond und 
Peiper schreiben in der consolatoria castitatis laus po. 6 V. 115 nunc decet atto~ 
nitos cauta te voce monere. 
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iniurias , Iust. XXXII 4. 10 Hannibalem Italia, Min. Fel. 28. 9 Serapidem 
und strepitüs und noch spätere. Trepidare bei Sen. trag., luv., Apul. IX 
34 mirantur ac trepidant divina praesagia , Oros. , Paul. Petr., Ennod., 
Coripp. Stupere, 'anstaunen’, haben außer in stupendus Petr. 29 in. 
omnia , Plin. pan. 31. 6 agricolae plena horrea , Quint, decl. 4. 14 m., 15 
p. m., 8. 15(?), Solin. 7. 18, 19. 11, 29.4, 53. 9, Ammian., öfter August., 
auch stupetur difficultas ep. 120. 5 ex., und Dichter (Cort. Luc. VIII 16, 
int. Sil. V 202). Obstupescere mit quae zitieren die Lexika aus Cassiod. 
Ammian. schreibt XXV 3. 13 obstupescat magnüoquentia vetustatis proelia 
viginti Marcdli , Paul. Petr. I 684 obstipucre suum monachorutn gaudia 
votum. Lugere, das den äußeren Ausdruck der Trauer bezeichnet, wird 
nur höchst ausnahmsweise statt mit dem Akkus, mit dem Ablativ kon- 
struiert (ad Her. IV 45. 58 g. E. vos kuius incommodis luget is, iste reip. 
calamitate laetatur). Maerere 'ebenso häufig mit dem Akkus, wie mit 
dem Abi.* (Tischer Tusc. I 44. 105). Im Ablat. steht das Motiv, im 
Akkus, das, was 'betrauert’ wird, sehr häufig mit Worten. Ebenso hat 
dolere sowohl den Akkus, als den Abi. bei sich. Daß dolcre pro re 
weder gleich rem noch gleich re ist, bemerken richtig die Herausgeber 
Sali. J. 39. 1 (Sen. dial. XI (XII) 19. 2 in mea persona non tantum pro tc 
dolet). Ebenso wenig heißt de Hortensio doleo Cic. Att. VI 6. 2 oder 
quantum ego dolui in Caesaris saevissimis litteris dasselbe wie Hortensium 
oder litteras. Indolescere factum velut vulnera zitieren die Lexika aus 
Iust. XII 13. 9, humanas miserias aus Arn. I 63 ex., indolcsceretur aus 
Sid. Ap. Pallere und expallescere mit dem Akkus, werden nur aus 
Dichtern belegt. 

Gcmcre vestrum malum Cic. red. sen. 5. 12 ex., Status gemitur Att. 
II 18. 1, bei Dichtern und späteren (Sen. ep. 96. 2 omnia, ad quae gemi- 
mus, quae expavescimus). Congemere Lucr., Val. Fl., Apul. m. IV 33 ex. 
Ingemere interüum Verg., vulnera Arn. IV 33 p. 168. 14, longinquitas 
ingemebatur Sid. Ap. ep. IV 8. 3 ex., ingemiscere bei Apul., Ammian., 
Ambros., Ennod. Flere in Prosa erst bei Tacit., deflere schon bei 
Cicero, plorare bei Quiutil. und Dichtern. Sehr merkwürdig wäre es, 
wenn schon Nepos casum lacrimare gesagt hätte, wie die Ausgaben vor 
Nipperdey VII 6. 4 statt ca$w(i) illacrimare haben. Außer Dichtern 
sprechen so scr. h. A., Hygin., Ammian. Hingegen collacrimavit casum 
meum sagt Cic. Sest. 58. 123 mit poetischer Malerei statt deploravit, 
lamentari vitam, calamitatcm öfter. Plangere 'betrauern’, nicht zu 
verwechseln mit dem oben S. 46 besprochenen, bei Dichtern, Tac. Agr. 
46. 5 virtutes ncque lugeri neque plangi fas cst , Mela I (9 ) 57 mortuos , 
Apul. m. V 7 m. quam (Psychen). Ululare aliquem 'mit Heulen be- 
klagen’ oder 'rufen’, ist oben S. 12 unterschieden von loca, 'erfüllen’ und 
carmina. 

Murmurari wird mit einer Stelle, Apul. flor. 16 p. 170. 12 VI. 
tarditatem , belegt. Fremere impcria bei Cass. Hem. 22 p. 103 Pet. er- 
klärt Servius Verg. A. I 56 'recusare’, fremat Imperium (Aetna) Aetn. 3 
erklärt Sudhaus noch durch Val. Fl. IV 234 aus um , V 519 orantem (ge- 
wöhnl. mit Heins, prcmit ), Stat. Th. IV 615 quem, III 576 iussa. Das 
Gegenteil bella, arma oben S. 10. 

Indignari: quae indignentur adversarii Cic. inv. I 17. 24 m., facti 
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indignandi causa II 18. 56 m. 'seinen Unwillen äußern’, imperia Quint. I 
3. 6. Sehr eigentümlich Lucr. III 870 se ipsum 'statt suam vicem\ 

Gravari aquam sagt Plaut. Rud. 434 für gravate dare wie Mil. 
1232 quod cupiam, ne gravetur ; in der Bedeutung gravate ferre bei Sen. 
(dial. IV 8. 2 maiorem gravantur, minori graves sunt , ferner te fratrem 
Sen. contr. 9. 32), Plin. (Schwarz pan. 45. 3, Gierig ep. III 18. 6) u. and. 
(Cort. Luc. VII 284, Peerlk. Hör. IV 11. 27 etc.), cognitionem Sol. 27. 55, 
auditionem istam hat cod. F Apul. ap. 55, wie Rossbach Berl. phil. 
Wochenschr. 1900 p. 1515 mitteilt, nicht, wie geschrieben wird, au- 
ditione ista. 

Suscensere findet sich nicht nur wie irasci mit id, aliquid, nihil 
und in peccata suscensenda bei Gell. VII 2. 5, sondern auch bei demselben 
XVI 11. 6 catn miuriam graviter Austro. Erubescere iura fidemque 
zitiert Ruddim. II 159. 12 aus Verg., preces aus Claud. und falsch Curt. V 
19 (5. 17) fortuita statt fortuito , und noch mehrere andere Stellen werden 
unrichtig von den Lexika angeführt. Im Bibellatein steht öfter der Akk., 
vultum regis vulg. regg. IV 3. 14, facicm Ieremiac parall. II 36. 12, evan- 
gclium Rom. 1. 16, testimonium doniini Tim. II 1. 8, catenam meam 16, 
ebenso (Sulp. Sev.) p. 237. 17, Tertull., Claud., Ambr., Paul. Nol., loh. 
Cass., Coripp. Erubcscendus auch Liv. XXXVIII 59 ex., erubuif ora vestra 
steht in der decl. in Sali. 5 ex., it Alex. 15 p. 9. 12 errorem hum. Mit 
ähnlicher Bedeutung ist häufig im Bibellatein confundi aliquern oder 
aliquid (Rönscli It. u. V. p. 354 fg. und 440), bei Tertull. mehrmals mit 
der Var. mci für me. 

Gaudere ist oben S. 14 besprochen. Das synonyme laetari findet 
sich außer mit illud, utrumque usw., in laetandus (Aug. conf. X 28 jr. 
255. 23) mit Objektsakkus. Cul. 322 hos erat Aeacides vultu laetatus 
honores , Apul. m. I 20 ex. quod beneficium , Ruric. 438. 19 condoleamus 
lapso, subveniamus altrito, amplcdamur reversum, laetemur inventum. 
Gloriari außer mit hoc, id etc. und in gloriandus mit Akk. Val. M. EU 
1 ext. 1 ex. im Gegensatz zu dem auch in der besten Latinität transitiven 
lamentari: utrum Alcibiadem lamententur an glorientur, scr. h. A. XXIX 
12. 8 rem incptam, Paul. Nol. I 196. 22 Abraham patrem, Aug. ep. 61. 2 
p. 224. 7 sarmenta, Hilar. ps. p. 99. 19, 100. 15, 21, 101. 18 iniquitatem 
(neben dem Abi. u. in). Gratul ari mit dem Akkus, ist für Cicero um- 
stritten (Becker Progr. Ilfeld 1888 p. 37, meine Note zu fam. p. 221. 4, 
Att. 149. 17), sicher bei Plaut. Stich. 567, Capt. 502, Liv. XXXVI 25. 1, 
XLV 20. 1, 44. 8, Curt. IV 8. 12, Iust. VHI 3. 2, Apul. m. IX 22 m., bei 
August., Salv. (V 39 hone magnitudinem, wozu Halm: 'fort, magnitudinc. 
cum gratularer idem sit quod gauderem. cf. § 18’, wo hoc nomine steht), 
Marc. Emp. p. 251. 12 (gegen 73. 31, 235. 10) grattdaberis remedium, 
Symmach. u. a. 

Ridere bedarf keines Beleges; danach forciert Apul. m. IH 7 exitium 
meutn cachinnat. 

W ie das passivum confundi mit der Bedeutung auch die Konstruktion 
von erubescere aio%vvea&ca angenommen hat (s. o.), so scheint turbari von 
Commod. ap. 910 gleich ix7tkr)xzeo&ca, wie Dombart erklärt, konstruiert zu 
sein: turbatur proximc visum. Ebenso nimmt averti mit der Bedeutung von 
aversari auch dessen Konstruktion an. So schon Verg. G. HI 499 equus 
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fontes, Stat. Th. VI 192 (177) fera herbas, Petr. 124 V. 248 turba exosa 
furentis deserit atque hotninum damnatum avertitur agmen, Firra. math. IV 
14. 9 ra. aversi coniugales adfectus torum sanguine polluunt, Amm. XXII 
14. 8 m. adeuntes quosdam itidicis averti videtur obliquis, ut Caesarem 
cibum offcrentem aversatus portenderat — , Paul. Nol. I p. 63. 19 quae 
avertimur repudiare’ Hartei, 292. 19 laevos avertitur haedos pastor, 
c. 9. 23 indignas sacra vox avertitur aures (c. 19. 184 aversi servire deo). 

Nicht zu dieser Klasse Verba gehörig, aber rücksichtlich der Ver- 
tauschung der genera verbi ähnlich ist das nicht nur bei Dichtern übliche 
pasci und depasci für 'fressen’. S. außer den von Neue III 14 angeführten 
Stellen Col. VH 7. 19 quam (herbam) pasta est ovis , Plin. VTH 95 depa- 
scitur segetes, XI 65 ceras depascitur, Sen. nur übertragen dem. I 25 ex. 
incendium domos depastum , ep. 91. 1 p. m. ignis cuncta depascitur, n. q. 
VH 23. 1 quam (materiam) depascitur (ignis), Val. M. I 6 ex. apes Heli- 
conios colles dcpastae. Umgekehrt werden bekanntlich die Aktiva dieser 
Verba mit dem Akkusativ des Futters verbunden. S. Neue 1. 1., Aetna 
624 ohne ausgesprochenes Objekt nuüis parsura inccndia pascunt vel solis 
parsura piis. 

Lebhaft gestritten ist früher über die Konstruktion von latere 
(s. Reisig-Haase § 369). Der Dativ ist überliefert Plaut, frg. cert. 19, 
Lucr. HI 280, Varr. 1. L. IX 92, Ov. Pont. IV 9. 126 Var., Sen. Oed. 295, 
Sil. XH 615, Hyg. grom. p. 173. 14, Tert. I p. 19. 4, adv. Marc. I 1 ex., 
adv. Hermog. 8 ex., carn. Christi 11p. in., Priscill. p. 22. 18, Licent. carm. 
ad Aug. in ep. H 1 p. 90. 2 (Baehr. frgm. poet. p. 414 V. 22), Aus. id. 
12. 7 p. 157 P., Paul. Nol. c. 20. 276, hist. Ap. reg. 2 p. 52. 12(?). Cic. red. 
sen. 6. 13 ubi nobis hacc auctoritas tarn diu latuit? ist wesentlich verschieden 
von latet me oder notitiam meam. Viel häufiger ist der Akkusativ in 
der späten Latinität, namentlich bei August., ferner bei Tert, Lact., 
Cyprian., Lucifer, Optat Milev., Ambros., Claudian., Sedul., Oros., Cassian., 
Faust., Vict. Vit., Dracont., Paul. Petr., Ennod., Eugipp. u. a., aber auch 
schon bei Varr. r. r. I 40. 1 quod ladet nostrum sensum, Verg. A. I 130, 
Ov. fast. V 361, IV 211 und Pont. IV 9. 126 Vaf., Val. Fl. VI 609 und 
703, Sil. XV 601, Plin. H 82, Gell. IX 16 cap. Plinium fugerit latueritque 
vitium, XIH 29 ex. ne nos forte fugeret later etque consideratio, Iust. XIII 
8. 6, XXXI 2. 2, Apul. m. IV 19 m., V 31, VH 15 in.(?), VHI 31, IX 18 in., 
X 24 in., Amm. XVIH 5. 3, XX 2. 5, XXI 6. 2 ex. Bei Nep. VI 1. 2 ist 
latet neminem höchst unsichere Vermutung. 

Ganz anderer Art als averti, confundi, pasci, aber in derselben Hin- 
sicht, der Inakkuratesse in der Konstruktion des Passivums mit dem 
Akkusativ, bemerkenswert ist der sogenannte 

Griechische Akkusativ bei Passiven. 

Daß die Ausdrucksweise griechischem Einflüsse ihren Ursprung verdankt, 
scheint nicht zweifelhaft, wahrscheinlich ist sie zurückzuführen auf den 
Gebrauch des Partie, perf. pass, statt des griechischen medialen, und der 
ganze ungeheuer ausgedehnte Gebrauch, den die Augusteischen Dichter 
von der Rektion des Akkus, zunächst durch dies Partizipium und danach 
auch von Verbis finitis machen, eine Weiterbildung davon. Ob velatus 
einer ist, der sich selbst verhüllt hat oder von einem anderen verhüllt 
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ist, wurde nicht mehr unterschieden und dann auch velari ebenso kon- 
struiert. Das Objekt ist immer ein Gegenstand, der zu dem Subjekte in 
Beziehung steht oder, wie Kühner § 71. 3c sagt, 'seiner Sphäre an- 
gehört , , an dem das Subjekt die Handlung vollzieht oder vollziehen 
läßt. Wer induitur vestem, legt sich oder läßt ein Kleid anlegen, die 
suspcnsi loculos tabulamque laccrto haben sich die Mappe und Tafel um- 
gehängt, der cadatus tima parmam hat sich seinen Schild mit der Urne 
zieren lassen, die laniata comas, contusa pcctus, einer es ingesta (Luc. II 
335) zerrauft sich die Haare, schlägt die Brust und streut sich Asche 
aufs Haupt, die infer sc mulcati ipsi virgis (Liv. VIII 27. 6) haben sich 
mit Ruten gegenseitig gepeitscht, die nympha iniccta manus (Val. Fl. HI 
562 1 hat ihre Arme um den Hylas geschlungen, die Göttin non celatei 
dcam (Sil. XIII 57) zeigt ihre göttliche Gestalt. 1 ) Wie man aber sowohl 
induo vestem wie induo corpus sagte, so auch induor vestem und corpus. 
Daß Körperteile und Kleidungsstücke besonders häufig von Verben des 
Ankleidens im weitesten Sinne abhängig gemacht werden, ist natürlich 
von jeher bemerkt. Landgraf führt 'Archiv’ X 218 — 223 diese Aus- 
drucksweise an zweiter Stelle an, an erster 216 — 218 die Partizipien 
mit der Bedeutung 'geschlagen, gestoßen, erschüttert’ in eigentlicher wie 
übertragener Bedeutung, 3. 'Verba pingendi und ähnliche’ wie pictus, 
inscriptus, caelatus, expressus, infectus, oblitus, foedatus, signatus, 
4. 'Verba mutandi’ wie mutatus, reformatus, assimulatus, versus, 5. 'Verba 
vertendi’ wie versus, conversus, ductus oculos, demissus, tectus. Daß 
damit der dichterische Sprachgebrauch keineswegs erschöpft ist, zeigen 
die reichen von Landgraf angeführten Sammlungen von Schröter 'Der 
Akkusativ nach passiven Verbis in der lat. Dichtersprache’ Progr. Gr. 
Glogau 1870 und Engelhardt 'Passive Verba mit dem Akkus, und der 
Akkus, bei den latein. Epikern’ Progr. Bernburg 1879. S. auch 
Kühner § 71. 

In der älteren Sprache findet sich diese Ausdrucksweise sehr ver- 
einzelt. Des Ennius ann. 311 V 2 . perculsi pcctora Poeni ist ohne Zweifel 
unecht und ib. 400 suecincti corda tnachaeris 'keineswegs in dieser frag- 
mentarischen Überlieferung beweisend’, sagt Haase Vorles. II 64. 1. Aus 
Cato orig, zitiert Serv. Aen. V 755 togac partc raput relati, parte succindi , 
welche Worte auch Jordan frg. I 18 nicht für echt ausieht (Cato hat 
schwerlich eine Definition des cinctus Gabinus für nötig gehalten). Acc. 
trag. 279 schreibt Ribbeck ganz willkürlich linguam praepedior. Plautus 
hat mehrmals indutus : Ep. 223 induculam, 225 inpluvium. Men. 190 
cius (uxoris) aliquid, 515 pallain, Rud. 207 quod, Turpil. com. 74 ri- 
culam ostrinam *), Ter. Eun. 708 u. 1016 cam (vestem) cst indutus. Haut. 
289 hat Fleckeisen mit Madv. adv. II 15 tnälas ade expolitam tnuliebri ge- 
ll Vergl. oben S. 37 Anm. 2. Paul Cauer 'Grammatica militans’ S 81fgg. 
betont ebenfalls den transitiven Sinn, der in Partizipien wie ictus, flexua, sus- 
pensus liege; wenn er aber vom Deutschen her in Ausdrücken wie 'den Kopf 
unbedeckt’, 'die Hände auf den Rücken gelegt’, 'das Auge vom Weinen getrübet’ 
dem Verständnis eine Stütze findet, so irrt er. Die Partizipien stehen hier 
attributiv bei den Akkusativen, und diese werden ebenso ohne Partizipien ge- 
braucht: 'die Hände auf dem Rücken’, 'die Brust heraus’, 'den Fuß vor’ usw. 

2) Afr. com. 123 supparn induta. V. 182 ist überliefert incinctam togam, 
aber toga korrigiert. 
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schrieben. Varr. sat. 121 ostrinum indutus supparum. Lucret. hat zwei 
Beispiele, I 261 nova prolcs ludit lade mero mentes perculsa novdlas und 
II 734 alium quemvis quae sunt imbuta colorem 1 2 ). Catull nur c. 64, V. 64 
conteda pedus amidu, 65 vinda papillas, 122 devmcUm lutnina somno. 
207 meutern religione consitus, 296 restridus membra catena. Ciri.s 56, 70 
u. 198 rnutatus, 59 succindus, 168 tindus, 206 devindus , 213 armatus. 
Vergil hat etwa 8 mal soviel Participia wie Verba finita (veUiri, cingi, 
accingi, indui, nedi, instemi, induci , moveri voltum, expleri meutern), Ovid 
gegenüber 100 Beispielen von Partizipien ein Dutzend Verba finita, premi, 
carpi, pecti, suffundi, indui 9 mal, velari, protegi, recingi, succingi, reflecti, 
erui oculos, percuti. Ähnlich ist das Verhältnis bei allen, die von dieser 
Konstruktion reichlich Gebrauch machen, zu denen Juvenal nicht gehört, 
aus dem ich nur 8. 16 attritus lumbum notiert habe, während Persius 

1. 78 cor aerumnis ludificabile fulta und 5. 86 aurcm lotus aceto schreibt. 

Von Prosaikern hat Sali. hist. III 24 dödecores multique tcrga cae- 
debantur *.) Im bell. Afr. steht 78. 10 caput idus und 85. 8 bracchium 
percussus. bei Liv. XXI 7. 10 Hannibal femur idus. XXVII 37. 12 in- 
dutae vestem. XXIX 18. 1 religio infixa animis wird jetzt mit Recht 
ebensowenig geduldet wie XXII 12. 5 cura animum incensus. Vellei. 
II 41. 2 ex. indutus habitum, 83. 2 caput redimitus arundine. Val. M. III 

2. 23 g. E. femur traicdus — ora confusus. Sen. dial. VII 13. 3 stolam 

indutus. Bei Curtius steht jetzt indutus und indui viermal mit dem 
Ablat., achtmal mit dem Akkus., nicht, wie Vogel § 27 d sagt, fünf- und 
siebenmal, da Stangl X 5. 19 schreibt quam induta. Wer bürgt für die 
Korrektheit der Verliefe rang? Mela II 10 ex. bracati corpus — ora 

vestiti, III 51 ex. vitro corpora infedi, 63 obscena velati. Petron. 82 in. 
schreibt Bücheier jetzt gladio latus cingo et — excito vires statt cingor, 
die drei anderen Beispiele sind poetisch: 89 V. 19 crinem solutus, 124 V. 
249 pulsata lacertos, 132 vultum sermone movetur. Plinius VIII 194 ex. 
induuntur (tunicas), VII 103 vulmratus umerum, XIII 29 induti circulum, 
XVI 22 alas cavata (arbor), XXXIII 155 Centauros Bacchosque caelati 
scyphi so kühn wie Val. Fl. I 402 caclata metus alias arma und kühner 
als caelatus pannam urna und Gorgone nach Analogie von inscriptus und 
expressus ( ara Casus Tacit.). Plin. ep. II 20. 11 induta tunicas, Tac. hist 
II 20 bracas indutus, ann. II 17. 3 oblitus faciern, II 13 contedus umeros, 
hist. I 85. 11 animum vultumque comcrsi . III 74. 6 aram Casus suos ex- 
pressarn (aber nicht IV 12. 8 quam — Rhenus tergum ac later a circum- 


1) So der Überlieferung am ähnlichsten (nur <jue und colore die Codd.) 
Munro und Giusaani. Lambin schrieb induta colorem , weil colorem imbutus un- 
lateinisch sei, und Brieger ist ihm gefolgt. Richtig ist, daß imbutus colorem 
ein alicui colorem imbuere voraussetzt, und daß dies ungewöhnlich ist. Wie 
aber unzählige Composita ebenso mit alicui rem wie mit aliquem re kon- 
struiert werden, von solchen mit in z. B. inaedificare, instruere, impertire, in- 
culcare, implicare, instillare, inserere (s. Keil Varr. p. 100, Min. Fel. 16. 6 nec 
fortuna nunctos, sed natura insitos esse sapientiam), incoquere, irrorare usw., so 
ist auch imbuere alicui aliquid nicht nur sehr wohl denkbar, sondern auch be- 
glaubigt. S. Rothstein Prop. IV 10. 6. Bei color ist überdies imbuere jeden- 
falls viel natürlicher als induere. Vgl. unten traicere S. 144. 

2) Ib. III 54 icti fragmentis navium aut adflicti alvos undarum vi statt 
asuis ( acrius ?) oder alveos scheint mir eine ganz verfehlte Korrektur. 

Mtiller, Syntax de» Nominativ» und Akkusativ» im Lateinischen. 9 
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luit; h. I 42 ex. in popliiem — in utrumque latus transverberatus). Suet. 
Aug. 20 genu ictus — crus consauciatus, Cal. 52 paenulas , Ner. 51 syn- 
thesinam indutus, rel. p. 290. 31 ß. verenda contectus. Florus IV 11. 11 (1121) 
induta culttis, Fronto ep. M. Caes. IV 4 in. paultdum pluviae aspersi sumus. 
Gell. III 4. 1 eum barbam desisse radi, VII 10. 4 tunica itidutus et paüio 
am ictus et caput rica tcdus, XI 9. 1 p. m. lana collum cervicesque circttm- 
voltdus. Apul. conversus optatum, revindus, porrectus, infectus. indutus. 
impressus, subligatus, pubem und tunicas und cinctum iniedus . indudus, 
demersus, exulceratus, exasperatus, renudatus, dirupius, suffusus, obvolutus. 
derasus, reformatus, lapis extremas oras coaequatus, tunicam ad pedes 
deiedus, pidus, inumbratus, viscera und genua quatior, mcntem capi. 
Ammian confixus, praestridus, infirmatus , redimitus. um andere wie 
Solin., Veget., Dictys, Macr. und Kirchenschriftsteller zu übergehen. 

Noch getreuer dem Griechischen nachgebildet und den lateinischen 
Sprachgesetzen fremd ist die Konstruktion aktiver Verba wie induere 
mit dem doppelten Akkus. Rönsch It. u. V. p. 437 führt als Belege an 
Vulg. Marc. 15. 17 induerunt eum purpur am, ps. 34. 13 me cilicium, Vulg. 
cilido. Jes. 61. 10 me ind unten tum, auch Tert. adv. Marc. IV 11 p. 451. 3 
Kroym., vestimentis Vulg., lud. 10. 3 sc festem, Vulg. se vestimentis , Sir. 
45. 9 eum stolam , Macc. I 3. 3 (Lucif. p. 242. 6) se loricam, 14. 9 se 
gloriam et stolas beUi. Ebenso steht loh. Cass. I p. 190. 16 induite vos 
dominum aus ep. Rom. 13. 14, wo die Vulg. induimini Christum hat, Lact. 
IV 14. 8 eum tunicam talarem — Cypr. p. 78. 22 eum poderem , nicht 
Vulg. Ambr. II p. 254. 22, Vict. Vit. 90. 6 induit se maled idionem, Vulg. 
ohne se, Ambr. II p. 427. 20 se vcstimenta, I 713. 12 coritim et camem 
me, Vulg. pelle et carnibus me vestisti, 724. 8 vestem te, Paul. Nol. I 248. 5 
u. 328. 26 se cilicium, Vulg. indui cilido, Aug. III 3 p. 171. 12 eos tunicas ; 
Vulg. tunicis, Lucif. p. 126. 10 iustitiam tios, Hilar. ps. 682. 4 sacerdotes 
scdutare , 683. 17 inimicos confttsionem, Sid. Ap. c. 7. 383 veterem te tra- 
beam. Aus der hist. Ap. reg. führt der Index 4 Stellen an. Ferner zitiert 
Rönsch ev. loh. 21.7 tunicam cinxit se, Macc. I 3. 3 succinxit se arma. 
Ion. 3. 6 operuit se cilicium — Vulg. indutus est sacco, act. 12. 8 operi 
te vestimentum (Vulg. drcumda tibi vestimentum) und calcea te caligas 
tuas , ep. Hebr. 2. 7 gloriam et honorem coronasti cum (Vulg. gloria et 
honore ) wie Paul. Nol. I p. 88. 20 gloriam et honorem coronavit te nach 
cod. 0. Ebenso sagt Lucif. p. 206. 7 u. 11 circumdedit se dlicium und 
cüicia = Vulg. indutus est sacco, 206. 5 vestierunt se dlicia = vestiti sunt 
saccis. So Ambr. IV p. 190. 17 te vestiet benedidionim, Filastr. p. 81. 19 
tunicas nostros parentes vestirit, Tert. adv. Marc. III 14 m. praedngentetn 
lumbos nostros verdate et calciantem nos praeparationem evangclii pacis 
nach öhler, Lact. IV 14. 8 coopcruerunt eum vcstimenta, 7ttQußalov 
avrov tpdna, Vulg. induerunt eum vestibus. Hierher ist wohl auch 
zu rechnen anth. ep. 737. 3 senilem actatem tantos oncrare dolores. 

Exuere belegt Rönsch mit lud. 10. 2 exuit se vestimenta, Vulg. se 
vestimentis. Ebenso Cypr. p. 738. 9 exue Aaron stolam — Vulg. nudare 
patrem veste , Aug. III 2 p. 305. 12 exuunt se vdcrem homincm, VI 1 p. 
474. 23 u. 25 cxuens se camem prindpatus, aiuxövoapevog rag apjas, 
Vulg. expoliatis prindpatus et potestates, ib. 723. 12 exuens se iniustitiam . 
Eugipp. n p. 21. 23 vestem, quam induta fuerat, se exuens , hist. Ap. reg. 
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p. 23. 3 u. 24. 6 se tribunarium. Daß aber schon Silius VII 496 monita 
et Fdbium exuerat mcntem gesagt habe, scheint wenig wahrscheinlich. 
Ruperti erklärt 'xara mentem’. Ich glaube, daß exuere wie öfter absolut 
für Vergessen’ steht und meutern zum folgenden gehört: mentem ac prac- 
ceps tendebat in hostem wie Vergil animi praeceps. Neben exuere zitiert 
Rönsch Ezech. 26. 16 vestem suam se dispoliabunt, rov tpatiapov ix~ 
dvGovzai, Vulg. vestimenta abicient. "E^gias ae i'Xaiov ps. 44. 8 heißt 
bei Cypr. p. 69. 20, Lact. IV 13. 9, Firm. err. p. 113. 10 unxit te oleum, 
in der Vulg. oleo , und daß jenes Vulgärlatein war, zeigt Chiron p. 45. 17 
perunges eum acetum. Derselbe Chiron (?) schreibt 75. 11 unctionem eum 
perfricabis. 117. 19, 118. 4, 6, 127. 8, 171. 3, 188. 23, 201. 3, 286. 
18, 288. 23 defricabis eum corpus ; derselbe konstruiert auch potio- 
nare mit doppeltem Akkus, p. 75. 11, während Veget., Cass. Fel., Pelag. 
fwieSueton den Ablativ gebrauchen, ferner fomentabis eum aquam 294. 26. 

Von der gleichen Konstruktion eines aktiven Verbums des Schlagens, 
Verwundens kenne ich ans später Latinität zwei Beispiele: Dict. 3. 8 Dei- 
phobum tibiam ferit und epit. Alex. 75 Sanibum utrumque fcmur trans- 
figerct. Landgraf Archiv X p. 215 findet dieselbe Ausdrucksweise schon 
bei Verg. X 698 Laiagum occupat os faciemque adversam und XII 276 iu~ 
eenem transadigit costas. Ohne Zweifel ist dies eine Nachahmung des 
homerischen xov <$’ äogi TtXrj £’ avxiva etc. Ich glaube aber, daß dies ebenso 

oXov n&i xara pigog gesagt ist wie Plaut. Rud. 1345 te Venus era- 
dicet caput atque aetatcm tuam und Men. 858 hunc senem osse fini dedo- 
labo assukUim viscera. Das überlieferte te mdnum | iniciam Plaut. Truc. 
762 ist ebenso unmöglich wie Pers. 70 ubi qucmpiam iniexit manu/m, 
tantidem ille illi rursus iniciat manum. 

Die sonstigen Konstruktionen der Impersonalia pudet, piget, pae- 
nitet, miseret gehen uns außer dem gewöhnlichen pudet etc. me, wofür 
meines Wissens ganz singulär Hermog. dig. XXXII 22 p. prioris volun- 
tatis sibi paenituisse, beim Akkusativ nur insoweit an, als Formen von 
ihnen gebildet werden, die ein pudeo etc. rem zur Voraussetzung zu haben 
scheinen, das aber nirgends existiert, wenn auch persönliches pudeo usw. 
sich findet, namentlich paeniteo (häufiger, als Neue-Wagener LH 652 fgg. 
anführt). Aber die passiven Participia nehmen vielfach in der Kon- 
struktion eine eigentümliche Stellung ein. Pudendus belegt Neue 658 
mit vielen Stellen aus einem Tragiker, Vergil, Hör., Tib., Prop. 1 ), Ovid, 
Liv., Colum., Sen. trag., Val. Fl., Plin., Quint., Sil., Stat, luv., Tac., 
Suet., Gell., Apul., Cypr., Ps. Quint., Claudian. Es fehlt z. B. Sen. dial. 
VI 22. 3, Plin. ep. V 13. 9, pan. 54. 2, Flor. Et 18 (I 34). 2, Fest. p. 281a 
13, Min. Fel. 10. 2 ex., 28. 9, Tertull., Auson., Symm., Ammian., Prudent., 
August. Pigendus führt Neue aus Prop, Ovid., Auson. und einem Ge- 
dicht der Anthol. (Heins. Ov. her. 5. 44) an, paenitendus aus Liv., 
Val. Max., beiden Seneca, Plin., Tac., Suet., Fronto, Apul., Tert., August., 
Ammian. S. noch Val. M. V 1 ext. 6 ex., Col. II 2. 7 m., Cypr. p. 9. 15, 
Symm. ep. I 1. 1, II 6, VI 20 ra. 'Taedendus wird von Claud. 
Sac. gramm. VI 431. 28 aufgestellt’ neben pudendus und paenitendus. 


1) Derselbe schreibt neben barba pudenda TV 8. 26 auch Vesta pudenda 
IV 4. 86, 'vor der ich mich zu schämen habe*. 
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Miserendus wurde durch miserandus überflüssig gemacht. Impudendus 
Ale. Av. p. 22. 10. Impaenitendus Apul. m. XI 28 m., Aug. c. d. XIV 8 
p. 18. 6 = Cor. II 7. 10 aperapibjxog^ Vulg. stabilis. 

Neben dem gewöhnlichen miseret wird miseretur von Neue III 650 
belegt aus Pacuv., Cic. inv. und Quint, decl, auch mit dem Akkusativ aus 
Turpil. com. 55 quam matris nunc patris me miseretur magis , Crass. bei 
Prise. II 428. 1 7 neque me minus vestri quam mei miserebitur, Cic. Verr. 
I 30. 77 me tui — misereri potest, Lig. 5. 14 cave te fratrum misereatur 
nach Priscians Anführung, wo unsere Codd. misereat haben. Dazu statt 
des nur aus einer Stelle des Apulejus bekannten miseruit bei Plaut, und 
Ter. miseritum est , z. B. me eins Trin. 430, navitas precum commiseritum 
esse Gell. XVI 19. 11. 

Wie miseretur me, so findet sich veretur und reveretur me neben 
vereor. Non. zitiert Pac. trag., wo Ribbeck 183 schreibt cuius (me) 
veretur maxime, Acc. trag. 76 si tui veretur te progenitoris. Quinct. Att. 
com. 7 nilne te populi veretur Varr. sat. 449 non te tui sattem pudet, 
si nihü mei reveretur ? und Cic. schreibt fin. II 13. 39 quos non est 
veritum ponere, von Gellius und Macrobius zitiert. 

Intransitive Verba der Bewegung und Ruhe werden zu transitiven 
durch Zusammensetzung mit Präpositionen. Zumpt § 386 hebt 
besonders hervor circum, per, praeter, trans und super, nennt aber im 
folgenden eine große Anzahl anderer Composita mit ad, ante, con, ex, in, 
inter, ob, per, prae, praeter, sub. Dräger § 169 und Kühner § 199 — 
203 geben ein reichhaltiges Verzeichnis solcher Verba, aber den ganzen 
Sprachgebrauch zu erschöpfen, z. B. aufzuzählen, wie oft adire in allen 
Sprachepochen mit dem Akkus, oder mit Präpositionen konstruiert wird, 
ist unmöglich und nutzlos. Dräger und Kühner führen als klassisch an 
accolere, adire 1 ), adoriri; ad volare 'nur Att. I 14. 5 rostra statt 
des gewöhnlichen ad rostra ’. Ich habe in rostra geschrieben; aber außer 
Dichtern haben Aur. Vict., Iul. Obs., Iul. Val., Ammiau locos, exercitum , 
ignem advolare. Ferner aggredi, alluere, adnare ('nur Caes. c. II 
44. 1’, Plin. IX 38 quos [Trogodytas] adnant ), aceedere Lucil., Lucr. 
u. andere Dichter, Liv. XXIV 27. 7 Pachynum, Nep., Sali., Varr. r. r. I 
7. 8, Flor. II 12. 5, Heraus Tac. hist. II 27. 11, Gell. XVIII 7. 4 u. a. 
Accidere aures Plaut., Laclim. Lucr. IV 568, V 608, Gell., wohl auch 
Apul. m. V 4 (int. Val. Fl. IV 580). Accuinbere Plaut., Acc., Lucil., 
Apul. Accubare Apul. Accurrere Apul. öfter, Tac. XV 53. 9 iacev- 
tem udcuiTermt tru idarmtque, Paul. Nol. Ad esse Apul. m. II 10 cubi- 
culum tuum adero. V 5 soaptdum aderunt. it. Al. 38 p. 20. 21 amnem 
Pohjtimetum adfuere. Adhaerere Tert. pall. 5 p. 949, Cic. Ar. 292. 

1) Daß adiri 'nicht leicht von Sachen zu linden, bei Personen aber an- 
erkannt sei’, wie Haase zu Reisig § 389 meint, ist falsch. Sen. dial. IV 13. lex. 
virtutes plano adeuntur, oft Suet. wie her edi täte adita, imula und urbs aditur, 
aditis numtibus, adito oraculo, auch trän sitae Alpes u. ähnl. öfter Liv. (Fabri 
zu XXIII 28. 9). Amraian oft transitis fluminibus etc. Manil. II 368 transita signa, 
ebenso lustin. und Apul. Die unrichtige Behauptung Reisigs über introire 
widerlegt Haase A. 663. Den Akkus, haben nicht nur Suet. und Tacit., sondern 
auch Gellius und öfter Ammian und andere spätere, Front, ad am. II 7. 14 
p. 194. 8 ius introeundae curiae , (Sulp. Sev.) p. 229. 22 caelestis regni possessü> 
introitur. 
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Adiacere Nep., Liv., Frontin., Avien. Advehi Tac., Sol. 11. 31 Itaiiam. 
Rut. Nam., Paul. Nol. Advenire Verg. u. andere Dichter, Iul. Val. p. 
130. 19 (anth. ep. 1205. 1 atventum nostrum contempla sepulcrumT). 
Adventare Tac., Apul. m. IX 41 cimtatem, Ammian oft. Affluere 
schwerlich Lucr. III 685 (aber Ven. Fort. c. II 4. 3 für afflare : auras ani- 
tnantes). Allabi Verg., Ammian., Paul. Nol. Appellere locos Apul. m. 
VI 14, litus Actiacum VII 7, Thraciam appulsus (Aur. V.) or. g. R. 9 p. m. 
Assidere Sali, und spätere. Assilire Tac. h. IV 77. 3, Stat. öfter, 
Amm. XXXI 8. 9, feminam zitiert der Thes. aus der lex Sal. Assul - 
tare Tac., Stat., Aus. edyll. 8. 32 p. 25 Histrum, Astare Apul. m. II 
15 g. E., Paul. Nol. c. 18. 453, Av. or. mar. 509. Assistere Aetna, Val. 
Fl., Stat., Apul., Sulp. Sev. Astrepere Calp. ecl. 4. 2. 

Von passiven Verbis führt Kühner als 'nur poetisch’ adferri aus 
Verg. an. Tac. hat hist. III 43. 2 Stoechadas , Massiiiensium insulas, ad- 
fertur, Apul. m. V 3 ex. vox aures eins adfertur, IX 16 in. scrmo meas 
adfertur aures. Ferner advolvi genua aus Sali., Tac. u. a., Apul. m. 
VI 2 und apol. 94 pcdcs, Aus. per. Od. 6 p. 395. 8 genua. Iord. Get. 
60. 22 (309) hat sogar se Behsarii pedes advolcrns. Petr. 51 in. behält 
Bücheier bei admissus Caesarem est. Apul. m. III 2 m. iribunal ad- 
stituor (IX 11 molae). Daß der Verfasser des bell. Hisp. 5. 5 ripas 
appropinquare geschrieben habe, halten auch die neueren Herausgeber 
für annehmbar. Derselbe schreibt sonst appropinquare ad, in und 
propius. Das Simplex haben Sali, und Tac. je einmal mit dem Akkus, 
und anth. 15. 46 sowie Apul. proximare. 

Anteire (antidire) wird schon von Plautus und Terent. und ebenso 
von späteren sowohl mit dem Akkus, als mit dem Dativ konstruiert in 
uneigentlicher Bedeutung, in eigentlicher mit dem Akkus, erst von 
Horat., Prop., Seneca, Curtius, Plinius u. a. Antecedere sowohl in 
eigentlicher als in uneigentlicher Bedeutung mit beiden Kasus. Ante- 
ceduntur Mart. Cap. 758 m. Antecellere erst bei Val. Max., Seneca, 
Plinius, Tacit., Apul., Veget. mit dem Akkus., aber auct. ad Her. ante- 
celli. Antecurrens stetla sokm Vitr. IX 1. 7. Antegredi solem Cic. 
Antevenire aliqurvn eigentlich und uneigentlich Sallust, Attieos Fronto 
ep. Graec. 7 p. 254. 5, scr. h. A. I 2. 6 (V 10. 5). Anteverterc damna- 
tionem wird falsch aus Tacit. XIII 30 zitiert, aber den Akkus, hat öfter 
Apul., Solin., Symmach. Anti starc hat Gellius selbst sowie in einem 
Zitat aus Claud. Quadrig. mit dem Dativ, aber aus einer Rede des Me- 
tellus zitiert er XII 9. 4 quanto me unum antistat. Den Akkus, hat 
auch Pomp. Mela, Apul. neben dem Dativ und Mart. Cap. Ammian nur 
den Dativ wie Ennius, Cato, Catull, Cicero, Nepos (Lupus zu HI 1. 2), 
Censor. Antepollere Apul. mit Dativ und Akkusativ. 

Circtimire von Plautus an (Rud. 140 fana = per fana) zu allen 
Zeiten mit dem Akkus., ebenso circumsistere, circumstare, circum- 
venire. Circumambulare bei Paul. dig. Circumarare Liv. n 10. 12. 
Circumcolcre Liv. und Ammian. Circumcursare omnia Plaut. Rud. 
223, quam Cupido Cat. 68. 133, castrorum ambitum Amm. XX 7. 2. 
Circumcquitare momia Liv. X 34. 7, urbem XXIX 7. 5. Circumfluerc 
Varr. tws multitudo, Sen. contr. II pr. 3 omnes res oratio, Curt. scrundae 
res vos, Ovid. Circumgredi Sali., Tac. u. and. Circumiacet campus 
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eum zitiert Rönsch Coli. S. 8 aus Heges. IV 17 p 251 24. Circumlui 
Liv. XXV 11. 1, aktiv Tac. Circumnavigare Veil. Circumsedere 
Cicero. Circumsidere Pomp., bell. Hisp., Liv., Tacit. Circumvadere 
Liv., Tacit., Ammian. Circumvagari itin. Hieros. p. 268. 18 u. 315. 21. 
Circumvehi Plaut., Nepos, Liv., Curt. Circumvectari Plaut., Liv. 
Circumvolarc Horat, Ovid, Vellej., Plin., Quint., Iust. u. a. Circutn- 
volitare außer Dichtern auch Plin. X 114. Besonders hebt Madvig 
§ 224 A. 2 die Composita mit circum hervor, welche einen Laut oder 
Schall bezeichnen: ci rcumfremere (Seneca und Ammian), circum- 
latrare (ebenfalls bei Sen. und Ammian., Avien., Sulp. Sev. p. 137. 11 
nos plerique , Paul. Nol. I p. 2. 18 nos verba), circumsonare (Liv., Sen. 
ep. 56. 1, 94. 55 und Dichter, auch passiv, Flor. IV 2. 45 dux circum- 
sonatus), circumstrepere (Sen., passiv Tac., Apul., Sid. Ap. ep. VH 9. 9 
aures circumstrejdtae) ; circumtonare nur dichterisch. Ähnlich ist 
circum flari Omnibus vcntis invidiae Cicero. 

Von den mit con zusammengesetzten Verben führen außer den all- 
gemein gebräuchlichen convenire und conscendere Dräger und Kühner 
concursare mit dem Akkus, als klassisch an. Die Lexika zitieren Icctos, 
omnium domos und villas obire et rnecum simul lecticula concursare. Ich 
habe div. II 63. 129 circum lectos geschrieben. Die beiden anderen Stellen 
beweisen nichts (Fleckeis. Jahrb. 1864 S. 625). Ferner colloqui und 
congredi, ersteres ein dutzendmal bei Plautus, sonst nirgends, congredi 
nur Epid. 546, Tert. I p. 101. 5 quomodo poteris. quac indes, congredi? 
(Hartei patr. Stud. IH 12). 

Deambularc viam spiritu Tert. ad mart. 2 ex., paradisum animo 
Hier. ep. 100. 9 p. m. Decurrere vada puppi Cat 64. 6, agros Av. orb. 
1020, harcnas 1300, decursa spatia Sol. 45. 14, spatium istae Ov. trist. 
HI 4. 33, infernum meatum Apul. m. VI 20, campum Tert. ad mart. 3 
p. in. Aber schon Cic. decurso spatio, scptingenta milia decursa, acta iam 
aetate decursaque, aetatis spatio decurso Plaut. Munus susceptum und 
laborem Verg., omnia (honores) Plin. ep. VI 6. 2, Bünem. Lact. I 1. 1 1. 
Orsa Menandri, Schnell aufsagen’, Vollmer Stat s. H 1. 114, pugnas vcrsu , 
'erzählend Wiedergaben’, V 3. 149, quac abs te breviter decursa sunt Cic. 
de or. I 32. 148. Dann decursus geradezu 'erwähnt’ Vict Vit. p. 78. 3. 
Derepunt arborcm Plin. VHI 131. Descenditur latitudo und altitudo 
zitieren aus Plin. II 70 die Lexika; s. ferner ib. XXXVI 88 porticus de- 
scenduntur 1 ), aber H 76 ab altitudine. Iuv. 14. 266 funem, schol. Iuv. 
8. 148 clivum raeda, Vulg. Iudith 10. 11 montem, hist. Ap. reg. 28 rotem, 
Silv. peregr. s. Ind. p. 398, Prud. apoth. 1011 dcscensi gradus. Daß Veil. 
H 25. 4 descendens montem Tifata, was u. a. auch Ruhnken verteidigte, 
geschrieben habe, ist wenig wahrscheinlich. Aber Vulg. ps. 106. 23, 
Ambr. H p. 220. 19 mare — xaxaßcdveiv dg dalaöaav, animum aitius 
Iul. Val. p. 67. 14. 

So wenig wie man degredi montem bei Sali. J. 49. 4 geduldet hat, 

1) Kühner Gramm. S. 202 zitiert falsch Val Flacc. I 842 descendere terras. 
Gemeint ist wohl IV 862 videre priores saepe Jovem terras — virqinis desccndere 
ad ignes. Mag man dort mit Heinsius in vor terras einschieben oder nicht, 
immer heißt es 'auf der Erde’ und hat mit decurrere spatium, arborem derepere 
nichts zu schaffen. 
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so wenig hatte man b. Afr. 37. 3 pareulam proclivitatem degressus an- 
nehmen sollen. Wölfflin schreibt den Ablat. Möglich ist auch per parv. 
procl., aber ganz unmöglich das überlieferte proclivitatem digressus sowie 
Sali. hist. IV 49 Alpis digressus est, was Arus. Mess, bezeugt, und was 
Ruhnken mit der Änderung degress. als Stütze für descendere montem 
bei Veil, benutzt. 

Discurrere mit Akkus, ist nicht auffallender als das bei Dichtern 
sehr gewöhnliche Simplex (Quint. I 4. 28), mir aber nur aus Avieu. orb. 
516 arva und Ammian (neben dem häufigeren per ) bekannt: XXVill 
4. 24 polum luna, XXXI 2. 21 Armenios et Mediam, XVII 2. 3 flumen 
uitro citroque, ebenso tramite discurso, öfter discursis itineribus. Wie 
decurrere übertragen actus eius per epilogos XXX 7. 1, negotiis discursis 
regredior XXVIII 4. 1, anderwärts per wie bei August, und super, genera 
tetrachordorum Mart. Cap. 955. Statt discurrere sagt Fulg. p. 154. 25 
liber iudicum instituta moresque digressus. 

Von den Compositis mit ex ist egredi das einzige hierher gehörige, 
das in der Prosa der besten Zeit mit dem Akkus, konstruiert wird, einmal 
bei Caes. civ. III 52. 2 munitiones (G. I 44. 7 Var.), Sali. J. 110. 8 flumen 
Mulucham von der Überschreitung der Grenze (Dietsch zu lug. 35. 10). 
Ebenso ist bei Livius zwar mehrmals urbem überliefert (Drakenb. zu XXIX 
6. 4), aber nicht casira oder ähnl. und mit Recht verworfen. Auch Veil, 
hat fortunam, aber circulo, urbe, navibus, Curt. finem, annum, aber 
tabernaculo etc., Sueton pueritiam, annum. aber theatro, viila usw., Iustin. 
annos, aber nur navibus. Hingegen z. B. Val. Max. neben curia, nave, 
urbe auch urbem , portum, cubile, moenia, Colum. terminos. 

Ebenso ist excedere urbem, porfam, curiam bei Livius öfters über- 
liefert (Drakenb. zu II 37. 8), aber von den neueren ohne Zweifel richtig 
in den Ablativ korrigiert, in dem Sinne 'überschreiten* aber ist der 
Akkus, üblich, wie mit terminos. modum , tempus , summam , Byrsam, se- 
dem suam durch Besitzergreifung XXXIV 28. 2 (?). Ebenso bei späteren 
sehr gewöhnlich. Exire limen Ter. Hec. 378, profluvium sanguinis 
Lucr. VI 1206, odorcm 1217 (1221 silvis), dentis adactus V 1330. Ein- 
mal bei Tac. lubricum iuventac VT 49 ex., sonst außer bei Apul., Solin., 
Iul. Val., Ambr., August, nur poetisch. Bei Cat. 17. 24 ist exitare 
vetemum überliefert und von Traube Phil. 1893. 559 verteidigt. 

Effluens stagnum fons hat Amm. XXIII 6. 19 cod. V, nicht stagno. 
Elabi custodiam Flor. I 10. 7 nach dem Naz., aber II 18. 4 manibus 
wie der Bamb. dort custodiae, Tacit. einigemale, sonst niemand, wie es 
scheint. Eluctari : Liv. XXIV 26. 13 eluctandae manus, öfter Seneca, 
Tacit, Symm., Plin. ep. VIII 8. 2 gurgitem , Front, strat., paneg., Aus., 
Tertull. Emergere ^lanil. I 116, Äpul. met. I 2, Iul. Val. HI 45 p. 152. 
20. Eminebat omnia regna Lucif. p. 275. 6 aus Dan. 7. 23, Vulg. 
maius erit omnibus regnis, (Lact.) Phoen. 7 nostros montes eminet ille 
locus,' imminet Bahr. ( ceteris Oros. H 2. 1 , omnibus Ennod. p. 217. 20). 
Enare Val. Flacc., Sil. Enatare paneg. XII 39. 2, (Iul. Val.) p. 197. 17, 
Paul. Nol. I 22. 14, Sid. Ap. c. 22. 167. 

Enavigare Horat., Plin., Sid. Ap. ep. 17. 3 ex. procellosum litus, 
Ambr. IV 174.8 vitam. Eremigare Plin. und Sil. Erepere Hör. montes. 
Av. orb. 1144 ardua culmina saxorum, luv. 6. 526 toturn agrum wie 
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Tibull. pt rrepere tellurem. Erumpere nubem Verg., ncbulam Val. Fl. V 
465, Pontum Tac. XXI 63. 8. Cul. 182 ist sp intus erumpit fauces Kon- 
jektur; legem C. I. VI 10 246 ganz singulär, wie Mommsen bemerkt, denn 
laqueum erumpere Sen. dial. IX 10. 1 ist korrigiert rumpere (oder abr.) 
und Liv. XXII 50. 8 gehört portis, resp. porteis, nicht zu erumpere. Eva- 
dere Her und aegritudinem Lucil., dann Liv., Sen., Cels., Veil., Val. Max., 
Col., Flor. u. a., nicht Curtius. Evagan Horat. Evehi Cul. 107, Prop., 
Curt., Tac. Excellere Hilar. ps. p. 337. 17 sensum atque opiniotiem. 
Joseph, c. Ap. I 133 reges, xovg ßeßaöiXevxoxag vTZSQßdkkta&cn, philosophos 
162, öiacpigsiv x&v cpiXoooiptov, cundos II 223, -ixuvxttg vruQuiQtiv. Ex- 
crescere angustias Claud. Main. p. 202. 5 und Sid. Ap. ep. IV 3. 9. Ex- 
currerc alveos grom. p. 365. 8, medietatem , signum , partem , longitudinem 
Mart. Cap. Excurso spatio wie decurso Ter. Ad. 860, Amm. XXVI 1. 10 
zu schreiben. Ex silit praesepium Chiron p. 77. 12 wie Stat. Th. VI 
98 (91) absiliunt nidos 1 ). Nereidas exto Stat. s. I 2. 116. 

Von den zahlreichen Compositis mit in sind allgemein gebräuchlich 
als Transitiva nur inire und ingredi, letzteres mit dem Akkus, des 
betretenen Raumes bei Livius gegen 80 mal, aber auch viam, Her, semi- 
tam, vestigia, partum . rem dreizehnmal, in castra , fines, urbem, Sam- 
niurn , templum siebenmal, in ea, quibus fidU XLV 23. 15, Curtius 
und Tacitus nur Akkusativ. Incedere Tac. ann. I 61. 6 locos. XTV 
15. 14 scaenam, 20. 20 fordern nando, Apul. m. VHI 28 ex. templum . 
Faust, p. 210. 5 vias, Ruric. p. 370. 14 angustias, Ven. Fort. v. Mart. 
I 78, Arator II 156, (Iul. Val.) p. 211. 13; viam und Her loh. Cass. Ind. 
Animos cura incessit u. ähnl., was Wölfflin Archiv IX 112 von incessere 
herleitet, hat Livius mehr als 20mal, Tacit., Fronto, Val. Fl. V 55 (?), 
Dict. p. 1. 16, 45. 15, 75. 5, 79. 2, Iust. XXII 6. 11, Sulp. Sev. I 20. 6, 
23. 5, II 16. 3, dial. I 11.7, Aur. V. Caes. 33. 2. Bei Curt TV 2. 16 
animos desperatio von Vogel und Stangl in animis korrigiert. Will- 
kürlich schreibt ersterer III 8. 23 animos ineessH formido. 'Angreifen’ 
in erumpentes Liv. IX 21. 5; pestilentia in Romanos XXVIII 46. 15, in 
castra eis morbi XXIX 10. 3, morbus in gregem Veg. vet. IV 2. 15; aber 
mit dem Akkus. Dict. p. 45. 8 quos hostis , Symm. ep. IX 29 gravior casus 
Apulos. Den Dativ haben Lucr. VI 1212 metus bis. Caes., Sali., Liv. 
einmal IV 57. 10, Curt., Val. M., Tac. Bei Colum., der sehr häufig in- 
cessU absolut gebraucht, wird falsch interpungiert II 10. 1 ex. famem, si 
sterüitas annonae incessit hotninibus, commode propulsat statt ineessH, ho~ 
minibus und IX 13. 4 apium Corpora . quae cum eiusmodi pestis incessit, 
enectae reperiuntur statt quae, cum. Incessere mit dem Akkus, haben 
Liv., Seneca, Curt, Tacit., Suet., Quint, u. a. Incidere eigentlich Tac. 
hist. III 29. 5 baUista obruit, quos inciderat, wozu Heräus: 'So nur noch 
Sol. 11.21 vela mcidunt coturniccs \ Lucr. IV 568 verbum auris ipsas, 
scr. h. A. VI 2. 2 ex., Lact. epit. 22. 1, Ambr. IV 47. 18 laqueos, Plin. med. 
UI 34 p. 108. 11 insidias, Apul. m. VI 14 convallenr, sehr häufig bei 
späteren übertragen; s. Bünem. Lact. p. 1247 b. Liv. ü 30. 13 insidias 
incidissent und III 13. 2 iurentutetn incidisse ist ebenso unwahrscheinlich wie 


1) Aug. III 2 p. 688. 2 zitiert aus num. 14. 31 quam (terram) abscessistis ab 
ea, &nictT]Xt an ainfit mit dem Hebraismus quam ab ea statt a qua. 
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Quint, decl. 335 p. 318. 24 und 320. 17 latrones incidere und 349 p 
375. 3 illum incidisses. S. Haase Yorl. II 130 A. 1. Incubare aurcos 
fottes Apul. m. IV 9 ex., lucos et fontes IV 17, tabernaculum VII 7, oram 
Av. orb. 529, terras or. 236, undas* Iuvenc. IV 471, maria ac terras nox 
poet. Christ, min. I p. 610. 20. Ova incubare ist von Varro an bei den 
script. r. r., auch bei Petron., Plin., Suet. üblich. Incumbere gladium 
Plaut. Cas. 308, Lucilius 601, arma Sali. hist. III 40, Palladios 
haustus Stat. Th. VI 576 (554), Europam Av. orb. 698, Asiam 873, 
paiudem or. 291, legem f = persequi, aemulari , Commod. II 23. 5, quem 
(mundum) incumbimus Tert. de pall. 2. Incurrere eos a tergo Sali. hist. 
II 30, proxima Macedoniae Liv. XXVHI 5. 7, sonst in, nocissimos Tac. a. 

I 51. 14, latus II 17. 2, ingratos memoria Sen. ben. I 12. 1, bei späteren 
sehr häufig. Incursare aliguem pugnis und bores me Plaut., ar/rum Liv. 

II 48. 6, V 31. 5, VI 36. 1, XXIV 41. 4, XXVIII 11. 10, XXXIX J. 8 
neben in agium XXXIX 2. 5, öfter in agmen, in stationrs, in signa, in 
hostem, häufiger Tac. u. a., incesta Tert. ad nat. I 2 p. 61. 17, quos (po- 
pulos) incursent lata tada erroris I 16 p. 87. 9, filios parentes ib. 1. 17 
casüs de pat. 10 p. 16. 15. Influere Potitum Sol. 13. 1, amnem 19. 4, 
paiudem 27. 43 (m lacum 37. 6), aequor Av. orb. 571, Asiat: moletn 831, 
sinum Amm. XXIII 6. 41, aber nicht Caesar und Mela, die Georges zitiert. 
Ingruere hat nach C. Schenkl im Ind. zu CI. Mar. Vict. den Akkus. 
corda bei sich; aber UI 375 steht pavor ingruit et quatit cor da. In- 
hiare kennt Plaut, ausschließlich mit dem Akkus. (Lorenz Mil. 707 
[717]), ebenso Caecil. Stat. 147, Pore, bei Suet. vita Ter. p. 292. 17 
Roth, Verg. g. U 463, Cir. 132, Stat. Th. U 118, Censor. 1. 1, Apul. m. 
VIU 18, Amm. XXX 4. 15 inhiandac pecuniae, Jord. Get. 19. 105 u. Rom. 
322 p. 41. 23, Prud. psych. 337, sonst Dativ, in oder ad. lllabi medios 
Sil. VIII 454, medium Borean Stat. Th. VU 6, unda lacunas Av. orb. 173, 
herbas Ar. 740, zephyros Claud. 36. 3, corda Paul. Nol. c. 29. 3. Daß 
bereits Cicero legg. II 15. 39 pemicies animos geschrieben habe, hält 
wohl nur Vahlen für annehmbar. Impendent mare saxa Lucr. I 326, 
sellam lul. Val. I 53 p. 161. 10, übertragen bei Plaut. (Brix Mil. 1047), 
Terent. (Hauler Ph. 180), Lucil., Iul. Val. I 8 p. 15. 17. Innare Verg. g. 

III 142 u. öfter, Maximian. 1.37. Innatare Verg., Apul. m. 1 9. Irrepere 
anitnos int. Tac. a. IV 2, Castric. bei Gell. I 6. 4 (nobis XIV 1. 32), Apul. 
m. VU 1 ex., hospitium, cubiculum, caveam ders., caespitem Av. or. m 531, 
veprem Phaedr. app. 26. 2, Hieron., Ven. Fort., anth. Irruere fores Apul. 
m. U 32, terras Amm. XVU 13. 4, tergum maris Av. orb. 594, Iul. Val., 
Iuvenc., Hilar., itin. Al., Priscill., Von. Fort. Irrumpere oppidum ist 
bei Caes. civ. I 27. 3 und II 13. 4 (hinter quin), domum Ul 111. 1 neben 
häufigem in überliefert, portam Sali. J. 58. 1, oft bei Tacit. (int. zu a. H 
11. 12, WölfFlin Philol. XXVn 138), Curt., Sen., Plin., Suet. u. a. In- 
servire nur bei Plaut. Insider c Aventinum, locum. viam, saltus, 
silvas etc. Liv. (locis IX 24. 5 ist korrigiert consid.), ebenso Tac. (int. XII 
64. 3), partes Plin. IX 10, agrum castris Flor. U 6. 47, Olympum II 11. 5, 
tumulos, arcem usw. 'besetzen’, aber galeae 113. 20, signis II 6. 14, IV 
7. 7, corpori Cels. p. 191. 37, parti 281. 3 u. öfter, equo scr. h. A. XXVI 
5. 4 'sich darauf setzen’, clamor auribus Plin. pan. 61.7, hingegen Amp. 
22. 2 corvus galeum. Naev. com. 107 currum insidit schrieb Ribbeck 


138 


Der Akkatsativ. 


früher curru insidet. Insidere mit dem Akkus, von Liv. an gewöhnlich. 
Gell. XVin 5. 8 e/fuo insidere — eqtius insideretur (vergl. equum scdere 
8. 117). Insilire equum Sali. hist. V 5, Fronto ad Ver. II 1 p. 128. 21. 
Apul. (Liv. in equum) ) tauros Suet., fores Apul., qumqueretnem Iust.. 
ripam paneg. XII 34 p. 302. 4 u. a. Aliquem insilire = insultare C. I. 
Vm 647. 11. Insultare istas (fores) Ter. Eun. 285, tergum Iul. Val. I 9 
p. 20. 4, terram Sulp. Sev. v. Mart. 23. 6, cervicem Paul. Nol. I 134. 25, 
nemora Verg. VH 581. In übertragener Bedeutung multos bonos Sali., 
patientiam Tac. a. IV 59 ex. (XI 28 ist höchst zweifelhaft), iniuria insultanda 
Tert. I 299. 11, insultandi iaccmus Claud. 15.378. lnsinuare, 'ein- 
dringen, sich einschmeichelnd Lucr. I 409 latebras, V 44 proelia und 
pericula, V 73 metus pectora (Munro zu I 116), epit. Al. rer. gest. 5 ami- 
citium Alexandri. Lucr. I 116 se pecudes alias (anima) sowie se invehere 
(V. 113 insinuetur). Insistere viam, iter schon bei Plaut, und Ter., 
Q. Cic. pet. 14. 55, Liv., rationem Caes., munus Cic., sermoncm Plaut, 
frgm. inc. 50. In eigentlicher sowie in der Bedeutung 'beharren’ ge- 
wöhnlich mit dem Dativ, in ersterer mit Akk. erst bei Stat. XII 650 
axes, Apul. m. II 29 lapidem. III 2 angiportum, Amm. XVII 13.25 tri- 
bunal neben propugnaculis , suggestu. Instare locutn scheint nicht vor- 
zukommen, rectam viam Plaut. As. 54 wie insistere, aliquem : PI. Pers. 51t 
quid boni te, Poen. 918 tantum exitü mm, Cure. 376 me (argentarii), 
zweifelhaft bei Nep. XV 9. 1 und XVIII 4. 2 ex. h ostes oder hostibus. 
Unum de indutiis Caes. civ. III 17. 5 und ebenso die 'nova locutio’ currum 
rotasque Marti Verg. VIII 433 ist ganz anders. Invadere eigentlich mit 
dem Akkus, bei Liv., Cels., Sen., Plin., Suet., Apul., Verg., sehr viel 
häufiger uneigentlich schon bei Plaut, Nep., Sali., Liv. gegen lOOmal 
( vadere in proelium VII 16. 5, IX 13. 2, in urbem XXI 11. 9, in hostem 
VH 24. 6, IX 23. 14, 35. 3 ex., in cohortes IX 43. 18; invadere in latera 
XXVII 42. 6, in consulem II 47. 6, in eam partim Etruriae V 17. 8 Conj.; 
in corpus — in mentes vis morbi XXVILl 29. 3 wie Lucr. VI 659 dolor 
in oculos, Sali. J. 32. 4 in animos tabes. Cic. off. III 7. 34 pestis in vitam 
hominum ), mit dem Dativ Plaut., Acc. trag. 455, Lucrefc., Varro, Cic. einmal 
fam. XVI 12. 2, Gell. Invehi mit Objekten wie portum, urbem, sinum hat 
Liv. 16 mal, in forum I 48. 5, in urbem 5 mal, in portum XXXV 43. 5, in 
aciem II 20. 3, in hostem XXXV 43. 4(?), stationibus XXV 40. 10, litoribus 
XLIV 2. 3, ad ostium XXXV 39. 5. XXIII 47. 8 palenti hostium poHae in- 
vectus hat Madvig korrigiert porta (s. emend. 1 p. 270). I 59. 10 ist m. E. 
corpore patris inveda filia. 'auf’ oder 'über den Körper’, richtiger als 
corpori 'gegen den Körper’. Veil. II 30. 2 curru urbem , beide Plinius, 
Tac., Solin. etc., nicht Curtius, noch weniger Cic. rep. VI 11. 11 ex., wo 
cod. Vat. vor Capitolium in wegläßt. Heins. Ov. met. VIH 142 zitiert aus Av. 
orb. 795 Carmanis se pelagi invehit undas. In volare castra Tac., flammas, 
aedes, Aegyplum Sol., cupressum, ceüidam Apul. (Heins. Ov. met. XIII 561), 
cupido animos Tac. ann. I 49. 11. 'Stehlen’ Friedl. Petr. p. 236, Rönsch 
It. u. Vulg. 372, Optat., Fulg. Intonare in derselben Weise wie circum- 
tonare kenne ich nur aus Or. trag. 714 Pylades intonat auctores scelerum ; 
denn bellum anth. 874. 13, Augustum Claud. 28. 617 und Sid. Ap. c. 7. 
586 gehört ebensowenig hierher wie magnos fragores Mart. Cap. 647, 
divinos actus Paul. Nol. c. 22. 34. 
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Intercurrere mit dem Akk. haben Ammian. XXII 8. 7 Europani 
et Bühyniam, XV 10. 10 intercurso spat io, .Iul. Val. II 28p. 96. 28 exer- 
citum. Inter equitare Liv. und Curt. Inter errare Av. or. 219, 627, 
mit dem Dativ Iul. Val. I 24p. 33. 27. Interesse Gell. XI 5. 6 an quid 
et quantum Pyironios et Academicos philosophos intersit, temporal C. L XIII 
2036. 9 quorum mortem soll XXX dies interfuerunt, lokal XIII 2103 (anth. 
ep. 1593. 5) fUios duos caruit, cuius unius nati mortem non interfuit. 
Interfari Liv. XXXII 34. 2, XXXVI 27. 3, 28. 4, Plin. ep., Val. Max., 
Prud. Inter flare Apul. mund. 11 hos quattuor ventos alii plures inter- 
flant. Inter fluere Liv. XXVH 29. 9, XXXIII 15. 1, Sen. eontr. 9. 14(?), 
Curt., Val. Max., Plin., Tac., Gell., Solin. 16. 2, Avien., paneg. V 8. 1. 
passiv Apul. mund. 4 ex. Nicht mit dem Dat. Flor. I 4. 2 interfluentem 
urbi Tiber inum ponte commisit (s. Duker) noch Liv. XXVIH 23. 4 aurum 
i'umulo rerum aliarum interfluens statt interfulgens. Inter furit Mavors 
alternum orbem Stat. Ach. I 395. Interiacere mit dem Akk. bei Liv. VH 
29. 7 und XXVII 41. 4, beiden Plinius (cf. V 6. 32 ex.), Avien., Ammian. 
XV 8. 18 m., Aus. per. Od. 4 ex., mit dem Dativ Liv. XXI 30 ex. interia- 
centem Tiberi ac momibus und XL 22. 1, Col., Quint. XI 3. 18. Inter- 
labitur ftuvius lucos Amm., urbem Av. orb. 1092. Intermeare Plin. 
und Ammian. Intermicat tenebras nimbosque ignis Val. Fl. IV 662. 
Internatgre Av. or. 129 und 410. Interstare Avien. Interstrepere 
Verg., Claud., quietem tumultus Paul. Nol. I p. 299. 8. Intervenire 
cognitionem Tac. ann. III 23. 1, sonitus silentium Eucher. I p. 190. 23. 
Intervolare Val. Fl. und Stat. 

Von den Compositis mit ob sind allgemein gebräuchlich obire, 
obsidere , occumbere ( mortem Wesenb. Cic. Tusc. I 42. 102, Haase Vorles. 
II 127). Obambulare urbem wird falsch zitiert aus Plautus sowie 
gymnasia aus Suet., aber Ovid hat Aetnam, Sedul. p. 235. 6 oras, Boeth. 
cons. phil. IV 3 V. 16 tecta, Prud. c. Symm. II 20 Orientem. Occentare 
ostium Plaut., desgl. occursare me. Obequitare castrorum ambitum 
Amm. XX 11. 6, moenia XXIV 2. 9 neben dem sonst üblichen Dativ. 
Oberrare hat nicht Pers. mit dem Akkus., wie Georges zitiert, Avien. 
3 mal, Macr. s. Scip. I 9. 5, Claud. 33. 262, Paul. Nol. c. 19. 163, Ven. 
Fort. v. Mart. EU 228, Fulg. p. 160. 22, anth. 712. 9 Konj., passiv 
Apul. met. IX 4 p. m. Oblatrare senatum Sil. VIII 249, ( canis mortuos 
territando Apul. m. VI 19), Sen. mit dem Dativ. Obrepere aliquem 
Plaut, obreptus, 'erschlichen* bei Juristen. Obstare ( ostare ) frigus 
Commod. II 18. 15, was Dombart arcere erklärt, Ven. Fort. 3 mal, s. Ind. 
Obstrepere Cul. 150 und Plin. pan. 26. 2 aures. Bei Liv. XXII 50. 8 
hat man allgemein das obstrepunt portas des Put. in portis geändert. 
Das Passiv, hat Cic. Marc. 3. 9 res obstrepi clamore civium videntur, Ov. 
fast. VI 10 obstrepitur locus aquis, Symm. ep. I 9 quae destinatis , nuUis 
clamortbus obstrepuntur. Aber Val. M. VIII 15. 8 ist quae congesta sunt — 
obstrepuntur ohne Zweifel von Madvig richtig in obstrepunt korrigiert. 
Aus diesem obstrepi ist aber ebensowenig auf obstrepere aliquem als 
ciceronisch zu schließen, wie assurgi und decedi sen. 18. 63 zur Annahme 
eines transitiven assurgere und decedere berechtigt Ob versus orientem 
Apul. m. U 28 ex. 

Von transitiv gebrauchten Compositis mit per zählt Dräger § 169,7 
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als klassisch auf pcrambulare (bei Plaut., Varro, beiden Seneca und 
Dichtern), percurrerc (bei Caes., oratione, mente Cic.), per vag ari ( castra , 
agros , orbcm ierrarum Liv., beide Sen., ment es Cic., locos animo perra- 
gemus ad Her. III 22. 37 ex. 1 )), pervigilare , per volare (Cic. milia 
passuum , Tert. apol. 23 p. 211 ex. Oehl. sacras turres). Als unklassisch 
führt er an percursare bei Plin. pan. 12. 4 ripas (Prasiaca pcrcursata 
Iul. Val. HI 27 ex., Liv. finibus), als poetisch und nachklassisch permeare 
(bei Plin.). f Pervaderc erst seit Livius gebräuchlich.* Dieser hat tumultus. 
clamor, fama urbem, rumor castra, fatna und cladcs Siciliam, adhortatio 
aciem u. ähnl. (aber per loca , per corpora , per omnes incmdium XXXVH. 
25. 6), Quint. VIII 2. 21 mültos persuasio. Bei Cicero leg. Man. 9. 23 m. 
schwankt die Lesart zwischen opinio animos und per animos. Bei Sen. 
dial. X 17. 6 ist Qumtius dictaturam properat pervadire schwerlich richtig. 
Pervehi bei Tacit. und Sil., spatia Apul. m. VUI 15 m. 'Pervolitare 
nur bei Dichtern.* Perequitare aciem Liv. V 28. 12, marin Plin. (ca rä 
viä lange Liv. XXHI 47. 7). Per er rare omne Latium Liv. I 53. 8, 

omnes cellas Petr. 97 m., reges Sen. n. q. III pr. 6 m., omnes istos dial. 
X 2. 4 m. und öfter im Passiv Apul. Perlabi nur poetisch. Permanare 
vestem Plaut, bei Fronte ad Caes. II 2 p. 27. 7 (frgm. dub. 1, nicht Most. I 
2. 62), Lucr. I 495 calor argentum , Apul. m. II 9 m. (capillorum nitor) 
dorsa. Pcrsultare Lucr., Tac., Sil., Apul., Liv. mit in agro XXXIV 20. 6, 
super stagna Sen. Wie circutnsonare , intonare, interstrepere , oblatrare 
so personare bei Dichtern: Petr. 121 V. 113 fragor aures , passiv Sol. 
24. 10 tnotis choris. Bei Curt. VIII 2. 5 schreibt Stangl jedenfalls 
richtiger tota personnnte regia wie X 5. 7 als die Vulg. totam personans 
regiam. Ich sehe aber keinen Grund, das handschriftliche totä personans 
regia zu ändern. 

Praecedere eigentl. agmen , classem Liv., nuntios nuntius Veil. II 
129. 3 ex., Lycormam Plinius epist. X 63, übertragen Gallos virtute 
Caes. bell. G. I 1. 4 und spätere häufig; vestrae fortunac meis Plaut. 
As. 629. Praecellerc mit Akkus. Tac. ann. II 43 ex., dig. L 2. 6. 5, 
Min. Fel. 25. 2, Oros. V 7. 4, VI 1. 7, VII 35. 3, ( Carthago universac 
Africae VII 2. 6), grom. p. 372. 32, Sedul. p. 253. 3, vulg. Esther 13. 3, 
Rom. 3. 9, Aug. c. d. VIII 4 g. E., III 2 p. 215. 25, Sil. IX 478 (Dativ 
XV 74), Av. Ar. 1019, Aus. Mos. 30, Iuvenc. II 476, Claud. Mam. 
p. 184. 9 corpus corpore praeceUitur. Praecurrcre eigentlich Sen. ep. 
123. 7, rationem, Scxrainn aetate Cic., tc, adventum, poenam Val. Max., 
decrcta, adventum Plin. ep. etc., eum nobilitatc Nep. VIII 1. 3, hominem 
Q. Cic. pet. 7. 28 ex. Mit dem Dat. s. Seyffert Lael. 2 p. 407. Praeferri 
= praeter ferri, castra Liv. V 26. 7 (Drakenb. zu VI 29. 3 praeter castra 
praelati). Praef estinare sinum Tac. ann. V 10. Praeßucre Hör., Tac., 
Plin. III 102 ex., 126 ex. u. öfter, Prise, per. 316 Praefulgurare, 'über- 
strahlen*, vias Val. Fl., aulam Coripp. Praegrcdi agmeti, signa, nuntios 
etc. Liv., rirum Iust. XXIV 3. 4, Frontin. etc., für praetergredi Liv. XXXV 
30. 11, Tac. XIV 23. 12, Mela II 65 (4. 6). Falsch zitiert Georges gregi 
aus Varro. Praeiacere außer bei Tac. auch Av. orb. 685 ( pro fronte 


1) pervagatus otnnis partis Germaniae wollte Ruhnk. Veil. II 97. 4 schreiben 

für das sonderbare peragratus. 
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ora 705). Praeire eigentlich Tac. VI 21. 4 eum. Sulp. Sev. arcam, acirm, 
Sol. catcrvas, Ambr. currum, libitinam Anim. XXIX 2. 15; famam Tac. Aber 
carmen bei Liv. und späteren gehört ebensowenig hierher wie praefari. Mit 
dem Dativ Amm. XIX 1.3, XXIII 6. 34 ex., Tert , August. Praelabi 
Cort. Luc. VI 76, Verg., Val. FL II 580 von Bährens verdorben, Sen. n. q. 
IV 2. 4 Sol. 37. 2, Petr. 99 ira eruditas mmtes praelabitur. Praelegerc, 
'vorbeisegeln’, Liv. XXII 20. 7 Konj. (W. Heraeus vind. Liv. p. 5), Tacit., 
Rutil, itin., Ennod. c, I 7. 40. Praelucere Urnen tuae vitae bei Auson. 
gehört so wenig hierher wie facem bei Plaut, und spem bei Cicero. 
Praeminere Graecos Sen. contr. 4. 12, Tac. ann. 4mal mit Akkus., 
andere wie auch Joh. Cass. und Claud. Mam. mit Dativ. Praenavigare 
Sen. dial. V 21 ex., Val. M., Plin., passiv Mela. Praeradiare Ov. 
coninx signa minora stellis suis. Praesidere socios und agros Sali, 
hist., Tac. ann. 5 mal statt des häufigeren Dativ. Praesonare avenä 
chelyti Calp. ecl. 4. 66. Praestare, 'übertreffen’ Varro (Keil r. r. p. 59), 
Nepos 5 mal (2 mal Dativ), C. Gail. VIII 6. 2, Brut. ep. Brut. I 16. 10 ex., 
Liv. DI 61. 7, V 36. 4, VH 30. 4 (XXXVD 30. 2), XLII 34. 14, 
XLIV 38. 5 (\TH 7. 7 ex. Dativ), Val. M. 6 mal, Plin. VH 118, Gell. 
XIII 5. 3 (XX 5. 8 Dat.), XVIH 3. 6 pracier dlios, XV 24. 1 ex ceteris 
omnibus, Iul Val. Ind. (Dativ p. 64. 27). Tacit. und Suet. nur absol., 
Curt., Colum. (XI 1. 16 ex. ignavo et cessatori zu schreiben), lustin., 
Veget., Ammian mit Dativ. Praetenditur pelagus Arabas Amm. XXII 
15. 2. Praevehi auras Sil. XVI 500 {ante omwes[?] XVII 17. 4), aetatis 
cursum paneg. VI 5 p. 152. 1, statt praetervchi Lachm. Prop. I 8. 19, 
Tac., Mela H 2. 27 (26. 8), Dict. V 17 p. 101. 21. Praevenirc nun- 
tios — famam Liv. XXVIII 1. 6, XXVII 1. 6, celeritate ventorum centu- 
rionem Tac. XIV 58. 9, agmen h. II 11. 9 usw., hostem Flor. HI 3. 7, 
und oft übertragen in der silbernen Latinität. Praevertere, 'zuvor- 
kommen’ Verg., Cort. Luc. IV 163, außer Dichtern auch Sol. 45. 14 
astu — velodtatc cursus aemulos, übertragen Plin. ep. u. a. Wie egredi 
konstruiert loh. Cass. 4 mal und Paul. Petr. V 403 limina crllae progredi 
mit dem Akkus. Außer praeterire, praetervehi und praetervolare finden 
sich Composita mit praeter mit dem Akkus.: praetcrcurrere passiv 
Amm. XXH 8. 23, 9. 3. Praeter fluere bei Sali., Liv., Veil. Praeter- 
gredi castra Cic. fam. III 7. 4 m., bell. Afr., nicht bei Liv. und Tac. 
statt pracgredi. Praeterlabi bei Verg. und Ammian. Praeterlata est 
acies latebras Liv. XXI 55. 9 statt des gewöhnlichen jyraelatus. Praeter- 
meare Sen. n. q. VH 6. 1, Sol. 32. *6, Ammian. Praeternarigare Suet. 
und Apul. Praetervolitare Kouj. Phaedr. app. 29. 1. 

Von den Compositis mit sub wird subire eigentlich und uneigent- 
lich mit dem Akkus, verbunden, steht auch passiv, mit in, sub, ad und 
dem Dativ (int. Sil. V 283). Succedere tectum Cic., propagines Dialis 
non succcdit Gell. X 15. 13, Liv., auch mit denselben Präpositionen und 
viel häufiger dem Dativ. Suggrcdi castra Sali. hist. IV 83. Sub- 
natare currus Apul. m. IV 31 ex. zweifelhaft. Subrepere momia Hör., 
instinctis pectara terror Sil., aliquos sententiae didccdo Sen. contr. 9. 24. 
Subsidere aliquem, 'auflauern’, Verg., Cort. Luc. V 226, Drakenb. Sil. 
XHI 221, Amm. XVI 8. 3, XXVIII 4. 22; extimas partes XIV 3. 2, foramen 
XV 2. 4, foveas XXIV 4. 29, di eit es domus XXX 4. 8. Subsistcre 


142 


Der Akkusativ. 


aliquem heißt gewiß nicht 'stehen machen, aufhalten’, sondern 'den Kampf 
mit jemand bestehen’. Liv. 1 4. 9 feras, IX 31. 6 pracpotentem armis 
JRomanum. Statt des korrekten subscribcre epistulae und ähnl. sagen 
epistulam subscribcre Hieron. ep. 105. 3, Faust, p. 164. 9 u. 11, 165. 4, 
168. 1 u. öfter, instrumenta inst, m 23 in. m., rationes dig. XXXIV 3. 12, 
XXXV 1. 82, sonst rationibus. wie testamento, ItbeUis scr. h. A. VH 13. 7 
etc., in damnationem Sulp. Sev. II 39. 1 (in Athanasium ib. 2). Tertull. 
in seiner gezierten Sprache sagt subscribcre alicui aiiquid , 'genehmigen’. 

Von den Compositis mit subter ist nur subter fugere wie das 
Simplex gewöhnlich transitiv. Subtercurrere basin wird aus Vitr. IX 
4 (6). 2 zitiert. Rose 8 schreibt subter currentis basi. Subter fixiere 
paneg. VII 15. 3 eos felicitas (sub montes Vitr. VJLLl 2. 6 m.). Subter- 
iacere Ale. Av. po. I 196 gens ardoüem caeli axem. Subterlabi Verg., 
Auson., Solin. 37. 6 spccum (== Plin. VI 128 ohne Kasus). Subtermeare 
Claud. 49. 61. Subtcrvolare Stat. Th. III 670 von Kohlmann und 
anderen getrennt geschrieben: stebter volat astra. 

Kein Compositum mit super gebrauchen Cäsar oder Cicero transitiv. 
Supercedcre annum aetatis ist unwahrscheinliche Konjectur Apul. met. 
X 2. Supercrescit comparatio quantitutem Iul. Vict. p. 388. 39, muni- 
cipalem h/ibitmn August. Super cmicare armem Luc. IV 133 Var., 
coüa Sid. Ap. ep. IX 9. 7 ex. und terram c. 15. 75. Super eminere Verg., 
Ovid., Avien., Claud., Sid. Ap., Paul. Nol., Orient., omnes (serpentes) 
magnitudine Amm., omnium merita Ambr. II p. 80. 12, Claud. Mam. p. 45. 18, 
60. 17, 118. 18, 201. 34. Superenat are bei Lucan Var. für superemi- 
care, Ale. Av. Supergredi tumulos Liv. XXXIII 7. 3, Urnen Colum., 
ruinös Curt., fastigium templi Suet. Aug. 94 p. 80. 1, übertragen Sen., 
Flor., Quint., Tacii, Sol. u. a. Superiaccrc loca Paul. Nol. c. 18. 344. 
Supcrmcant quaedam (aquae) alias Plin. II 224 m., amnem Amm. 
Tepidum supermiedt astrum Avien. Ar. 846 von Breysig und Holder 
getrennt geschrieben. Superruere Socraten Apul. m. I 16 ex., ander- 
wärts corpori. Superscandcre corpora Liv. und Amm., saepem, sente< 
Col., omnnn admiratiomm Tert. I p. 69. 10. Supcrsedere im eigent- 
lichen Sinne Apul. m. XI 11 ex., sonst Dativ. Supersistere Apul., 
nicht Amm. XXIX 1. 31. Superstar c Verg., Ov. her. 10. 123 von 
einigen getrennt geschrieben, Stat. Th. II 713, V 209, X 415, Sen. n. q. 
I 3. 3 ex.(V) nubem Konj., Paul. Nol. I p. 286. 19 petram, Sid. Ap. c. 2. 27 
regna, 153 Pythona, Ennod. I 9. 161 nasccndi iura. Sonst Dativ; 
s. Drakenb. Sil. XIII 300. Supervadcre bei Sali, und Liv., orationem 
transgredi ac supervadcre Sid. ep. IX 7.4, principum merita itin. Al. 2 p. 2. 3. 
Supcrvchi Paul. Fest. 332. 10 corpus Servii filia carpento. Cat. 66. 44 
montem (sol), 'darüber hinausfahren’ promunturium Liv. XLH 48. 7, arma 
Aus. epigr. 24. 2 p. 328 P., super vehcris Peiper, 'übertreffen’ Iul. Val. 
p. 141. 26 und 158. 14. Supervenire eigentlich bei Dichtern, iuvencam 
bos Col., Plin. auch passiv; nicht bei Curt., der zitiert wird. Dig. XXVI 
7. 9. 1 m. is dies [post] tutelam finitam, Pelag. p. 102. 4 res pcriculo 
supervenitur. Sid. Ap. c. 22. 150 supervenit aedem porticus] 'übertreffen’ 
Stat., Aus. urb. 166 p. 154, loh. Cass. inst. V 3 p. 83. 22 ceteros laborcs 
Studio, Sid. Ap. ep. HI 12. 5 ex. V. 20, Prooem. zu c. 22. 2. Supervolare 
orbem Ov., chamaeleontem Gell. X 12. 2, calcata regum capita paneg. XI 6. 2; 
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terrenis opibus nostris Aug. ep. 15 ex. Supervolitare Verg. ecl. 6. 81 
sua teda alis, von Ribbeck getrennt geschrieben, itin. Al. 50 p. 27. 8 pe- 
tram nec alites. 

Suprascandere fincs wird allgemein geschrieben Liv. I 32. 8. 

Transite, transgredi, transcendere, transnatare sind als 
Transitiva klassisch. Die Objecte sind die überwundenen Hindernisse, mit 
per, z. B. per ruinös Liv. XXXVI 24. 4, per saltus transcendere V 34. 9, 
wird der Weg bezeichnet. Transabire Verg., Val. Fl., Stat., auch 
'durchbohren’, Apul., auch übertragen difficuitates. Transcurrere iuga 
montium Gurt. VI 3. 16, C'ampaniam Suet., passiv Apul., Ammian., 
übertragen Sen. u. a., transcurstis liber Paul. Petr. IV 349. Trans-: 
fretare obstantia freta Plin. pan. 81 ex. unwahrscheinliche Lesart, öfter 
im Bibellatein, übertragen Tertull. Transicere flumen b. Hisp. 33. 2, 
amnem, mare, Alpes Liv. 30mal, Veil., Sen., Suet. etc. Transmeare 
Apul., Ammian., Oros., Ennod., übertragen Varr. frigus id genus vestimenti. 
Transmittere Cic. Att. XVI 6. 1 duos sinus , lmal pass, tnaria, Liv. 
1 mal Hiberum, ImalAJpcs. Transilire muros, corpus Liv., übertragen 
auch Cicero rem oratio, 'übertreffen’ Arn. p. 244. 2 ferocitate beluas, Hilar. 
deum. Transvadare im Kirchenlatein; s. Rönsch It. u. V. 202, Eugipp. 
p. 25. 7 IJanuvium, per Vict. Vit. Transvehi flumen Varr., cacrula 
i'ursu Cic. poet. Aber Sen. n. q. I 2. 7 ex. schreibt Haase schwerlich 
richtig omnem ictum venientemque formam travehatur (aer). Trans- 
volare auct. ad Her., As. Poll, bei Cic., Plin. und Dichter. 

i 

Doppelter Akkusativ. 

Daß die Konstruktion transitiver mit Präpositionen zusammengesetzter 
Verba mit zwei Akkusativen dem lateinischen Sprachgebrauche entsprechend 
war, beweisen die ganz gangbaren Ausdrücke animum advirtere aliquid 
— animum vertere ad aliquid 1 ) und die juristischen Termini aliquem ar- 
bitrum und iusiurandum adligere = ad arbitrum und ad iusiur. agere 2 ). 
Am gewöhnlichsten ist diese Ausdrucks weise bei den Compositis mit trans 
und circum. 

Transadigit costas ensem Verg. A. XII 508, sonst gladium per 
pedus, aliquem ferro. Transducere exercitum flumen wie exercitus flumen 
transdtidus ist den Prosaikern der besten Zeit geläufig (aus Liv. fehlen 
bei Fabri zu XXI 23. 1 die Stellen X 37. 1, XXIII 36. 9, XXVI 8. 9), 
nicht bei Curt., Tacit., Suet. Häufig sind auch wie bei transire etc. die 
Präpositionen per und trans und der Ablativ des Weges (dieser bei 


1) Das auf Inschriften (C. I. X 7852. 13, attitna adversio II 5439 III 5. 7) 
sich findende anitna advert. (Plin. ep. III 18. 8) ist wohl nur eine verfehlte 
Schreibweise für das gesprochene animadv. 

2) Caes. civ. I 76. 8, II 18. 5, Cicero Academ. II 36. 116 p. m., Cinc. bei 
Gellius XVI 4 2, iusiurandum adactus Sen. ep. 95. 35; ohne Objekt Liv. XLI1I 
15. 8. Alicui iusiur. adigere Dig. XXXVIII 2. 24, wo exegerit überliefert 
*iet, C. I. II 5439 II 3. 18, ib. I 3. 29, sonst iureiurando und sacramento (so 
Liv. nur mit einem Objekt) oder ad iusiur., ad sacra mentum (Sen. dial. 
VII 15. 7). 
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Tacit. ausschließlich), und es ist sehr natürlich, daß, wenn das Ziel her- 
vorgehoben ist, die passierte Strecke nicht in den bloßen Akkus, gesetzt 
wird; denn Liv. XLIV 27. 4 ist wohl richtig manus < per )> Rerrhaebias 
satt um in Thessaliam traducta. Trans f erre limen pedes Cat. 61. 166, 
castra Baetim b. Al. 60. 5, se flumen Hyg. fab. 13 u. 34. Transicere 
wird in der eigentlichen Bedeutung des iacere selten und nicht mit zwei 
Akkusativen oder einem Akkus, des Objekts und einem Ablativ des 
Weges gebraucht, sondern mit Präpositionen wie Liv. XXV 14. 4 und 
XLI 4. 2 vexülum trans vallutn traicerc, Prop. IV 4. 78 super faeni flam- 
mt int is acervos pedes , Ov. fast. IV 782 per ardentes acervos membra 
oder mit der S. 129 A. 1 erwähnten Vertauschung der Objekte wird gesagt 
muruni iaculo (Madv. fin. IV 9. 22), tiemora sagittis Sol. 52. 46 (Plin. 
superxact). In der etwas häufigeren Bedeutung 'hindurchstecken’ pflegt 
per dabeizustehen wie Cat. r. r. 52. 1 per fundum ramum , Varr. r. r. I 14. 2 
per foramina longuria , Curt. IV 6. 29 per talos lora, Plin. XXV 55, 
XVII 98, 161, Veg. mul. II 13. 5, 82. 3; Verg. A. II 273 per pedes tra- 
iectus lora ; Marc. Emp. p. 343. 28 per plat/am, 'hindurchgießen’, 276. 9 
per cribrum ; Chiron p. 281. 25 u. 28 cribro\ passiv 'hindurchdringen’ 
Aug. conf. VII 1. 2 per eum (aerem) traicUur (lux solis) penetrans eum. 
Sowie statt iaculum trans mumm traicerc gesagt ist mumm iaculo, so 
häufiger 'durchbohren’ wie femur traerida bei Caes., pectus ferro bei Liv., 
cartilaginem, cavum acu bei Cels., pedes traiectos habtre Hyg. fab. 66 ex., 
fugientem per pedem Plin. XXVI 38 (?). 'Hinüberfahren’ heißt traicere mit 
zwei Akkus, bei Caes., Plane, und Bmt. (se) in Cic. ep., Nepos, Liv. 2- 
oder 3mal, Curt. Transportare exercitum Rhenum und milites //amen 
Caes.; ripas horremlas et rauca fluenta (sepultos) Verg. Transvehere 
Dcianiram Euenum amnem Lact. Plac. fab. IX 2. Hierher kann man 
auch rechnen nee i>rendac posstim tnensuram transfusa tneam Coripp. 
pan. Anast. 5 — excedentia. 

Circumagi in einer Gebetsformel Cat. r. r. 141. 1 illace suovetaurüia 
fundum, agrttm terra / que — sive circumagi sive circum feretida censeas. 
ib. 2 agrum, terra m fundumque me um suovctaurilia circumagi iussi. Cir- 
cumdarc duas partes terrae radices Cat. r. r. 114. 1 'insolentius dictum’ 
statt circumponere circum 115. 2 u. a. Dafür 157. 11 circum vestimenta 
eum dato, 'h. e. circumdato eam vestimenta’. Sali. hist. 1 122 eum (collem) 
multa Opera circumdata zitieren übereinstimmend Prise, und Arus. als 
Beleg für circumdata haec res illam. Circumducere Plaut. (Lorenz 
Most. 843), Apul. m. III 2 m. circumductus angulatim forum. Circutn- 
fusa rccubantem (diva) Luer. I 39 oder circum — fusa, circumfusae Dia- 
nam Ov. met. HI 180, circum fusa lectulum Apul. m. III 8, ut haberent 
facultatcm turmas Iulianas circumfundi b. Aff. 78. 4. Muros alios novos 
Circuit eivitatem anon. Val. 12. 71 (Sol. sagt 33. 19 medietas circum- 
itur limite). Anguis vectem circumiectus Cic. div. II 28. 62. Circum- 
sparges eos aquam zitiert Cypr. p. 762. 2 aus num. 8. 6, wo die Vulg. 
hat circumspergantur aqua. Rota eircumvertitur (Var. circumvolcitur) 
axem Ov. met. XV 522. 

Inter fundi Hör. od. I 14. 19 interfusa nitentes aequora Cgcladas , 
Av. orb. 255 vasti moles pclagi interfunditur oras. Mit dem Dativ Av. 
Ar 711 omnia. quae soli et rigido interfusa aqudoni, or. 582 saxis pelugus 
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interfunditur (nicht descr. 1100 smus tentis procul interfunditur undis ), Iul. 
Yal. p. 164. 6 nebula omni aeri. Wie traiectus 'durchbohrt’, so 'durch- 
brochen’ A mm . XVI 12. 59 lacunam palustribus aquis, XXX 6. 6 lirentibus 
maculis interfusus animam efflavit, Salv. gub. d. VII 2. 8 p. 157. 21 regio 
interfusa fluminibus. Interpositi columnas cancelli Paul. Nol. c. 28. 45 

Deversoria nota praeteragendus equus Hör. ep. I 15. 10. 

Inicere manum soll Plautus statt mit dem üblichen Dativ mit dem 
Akkusativ der Persou konstruiert haben Pers. 70 und Truc. 762. An 
der ersten Stelle beweist der danebenstehende Dativ: ubi quadrupulator 
quempiam iniexit manum, tantidem Ule illi rursus iniciat manum, 
daß Acidal. richtig quoipiam korrigiert hat, und an der zweiten ist (e 
manum j iniciam schon metrisch unmöglich. Hingegen scheint hierher zu 
gehören das ganz singuläre quem (anulum) parasitus Jtic te elusit PI. 
Cure. 630 und das sehr ähnliche deos quaeso, tu ut oculos emungare ex 
capite per nasum tuos Cas. 391, sowie Varr. sat. 329 acs defraudasse 
coponem. 

Docere 'lehren, instruieren worüber’ (Sili causam te docui Cic. fam. 
VII 21; aber auch ut de sua quisque re me ipse doceat de or. II 24. 102, 
de rebus dioinis cöllegium dom. 12. 33) mit dem Akkus, der Person und 
Sache zu allen Zeiten gebräuchlich, mit dem bloßen Akkus, der Sache 
auch in der Bedeutung 'mitteilen’, wie Caes. civ. HI 79. 6 ex. Caesaris pro- 
fectionem et adventum Pompei, HI 80. 2 fama, quam supra doeuimus, Sil. 
XI 266 Stellates eampos, auch mit dem doppelten Akkus., was geleugnet 
ist, z. B. Cic. Verr. II 39. 95 causam Stheni totarn et istius crudelitatem 
et iniquitatem senatum docent, HI 73. 170 ex. nos ea, quae ad iudicium 
pertinerent, docerct, Quinct. 25. 79 docet me eiusmodi rem et factum simul 
S. Naevi, Stat. Th. IX 417 casum patrem, Dict. VT 6 Telemachum rem, 
Gell. VI 17. 4 g. E. quam (significationem) me doeuisti, XVIH 4. 5, ge- 
wöhnlich mit de wie Cic. Verr. III 70. 163 de frumento empto vos, Sali. J. 
13. 3 senatum de caede fratris, ohne Objekt wie Caes. VH 10. 3 de suo 
adventu. Statt doceri aliquam rem sagt Cicero discere ; daß aber jenes 
nur poetisch sei (Hör. od. III 6. 21 doen'i motus lonicos, III 8. 5, 9. 10), 
ist nicht richtig. Varr. 1. L. VI 62 qui docentur, inducuntur in id, quod 
docentur, Scip. Afr. bei Macr. HI 14. 7 docentur praestigias inhonestas, 
Sen. contr. 2. 5 doceiur blanditias, Plin. XV 3 culturam agrorum docendam 
vitam, XXXV 21 picturam docendum censuit, 77 ut pueri graphicen — 
docercntur, Plin. ep. VTII 14. 6 ex. omnem senatorium morem excmplis do- 
cebantur, I 22. 2 nihil est, quod doceri velis, quod illc docere non possit 
mit der Var. discere, Tac. or. 32 ut simplex quiddam et uniforme doceamur, 
Quint. I 5. 11 ex. docendi erunt minus vulgata, IV 2. 60 is reliqua frustra 
doceiur, VI 2. 3 a quibus causam docerentur, Apul. ap. 98 p. 108. 26 no- 
mina gladiatorum doceiur, u. so Tertuil., Claud. Mam., Iul. Val., Firm., 
Eucher., Hieron., Ambr. Doctus mit dem Akkus, findet sich bei Sali, 
h. I 147 militiam, Gell. XIX 9. 7 Utteras, 12. 9 ex. audaciam, Sol. 1. 9 dis- 
ciplinam augurandi, Amm. XIV 7. 9 quaedam , XV 5. 13 gesta, Lab. com. 
17 Pythagoream dogmam, Hör. od. IH 8. 5 sermones utriusque linguae, 
HI 9. 10 carmina, Sen. Here. f. 854 notnen , Stat. Th. II 273 maiora, 692 
omina, Auson., Sid. Ap. 

Edoceri mit dem Akkus, kenne ich nur aus Veg. r. m. I 9 in. edo- 

M aller, Syntux des Nominativs und Akkuentiv» im Lateinischen. 10 
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cendi sunt gradum, aber edoctus außer Sali. J. 112. 2 cuncta, Liv. VI 
32. 7 militiam, XXV 37. 3 u. 40. 5 omnis militiae und bdli artes, Tac. 
a. IV 50 in. dcmentiam, XII 44. 8 artes, XIII 47. 5 domum principum, 
hist. II 90. 6 adulationes, Agr. 26. 5 iter, Sen. contr. 15. 2 nomen, Luc. I 
587 fulminis motus, Tert. apol. 45 in. imwcentiam a deo, loh. Cass. I 108. 
21 regulam, Aus. per. H. 10 adventuni unsicher, Aur. V. or. 8 ex. pietatem 
Konj. Perdoctus sermonem Sol. 53. 9, imminens exitium Amin. XXVI 

8. 3 m. 

I 

Praedocti adventum Amm. XIV 2. 15. 

Wie docere werden in späterer Latinität erudire, instruere und 
instituere konstruiert. Erudire mit doppeltem Akkus, haben Val. Fl., 
Stat. (nur artes Ov. m. VIII 215), die Vulg. Ies. 40. 14 prudivit cum 
scientiam, Iord. Get. 5. 39 ex. eos sapientiam, 11. 69 cthicam eos, passiv 
Sulp. Sev. ep. 1. 7 humana mens erudiretur naufragiorutn atque se>pentium 
Casus nach der gewöhnlichen Interpunktion, richtiger erudiretur, naufrag. 
— omnia haec esse, communia. Eruditus mit dem Akkus, hat Gell. II 
21. 3 Graecas res, XIX 12. 9 ex. doctus audaciam fiducianujue peccandi 
eruditus, Amm. XXIII 6. 33 raliones, Te/tullian de pah 3 veniam, C. I. 
I 1009 p. 220 1 (VI 10096) docta erodita omnes artes, VI 10 127. 4 artis 
omnium erodita. Pereruditus taios Licin. Calv. bei Asc. p. 84. 3 ( eedeis 
frg. p. 320 Baehr.). Instruere: Vulg. ps. 118. 27 viatn instrue me, 
Iord. Get. 11 . 69 philosophiam eos mstmxit (ib. logicam inslruens ), 11 . 71 
quos theologtam instruens, Tert. I p. 283. 13 ordinem et signißcationem 
somnii instruitur, Amm. XXX 4. 15 tim negotii instruuntur. Hier. ep. 
96. 12 m. haec eum instituit. Hierher gehört auch illuminassct nos 
omnia haec Aug. III 3 p. 504. 30 = vulg. iud. 13. 23 ostmdisset tiobis 
haec omnia und wohl auch ardua praecipimur Orient. II 87. Cicero 
sagt doctus litteris wie Sali., praeccptis Graecis, Mart. X 76. 6 lingua 
utraque . Veg. r. m. HI 2 p. 68. 20 armorum arte docendus, scr. h. A. XIH 

9. 5 docti mechanis, Hyg. fab. 14 augurio doctus. Wie man mit einer 
Art Ellipse sagt fidibus scire (sowie Latine scire ), so auch fidibus docere 
Cic. fam. IX 22. 3 und discere (Ruhnk. Ter. Eun. I 2. 53), Liv. XXIX 1. 8 
docendus equo, C. I. VI 23 852. 8 colo. Wie doctus so edocta artibus 
C. I. III 10 501. 2. Indoctus calamis Nem. ecl. 2. 82. Eruditus arti- 
bus Cic. rep. n 19. 34 ex., Nep. XXV 12. 4, arte erudiendus Vitr. VI pr. 4, 
Etruscis litteris eruditus und erudiri Liv. IX 36. 3, Graecis munditiis 
scr. h. A. XIX 29. 3, pulvere milüari Amm. XXXI 8. 9, liberalibus studiis 
XXXI 14. 5, omni sapientia Aegyptiorum Aug. c. d. XVIII 37 g. E. Una 
arte a<l faxiendum instituti Vitr. 1 1. 16 p. 10. 4. Außerdem werden 
diese Verba mit ad und in konstruiert; Claud. 26. 550 sagt suos bello- 
que viaeque instruit. 

Celare mit doppeltem Akkus, ist bei Cato, Plautus, Terent., Ennius, 
Cicero üblich, später nicht, bei Liv. findet es sich einmal, XL 56 ex. 
mortem eins omnes, sonst nur mit dem Akkus, des verhehlten Gegen- 
standes ( conscios XXIV 5. 10). Celare aliquem de re hat Cicero öfter, 
Livius ebenfalls einmal, IX 23. 8 de magistro equitum militcm (s. Drakenb.). 
Mehrere wie Sali, und Tac. enthalten sich des Wortes. Für celari rem 
werden Beispiele mit hoc, hoc unum (Sen. dial. VI 22. 6 m.), sonst nur 
Luc. V 200 Paean null um futuri a super is celate diem angeführt. Celata 
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deam (dea) ist ganz anders (S. 128). Sehr merkwürdig ist haec celata 
me sunt PI. Ps. 491, wenn es richtig sein sollte. Für a me kenne ich 
nur eine Parallele aus Vulg. reg. IV 4. 27 dominus celavit a me, anixQv tyev 
an ifiov , und aus den dig. XXI 1. 1 7 pr. se a domino celaret. Celatur 
illiquid alicui liest man jetzt nicht mehr Nep. VII 5. 2 id Alcibiadi di- 
utius celari non potuit, sondern Alcibiades (Lupus Sprachgebr. 8. 57) 
nach b. Al. 7. 1 quod neque celari Alexandrinis possent in apparanda fuga , 
sondern Alexandrini, wohl aber bei Paul. Nol. c. 18. 295 fures non tibi 
celantur, 24. 236 qui putarat nave celari deo, Filastr. p. 136. 19 mysterium 
a iustis Omnibus noscebatur et quacrentibus et capientibus non celabatur, 
Drac. de deo I 132 V. nec celantur ei, quaecunque obscura geruntur, und so 
aktiv Aug. ep. 65. 2 quod ipsi non celavi, sed ei fideliter aperui, Ennod. 
ep. II 9 ex. vobis, quid cuperem, non celavi. 

Von den Verbis des Bittens ist rogare aliquem mit Neutris der 
Pronomina in der besten Latinität üblich, mit einem bestimmten Sub- 
stantiv bei Plaut. Ps. 113 u. 1070 roga me eiginti minas, 294 quem 
rogcs mutuom argentum, Anton, bei Cic. Att. XIV 13 A 3 g. E. te hoc 
bene/idum rogo, Sen. contr. 7. 9 ex. te similcm sortem, 7. 16 quem rogarem 
pecuniam?, 27. 21 parricidas panem rogo . Sen. ep. 77. 18 cum iüum ro- 
garet mortem, 117. 24 deos vitam et salute m roga, Hör. od. II 16. 1 
otium divos, Ov. m. XIV 787, Sen. Phoen. 485, 518, H. 0. 855, Luc. 
IV 387, Mart. IV 77. 1, VI 20. 1, IX 64. 7, 94. 2, X 24. 11, XI 58. 6, 
68. 1, XII 25. 1, Pind. Th. 855. Dafür ab alüjuo rem Plaut. Pers. 39, 
Trin. 758, Sempr. Asellio bei Gell. XHI 22 ex., ad Her. IV 50. 63 m., Cic. 
fam. XIII 1. 2 (i ac te Med.), Sali. J. 64. 1. Drac. 2. 49 mater ignis opem 
de prole rogat, 8. 108 pater veniam de prole rogabat. Rogari aliquam 
rem ist überliefert Liv. XLII 35. 6 inccrtus numerus, quantum rogati 
auxilia Cretenses misisscnt, aber auxüia jedenfalls mit Recht getilgt. 
Ov. m. IV 154 hoc estotc rogati , Sen. contr. 1. 5 quis alimenta rogetur, 1. 
10 quisquis alimenta a mendico rogatus est, 15. 6 rogat a stuprum tacet, 
Fest. brev. 17. 1 cum paccm rogaretur, Salv. gub'. d. I 24 ex. cum rogatur 
praesentia — futura. Scr. h. A. X 18. 10 ist veniam willkürlicher Zusatz 
zu cum rogardur. Rogare heißt z. B. IX 6. 5, X 6. 1, XI 10. 5 'um 
Gnade bitten’. Rogare in advocationem Plin. ep. VIII 21. 3, ad nuxilium 
scr. h.^.. XXVIII 18. 7, ad recipiendum Imperium (Aur. V.) epit. 39. 6, ad 
quodcumque nefas Or. trag. 488. Anders ist pro vita rogari, das nicht 
bloß Iust. XVIII 6. 12, Lact. mort. pers. 17. 5 haben, sondern auch im 
Aktiv der von Bünemann zitierte Cicero red. Quir- 7. 16 ex. und Suet. 
Aug. 13 m. Vergl. Sen. contr. 22. 4 nos contra filium — pro filio. 
Daß man auch de aliqua re rogari sagte, ist selbstverständlich. Auf- 
fallender Aug. c. d. IV 17 ex. Iovem de Omnibus rogarent, ei uni tan- 
tummodo supplicarent , Hil. ps. p. 550. 18 De his rogandus est: Domine, 
libera animam meam. 

Das Bitten wird zum Fragen (um Antwort bitten) wohl mit der- 
selben Höflichkeit, mit der dem Senate aliquid videtur und placet, wenn 
ein Befehlen gemeint ist. In diesem Sinne ist bekanntlich namentlich 
aliquem sententiam rogare und aliquis sententiam rogatur 
üblich, jedoch findet sich auch ei rci, quam primo rogetur Cic. inv. I 
32. 54, causamque viae nomenque rogatus Ov. m. V 651. Neben sen- 
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tentiae rogantur (perrogantur) vereinzelt ab singulis sententiae sunt ro- 
gatae und cum ab eo sententia rogaretur Vitr. VII pr. 6. Auf ähnlicher 
Kürze beruht der Ausdruck magistratum rogare und mit zwei Akkusativen 
populum oder plcbem magistratum rogare (Kühner § 73. 4 c): Liv. HI 65. 4 
qui plebem Born, tribunos plcbi rogaret (III 64. 10 tribunos plebei decm 
rogdbo ), VI 42. 14 duoviros aediles diäator populum rogaret. Man. IV 550 
iudex imponet iugum terris legesque rogabit. Sententias perrogantur 
populi Liv. XXXn 23. 1 ist ganz vereinzelt. 

Orare mit dem Akkus, der Person ist überall häufig, mit dem 
Akkus, der Sache noctcm Ter. H. 366, pacem Sali. hist. II 87 B 10, prac- 
sidium, oprm, pacem etc. Liv. u. and., auch mit a; argentum, quod mecum 
dudum orasti PI. Pers. 321; veniam de deo Hilar. ps. p. 794. 18. Mit 
doppeltem Akkus, einmal bei Liv. XXVLII 5. 6, Suet. Vesp. 16 m. quam 
(libertatem) Imperium adeptum (Vespasianum) suppliciter orabat, Mart. IV 
67. 2 praeioreni sestertia , XI 27. 2 te sex cyathos gari. Ad belli socie- 
tatem orantur Sali. hist. IV 69. 1. Im Bibellatein orare ad dettm, ' beten’. 

E io rare außer id me, te hoc unum bei Plaut., hoc patrem bei Ter. 
hanc veniam te PI. Bacch. 1199, patrem libram und virum semodium Varr. 
sat. 283, venientes stipem Sen. contr. 2 (Thema), Iovem aquam Petr. 44 
ex., diem deos Stat. s. II 7. 122. Nicht auffallend ist de nuptiis exorare 
Sen. contr. 11. 1 ex. statt nuptias, auffallender exorare ex Plaut. Mil. 1072 
statt ab (Trin. 325), principem exorabant in veniam Amm. XIX 11. 6, a 
filii caede amicorum precibus exoratus Iust. IX 7. 4. 

Precari hat außer dem gewöhnlichen Akkusativ der Person auch 
a wie Cic. Lael. 16. 57 ab indigno, Varr. 1. L. VH 102 ex. ab eo precari 
solent, ut — , Liv. IV 46. 4, V 32. 9, VI 23. 11 usw., einmal Curt. VI 
1. 20. Anders als im Kirchenlatein ad deum precari Liv. XXXVlH 43. 6 
parietes postesque, quos adorent, ad quos precentur et supplicent. In te 
precabuntur zitiert Lact. IV 13. 7 und 29. 10, epit. 39. 4, Cypr. III p. 68. 17 
aus Vulg. Ies. 45. 14 te deprecabuntur , LXX tv aoi jtQoaev^ovrai. Mit 
doppeltem Akkus, außer quod deos u. ähnl. nur bei späteren, Stat. Th. 
IX 757 mortem sociosque hostesque precaiur, Sid. Ap. c. 23. 508 te veniam. 
Paul. Petr. I 311 tusta patronum, Cypr. hept. gen. 1392 commoda quacque 
deum. Opern precari Liv. IV 58. 3, bona populo XXIV 16. 10, pacem 
veniamque deorum XXXIX 10. 5; a quibus bona Val. M. 1 1 ext. 3 g. E. 

Comprecari hat Plaut, mit dem Dativ: Amph. 740 Iovi aut motu 
salsa aut ture , mit dein Akkus. Ter., Catull, Seneca, Fronto, Apul., Hyg.; 
alicui aliquid Sen. u. a. 

Deprecari aliquem, 'bitten’, Cic. Best. 12. 27 m., Cael. in fam. VJtU 
1. 1 te, ne condemnes. b. Al. 32. 3 supplices dominantes, Liv. VI 21. 6 
senatum, XXXIV 59. 6 patres, ne usw.; ab aliquo Cic. Verr. V 1.2 a vdbis, 
ne- ad wie precari im Bibellatein; mit doppeltem Akkus. Apul. m. IX 18 
cum medelam cruciatui, (Iul. Val.) p. 170. 24 te veniam super his, Dict. p. 
88. 29 Priamum finem miseriarum, loh. Cass. coli. p. 659. 24 remissionetn 
debitorum suorum dominum. 

Petere aliquem aliquid ist nach Böckel Cic. ep. sei. 83 bei Dola- 
bella fam. IX 9. 2 tilud te peto 'nicht zu beanstanden’, nach Lehmann 
'nicht unmöglich’ und wird auch von Schmalz Zeitschr. f. d. G. W. 1881 
S. 133 verteidigt. Zu dig. XL 5. 41. 15 te peto bemerkt Mommsen: '<i 
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inser.’; aus der Bibelsprache wird aliquem petere belegt von Rönsch It. 
u. V. p. 375 u. 441. So sagen auch Eutr. II 25 Regulum, scr. h. A. VIII 
3. 5 eum petit litteris , ui, (XVIII 3. 5 Var.,) XIX 2. 5, Soran. p. 23. 17, 
Sid. Ap. ep. IX 3. 3 sölvere litteras petor, Fulg. myth. I 22 p. 34. 8, II 10 in. 
zweimal, III 6 p. 67. 5, Virg. cont. p. 90. 23, hist. Ap. reg. 39 p. 81. 3 
petitus '= invitatus’, Drac. satisf. 168, schol. Iuv. 10. 350 non petiti bona 
praestabunt, Al. M. epit. rer. gest. II 37 (ib. 64 ab eo), C. I. III 2509, 
VI 18 817. 9, V 2305. 4, 7792. 12, 8738. 3, II 1359. 6 petitus ab online . 
Den doppelten Akkus, haben außer hoc te C. I. V 7792. 2 quodcumpie 
patrern Vulg. Ioann. 14. 13, si quid me 14, si quid patrcm 16. 23, quid- 
quid petieritis illum Hilar. Macc. 326 p. 252 in Cypr. heptat. die Vulg. 
Matth. 7. 9 (Cypr. III p. 640. 25) quem si petierit filius suus panem, Luc. 11. 
11 patrenr, petit panem , Aug. HI 3 p. 452. 4 u. 12 petam patrem metnn 
agrum (V. 5 u. 7 a patre ) = Vulg. los. 15. 18 a patrc, Cypr. hept. lud. 
723 petit tat ent um matretn ; Ambr. II p. 503. 9 peteris parva pro magnis, 
Sid. Ap. ep. VI 10. 2 debitum glebae canoncm non petatur ('verlangt’), 
c. 23. 29 usuram petimur reddimusque, Eugipp. II p. 24. 20 minora petitur. 
Mit gleicher Konstruktion, aber nicht gleicher Bedeutung Min. Fel. 7. 4 ex. 
Parthos signa rcpetere, Vulg. sap. 15. 8 repetitus animae debitum, quam 
habebat, zo zrjg tyv%fjg unaizq&dg %Qtog. Petere de aliquo schreiben 
Apul., Cypr., Sid. Ap., digest. 

Quaeso mit doppeltem Akkus, findet sich nicht, selten mit dem 
Akkus, der Sache: Plaut. Capt. 747 unum hoc quaeso, ut, Lucr. V 1229 
prccc quaesit ventorum paces animasque secundas , Verg. A. IH 358 talia 
quaeso, Sil. XVI 250 non ardua aut inhonora. Mit dem Akkus, der Person 
nicht nur mit oro (PI. Mil. 1228, Rud. 629, Cic. Phil. VH 3. 8, Liv. IX 
8. 8, pan. IX 26. 1 ex.), precor (Cato r. r. 141. 2, Cic. dom. 57. 144, Liv. 
IX 8. 8, XXIH 9. 2, XXLX 27. 2), obtestor (Cic. dom. 58. 147 g. E.), moneo 
(Sali. hist. H 98. 8) zusammen, sondern auch allein häufig bei Plautus: 
deos Amph. 720, Cas. 389, 396, Rud. 499, 1256, te Amph. 934, Aul. 611, 
Bacch. 178, 746 usw., vos Men. 880, bei Ter. Ad. 275, 298 deos, nicht 
häufig bei Cicero (Landgraf zu S. Rose. 4. 11 te, Verr. HI 85. 196 ex. 
vos, Cluent. (10. 30) 24. 66, Brut, und Cass. fam. XI 3. 4 deos ), Sali. hist. 
I 86 Curionem quaesit, ut, Liv. V 18. 5, XL 46. 7 vos. Tib. I 5. 8 per te 
— Venerim quaeso, Sen. contr. 30. 1 m. omnes, Fronto ad M. Caes. HI 9 
p. 48. 3, ad Ant 3 p. 101. 10, ad am. I 1 p. 174. 5 te unsicher, Gell. 
IX 2. 5, XVI 6. 10, XVIII 7. 2, 3. 5, pan. H 14. 3, scr. h. A. XII 7. 4, 
XXVIII 4. 2, 10. 7, XXX 21. 3, Dict. n 52 p. 51. 12 Pafroclum quaesiit, 
ut, Sid. Ap. ep. II 8 ex. und VIII 16 ex., öfter bei Kirchenschriftstellern 
wie Cypr., Claud. Mam., Tert., Ambr., Paul. Nol., Sulp. Sev., Ennod. 
Quaeso a ( vobis ) nicht bloß neben peto Cic. C. Rab. 13. 38, fam. in 2. 1, 
V 4. 2, sondern auch allein immer mit folgendem ut S. Rose. 44. 129, 
Arch. 2. 3, Flacc. 27. 65, fam. XUI 17. 2. 

Imploratos auxilium tulisse opem Liv. XXXIV 23. 2 ist unmöglich 
und verschieden korrigiert. Iustin. sagt statt des klassischen auxilium, 
opem, fidem alieuius oder ab aliquo implorare (ganz späte auch wie 
Ambros, und Hilar. panem und vestt'nx) ad und wie Aug. (VI 1 p. 62. 8) 
in auxilium. Frontin. strat. HI 13. 1 schreibt Gundermann ad Camülum 
auxilio implorandum statt ab exilio schwerlich richtig. 
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Obsecrantes nos gratiam hat die Yulg. Cor. II 8. 4, deofuvot rgi&v 
x rjv %uqiv. Plautus, Terent., Cicero sagen hoc, hacc, idem, quod obsecrare, 
mit bestimmtem Objekt der erflehten Sache Plin. ep. IX 29 ex. venia öb- 
secranda es t u. so Amm. XXIX 5. 17 vcniam. XVII 11. 3, XVIH 2. 18, 
XXII 7. 10, XXIX 5. 15 ex., XXX 6. 1 pacem , Ambr. II p. 280. 25 ad- 
levamentum, 326. 22 misericordiam, 524. 1 libertatem. Lact. Plac. fab. 
14. 1 remedia. 

Wenn es wahr wäre, was Haase Vorles. II S. 90 u. 93 g. E. be- 
hauptet, daß bei den Verbis des Forderns 'nie ein Akkusativ der Person 
allein ohne Akkusativ der Sache’ stehe, so wäre dies nicht sehr auf- 
fallend. Man kann nicht an jemand ganz allgemein eine Forderung 
stellen, ohne daß derselbe weiß, was von ihm gefordert wird. Ist aber 
die Forderung bekannt, so ist die Auslassung sehr wohl zulässig. So 
kann z. B. posco te ohne weiteres heißen: 'ich fordere von dir Zahlung’, 
z. B. PI. Cure. 377 habmt hunc moretn argmtarii, nt alias alium poscant, 
reddant nemini, 683 clamore hominetn posco (wo nach Haase S. 93 A. 
'hominem als geforderte Sache angesehen wird’), Petr. 57 g. E. quisquam 
me bis poposcit? Sen. ben. VII 24. 1 neminem poposcit (nummos), omnes 
admonuit, Mart. II 52 poposcit mammosam Spatal cn pro tribus, Eintritts- 
geld, Paul. Petr. II 427 magis esse inopem, qui poscat eg entern, Dar. 53 
p. 51. 8 Agamemnoncm poscit (Polyxenam). Mit nt Oros. HI 12. 25 Phi- 
lippum, ut bellum geriet, Drac. sat. 305 deum, nt peccata relaxet, mit 
bloßem Konjunktiv Cypr. hept. iud. 515 virum, exponat, quae facta vetit. 
Den doppelten Akkus, haben Plaut. Bacch. 703, Cas. 887, Pers. 425, Rud. 
1376, Stich. 556 (Trin. 1146), Truc. 427, Cic. Verr. I 3. 7, 17. 44 ex., 
34. 86, £1 48. 119 ex., IV 14. 32 p. m., Tusc. HI 3 ex., fern. X 32 ex., 
Liv. I 24. 4, Vn 32. 4, XXVII 24. 8, XXX 43. 9, XXXV 33. 9, XLI 10. 8, 
Sen. contr. 33. 19, Sen. n. q. HI pr. 17, Eutr. II 11. 1, wo manche in ein- 
schieben: Romanos in auxilium poposcerunt, Catull. 41. 2, Mor. 93, Verg. 
A. IV 50, IX 71, XI 362 u. a., Prop. II 14. 13, Ovid. u. Hör. öfter, Corte 
zu Lucan I 669 , Stat. Ach. I 490, luv. 6. 149, Mart. I 58. 1, HI 54. 1 
u. öfter, Stat. Th. VJLJÜL 22 populos poscebat crimina vitae, 'fragte’ wie 
rogare, ebenso Sil. VH 27 accitum poscit progeniem, VHI 266 vos prae- 
cepta modunupie beüandi , Vergil A. I 414 causas. Aliquis poscitur ali- 
quid steht Plaut. As. 181 is se aliquid posci volt, Ov. fast. IV 670 posceris 
exta bovis, met. I 138 segetes alimentaque poscebatur humus, VH 771 pos- 
cor et ipse meutn Larlapa, Plin. VHI 176 m. anniculae fecunditatem pos- 
cuntur, Gell. IV 18. 12 rationem pecuniae poscerctur, Arn. EH 24 p. 128. 
22 id, quod poscaris, adnuere, Drac. 8. 270 posceris Hesionen. Haases 
Behauptung S. 94: „posceris kann nicht in dem Sinne gesagt werden 'es 
wird von dir gefordert’, sondern nur wenn es heißt 'du wirst verlangt’. 
Also bei Hör. c. I 32. 1 ist Poscimur nicht absolut zu nehmen, sondern 
in Verbindung mit dem in dem nachfolgenden Satze: si quid lusimus 
enthaltenen Sachobjekte 'dies wird von mir verlangt’“ verstehe ich nicht. 
Poscor in dem Sinne 'poscor carmina’ belegt Bentley mit Ov. m. V 333 
poscimur Aonides, 'i. e. nos Musae poscimur canere’, IV 274 poscitur 
Alcithoe , 'seil, ut narret fabulam’, II 144 und Sil. U 44 poscimur, mit 
ausdrücklich hinzugesetztem Akkus. Ov. fast. IV 721 Palilia poscor 'hoc 
est poscor dicere Palilia’, was hinausläuft auf 'ich werde gefragt’ wie 
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in populos crimina vitae. Ab aliquo aliquid poscere haben z. B. Plaut. 
Truc. 374 plus pollicere, quam abs te posco aut postulo, Cic. Verr. II 47. 
117 hoc a mc muneris, Varr. sat. 206 ab Arato coronam, Prop. IV 1. 74, 
Cels. I pr. p. 1. 21, Suet. Aug. 94 p. 80. 28, Gell. XX 9 cap., Eutr. m 17. 
De statt a bei Arn. I 39, Ambr. I p. 373. 3, 606. 1, IV p. 431. 1, Symm. 
ep. IX 15, Mart. C. 217 de Iove, ut. Von den Corupositis findet sich re- 
poscere außer mit ab aliquo aliquid mit doppeltem Akkusativ Plaut. 
Aul. 763 aulam te, Cure. 614 virginem me, Rud. 1352 cum vidulum, 
Cic. Verr. IV 51. 113 cum simulacrum, Quint. I 10. 18 p. m. filium ratio- 
nem. V 10. 111 Thebani reposcunt Thessalos (talenta), Ver g. A. II 139 
quos poenas , VII 606 Parthos signa, Sil. V 408 caelum suptrosque tem- 
pora. Exposcer c Telamona sororem Drac. 8. 226; Hier. ep. 17. 3 ex- 
poscor fidem. Reposci wird ebenso wie das Simplex in dem Sinne 
'gemahnt werden’ ohne Zusatz gesetzt Sen. dial. XI (XII) 11. 3 gaudeamu 
eo, quod ddbitur, reddamusque id, cum reposcetnur, ep. 81. 9 reddmit, qui 
reposcuntur, mit dem Akkus. Quint. VI 3. 10 cum rationem facti repos- 
cerentur, Cort. Plin. ep. VII 12 ex. pretium reposceris, Sid. Ap. ep. IX 16. 3 
reposcamur res discrepantissimas. 

Postulare wird mit dem Akkusativ der Person statt mit a in 
ganz später Latinität verbunden. Vulg. Macc. II 7. 10, zitiert von Cypr. 
p. 339, 15, linguam postulatus protulit, II 8. 29 dominum, ut, Aug. HI 3 
p. 549. 13 angelos, ut, Sedul. p. 233. 16 dominum sic, Sid. Ap. ep.JII 12 ex. 
postulandus est Caristus obsecrandusque, ut, Ennod. p. 418. 15 te, ut. Dar. 
5 in. Qraios ut, Eugipp. II 41. 14 multis eos precibus, ut , 26. 5 honorem 
ut stisciperet, postulatus, Tert. de fug. in pers. 12 ex. quod deo debeo, ex- 
postulor. Cic. Q. fr. HI 8 hat der Med. ludos adparat non postulatus statt 
postulatos. Derselbe Med. hat den doppelten Akkus. Att. H 7. 1 orationes 
me duas posttdas, wo nach Cratander a eingesetzt ist, aber Tüll. 16. 39 
wird allgemein geschrieben haec cum praetorium jx>s tulabas (kurz vorher 
a praetor e). Ich kenne aus der spätesten Latinität nur ein Beispiel, 
Paust, p. 277. 15 pauperem misericordiam postulabat und mit dem Akkus, 
beim Passivum Ambr. IV p. 451. 19 postulatus didragma. Vulg. regg. I 
1. 27 dedit mihi petitionem meam, quam postidaci eum ist gleich eöame 
tö aixipict, o rjxrjOapqv nccQ > avxov. De aliquo aliquid postulare hat 
Symm. ep. V 40 g. E., IX 52, 145. « 

Flagitare mit doppeltem Akkus, statt ab aliquo aliquid hat Caes. 
G. I 16. 1 Haeduos frumentum, Cicero außer quac me Crassus de or. H 
45. 188, quod iüe me Plane. 2. 6 auch me frumentum dom. 6. 14, Hör. 
od. H 18. 13 amicum largiora, Val. Fl. H 362 iras Iovcm, Sil. II 42 pro- 
missa piacula turrnas, Suet. Vit. 14 se debitum aut portorium. flagitare 
aliquem öfter bei Plautus so wie poscere : Poen. 539 neque nos quemquam 
flagitamus, neque nos quisquam flagitat, Ps. 555 si ‘non dabis, clamore 
magno et multum ftagitabere, 1145 tu flagitare saepe clamore in foro, 
Cic. dom. 7. 16 petebatur a me fmmenti copia, flagitabar bonorum ex- 
postulationci statt ab aliquo Plaut. Merc. 178 flagitas me, ut eloquar, Cic. 
fam. X 1 6. 1 m. flagitare senatus instituit Cornutum, ut referrct, red. Quir. 
5. 10 ut referrent , flagitati sunt, Dict. 30 p. 37. 24 Calchanta, uti cdiceret. 
Die Bedeutung 'zur Unzucht reizen’ belegt Klotz mit Apul. m. VHI 29 
iuvenem, dig. XLVII 1. 2. 5 ancillam, Lact. VI 23. 8 pudicitiam. S. Büne- 
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mann und Gronov. obs. eccl. p. 149. So ist wohl auch Petr. 92 Critona 
flagitabat zu verstehen. Funus de Achille Tert. I p. 389. 12. Cypr. hept. 
gen. 1304 popidus regem cfflagitat escas. 

Exigere mit doppeltem Akkusativ steht scr. h. A. I 21. 12 Meso- 
potamenos non exegit tributum, Al. M. epit. rer. gest. 66 p. 106. 26 partem 
(oppidorum) Stipendium exegit , Vulg. regg. IV 23. 35 unum quemque iuxta 
vires suos exegit tarn argentum quam aurum , Cassiod. var. p. 326. 5 quod 
constot otiosos debere, nemo potest occupatos exigere, 6 mal nach dem Index 
der monum. im Pass, exigitur aliquis aliquid, ebenso Amm. XXIX 1. 5, 
vulg. loh. 11. 6, welche Konstruktion bei Caecil. Metell. sese pecunias 
maximas exactos esse und Caecil. ego illud cxigor portorium Gellius so 
auffiel (er meint, es sei ' Geraeca figura dictum ’ wie eiaenQd^axo fit dp- 
ytiptov), daß er ihr ein besonderes Kapitel XV 14 gewidmet hat. Exi- 
gere alicui aliquid haben Paul. Nol. I p. 145. 9 spero me ad sanctitatem 
tuam ei litteras exacturum und Faust, p. 69. 6 servo illi decetn müia ta- 
lenta exiguntur, 89. 18 ei arbitrium non negatur, cui Consensus exigitur. 
Vergl. Oros. VI 1 . 12 mihi locus exigit, ui pauca subiciam, 309 victo ig- 
nominiosissimum foedus exegit. 

Von den Verben des Fragens ist rogare oben besprochen. Inter- 
rogare hat meist nur den Akkus, der Person, den Akkus, der Sache 
von der Abstimmung scntentias Liv. XXX 23. 1, XLV 25. 1, Suet. Caes. 
21 ex., sonst gewöhnlich nur hoc. illud usw, auffallender causas Fortun. 
a. rhet. p. 86. 7, nomen Sulp. Sev. dial. II 2. 7, Vulg. loh. 4. 52 horam, 
Hilar.ps. 365. 12, 630. 15 viae interrogandae sunt, 577. 10 intcrrogata 
pax, paneg. XU 31 p. 299. 18 res ipsas, Ambr. I 43. 1 naturae possibili- 
tatem, 346. 11 officiorum distantiam, II 360. 15 culpam. Faust, p. 81. 2 
causa interrogatur, 84. 6 desiderium, 86. 14 opus, 88. 8 vias, (Sulp. Sev.) 
p. 242. 5 a domcsticis mores. Zum Akkusativ der Person wird sehr selten 
der Akkusativ einer bestimmten Sache hinzugesetzt: (Optat.) p. 208. 12 
cum symbolum (Rut. Lup. U 4 p. 14. 19 Lycurgum hoc unum, 'diese eine 
Frage’, Cic. Tusc. I 24. 57 pusionem quaedam geometrica. 'einige geomet- 
rische Fragen’), häufiger im Passiv nicht nur hoc, quod etc., sondern 
sententiam Liv. XXU 60. 5, XXVI 13. 2, 33. 6, XXXVI 7. 1, Veil. U 35. 3, 
Sen. apoc. 9. 2, Val. M. III 8. 5, C. I. VIII 15880. 6, causam Tac. hist. II 
53, Quint, decl. 256, Amm. XXX 5. 9, testimonium Suet. Tib. 71 ex., sym- 
bolum (Optat.) p. 208. 14. 

Percontari hat außer dem gewöhnlichen Akkusativ der Person, ex, 
a, bei Apul. m. I 21 de anu den Gegenstand der Erkundigung im Akkus, 
neben ex aliquo wie Plaut. Pers. 618 ex tc aut patriam aut parentes, As. 
502 me ex aliis, Cic. div. II 36. 76 ex me disciplinam, ohne Personen- 
bezeichnung nomen Cato frg. p. 53. 1 , adventum Pamphili Ter. Hec. 77, 
animos eorum Liv. V 32. 8, patriam parentesque XXVI 50. 2, prctium Gell. 
I 1 9. 3 u. IX 4. 5, Apul. m. I 24, causam Gell. III I 3. 2, Apul. m. I 26 und 
V 26, bahieas I 24, scopulum locumque V 7, exitum Dict. IV 15, noch 
seltener abgesehen von Neutris der Pronomina zwei Akkusative: Hör. ep. 
I 20. 26 meutn si quis te percontabitur aevum, Curt. V 11. 7 Dareus 
Patrona causam consüii coepit (IX 2. 2 Phlegea, quac noscenda erant). 

Für consulere mit doppeltem Akkusativ wird zitiert Plaut- Men. 
700 consulam hanc rem amicos, quid faciundum censeant, wozu Brix: 
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'consulere findet sich sonst nur Cic. Att VII 20. 2 mit doppeltem Akku- 
sativ’. Dort steht aber nec te id consulo , 'diese Frage’. Petr. 88 in. hat 
Bücheier consulere prudeniiores coepi von dem folgenden acfates et argu- 
menta simuJque causam cxcutere getrennt. Das von Zumpt angeführte 
consuiitur Mammon arcanum scelus Curt. VI 10. 28 ist unglückliche Ver- 
stümmelung des handschriftlichen ammonum arc. sc. interim statt Mammon, 
num — inierim. 

Quaero te, 'ich frage dich’, sagen Apul. met. V 31 visain quaesicre, 
cur — , Virg. gramm. p. 34. 27 cum cum secreto quaererem — quid — . 
Inquisitus, 'gefragt’ Ven. Fort. v. Germ. 21. 64, requiro viros VH 20. 
2, vcnientia flabra VI 9. 3, sogar patris nomen alumnam requhit v. 
Mart. IV 38. 

In ganz anderer Beziehung zu einander und zum Verbum stehen die 
zwei Akkusative bei machen, wählen zu etwas, nennen, zeigen usw. 
Der eine Akkusativ ist das Objekt, der andere steht in prädikativem 
Verhältnis dazu und bezeichnet die Erscheinungsform, zu der dieselbe 
Person oder Sache durch die Handlung des Verbi in Wirklichkeit oder 
der Vorstellung oder dem Namen nach gestaltet wird. Daher werden 
natürlich beim Passivum beide Akkusative Nominative. 

Daß außer bei certiorem aliquem bei anderen Adjektiven lieber 
reddere statt facerc gesagt werde, hatte Zumpt § 394 A. 1 in den früheren 
Ausgaben mit Unrecht behauptet, in den neueren sagt er, es sei 'eine 
Eigentümlichkeit Ciceros statt facere öfters reddere zu sagen’. Hilde- 
brand Progr. Dortmund 1854 S. 7 zählt fast 150 Stellen aus Cicero mit 
facere auf, dagegen etwa 50 mit efficere und mit reddere. Livius hat 
nach ihm reddere einmal, VIII 38. 15, efficere 10 mal, sonst facere. In 
dem reichen Verzeichnis von mehr als 170 Stellen fehlen aber z. B. noch 

I 13. 6, 20. 3 ex., II 4. 4, 8. 1 u. 5, 56. 7, 63. 3. Reddere steht noch 

II 11. 3, 49. 6, VI 20. 5 (Mor. Müller Anhang pr. 5). Andere wie Sallust, 
Vellej., Florus, Tacitus gebrauchen reddere so gar nicht, andere verein- 
zelt wie Suet. Caes. 68, Aug. 31 g. E., während Val. Max. reddere und 
facere ziemlich gleich häufig anwendet, öfter dicht nebeneinander wie 
IV 7. 4 m. quo illum miserabiliorem redderet, sc fecit invisiorem, V 3. 2 b 
Karthaginis dominam rcddidit — cives vici ignobiHs — accolam fece- 
runt, V 3. 3 ex. quos initiriae invisos faciunt, gratiosos miseriac reddunt. 
Cäsar hat reddere zweimal, Nepos siebenmal (Lupus Sprachgebrauch 
S. 54), darunter hostem XXIII 2. 1 wie Plaut., der reddere mit Adjektiven 
und Partizipien häufig hat (Lorenz Mil. 1203) Capt. 822 et petronem et 
dominum rcddam mortalis miscrrumos, Cic. Att. V 20. 1 Ciliciam Aetoliam 
aut Macedoniam, Varr. sat. 285 se vel vivum degluberct, dummodo red- 
deret puellum (r. r. 3 mal, 1. Lat. nicht, oft facere), Catull. 74. 4 patruum 
reddidit Arpocratcm, Val. M. V 3. 2b remp. Karthaginis dominam, scr. h. 
A. XXIX 12. 7 omncs (virgines) midieres rcddidi (mit Adjektiven 8 mal, 
darunter se dignum patris tnoribus reddit XXIV 3. 11), Cens. 10. 11 
primam et secundam reddere eam convenimtiam, quam reddit dia tessaron 
symphonia. Die allgemeine Annahme, daß das Passivum so nicht ge- 
braucht werde, widerlegt Poppo Zeitschr. f. d. G. W. XIII 512 mit Eutr. 
I 9 ne insolentiores reddcrentur, Iust. XLH 5. 4 insolentior redditus, Flor. 
1H 5. 17 amnes cruenti reddcrentur, Cels. HI 3 p. 78. 1 corpus imbecillius 
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redditur. Er hätte noch anfiihren können Ov. met. m 476 obscura moto 
reddita forma lacu est, Col. VIII 14 ex., Plin. VI 107 ex., Iust. XVI 4. 6, 
xxn 7. 2, XX vn 2. 4, XXIX 4. 3, XXXIV 4. 4, XXXVH 1. 8, XLIV 3. 

8, Gell. XV 2. 5, Apul. dogra. Plat. 14 p. 91. 20, apol. 14 g. E. p. 17. 3 

Helm und so Claud. Main., Arnob., Lact., Iul. Val., Firmic., Pallad., 

Veget., scr. h. A., Aur. Vict., Symm., Paul. Nol., August., C&ssian., Sid. 

Ap., Vict. Vit., Ennod., Maximin., Cypr. hept., digest., C. I. u. a. Ja 
Symmachus sagt ep. II 50 ut dici certior reddereris, Oros. VI 10. 10 de 
consensu certior redditus est , Mart C. 598 certus de numero redditus. 
Daß aber auch Cicero einmal rcddi so gebraucht habe, ist ein starker 
Irrtum Hildebrands. Derselbe zitiert inv. I 50. 95 ratio redditur falsa. 

Solche Verba, die besondere Arten des Mächens bezeichnen, wie per- 
ficere, conficere, redigere (Kraner Caes. G. II 27. 5), exhibere, praebere, 
praestare, sistere, instituere, dare, relinquere, seribere, erwählen, ernennen, 
bedürfen keiner Besprechung außer etwa provehere und promovere, die bei 
ganz späten Autoren so konstruiert werden, wie Aur. V. epit. 35. 7 Tetri- 
cum procuratorem Lucaniae provcxü, öfter Ammian., besonders provedus ; 
Amm. XX 9. 5 praefedum practorio Nebridium protnovcrat, öfter promotus. 
Ähnlich dux aliquis evehitur und praefectus attollitur paneg. XII 16 
p. 285. 15 fg. 

Ordinäre aliquem cpiscopum ist bei Kirchenschriftstellern üblich, 
aber schon Suet sagt Vit. 11 comitia in decem annos ordinavit seque 
perpetuum consxdem, Sol. 80 ex. (?) regni successor ordinarctur. 

Als Verba mit der Bedeutung r wofür halten, ansehen, rechnen, er- 
klären’ zählen die Grammatiken auf: habere, ducere, existimare, iudicare, 
numerare, putare, arbitrari. Habere mit doppeltem Akkusativ heißt 
meistens 'an jemand etwas haben’ oder 'in einer Stimmung oder in einem 
Zustande erhalten’. Die mehrfach aufgestellte Behauptung, daß das Ak- 
tivum die Bedeutung 'für etwas halten’ nicht habe, ist neuerdings be- 
stritten, z. B. von Lupus Sprachgebr. des Nepos S. 55, Brinker Progr. 
Schwerin 1895 S. 9. Aber die angeführten Beispiele beweisen dies 
großenteils nicht. So heißt Nep. XVH 4. 7 templa deorum sancta haberet 
nicht 'er glaubte, daß sie heilig seien’, sondern 'er hielt sie heilig’ wie 
Cato bei Gell. V 13. 4 maiores sandius habucre defendi pupillos, Caes. G. 
VI 23. 9 (hospites) sanctos habeat. Plin. XVI 249 nihil habent sacratius, 
XXVHI 34 ex. tondere rdigiosum habent. Auch im Deutschen denken 
wir bei 'ansehen als’ oft mehr an die Behandlung als an den Glauben. 
Womöglich noch weniger beweist Nep. XXV 15 t . 2 qua (existimatione) nihil 
habebat carius. Dieselbe Verbindung ist auch sonst häufig wie Caes. V 
33. 6 <{uae quisque carissima haberet, ab impedimentis petere, ATI 19. 5 
eorum vitam sua salute habeat cariorem. Auch in potius habere , was 
Lupus Nep. VH 2. 3 noch mit Caes. civ. I 8. 3 semper se reip. commoda 
privatis necessitudinibus haimisse potiora und Liv. XXHI 3. 4 potiorem ira 
solidem atque utilitatem eestram habeatis belegt, tritt wohl mehr das 
'gelten lassen’ und 'behandeln’ in den Vordergrund als das 'glauben’, wenn 
auch Cic. de or. HI 22. 82 potiora ducere sagt. Indessen gibt es doch 
Stellen, an denen das habere wesentlich auf der Schätzung beruht, wie 
in den off. S. 187. 20 ed. 1882 (D3 28. 101 ex.) illa prima d summa 
habemus, utilitatis nomen non tarn splendidum quam necessarium ducimus 
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angeführten: n. d. I 17. 45 nt deos aeternos et beatos haberemus , 30. 83 
claudum habebimus dcum, quoniatn de Volcano sic accepimus, m 22. 56 
quem Aegypüi ncfas habent nominate. Ebenso nefas habere ep. Com. 2, 
Mela III 3. 58. Cic. div. IE 35. 74 fulmen sinistrum auspidum Optimum habe- 
mus, 62. 127 quae est ista distinctio? quae vera, quae falsa habet ? Acad. 
II 9. 29 m. haec habere dubia ncc eis confidere, fin. I 11. 37 non hanc 
solum sequimur, scd maximam voluptatem ülam habemus. Sali. C. 9. 4 ego 
maxima documenta haec habco, Hör. ep. II 1. 61 habet hos numeratque 
poetas, Plin. XXYII 125 supervacuum habeo , Apul. ap. 32 p. 38. 21 nolo nec 
necessarium habeo tibi dicere, Aug. c. d. VIH 27 p. 406. 9 absit, ut eos, 
quamvis deos habeant, martyrxbus nostris, quos tarnen deos non habemus. 
audeant comparare. In sklavischer Übersetzung aus dem Griechischen 
tlypv tov 'I(occvvrjv oxi ovxcog itQOfpfjxqg rjv Vulg. Marc. 11. 32 habebant 
Joannem, quia vere propheta esset. Daß umgekehrt wie habere ducere 
häufig im Aktiv, seltener im Passivum so gebraucht wird, ist öfter be- 
merkt. Ich habe notiert Cic. Att. XII 11. 1 omnia humana tolerabilia 
ducenda, fin. III 19. 64 g. E. iüa vox inhumana et scelerata ducitur, V 20. 
57 m. quae (pars hominis) in nobis divina ducenda est. Tusc. IV 31. 65 
sedatiora sunt efficienda ea, quae magna et laetabilia ducuntur, Nep. XV 
1. 2, XVII 3 ex. (XXV 13. 4), Sali. J. 54. 4, 76. 6, 80. 6, Val. M. V 5 pr., 
VI 5 pr., Tac. hist. II 31. 7, Sol. 30. 30, Censor. 14. 11 ex. 

Credo 'wird nur bei Dichtem und Späteren mit zwei Akkusativen 
verbunden’ sagt F. Schultz Gramm. § 254 A- 1- Liv. sagt z. B. IV 10. 8 
eum et patres severum consulem et plebs satis comem crediderunt, VI 1. 7 
mors adeo opportuna. ut volunfariam magna pars crederet, öfter Val. M., 
wie II 7. 7 indignum maximo imperio credidit, quem non sua virtus tutum 
praestiterat, III 2. 3 super iorem se crederet, VI 9 ext. 3 eum stolidum cre- 
diderant, VHI 7 ext. 8 ex. se pauper em credit. Ebenso ist credor nicht 
nur poetisch, wie Madvig § 227c A. 2 behauptet. Quint. I 1 . 1 origo 
animi caelestis creditur zitiert Schultz, I 6. 35 stella luminis stilla creditur 
u. so öfter, Sen. contr. 18. 6 credatur venefica, Sen. ep. 41. 4 ex. (res) 
credi similis possit, Col. VHI 2. 8 generosiss imae creduntur, Gell. XIX 3 ex. 
amicus quidem creditur, sed nihil posse reperire. 

'Ein Prädikatsnomen kann zum passivischen Partizipium dieser 
Verben gefügt werden, z. B. Marius hostis iudicatus, der für einen Feind 
erklärte Marius, und dann, obgleich selten, auch in anderen Kasus als 
im Nom. und Akkus, gebraucht werden, z. B. im Ablativ: Filio suo 
magistro equitum creato (Liv. IV 46) — ; consulibus certioribus factis 
(Liv. XLV 21); und im Dativ Antonio hosti iudicato (Suet. Oct. 17)’ sagt 
Madvig § 227 A. 4, F. Schultz § 254 A. 1: 'im Genitiv gar nicht nach- 
weislich, im Dativ vielleicht nur Suet. Oct. 17’. Eine Stelle mit dem 
Vokativ zitiert er: Salve primus omnium paretis patriae appellate. 
primus triumphum merite Plin. VH 31 (117). Krüger § 312 A. meint: 'es 
würde unlateinisch sein zu sagen Ciceroni consuli creato oder Ciceronis 
consulis creati’. 

Ablativi absoluti sind recht häufig: Marcello consule facto Cic. fam. 
XV 9. 1, feris factis (gallinis) procreatis Varr. r. r. HI 9. 17 ex., sauciis X 
factis b. Afr. 70. 5, non facto certiore senatu Liv. XXHI 23. 9, Isycisco 
praetore facto XLH 38. 2, Veil. H 39. 2, Flor. HI 8. 1, Gran. Lic. p. 11. 9, 


Digitized by Google 


156 


Der Akkusativ. 


Macr. III 17. 1 ex., Aus. prof. Burd. 24. 6 p. 70, dig. IV 4. 3. 1, XVIII 1. 
6. 1 zweimal, XX 1. 1. 4, XXIII 2. 61, XXIV 1. 21 pr., 1. 50. 1, Ov. am. 

1 8. 28. Auch de Commodiana facienda Roma scr. h. A. VII 8. 9. His 
fere mille effedis Liv. VII 14. 8, venatoribus et piscatoribus effedis apostote 
Hilar. ps. p. 680. 16, effedis nobis dominis 718. 2. Das Participium futuri 
zu fadus ist futurus: Liv. XXX 33. 10 Numidas impotcnti Masinissae futuro 
imperio terrd. Ferner Hasdrubale imperatore suffecto Nep. XXIII 3. 1. 
Alexandro rege constitulo lust. XXXIX 4. 1. llcredc populo R. instituto 
Iust. XXXIX 5. 2. Ebenso Quint. III 6. 97, Gai. II 245 (ab eo herede m- 
stituto), dig. XIX 2. 15. 9, XXHI 5. 13. 4, XXIV 3. 44. 1 m., XXV 4. 4, 
XXVIII 2. 14. 1, XXXI 77. 21; de libervt hwedibtis insiituendis XXVIII 

2 tit. Aliis heredibus scriptis Val. M. VTI 7. 1, dig. XXVIII 2. 28 pr. 
Heredibus relictis dig. XIÜU 4. 30 a. m., XXIV 3. 33 m. u. 38 m., 3. 
66. 7, spatio vacuo Caes. VII 46. 3, Q. Senilio praefedo Liv. III 3. 6. 
Praetore designato mortuo filio Cic. Tusc. III 28. 70 ex. Dolabella hoste 
decreto Phil. XI 7. 16. Hoste iudirato Dolabella XIII 18. 39, ähnlich 
fam. X 21. 4, Liv. XXIX 9. 8, Veil. II 63. 2 ( cum Antonio hoste iudicato ), 
Quint. VII 4. 14, Flor. III 21. 8. Diciatore L. Quindio dicto Cic. rep. II 
37. 63 ex., desgl. Liv. IV 57. 6, XXX 39. 4, niagistro eq . VI 39. 3, VII 
26. 12; in Byzantio Constantinopoli dida Aur. V. epit. 41. 17. Magistro 
eq. creato filio suo Liv. IV 46. 11, XXII 25. 16, scr. h. A. XXVII 18. 1. 
Se unico constde electo Liv. II 58. 5. Dato adiutore Pharnabazo Nep. 
IX 4. 2, Iust. VII 5. 1. Obsidibus acceptis primis civitatis Caes. G. II 
13. 1. Me teste producta Cic. Att. I 16. 4 m. Dracone custode apposito 
Fulg. myth. II 11 p. 51. 10. Veientibus sociis adsumptis Liv. I 27. 3, 
XXVI 40. 11, XXXIV 33. 8. Prudenti viro adiuncto collega XXVII 34.3. 
Avo arbitro ascito Aur. V. or. 23. Quo mortuo nuntiato Cic. fam. VII 
30. 1 m. Nuncupato successore filio prol. Trog. Pomp. 16, ib. 26, Suet. 
v. Hör. p. 298. 31 Roth. Appellato principe Philippe et Augusto nun- 
cupato scr. h. A. XX 31. 3 (eo organo prophetatum est Graece psalterium , 
Hebraice nabla nuncupato Hilar. ps. p. 9. 2). Ambitur sinu Arabico nomi- 
nato Plin. VI 108. A Sannio mimo Paride cognominato Plin. VH 55 ex. 
In herba Veturis labro appellata Plin. XXX 24, XXXI 19, XXXVII 28, 
im abl. abs. scr. h. A. XIV 5. 3, XIX 7. 4, 20. 2, 26. 5, XX 9. 3, XXTV 
6. 3. Rege eo salutato Curt. IV 1. 22. Ficto se herede Gai. IV 34 fg. 
viermal. Libris cotdatis et fidelitcr consonantibus repertis Hil. ps. p. 40. 9. 
Excelsiore tribus cubitis rulrro mari comp er to quam terra Aegypti Plin. 
VI 166. Libero esse iusso dig. XV 1. 32 pr. Ade densiore contracta 
Amm. XVII 13. 8. 

Der Dativ von Partizipien hat einen prädikativen Zusatz nicht 
selten bei Juristen, namentlich heredi instituto Gai. II 182, 183, inst. 
H 16. 4, 16. 9, 25. 2 ex., dig. XXV (?) 4. 1. 14. 1, XXVI 2. 4, XXVIH 6. 1. 
2, 6. 10. 2, XXIX 2. 31, XXX 87, XXXI 14. 1, 65. 3, XXXVI 2. 31, aber 
auch bei Liv. I 59. 12 Imperium Lucretio praefedo urbis instituto relin- 
quit. Curatori primo constitut(o ) C. I. XIV 376. 9. Consuli designato 
Gell. XIV 7 cap. Iam f actis praegtiantibus sunt molesti Varr. r. r. H 2. 
14 m., quinquemestribus pullis fadis II 7. 11 g. E., anniculis f actis ib. 12, 
Col. VIII 5. 20, Plin. XV 93, Gell. II 16. 8 ex., Gai. I 31 ex., scr. h. A. XI 
11. 5, dig. XXVU 2. 4 m., XXVHI 5. 47 p. m., C. I. II 1955. 2, 4154. 9, 
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III 8712. 2, X 7112. 2, XIV 375. 9. Histrioni futuro Cic. div. II 31. 
66 ex., tanto futuro impetio Liv. I 42. 5, XXX 16. 6, scr. h. A. XXV 9. 9, 
dig. XXVIII 6. 11 (?). Eunuchis sine ferro faciendis Mare. Emp. 33 cap. 
Erga ciecis prolixc cultori effecto C. I. VIII 2391. 5. Scripto heredi 
Quint. IH 6. 98, inst. II 18. 1, dig. XXVIII 2. 28. 3 g. E., XXXII 34. 1, 
XXXVI 1. 53. Pnncipi electo Suet. Galb. 14 p. 205. 34, C. I. in 296. 10, 
6836. 10, 6837. 10, XIV 2299. 3. Decurioni adlecto C. L XIV 363. 5 u. oft. 
Crcuto duplicario XIV 3656. 5, V 3341. 5, Iul. Obs. 69 ex., dig. L 4. 17. 1. 
Imp. destinato C. I. Vin 5700. 2. Praefecto provccto Amra. XIV 7. 
9 ex. Promoto praefecto XXU 3. 1. Sajnentissimo iudicato Plin. VII 
120, hosti Suet. Aug. 17. Augusto appellato Aur. V. epit 1. 1. Parceret 
hospitibus quondam soccrisque vocatis Verg. A. XI 105. 

Genetiv: Facti modo divitis Molorchi Mart. IV 64. 30, Muximini 
imptratoris iam facti scr. h. A. XIX 29. 6, XXVn 13. 1 , dig. XXI 2. 66 ex. 
Boni futuri signa Varr. r. r. II 7. 6, Veil. H 75. 3. So inkorrekt wie oben 
psalteriura nuncupato Oros. IV 17. 5 Romae pracmium victoris futxirae. 
Tanti mox evasuri viri Veil. U 42. 1 . Spe pudoris inviolati mansuri 
Amm. XVUI 10. 3. Wie dcsignati consulis Veil. U 63. 3 so imptratoris) 
destinati C. I. VIII 5699. 19, 6048. 4, 6994. 12 etc. Liberorum here- 
dum institutorum inst. II 16. 4 ex. Ser ei heredis scripti dig. XXX 
94. 1. Pedii coheredis Augusto dati Plin. XXXV 21. AralAae Fclicis 
appellatae Plin. V 87 ex, trigoni appellati Cael. Aur. II 7 p. 146 m. Haller, 
Cati Corculi apud Romanos cognominati Plin. VII 118. Romani comitis 
recens provecti Anra. XXVIII 6. 5. Auch in regum appellandorum 
largüiotiibus movetur Caes. civ. I 4. 2 ist regum Prädikat zu appellandorum. 


Akkusativ bei Substantiven und Adjektiven. 

Wenig entsprechend der angeblichen großen Korrektheit der lateini- 
schen Syntax werden auch Substantiva und Adjektiva wegen des ihrer 
Bedeutung zugrunde liegenden verbalen Elementes wie die betreffenden 
Verba mit dem Akkusativ konstruiert. Als ersten Fall führt Haase 
Vorles. II S. 98 an: 'wenn das Nomen eine Person nach einer solchen 
Eigenschaft bezeichnet, welche in Verbindung mit esse sich als eine 
Tätigkeit dokumentieren kann, die ein Objekt zu haben fähig ist, z. B. 
testis sum, auctor sum für testor. suadeo, hauptsächlich mit dem Neutrum 
eines .Pronomens konstruiert’. Niemand führt andere Belege an als mit 
hoc, quid bei Plaut., Cic. fam. VI 8. 2, id Ter. Ad. 939, quod Fabri Liv. 
XXIII 16. 15. Quod tu mihi testis es hat noch Flor. Verg. po. an or. p. 
107. 6, was Halm gewiß nicht richtig in de quo geändert hat, Cens. 
17. 8 ita institutum esse — , id Antias aliique historici auctores sunt . 'Das 
Nomen kann aber auch ein Adjektivum sein, z. B. gravidam esse für 
concepisse: Plaut. Amph. 878 quod gravidast viro, pariat, scr. h. A. VII 
1. 3 Faustina cum esset Cotnmodum cum fratre praegnans ’, wofür Commodo 
geschrieben wird. Bessere Belege sind Plaut. Most. 100 gnaruris vos 
volo esse hanc ran mecum, Turp. com. 65 sei es ea. quae fuisti inscius 
(nescius), Pacuv. bei Gell. I 24 ex. hoc volebam nescius ne esscs, anth. ep. 
53. 5 hoc voluit nescius ne esses, 848. 5 hoc ego rolebam nescius ni esses, 
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Commod. ap. 259 praescius hoc fuerat. Memores estis laborem nostrum 
zitiert Rönsch It. u. V. 413 aus 1. Thess 2. 9 Amat. u. Fuld., Vulg. la- 
boris, Schmalz Synt. § 51. 2 Past. Herrn, vis. 2. 1. 3 haec tanta memor 
esse non possum und Greg. Tur. H. F. 3. 7 non immemor periurias. Ferner 
Fronto nep. am. 2 p. 235. 3 quae mihi conscius sum, protestäbor. Was 
Augustin. V 3 p. 257. 2, 14 u. öfter ausdrückt cogitat ea, quae sunt 
domini, LXX fiegifivS , heißt p. 202. 2, 257. 6 u. a., Hier. ep. 22. 21 ex. 
sollicitus est ea wie in der Vulg. Cor. I 7. 32 fg., Aug. p. 281. 20 selbst 
sollieita est ea. Aber selbst ohne esse finden sich solche Adjektiva in 
der barbarischen Latinität mit dem Akkus.: Ps. Cypr. de Iona 53 nescius 
haec, Iord. Get. 26. 136 dolum nescius, C. I. IX 5167. 5 ctiius pietatem et 
dulcitudinem memores parentes, Fulg. Virg. cont. p. 97. 7 designare voluimus 
memores Hatonis sententiam, Ven. Fort, viermal (s. Leos Ind.), ib. HI 
21. 6 immemor ovem, Ben. reg. 4. 40 memores illud dominicum praeccptum 
u. a. (s. Ind.). Schol. Germ. p. 408. 12 imperitus fortunae. varietatem, 
wozu zitiert wird Aus. epigr. 137. 1 p. 421 P. 'Arma virumque ’ docens 
atque 'arma virumque ’ peritus. Capax sc Ven. v. Mart. IV 540, arva 709, 
quaestio solutionem indiga Virg. gramm. p. 124. 13. 

Sehr häufig ist die Verbindung von Verbalsubstantiven mit esse 
(sowie habere, dare etc.), um die Zulässigkeit oder auch Verp flieh tung 
zu der Handlung zu bezeichnen, wie aditus, reditus, transitus, receptus, 
aspectusf prospectus, datio, factio, actio, petitio, cognitio, toleratio, recu- 
satio etc. est (Cic. off. ed. 1882 p. 6. 6). In solchen Verbindungen ist 
der Verbalbegriff so lebendig, daß auch die Konstruktion des Verbums 
beibehalten werden kann sowie mit Ortsbezeichnungen wie domum reditus. 
adventus in Jtaliam so auch mit Objekten 'in halb verwunderten, halb 
unwilligen Fragen nach dem Grunde einer Handlung oder Äußerung’ 
(Lorenz PI. Most. 6). Landgraf Archiv X 400 fg. führt aus Plautus die 
Beispiele an: quid tibi (vobis) istum etc. t actio Cure. 626, Cas. 406, 408, 
Men. 1016, Aul. 423, 744, Poon. 1308, curatio Most. 34, Amph. 519, re- 
ceptio As. 920, aditio und notio Truc. 622. Terent. hat diesen Akkusativ 
nicht mehr ( Hauler Ph. 293). Landgraf p. 400 verteidigt iusta orator 
PI. Amph. 34 statt iustc und zitiert Parallelen dazu aus dem 'späteren 
(gallischen) Latein’, die Geyer Archiv IX 1896 S. 577 beigebracht hat: 
donativa administrator Pass. Perpetuae p. 62. 5 Robinson, veniam promissor . 
apostolatum dator aus einer gallischen Messe p. 36 Mone, statu as compo- 
sitor Exc. lat. barbari p. 266. 8 Frick. Haase Vorles. II S. 100 führt auch 
Quintil. IX 2. 3 plus, quam dixeris, sU/nificatio, id est Zpcpaoig und plus 
petUiones im cod. Iust. an. Manum iniedio, das nach Schmalz Synt. § 50 
sich 'in der Gesetzessprache findet’, statt manus iniedio, ist mir nicht 
bekannt. 1 ) Ted cosmis sid auf der Duenosin schrift deutet Bücheier Rhein. 
Mus. 1886 S. 21 te cömüdur schwerlich richtig. 

Verbaladjektiva auf bundus, von denen ein stattliches Verzeichnis 
bei Ruddim. I p. 309 n. 43 und Wölfflin b. Afr. 2. 5, finden wie Parti- 
zipia sich mit einem Akkusativ verbunden zuerst bei Sali. hist. III 37 
vitabundus classem (J. 60. 4 vitabundi aut iacietites tela beweist nichts; 
vitare heißt auch intransitiv 'parieren’ wie Cic. de or. III 52. 200), dann 


1) [Schmalz meint C. I. IX 782. Sk.] 
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Liv. III 47. 2 und Y 29. 10 haec contionabundus , XXV 13. 4 vitabundus 
castra, Suet. Tib. 65 g. E. speculabundus signa, Iust. XXXVIII 3. 7 medita- 
bundus bellum. Aus Apulejus führt Kretschmer de lat. Apul. 1865 p. 50 
an imaginabutuius camificem , murm urabtmdus indigna, osculabundus tnanus, 
periclitabundus fadem und voluntatem, rimabundus haec. Es fehlt met. 
IV 16 m. mirabundi bestiam, apol. 79 in. excusabunda se. Amm. XXX 1. 13 
tramitem vitabundus. Tert. adv. Marc. IV 40 g. E. contcmplabundus domi- 
num venientem, Mart. Cap. 803 m. virginem conspicabunda. 


Elliptischer Akkusativ. 

Äußerlich unabhängig von einem bestimmten Verbum dient der 
Akkusativ zum Ausdruck der Verwunderung, Bewunderung, des Unwillens 
usw. zu allen Zeiten, wenn auch nicht in allen Stilgattungen, z. B. nicht 
bei Cäsar, Nepos, Varro in Prosa, bei Livius sehr selten, desto häufiger 
u. a. bei beiden Seneca und Val. Max. Plautus hat z. B. Capt. 613 
nugas (s. Brix), Rud. 1323 tricas — tramas putidas — cassam glandem , 
Cist. 685 mc infelicem et sceles.am , Bacch. 1178 lepidum te, Ter. Eun. 81 
miseram me, 197 me miscram, Cic. Att. X 10. 1 me caecum, Phil. XIII 
11. 25 turpem vero actioncm , Sen. contr. 14. 10 festivum senem, Sen. 
dial. V 19. 2 magnam rem , Val. M. III 1. 3 ex. dignam manum, 7. 5 
ßduciam non solwn fortem, sed etiam temerariam, Tac. ann. I 59. 6 in- 
direkt neque probris temperabat: egregium pattem, magnum imperatorem, 
fortem exerdtum, quorum tot manus — avexerint, Flor. III 3. 7 ex. fidem nu- 
minum, Plin. ep. IV 21. 1 tristem et acerbum casum , pan. 19. 4 felices 
illos, Suet. Tib. 21 miscrum poptUum Rom., Fronto ep. M. Caes. II 7 
meum fratrem beatum, Apul. met. V 1 p. m. vehementer Herum ac saepius 
beatos , scr. h. A. XVIII 6. 5 felices nos. Häutiger werden die speziellen 
beim Ausruf herrschenden Empfindungen durch beigefügte Interjektionen 
zum Ausdruck gebracht. So abgesehen von apage, ultro (Haase Vorles. II 
S. 104) Ah me miserum Ter. Ad. 309, a te infelicem Cic. rep. I 38. 59 ex., 
a artem praeclaram Varr. sat. 361. Edepol papillam bellulam PI. Cas. 
848, ecastor auctionem hatul magni preti Stich. 235, eu hercle mortalem 
catum Poen. 1107, eu ccastor hominem periurum Mil. 1066, enge 
liüeras minutas Bacch. 991, heu me (misere) miscrum Aul. 721, Merc. 
624, Ter. Ph. 187, Cic. Phil. VII 4. 14, Leo Sen. I p. 66, eheu me 
miserum Ter. Hec. 74, Sali. J. 14. 9, hui tarn gratis hos Ter. H. 92, 
heu hercle odiosas res PI. Mil. 1056, hercle rem gextam probe Epid. 212, 
pro dcum (atque hominum) fidem Cure. 694, Ter. Eun. 943, Cic. Verr. HI 
60. 137, Sali. Cat. 20. 10, Liv. HI 67. 7, pro dietn, infandum diem Sen. 
Here. 0. 770, oft pro Juppiter, pro di immortales , z. B. pro Juppüer 
hominis stuUüiam Ter. Ad. 367, pro di immortales mulierem lepidam 
Most. 206, pro di immortales condidonem quoius modi Trin. 501. Heia 
te, Brictio Sulp. Sev. dial. n 15. 1. Vae te Plaut. As. 481, Catull. 
8. 15 Konj., vae me, puto, concacavi me Sen. apoc. 4 ex. Era, früher 
meist mit hem und en verwechselt, statt eme, 'da, hast du, nimm’ 
'(Skutsch Philol. LIX 493 ff., Hauler Ph. 52; Brix Trin. 3) oft mit tibi 
wie ein tibi omntrn fabulam Pseud. 754, Rud. 463, Amph. 778, As. 880, 
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Capt. 373, 540, Trin. 183, Ter. Andr. 842, ohne tibi Capt. 859, Poen. 
207, 383, Ter. Andr. 604, 785, Cic. Phil. V 6 15. 

Bei weitem am häufigsten steht vor diesem Akkusativ o, bei Plaut, 
z. B. Aul. 704 o lepidum diem. Bacch. 759 o imperatorem probum, Men. 
640 o hominem malum, Poen. 850, Ps. 734, Ter. Andr. 769 o lummem 
audacem, 876 o mgentem confidentiam, 948 o lepidum patrem. Cicero 
hat vor Sachen so vorherrschend o, daß die wenigen Stellen aus den 
Briefen an Atticus, an denen es fehlt, verdächtig werden (Rhein. Mus. 
1898 S. 127 fgg.), bei Personen hingegen fehlt die Interjektion öfter 
(coni. Tüll. p. 13 fg. Q. fr. III 4. 3, Pis. 1. 3, Rab. Post. 17. 45 m.). Die 
späteren scheinen keinen Unterschied gemacht zu haben. Der ältere 
Plinius hat nach meinen Notizen nur 3 mal den Akkusativ mit o: XVI 
14, XXXIII 50 ex. und 141, der jüngere beides, Curt. 2 mal mit o, 1 mal 
ohne o, Sueton. lmal o, 2 mal den bloßen Akkus., die Panegyriker nur o. 
Auch in Frageform findet sich dieser Akkusativ, Cic. Phil. X 3. 7 tan- 
tamne patieritiam, di boni, tantarn moderationem ?, Verr. V 25. 62 liunce 
hominem, liancc impudentiam?, Att. XI 23. 30 o di, gencrumne nostrum 
potissimum ? 

Die Verbindung von ecce mit dem Akkusativ tritt zutage in den 
bei Plautus häufigen Verbindungen eccum, eccos, eccillam, eccistum usw., 
worüber Bach in Studem. Stud. II S. 403 fgg. Die Plautinischen Stellen 
mit ecce und dem Akkusativ gibt Bach S. 393 fgg., Ter. Ad. 995 ecce 
me, Eun. 297 ecce aut cm alter um. Später findet sich ecce mit dem Akkus, 
nicht bei Cicero (Madvig fin. II 30. 96), aber bei Verg. buc. 5. 66 ecce 
duas tibi, Daphni (aras), Sen. contr. 16. 10 m. ecce navem divinitus ar- 
matam, Quint, decl. 247 p. 14. 19 ecce maiorem misericordiam, Salv. gub. 
d. VIII 23 in. ecce Afrorum /idem, Ennod. p. 322. 9 ecce profundam in- 
pcritiam, en beatum Lucam (327. 6), 359. 12 ecce hominem, ebenso 
Claud. 28. 477, was Koch p. XLIÜ darum beanstandet, w r eil Cl&udian 
sonst ecce nur mit dem Nominativ verbindet. S. Köhler Archiv V S. 23. 

En mit dem Akkusativ haben Cicero Verr. I 37. 93 en, cui — , en 
memoriam mortui sodalis. Verg. ecl. 5. 65 en quattuor aras, ecce duas, Sen. 
Ag. 188 en Paridis hostrm, luv. 6. 531 en animam. August, bei Suet. 
Aug. 40 ex. setzt statt des Vergilischen fovebit Romanos rerum dominos 
ein En Romanos. Ps. Cic. decl. in Sali. 12. 30 m. (?) en condicionem, Zitat 
bei Caper orthogr. VII p. 100. 10 en tibi plagas, Apul. m. IX 10 en in- 
dignae rei scaevitatem, scr. h. A. XXVI 4. 3 en imperatoris patrem. S. Köhler 
Archiv VI S. 38. 

Sehr verschieden von den vorhergehenden Fällen, in denen ein un- 
bestimmtes Verbum als regierend vorschwebt, aber nicht hinzugesetzt 
werden kann, sind viele andere äußerlich unabhängige Akkusative, bei 
denen ein Verbum zwar ausgelassen, aber, und zwar meist ein ganz be- 
stimmtes, notwendig zu ergänzen ist. Haase Vorles. II S. 104 fgg. führt 
an: Extra portas lianc virginem Sen. contr., huc aliquis ignem Sen. trag. 
(liuc mihi pocula anth. 710. 1), unde tibi frontem? Iuv. u. dergl. (Stat. Th. 
VIII 36, Muncker Fulg. myth. I p. 21, interpr. Hör. sat. II 5. 102, 7. 116, 
Cort. Luc. VII 28 etc), quo mihi hanc rem ?, finem die, hacc Ule, ne multa. 
di meliora , nihil aliud quam u. ähnl. Wir übergehen diese und dergl. 
Fälle, z. B. salutem , gratias, di mentem mihi meliorem Gell. XI 13. 10, 
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als für Bedeutung und Konstruktion des Akkusativs belanglos. Madvig 
Gramm. § 479 d. 

Hingegen besondere Erwähnung verdient die spezifisch griechische 
und römische Konstruktion, bei der eine Apposition zu einem ganzen 
Satze in den Akkusativ gesetzt wird 'quasi a verbo pendens', sagt Madvig 
zu Cic. fin. II 23. 75 hoc dicitis, non intcllegrre nos, quam dicitis volupta- 
tem. Rem videlicet dif ficüem et obscuram, de or. II 19. 79 quinquc faciunt 
membra — rem non difficilem, or. 16. 52 quarr ere videbare — rem diffi- 
cilem, int. Tusc. I 43. 102 aliquid dicendum existimem — rem non difficilem. 
Diese Akkusative enthalten, wie Madvig bemerkt, ein Urteil; sie als 
Ausrufe zu fassen verbieten analoge Stellen, wie Sen. dial. X 19 ex. arnare 
et odisse, res omnium libcrrimas, iubentur, Veil. II 69. 6 Cassius Rhodum, 
rem immanis opcns, crperat, Quint, decl. p. 283. 7 R. qui, rem — ridendam, 
abidunt, 356. 16 paup(r hoc feci, rem diviti grarem (Kroll Rh. Mus. 1897 
S. 579 A. 2), Liv. V 47. 8 selibras farris contulcrunt, rem dictu parvam. 
Gell. X 4. 1 nomina — facta, esse Nigidius docet, rem sanc celcbrcm, XIII 
31 15 quid significet prandium caninttm, rem leviculam, quatsivimus. 
Ausgedehnter macht namentlich Tacitus von diesem Akkusativ Gebrauch, 
'wenn das Verbum des Satzes eine Tätigkeit bezeichnet’. Er 'bezeichnet 
sowohl die Wirkung als den Zweck der Handlung’, wie Nipperdey zu 
ann. I 27 manus intentnntes , causam discr/rdiae et armorum oder wie 
Heräus sagt zu hist. I 44. 12 omnes interfid iussit, munimentwn ad prae- 
sens: 'den Erfolg oder die Absicht’. Kühner Gramm. § 67. 6 fg. führt eine 
Anzahl Stellen au, auch aus Sallust und Livius, auch mit vorangestellter 
Apposition wie Liv. 1 13. 5 monumentum eins pugnae — Curtium lacum 
appellarunt. 

Wenn in den adverbiell gebrauchten Akkusativen magna in etc. 
partem dieselbe 'Abart des Inhaltsakkusativs wie in den räumlichen und 
zeitlichen Maßbestimmungen’ vorliegt, wie Brix zu Plaut. Capt. 421 be- 
hauptet, so ist die Anwendung sehr verschieden. Letztere dienen nur 
zur Angabe des Maßes einer Handlung oder Eigenschaft, magnam par- 
tem usw. stehen ganz selbständig als Satzteile, auch als Subjekte (zu 
off. ed. 1882 S. 19. 11) und bei jedem Satzteile, um die Zahl der Fälle 
oder die Ausdehnung der Handlung zu bezeichnen. 

Magnam partem Cic. red. Quir. 3 ex. 8 lacrimae aut itineribus ne - 
cessariis aut m. p. tedis ac tencbris continebantur, Att. XVI 6. 1 remis 
m. p. (navigari), Acad. ü 11. 36 m. m. p. ad verum accedit, Tusc. IV 5. 
9 m. m. p. in his — occupati sunt, rep. V 2. 3 p. m. m. p. bella gesserunt, 
off. I 38. 137 m. p. clemcnti castigatione licet uti (Codd. magna parte), 
(Varr. r. r. I 18. 7 ox. agricolac temptando plera<]ue. constituerunt , liberi 
eorum m. p. imitando ), Liv. V 14. 5 patricios omnis. p. m. tioru>rifieentissi- 
mum quemque. creavrre, Gell. I 22. 3 qui inicgre locuti sunt, m. p. Ua 
dixerunt, II 29. 11 amid m. p. cessatores sunt. Maiorem partem Plaut. 
Mil. 93 merctriccs m. p. videas valgis saviis, Poen. 413 m. p. in ore habi- 
tant meo, Cic. Acad. II 5. 14 ex. m. p. videntur nimis quaedam adfirmare, 
Cael. in fara. VIII 9. 3 m. m. p. nihil curare, Iust. XLI 2. 5 excrcitum 
m. p. servitiorum habent, Hyg. fab. 30 bovile purgavit m. p. Iove adiutore. 
Maximam partem Caes. G. IV 1. 8 m. p. pecore ac lade vivant, Cic. 
off. I 8. 24 m. p. ad iniuriam fadendam adgrediuntur. Aliquam partem 

Müller, Syntax dos Xominativg und Akkusativs im Latciuischen. 11 


162 


Der Akkusativ. 


Plaut. Ps. 1322 al. p. mihi gratiam facere. Non minimam partem 
Lucr. III 64 vtdnera n. m. p. mortis formidine alutitur, "VT 1259 tvc m. 
p. is rnaeror in urbem confluxit. Bonam partem Lucr. VI 1249 in lectum 
maerore dabantur. Tertiam partem Sali. hist. IV 3 demissis partem 
quasi tertiam antemnis. Haud centensumam partem Plaut. Capt. 421 
me laudat (Mil. 763 dixi, atque possum expromere). Aequam partem 
Ter. Ad. 130 curcmus a. uterque p. Meam partem Plaut. Mil. 646 com- 
memini meae iustarn partem orationis pirscqui d m. p. ituhm tacere. Rud. 
1126 sine me in. p. (mea parte Codd.) loqui, Vulg. loh. 32. 17 (?) respon- 
debo et ego p. in. Tuam partem korrigiert Fleckeisen Plaut. As. 679 
tuam p. delude statt tu inj>. Tert. de an. 53 I p. 386. 7 ist überliefert 
postremitatem suam partem vidcri facit, -wofür partim vermutet ist. 

Ebensowenig wie magnam usw. partem fügt sich den Kasusregeln 
das übrigens sehr verschiedene id, hoc, orane genus, worüber sehr 
gründlich handelt Wöllflin Archiv V S. 487 fgg. Es steht meist statt des 
gewöhnlichen eius usw. generis bei Noininibus, bei den Komikern gar 
nicht, bei den klassischen Dichtern und Prosaikern nur ganz vereinzelt: 
Id genus iiulus Lucil. 408 Marx, nebulo 468, aliquae hcrbae 1076, ein- 
mal bei Cic., aliquid Att. XIII 12. 3, vahntcs Cael. in fam. VIII 4. 2 ex., 
in i. g. praediis Varr. r. r. I 29. 2 g. E., aliis i. g. rebus III 9. 17, in i. 
g. verbis 1. L. VIII 17 ex., X 79, in faba et i. g. X 84 *), i, g. pidurae 
grylli vocantur Plin. XXXV 114 ex., Suet. Aug. 75 m., Claud. 34 ex., Gell, 
einige zwanzigmal, Apul. met. nur II 1 ex. und VIII 2, in den übrigen 
Schriften häutig, Tert. I p. 42. 7, Symm. ep. X 14. 3 p. m., Ammian. XVI 
7. 7, Aug. III 2 p. 75. 15, V 1 p. 610. 1, VI 1 p. 36. 6 u. öfter, Macr. 
s. Sc. II 3. 10, Mart. Cap. 41, 113 ex., 500. Cael. Aur. ac. pr. 3 
cholera et i. g. Hoc genus multa Lucr. VI 917, sermocinationes ad 
Her. IV 52. 65 ex., saepes Varr. r. r. I 14. 3, rebus II 1. 23 in., tzvga 
1. L. VI 51, omnia IX 110 ex., analogiac X 44 m., nugas Hör. sat. II 6. 44, 
apparitores Liv. I 8. 3, alia Suet. gramm. 4 p. m., Gran. Lic. p. 43 B 6, Apul. 
flor. 14 in., leetio Fronto ad Ant. II 1 ex. p. 105. 3, controversiae Frontin. 
grom. p. 53. 21, vigilias Gell, praef. 19, homines 1 15. 20, multa X 24. 8, 
cetera blandimenta Cens. 1.1, pocticis 16. 7, canes Sol. 15. 7 ex., crimina 
Apul. flor. 3 p. 149. 10, Tert. I p. 54. 8, 353. 11, 377. 10, apol. 2 
p. 118 Oehl., Symm. ep. 1 11. 2, Macr. I 3. 13 ex., II 1. 14, dig. XXXIII 
7. 12. 31, anth. 876. 26. 

Om ne genus, auch omnigenus geschrieben, C’ato r. r. hortum und 
coronamenta, Lucr. II 759 colons. 821 coloribus, IV 735 simulacra, V 


1) Genau so I 16. 4 in hoc genus , r si verum est’, sagt Keil p. 65 und hält 
hoc genus coloni für notwendig, das er aber auch in der zweiten Ausg. nicht 
aufgenommen hat. Ähnlich wird eius- und huiusmodi bei späteren sehr 
gewöhnlich, viel häufiger, als Rönsch Coli. S. 67 antührt, für jeden Kasus von 
Ullis gebraucht, aber auch schon von Yarro bei Prise. I 3‘J p. 80. 19 H. in eius- 
modi Gracci — hi na g scribunt, Cäsar Anticat. bei Prise. VI p. 2*27. 3 II. uno 
exccpto, quem alius modi atque omnis natura finxtt, suos quisque habet caros, 
Sen. cp. 108. 12 cum hacc atque eiusmodi audimus, Gell. XVII 8 cap. quaeri 
eiusmodi solita. (Fronto M. Caes. IV 3 p. 62. 22 N avium et Pomponium et 
id genus.) 
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428 cortus, Varr. r. r. I 29. 1 seminaria, III 5. 11 ex. avibus omnig., 14 
aves omnig., 6. 3 pascuntur omne g., Catull. 114. 3 piscis, Petr. 71 m. 
poma, Suet. Tit. 7 ex. ferarum, Dom. 4 g. E. rerum, Geil. XIV 6. 1 doctrinae 
omnig., XIX 4. 1 elegantiarum omnig., Apul. m. HI 17 g. E. aromatis, flor. 

9 p. 158. 6 poetnata, Aus. Mos. 310 volucres. Qualecumque gcnus (ar- 
bores) relinquere intactas Hyg. grom. p. 130. 23, vorher aliquod genus 
arborum. Gell. IX 13. 4 soll geschrieben haben quis hostis ct (päd gcnus, 
— Claudius — descripsit. 

Quodgenus wie id genus für eius generis so für cuius generis Cato r. r. 
40. 3 surculum quod g. inscrere volcs, ebenso 41. 42 q. g. aut ficum aut 
oleam esse volcs — fico, q. g. esse volles, Varr. r. r. II 10. 1 quot ct q. g. 
sint habendi pastores. ad Her. IV 49. 62 exnnplum q. g. esset, Cic. inv. II 
52. 157 q. g. pecunia est, Gell. I 15. 17 ex. q. g. homines — appeUantur, 
VI 8. 3 neque amav<runt, quod sint ipsi gcnus, XI 3. 1 ex. q. g. est prae- 
positio pro, XV 30. 2 q. g. Ule Imno est, Macr. VH 14. 1 q. g. pleraquc 
scitamentorum cernimus, Victor p. 448. 33 q. g. multa sunt, Lucil. 534 
aries — q. g., quantis tesübus! Häufiger sagt Gellius q. g. appcUant 
u. ähnl. wie I 25. 11, V 3. 2, VI 11. 2 ex., 12. 3, IX 15. 6, XVH 3. 2 
homines, q. g. ccyoQcclovg Graeci appcllant, worunter man verstehen kann 
q. g. homines oder hominum, wie H 20. 5 steht quod g. saeptorum vidi- 
mus, XI 18. 16 q. g. hominum constat extitisse ; V 6. 12 q. g. super iori 
proximum est. Eigentümlich gebrauchen quod genus Lucret., auct. ad Her. 
und Cic. de inv. für 'wie z. B.’, nicht bloß mit esse wie Lucr. IH 221 
q. g. est, Bacchi cum flos evanuit, 597 q. g. est, — cum perhibetur, VI 
890 quod genus endo marist Aradi f'ons, ad Her. H 30. 48 quod genus ii sunt 
und Cic. inv. II 54. 165, sondern auch ohne Verbum: Lucr. H 194 quod 
genus cum sanguis emicat, IU431 q. g. ubi cernimus, V 478 quod genus 
licet membra mauere, 608 q. g. segttes videmus, 663, VI 1058 stant 
q. g. aurum, ad Her. I 9. 14 m. q. g. si dicam, H 13. 19 quod populi 
iussu sanctum est , q. g. ut in ius eas und noch zweimal, 13.20, 28. 
45 m , 30.49, HI 16. 29 ex., 18 ex. 31, de inv. I 17. 25 p. m. aliqua re 
nova q. g. strepüu, 19. 27 m., H 11. 35, 22. 67 ex, 52. 157, 54. 165, 
57. 172 g. E., einmal Fronto ep. M. Caes. H 6 p. 31. 21 fit caclum modestius , 
q. g. Tiburtinum. Lucret. sagt geradezu quod genus — sic, 'wie — so’, 
HI 266 fgg. q. g. volgo est odor et calor et sapor — sic calor atque aer 
crcant, 276 q. g. mixta Jätens animi vis est — sic haec vis lat et, 327 
q. g. evcllere odorem haud facile est, sic — haut facilc est, IV 271 q. g. 
ianua multa facit ut rideantur — sic imago protrudit agitque acra. Über 
Lachmanns Note zu Lucr. H 194 s. Madvig Gramm. 3 p. IX. 

Eine ganz analoge merkwürdige Bildung ist virile und muliebre 
secus statt des gewöhnlichen virilis sexus oder virili sexu. Es steht bei 
Sempr. Asellio bei Gell. H 13. 5 eum (filiura) quem v. s. tum (unicumV) 
habebaf. Sisenna bei Non. 222 v. ac m. secus multitudine collocata, Sali. hist. 
II 70 concurrentibus (so Macrob., Non. concurrcntium ) v. et m. s., Varro 
bei Gell. III 10. 7 quod v. s. futurum est, — caput informatur, Liv. XXVI 
47. 1 libn’orum capitum v. s. — milia capta (s. Gronov.), Tac. ann. 
IV 62. 9 adfluxere aridi — v. ac m. secus, hist. V 13. 11 multitudinem 
obsessorum omnis aetatis v. ac m. s., Suet. Aug. 44 ex. mul. s. omms 
(Var. omne ) summovit, Anim. XXIX 6. 8 hominum v. ct m. s., Aus. edyll. 

11 * 
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11. 8 p. 200 s. mul. sorores, 12. 26 p. 164 m. s. strix. Aber Arnob. 
und Ammian haben, wie Gronov. 1. 1. bemerkt, secus als Objekt, ersterer 
p. 185. 19 und 196. 24, Amm. XVI 11. 9 m., XXVII 10. 2. Merkwürdig, 
wenn in der plautiniscben Überlieferung überhaupt etwas merkwürdig ist, 
verbürgen sowohl die Hdschr. als Priscian Rud. 107 virile sexus numguam 
ullum halmi. At di dabunt. 

Ebenso werden statt der entsprechenden Genetive eius usw. aetatis 
nicht eam aetatem, aber id aetatis u. ähnl. zu Personenbezeichnungen 
hinzugesetzt: Plaut. As. 71 neque puduit eutn id aetatis sgeophantias sintere. 
Cic inv.* II 30. 92 cum i. a. esset, S. Rose. 23. 64 duo filii, Verr. 22. 66 m. 
homo, qui et summa gravitate et iam i. a. et parens esset, II 14. 37 ho- 
minem, 37. 91 de hominc nobili et i. a., Cluent. 51. 141 p. m. cum i. a. 
filio, Flacc. 42. 106, dom. 45. 118, rep. III 29. 41, Phil. 11. 17 m, fam. 
VI 20. 3 m., XV 13. 1 ex., Att. IV 16. 3, XVI 7. 5, de or. I 47. 207, ad 
Her. IV 10. 14, Liv. X 24. 6, XXVII 19. 9, Tac. ann. V 9 ex. e rpora, 
Aus. ep. 17. 5 p. 224, Boeth. cons. phil. II 4 p. 32. 23 P. 

Hoc aetatis senex Plaut. Bacch. 343, me Bacch. 1090, 1100, Trin. 
787, cum h. a. esset Sen. dem. I 9. 1, puer Apul. m. V 29 a. m. Illud 
aetatis qui sit PI. Mil. 659, cum i. esset a. Cic. Phil., j>rincipi Suet. 
Galb. 14 p. m. Istuc aetatis tibi homini PI. Mil. 618, ego Ter. H. 110, 
pater i. a. cum esset Cato in einer Rede b. Afr. 22. 2. Quid aetatis 
tibi ego videor? PI. Merc. 290, quid sim Pers. 276, virgo Ycstae q. a. ca- 
piatur Gell. I 12 cap. Danach gebildet quod aetatis sum Apul. met. X 
8 m., cum ceteris idem aetatis tiobilibus Tac. ann. XIII 16 und sogar 
nemo id auctoritatis aderat XTI 18. 3. 

Äußerlich gleichartig, im Gebrauch verschieden sind die Verbindungen 
von Noutris der Pronomina mit Zeitbestimmungen. Id temporis haben 
die Komiker nicht, aber einmal Varr. r. r. I 51. 2 i. t. anni oriuntur nimbi, 
öfter Cicero, aber nur in der Bedeutung 'in der Tageszeit’: S. Rose. 34. 
97 ex. proficisceretur , i. t. erat Verr. II 39. 96, venturos esse Cat I 4 ex. 
10, profrclus Mil. 10. 28, egredientem tarde qui Cfmvenit, praeserüm i. t, 
venit Att. XIII 13. 4 (?), locus vaeuus ess<i fin. V 1 . 1 (i. t. est de or. I 62. 
n265, II 90. 367 ubi i. t. visum). Ebenso Liv. I 50. 8 venisset, 'so spät’, 
auch Gell. VI 1. 6 in Ca/ntofium ingredientem, Ambr. I p. 195. 5 puriorem 
aerem i. t. adtrahunt spiritu ( meridianis caloribus ), Tac. ann. XIV 2. 3 medio 
die. mm i. t. per vinum et cputas incalesccrct und XIII 20. 2 solitus alio- 
quin i. t. (provecta nocte) luxus principis intendere. aber = eo tempore 
wie Tac. ann. XII 8. 6, 12 ex., XIII 18. 3, XVI 15 in., b. Afr. 96. 1, Gell. 
I 23. 2, IX 7 cap., XII 1. 17 ex., XIII 11. 4, 18. 3, XVIII 6. 1, decl. in 
Catil. 1. 1, Min. Fel. II 3 ex., Macr. I 10. 13, Iul. Val. p. 10. 19, 19. 13, 
67. 6, 88. 18, Symm. ep. I 3. 5, Cassian. coli. p. 65. 8, 411. 17, 523. 21, 
528. 13, 632. 21, Garg. Mart. p. 176. 4 Rose. Ad Her. I 12. 21 schreibt 
Marx mit seinen Handschriften und der Vulg. per id temporis quacstor 
erat, Wöltflin b. Afr. 96. 1 tilgt per 'cum cod. T’, den weder Marx noch 
Friedrich erwähnen. Hoc temporis te obesse Cic. Att. XI 7. 6 ist korri- 
giert hoc tempore isii, sonst nirgends. Illud temporis incolebat Arn. V 
25 in., idem temporis b. Afr. 3. 1 u. 8 (Wöltflin Archiv XII 165), 

12. 3, 13. 3, 20. 4, Cass. coli. 19. 1 p. 534. 8. 

Hoc noctis, 'zu dieser (späten) Nachtzeit’, Plaut. Amph. 154, 163,292, 
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310, Cure. 1 *), Liv. XL 9. 12. Quid noctis Symm. laud. Valent. 5 castra 
moreri iussisset. 

Hoc aevi pucr Apul. apol. 98 p. 108. 24 wie id aetatis, anders Samius 
pulchritudine insignis et — doctissimus ac ferme id a. quom (quo) Poly- 
crates Samum potiebatur flor. 15 p. 165. 21. 

Id korae sotnno tenerdur Iul. Val. m 30 p. 138. 4 (konjiziert ist 
altiore), illud horae publico se commisit Suet. Ner. 26 p. m., memini me 
prospexisse Apul. met. I 15 ex. Danach ist ib. VI 12 istud horae 
konjiziert statt istius orae. Quid horae tibi rescribam Fronto ep. M. 
Caes. II 17 p. 39. 4 (Nowak Wien. Stud. XIX 1894 p. 246). 

Quid vis an ui seinen legere possis, 'zu jeder Jahreszeit’, Cat. r. r. 
17. 1. Quid anni feminae subent Apul. apol. 38 in. 


1) Daß Fronto ep. M. Caes. III 13 p. 51. 12 statt des unleidlichen te ad 
hoc noctis Plautus zitiert wird: ted hoc noctis , ist naheliegende Konjektur. 
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Wörterverzeichnis. 

(Die zusammengesetzten Verba sind teile in der assimilierten, teile in der nicht 

assimilierten Form angeführt.) 


a, ab (a mil. pass. XV = 
pass. XV a «. dgl.) lOüf. 
abesse 94 f. 
abhinc lü8f. 
accedere 132. 
accidere 132. 
accubare 182. 
aocumbere 132. 
accurrere 132. 
accusare 77. 
acre Adv. 87. 
adaequare 120. 
adesse 132. 
adfcrri 138. 
adhaerere 182f. 
adhinnire 10. 
adigere iusiurandum 
u. dgl. 143*. 
adire 182 1 . 
adiuvare 118. 
administrare 21. 
admitti 133. 
adnare 132. 
adnuere 26. 
adsequi 120. 
adstitui 133. 
adstrictus 37*. 
adstringere 45. 
adulare, -ri 121 f. 
advehi 133. 
advenire 183. 
adventare 183. 
advolare 132. 
advolvi 133. 
aedificare 21. 
aemulari 122. 
aequare 120. 
aequiperare 120f. 
aestuare 21, 81. 
aetatis, id, hoc etc. ap- 
positionell 164. 
aeternum Adv. 109. 
aevi hoc, id apposit. 165. 
affluere 40, 138. 


agere actionem, actum 21. 

„ motum 26. 
agitare motum 26. 
ah 169. 
alia Adv. 88. 
aliqua Adv. 89. 
aliquante 64. 
aliquantulum 64. 
aliquantum 64. 
aliquid 76 f. 
alludere 16. 
altercari 12. 
alterna Adv. 89. 
alternare 46. 
altus 98 f. 

amare mit Adv. 66. 
ambulare 23 f. 
amplius 65 *, 66 *. 
anhelare 48 f., 77, 81. 
anima advertere 143 1 . 
anni quidvis, quid 165. 
annuere 81. 
annuntiare 29. 
antecedere 133. 
antecurrere 133. 
anteire 133. 
antevenire 183. 
antevertere 138. 
antistare 133. 
aperire 34. 
appellare nomen 26. 
appellere 133. 
appropinquare 133. 
ardere aliquam 117. 
arduum Adv. 111. 
arduus 99. 
argumentari 76. 
argutari 12. 
arridere 88. 
ascendere 28. 
assellari 41, 81. 
assilire 133. 
assonarc 11. 
aesultare 133. 


astare 133. 
astrepere 133. 
aufugere 118. 
ausp;cari 21, 44. 
aversa Adv. 84. 
averti 126 f. 

bacchari 23. 
basiare 21. 
bellare 14. 
benedicere 29. 
beneficium facere 6. 
blandiri 81. 
blaterare 12, 78. 
blatire 12. 
boare 10, 78. 
breve Adv. 86. 
bubilare 78. 
bullire 85. 

-bundus, Adj. auf 158 f. 

cacare 81. 
cachinnare 10, 126. 
caedere 35. 
calceare 130. 
calere 81, 118. 
calumniari 30. 
canere 9f., 78f. 
cantare 9, 79. 
cantitare 79. 
capax 158. 
cantus 37*. 
cavere 21. 
cavillari 77. 
celare 146 f. 
celere Adv. 86. 
celsus 99. 

cenare adulteria 85. 
censere 21. 
cerncre 12, 19, 81. 
certare 12 f., 77. 
cetera Adv. 87. 
eiere motum etc. 25, 36 
cingere 60®, 180. 
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circinare 38. 
circumagere 144. 
circumarare 133. 
circumcursare 133. 
circumdare 130, 144. 
circumducere 144. 
circumequitare 133. 
circumflectere 38. 
cireumÜuere 133. 
circumfundi 144. 
circumiacere 133 f. 
circiunicere 144. 
circuxnire 183, 144. 
circumlatrare 134. 
circumlui 134. 
circuxnsonare 78, 184. 
circumspargere 144. 
circumspectus 37*. 
circumstrepere 81, 134. 
circuxnvagari 134. 
circumverti 144. 
circumvolit-are 134. 
circumvolvi 39. 
citum Adv. 85. 
clamare 9, 77, 79. 
clangere 10, 79. 
coacervatns 37. 
coactus 37*. 
coaequare 120. 
coepisse 44. 
cogere 35. 
cogitare 21, 30. 
cognoscere 22. 
cohortari 77. 
coire 54. 
collacriinare 125. 
collidere 54. 
colligare 54. 
colligere 63 f. 
commetare 24. 
comminari 80. 
commi8cere 54. 
commori 81. 
communicare 54. 
compingere 64. 
complicare 64. 
compluere 47. 
componere 53. 
comprecari 148. 
comptus mit Neutr.A4j.Sl. 
concavare 38. 
conciliare 54. 
concinere 9. 
conclamare 10, 77. 
concludere 63. 

Concorde Adv. 86. 
concrepare 10, 79. 
concupere 30. 
concursare 134. 
condecet 124. 
condire 82. 


conectere 63. 
confarrare 53. 
confiteri 80. 
confundere 54. 
confundi 30, 126. 
congemere 126. • 
congerere 68. 
congredi 24, 134. 
congregare 58. 
conivere 82. 
coniungere 52 1. 
coniurare 54. 
conqueri 77. 
conquiescere 82. 
consccrare 60. 
consentire 54. 
consequi 120. 
conserere 63. 
considere 117. 
consipere 46. 
consonare 11. 
conspirare 54 f. 
constipatus 37. 
constrepere 11. 
con8trictus 37*, 45. 
consulerc 152f. 
consulere consilia 14. 
contendere 14. 
contexere 54. 
continuum Adv. 111. 
contionari 77. 
contorquere 38. 
contrahere 54 
contremiscere 124f. 
convertere 30. 
cooperire 130. 
copiosum Adv. 86. 
copulare 64. 
copulatus 37*. 
coronare 130. 
coruBcare 36. 
crassus 98 f. 
crebra Adv. 88. 
credere 156. 
crepare 10, 79. 
crepitare 79. 

. crispare 39. 
cri8Bare 82. 
cudere 39. 
cumulare 37. 
cuncta Adv. 58, 88. 
curare 22, 122f. 
currere 22. 
curvare 37. 
custodire 80. 

deambulare 134. 
debacchare 82. 
deceptus 37*. 
decere 124. 
decertare 13. 


decidere morte 31. 
decircinare 38. 
decurrere 134. 
deficere 119f. 
deünire 80, 44. 
deflere 12, 77, 125. 
deöuere 40. 
defodere 23. 
defraudare 146. 
detncare 131. 
defugere 118. 
degredi 134f. 
delere 34. 
delinquere 27. 
demergere 35. 
demittere 36. 
demori aliquain 117. 
depasci 127. 
dependere 27. 
deperire • aliquam 117. 
deplorare 77. 
depluere 47. 
deprecari 17, 148. 
deprimere 36. 
derepere 134. 
deecendere 30, 134. 
desipere 82. 
desperatum Adv. 85. 
despuere 81. 
desudare 28. 
detestari 17. 
detonare 77. 
detrahere 22. 
devincere 29. 
dicere carmen 9. 

„ dictum, dicteria 6. 

„ nomen 26. 

„ orationem 8. 

dicere mit Neutr. Akk. 

80, 80‘. 

dicitur vox, verbum 7. 
dicta loqui 8. 
diducere 50. 
differre 96. 
diffugere 118f. 
digredi 185. 
diligere mit Adv. 66. 
dinumerare 30. 
directum Adv. 84 1 . 
dirimere 44. 
dieceptare 76. 
diecindere 49. 
discribere 44, 50. 
discurrere 22, 135. 
dispare Adv. 86. 
dissensuß Partie. 66. 
diBsilire 82. 
distare 95 f. 
distinctuB 37*. 
distinguere 50. 
distribuere 50. 
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dii-trictuB 37*. 
diurnum = cottidie 86. 
di versa Adv 84. 
diversum Adv. 84. 
dividere 50. 
doeere 30, 145. 
doctua 145. 
dolare 14. 

dolere 30, 82, 115, 126. 
dorm i re 18, 82. 
ducere enaem 39. 

„ m it < lopp . A kk. 165. 

dulee Adv. 87. 

ebullire 35. 
ecastor 159. 
ecce 160. 
edepol 159. 
edicere 22. 
edoceri Höf. 
edoctus 146. 
oflicere facinuB 6. 
efAagitare 152. 
efflare 28. 
eflluere 40, 135. 
etTodere 23. 
elfugere 118f. 
egredi 136. 
eiusmodi 162 *. 
elucere 37. 
elabi 136. 
eluctari 185. 
elugere 25. 
em 169f. 
emergere 136. 
emicare 37. 
eininere 135. 
emori 81. 
emungi 145. 
eu 160. 
euatare 135. 
enavigare 135. 
erepere 135f. 
erigere 37 
eripere 48. 
errare 22. 
erubescero 126. 
erudire, eruditua 146. 
erumpere 49 *, 136. 
eauriro 117. 
eu ecastor 159. 
euhare 10. 
evadere 24, 136. 
evangelizare 30. 
evehere 154. 
evehi 136. 
exaequare 120. 
exaestuare 21. 
exagitare 36. 
exaggeratus 37. 
exaltare 30. 
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excavare 21, 45. 
excedere 135. 
excellere 136. 
excidere 35 
exclamare 77, 79. 
excreacere 136. 
excurrere 136. 
excusare 30. 
execrari 77. 
exhalare 28. 
exhorrescere 124. 
exigere 162. 
exiguum 69, 111. 
exire 135. 
exitare 135. 
exorare 148. 
exordiri 44. 
expallescere 126. 
expaveacere 124. 
expoacere 161. 
expreaaua 37*. 
exscreare 41, 81. 
exaibilare 80. 
exailire 136. 
exatare 136. 
exstimulare 36. 
exaudare 42. 
exsultare 11, 61. 
extendere 39. 

„ mit dopp. Akk. 158 f. 
extorquere 39. 
cxtrema Adv. 89. 
extundere 39. 
exuere 130f. 

facere beneficium, facinua, 
factum, flagitium.nefaa, 
acelu8 5f. 
facere iter 23. 

„ mit dopp. Akk. 1 63 f. 
facinua facere, perficere 
5 f. 

factitare maleficium 6. 

factum gerere 6 1 . 

fallere 40. 

fari 23. 

favere 82. 

felice Adv. 86. 

ferire 131. 

„ foedu8 27. 

„ foHsam etc. 39. 
fervere 82. 
fidele Adv. 86. 

Andere 49. 

Auire 44. 

Armare 17. 

Aagitare 151 f. 

Aagitium facere 6. 
ßagrare 82. 

Aare 12, 30. 
ßectere 38. 


Aere 12. 42, 125. 

Aetua Partie. 42. 

Auere 40 f., 82. 
fodere 23. 
foederare 45, 54. 
toetere 46. 
fomentare 131. 
formosum Adr. 85. 
fovere 82. 
fragrare 46, 82. 
frangt-re 43. 
frauaua eit 14. 
fremere 10, 77, 79, 125. 
frendere 79. 
fugere 23 f., 118. 
fulgere 82. 
fumare 43, 82. 
furere 23, 82. 

gannirc 79. 

garrire 12, 76, 79. 

gaudere 14, 82. 

gemere 10, 79, 125. 

gemiacere 79. 

genua, id, hoc, omne etc. 

oppositionell 162 f. 
gesticulari 82. 
glomerare 37. 
gloriari 126. 
gnarurem esse 167. 
gradi 23 f. 
grandinat 47. 
gratiAcari 23. 
gratulari 126. 
gravari 126. 

habere halten für 154f. 

halare halitare 43. 

ballucinari 76. 

heia 169. 

heiulare 79. 

hercle 169. 

heu 159. 

hiare 12, 44, 82. 

hiemare 82. 

hiacere 12, 44. 

hoc = ideo 74. 

horae, id, illud 165. 

horrere 124. 

hortari 77. 

hui 159. 

huiu8modi 162 ‘. 

iacere 82. 
iactare 77. 
iam beim Akk. 107 f. 
icere foedua 27. 
id = ideo 73. 
ieiunare 31. 
illabi 137. 
illacrimare 126. 


illucescere 37 l - 
illudere 16. 
illuminare 146. 
immune 86, 111. 
immensum 70, 111. 
immortale Adv. 110. 
immugire 80. 
iinpaenitendus 132. 
impeditua 37*. 
impellere 82. 
impendere 137. 
impensius 65 *. 
imperitus 158. 
implicare 30. 
implorare 149. 
imprecari 17. 
impudendus 132. 
in in eitler Distanz van 
97 l . 

incedere 24, 82, 136. 
incerta 85. 

incessere -)- dat. 136. 
inchoare 44, 
incidere 35. 136. 
incipere 44. 
inclaraare 79. 
increpare 10, 77, 79. 
increpitare 79. 
incubare 137. 
incudere 39 l . 
incumbere 137 
incurrere 137. 
incursare 137. 
indignari 79, 125. 
indigus 168. 
indoctus 146. 
indolescere 125. 
inducere 128. 
indntus 128. 
inerrare 22. 
infimum 84 l . 
infindere 49. 
infinitum 70, 111. 
inflare 30 f. 
inflectere 38. 
influere 40, 137. 
infringere 43. 
ingemere 79, 125. 
ingena Ado. 111. 
ingredi 82, 136. 
ingruere 137. 
inhiare 44, 137. 
inicere manum 131, 116. 
innare 137. 
innatare 137. 
inquisitus gefragt 153. 
insanire 23, 82. 
insanum 85. 
inscium esse 157. 
insecti dentes 49. 
inservire 137. 
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insidere 1371’. 
insidere 138. 
insilire 138. 
insinuare 138. 
insistere 138. 
insonare 11, 78. 
instare 138. 
instituere 146. 
institutas 146. 
instrepere 11. 
instruere 146. 
insultare 82, 138. 
intercurrere 139. 
iuterequitare 139. 
iutererrare 139. 
interesse 73 l , 139. 
interfari 139. 
interflare 139. 
interfluere 139. 
interfurere 139. 
interfundi 144f. 
interiacere 139. 
interlabi 139. 
iutermeare 139. 
intermicare 139. 
internatare 139. 
interpositus 145. 
interrogare 152. 
interstare 139. 
interstrepere 11, 139. 
intervallo 100 
intervenire 139. 
intervolare 139. 
intonare 77, 81, 138. 
intorquere 38. 
iutroire 132 h 
intueri 84. 
invadere 82, 138. 
invehere se 138. 
invehi 188. 
involare 138. 
involvere 29, 39. 
iocari 76, 82. 
ioculari 16. 
ire 23 f. 
irrepere 137. 
irritare 36. 
irruere 137. 
irrumpere 137. 
iudicare 24. 
iuge 86, 110. 
iungere ölf. 
iurare 25. 
iurgare 77. 
iuvare 118. 

i 

laborare 31, 82. 
lacessere 36. 
lacrimare 42, 82. 
laetari 14 l , 82, 126. 
lamentari 125. 
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largum 86, 1 1 1 
lascivire 82. 
latere 82, 127. 
latrare 10, 79. 
latus 98. 
laudare 26. 
laudatus 37*. 
laxare 45. 
lene Ado. 87. 
leuocinari 46. 
libare 31. 
liberare 31. 
librare 82. 
ligare 54. 
longum Ado. 110. 
lougus 98 f. 

loqui 8, 79 f., — dicta 7, 
— verba 7. 
lucere 37. 
luctari 82. 
ludere 15, 76, 82. 
lugere 25, 125. 
lustrare cursus 22. 
lutare 45. 
luxuriari 82. 

machinari 16. 
maerere 80, 125. 
magis 64 f., beim Kom- 
parativ 67. 
magnum 70. 
maius = magis 67*. 
maledicere 30. 
maleficium factitare 6 
manare 41. 
mandare 27. 
maritare 26. 
memor 158. 
memore 86. 
roentiri 31. 
micare 37, 82. 
militare 14, 82. 
milliario 100. 
minari 80. 
minax 80. 
mingere 41, 81. 
minimuin 68. 
miuistrare 31. 
mirum 70 f. 
miserari 77. 
miseret 132. 
miseretur 132. 
mite 87. 

modicum 69 f., 111. 
moenire 17. 
monore 77, 80. 
mordere 46. 
mori 81. 

movere, moveri 25, 82. 
mugire 10, 80. 
mulcere 82 
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multa, um 66 ff. 
murmurari 11, 80, 125. 
rnutare 46. 
mutua Adv. 89. 

natare 83. 
natu s 107. 
nectere 53. 
nefas facere 6. 
nihil 71. 

nihil aliud, ampliuR, anti- 
quius, prius quam 66'. 
ningit 47. 
nitere 83. 
niti 83. 
nivit 47. 

nocere noxum 26. 
noctis hoc, quid 164 f. 
nominare 26. 
novare 31. 
nuntiare 17. 
nutare 83. 

O 2, 160. 
obatnbulare 139. 
obequitar»; 139. 
oberrare 139. 
obgannire 11. 
obire 139. 
oblatrare 139. 
obligare 26. 
obliquum, -a 84. 
obolere 46. 
obrepere 139. 
obaecrare 77, 150. 
obBen are 31. 
obsidere 139. 
obstare 189. 
obstrepore 139. 
obstupescere 125. 
obversus 139. 
obvia 86. 

occentare 9, 79, 139. 
occipere 44. 
occumbere 139. 
occursare 139. 
offenaus 37*. 
offerre 31. 
olere 45f., 82. 
omnia Adv. 88. 
operari 32. 
operire se 130. 
optare 26. 
orare 32, 148. 
ordinäre 154. 
ordiri 44. 
ostcndere 32. 

pacisci 26 f. 
paenitendus 131. 
paenitet 131. 
pallere 37, 125. 


pangere 26 f. 

partem magnam, maiorem 

etc. 16111'. 
parva 70. 
parvulum 70. 
parvum 70. 
pasci 127. 
patefacere 34. 
pati 32. 
paululuin 69. 
paulum 68 f. 
pauxillum 69. 
pavere 46, 124. 
pavescere 124. 
peccare 27. 
pellere 40. 
pendere 83. 
per zeitlich 101 f. 
perambulare 140. 
percontari 162. 
percurrere 140. 
percursare 140. 
percutere 27, 34, 40. 
perdoctus 146. 
perenne 86. 
perequitare 140. 
pererrare 110, 140. 
perficere facinua 6. 
perflare 12, 30. 
perfodere 23. 
perforare 34, 49. 
perfricare 131. 
perfringere 43. 
pergere 24. 
perhorrescere 124. 
perire 31. 

„ verliebt sein 117. 
permanere 140. 
permeare 140. 
permiscere 54. 
perpetuum 110. 
perrogare 148. 
perrmnpere 48. 
personare 11, 78, 140. 
porapicace Adverbium 86. 
perstrepere 11, 81. 
peraultare 140. 
pertimere 33. 
pertundcre 39. 
pervadere 140. 
pervagari 140. 
pervehi 140. 
pervigilare 140. 
pervolare 140. 
pervolitare 140. 
petere 148 f. 
piare 17, 27. 
pigendus 131. 
pipiare 11. 

plangere 32, 46, 83, 

125. 


plantare 32 
plaudere 46. 
pleraque Adv. 88. 
plorare 83, 125. 
ploratua 42. 
pluere 47. 
plura 58. 
plurima 57, 88. 
plurimum 67 f. 
plus 60, 64 ff. 
plus beim Komparativ 
67, non plus quam 
66 l . 

poscere 150f. 
poasidere 32. 
postulare 27, 151. 
potare 47. 
potionare 131. 
praecedere 140. 
praecellere 140. 
praecepa 85. 
praecipere 32, 146. 
praecoque Adv. 86. 
praecurrere 140. 
praedari 17. 
praedicare 32. 
praedoctua 146. 
praefari honorem 10. 

„ veniam 10. 
praeferri 140. 
praefestinarel40. 
praefluere 140. 
praefugere 119. 
praefulgurare 140. 
praegredi 140. 
praeiacere 140. 
praeire 141. 
praelabi 141. 
praelegere 141. 
praelucere 37, 141. 
praeludere 16. 
praeminere 141. 
praenavigare 141. 
praenitere 83. 
praeradiare 141. 
praeaidere 141. 
praesonare 141. 
praeatare 141. 
praesumptua 37*. 
praetendi 141. 
praevehi 141. 
praevenire 141. 
praevertere 141. 
praeteragere 145. 
praetercurrere 141. 
praeterfiuere 141. 
praetergredi 141. 
praeterlabi 141. 
praeterlatus 141. 
praetermeare 141. 
praeternavigare 141. 
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praetervolitare 141. 
precari 17, 77, 148. 
preinere fossam 35. 

„ silentia 40. 
prima Adv. 89. 
principium ortum 44. 
principium profectura 44. 
pro 169. 
proclamare 79. 
proctirare 124. 
producere 39. 
proeliari 14. 
profari 81. 
proficisci 23. 
profundus 99. 
profngere 119. 
progredi 23. 
promittere 26. 
promovere 154. 
provehere 154. 
proximus 85 t'. 
prurire 117. 
pudendus 131. 
pugnare 13. 
pungere 40. 
pusiilum 69. 

quadrare 48. 
quaero 153. 
quaeso 149. 
quantulum 64. 
quantum 62 ff. 
quatere 46 t’., »3. 
queri 12, 27, 77, 80. 
quicquam 76. 
quicquid 76. 
quid 7 1 tf . 

quidvis potius quam 66 
quiescere 18, 83. 

„ transitiv 87*. 
quippiam 76. 
quod (Akk.) 74 f. 
quodcumque 76. 

radiare 3 7, 83. 
radiatus 37*. 
rapere 48. 
reboare 10. 
rectum Adv. 84. 
recubare 83. 

reddere mit dopp. Akk. 

153 f. 

redire 23. 
redoleve 46, 82. 
redundare 43, 80. 
redundatus 43. 
refluere 40. 
refugere 24, 119. 
refulgere 36. 
regere 82. 
regnare 32. 


regredi 23. 

reliqua Adv. 89. 

remugire 80. 

renidere 83. 

renitere 83. 

rependere 46. 

repetere 149. 

repoecere 161. 

requirere 153. 

reBcindere 49. 

rescribere 27. 

reeidere 48. 

resipere 46. 

resonare 11, 78. 

resplendere 36. 

responsarc 80. 

resultare 78. 

retribuere 32. 

reveretur unpersönl. 132. 

ridere 27, 76, 83. 

rigere 83. 

rogare 147 f. 

rorare 41. 

roratus 41. 

rotare 38. 

rubere 37, 83. 

ructari 83. 

rudere 80. 

ruere 83. 

rumpere 48 f. 

rutilare 83. 

sabbatizare 33. 
sacrare 50. 
sacriticare 27, 33. 
saevire 83. 
saltare 27, 60 f. 
salutare 83. 
sapere 46, 83. 
scandere 83. 

8oatere 43. 
ecelus facere 6. 
scindere 49 f. 
scribere scripta 5. 

„ scriptum 6 
secare 33, 49. 
secus virile, muliebre 163 f. 
sedere 83, 117. 

Seminare 82. 
sempiternum Adv. 110. 
eentire öl. 
sequi 120. 
sera Adv. 89. 
serere sennones 18. 

„ circulum 53. 
sermocinari 12. 
servire 18. 
ßibilare 11, 80. 
silere 83. 

singulare Adv. 87. 
siugultare, -atus 61. 


sinuare 38. 
sociare 53. 
solari 80. 
sollicitare 36. 
sollicitum Adv. 85. 
solvere öl. 
somniare 18. 
sonare 11, 77 f. 
sonorus 78. 
soporatus 37*, 83. 
spatio Abi. 98. 
specitur speeimen 19. 
spes sperata 19. 
spirare 27 f., 83 f. 
splendere 84. 
spondere 28. 
spumare 42. 
sternere 51. 
stertere 80. 
stillare, -atus 41. 
stimulare 36. 
stipulari 28. 
stomachari 51. 
strepere 11, 77, 80 f. 
strepitare 11. 
strictus 37*. 
etridere 11, 81. 
stringere 46. 
stupere 84, 125. 
subire 141. 
subitum Adv. 85. 
sublime 84 1 . 
sublimen 87 l . 
subnatare 141. 
subrepere 141. 
subridere 83. 
subscribere 142. 
subsidere 141. 
subsistere 141 f. 
substrepere 11, 
Bubtercurrere 142. 
subterfluere 142. 
subterfugere 119. 
subteriacere 142. 
subterlabi 142. 
Bubtermeare 142. 
subtervolare 142. 
succedere 141. 
succingere 130. 
succumbere 84. 
sudare 42. 
suda^us 42. 
sutfodere 28. 
suüragari 61. 
sutfugere 119. 
suggredi 141. 
sulcare 35, 49. 
supercedere 142. 
supercrescere 142. 
superemicaxe 142. 
supereminere 142. 
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euperenataro 142. 
eupergredi 1 4 2. 
superiacere 142. 
eupermeare 142. 
8upenuicare 142. 
Buperruere 142. 
Buperscandere 142. 
8upersedere 142. 
Bupersistere 142. 
superstare 142. 
supervadere 142. 
supervehi 142. 
Bupervenire 142. 
supervolare 142 f. 
supervolitare 143. 
supraseendere 143. 
Buprema Adv. 89. 
eurripere 48. 
Buscensere 126. 
suspirare 28, 81. 
susurrare 11, 81. 

tacere 84. 
taedendus 131 f. 
talia Adv. 89. 
tantulum 64. 
tantum 61 f. 
tempons, id, hoc, 
adverbiell 164. 
tendere 39. 
tenuare 61. 
terebrare 36. 
terminare 44. 
tcstari 33. 
tcBtificari 33. 
tetrinnire 81. 
texere 63, 84. 
theaaurizare 33. 
timere 33. 
tinnire 81. 

-tio , Substantiva 
158. 
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tonare 11, 81. 
tomare 61. 
torquere 38. 
totum Adv. 86. 
tradere 33. 
trahere 51. 
traicere 144. 
trausabire 143. 
transadigere 143. 
transcendere 143. 
transcurrere 143. 
transducere 148 f. 
traiiBferre 144. 
tranafigere 131. 
transfundi 144. 
transicere 143, 144. 
transire 132*. 
transmeare 143. 
transinittere 143. 
transportare 144. 
transsilire 143. 
transvadare 143. 
transvchere 144. 
tranevehi 143. 
transversa Adv. 84. 
trauBversuB 84*. 
transvolare 143. 
illud tremere 84, 124. 
trepidare 125. 
triumphare 28. 
tueri 84. 
tumere 84. 
turbare 19. 
turbari 126. 
turgere 84. 
tuBsire 84. 

ulcisci 33. 
ultima Adv. 89. 
ululare 12, 81, 125. 
auf umbrare 47. 
unde 160. 


urere 29. 

UHurpare 21. 
utrumque 86. 

vadere 24. 
vae 169. 
vagari 84. 
vagire 81. 
val(i)disBime 65 1 . 
variare 45. 
venari 33. 
venire 23. 
verba loqui 7. 
verbum dicere 7. 
veretur 132. 
verBare 46. 
vibrare 38, 84. 
videre 33. 
vigere 84. 
vigilandus 51. 
vigilare 29, 84. 
vigilatus 51. 
vincere 28 f. 
vincire 64. 
vindicare 33. 
vivere 19f., 84. 
vixit annorum, -iß, 
107. 

vocare 81. 

„ nomen 26. 
vociferari 77, 81. 
volare 84. 
volvere 39, 46. 
vomere 20. 
vorare 84. 
vovere 21. 
vox dicitur 7. 
vulgare Adv. 87. 

zelare 33. 
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Ausgabenverzeiclinis. 


Es werden hier namentlich diejenigen Ausgaben genannt, bei denen Müller 
nach Seiten und Zeilen zitiert. Vergleiche auch dio beziigl. Bemerkung in 
der Vorrede. 

Ambrosius, Arnobius, Augustinus, Claudianus Mamertus, Cyprianus, Cypri- 
ani heptateuchus, Eunodius, Eucherius, Faustus, Filastrius, llilarius, Johannes 
Cassiauus, Lucifer Calaritanus, Optatius, Salvianus, Sedulius, Victor Vitensis 
sind nach dem Wiener Corpus der Kirchenschriftstellcr angeführt. Bei Augustin 
de civ. dei ist dafür gelegentlich Dombart* gebraucht. Bei Tertullian ist der 
Kroymannsche Band (III) nur vereinzelt benutzt, der erste (Reifferscheid -Wissowa) 
durchgängig; die übrigen Zitate gehen auf die größere Oehlersche Ausgabe. 

Agennius Gromatici veteres ed. Lachmann. 

Apuleius apol ed. Helm. 

florida ed. v. d. Vliet. 

opusc. philos ed. Goldbacher. 

Ausonius ed. Peiper. 

Boethius ed. Peiper. 

Comment. ad Cic. Top ed. Orelli (Cic. vol. V). 

Cato fragm ed. Jordan. 

Ceusorinus ed. Hultsch. 

Chiron - ed. Oder. 

Cicero de officiis erkl. von C. F. W. Müller (Leipzig 

1882). 


Ennius 

Epitome Alexandri. . . 

Festes 

Frontinus de aquis . . 

Fronto 

Granius Licinianus. . . 
Historia Apollonii regis 
Itinerarium Alexandri . 

Jordanes 

Julius Valerius . . . . 

Julius Victor 

Lucilius 

Marcellus Empiricus . . 
Martianus Capella . . . 

Panegyrici 

Pelagonius 

Petronius 

Properties 

Quintiliani declarn. min 

Seneca controv 

Soranus 

Symmachus . 

Tacitus 

Vegetius ars veterin. . . 
„ de re mil. . . 

Vitruvius 

Virgilius Grammaticus 


ed. Vahlen* und Ribbeck*. 
ed. Wagner (Jahrb. f. Philol. 

Suppl. XXVI). 
cd. Müller, 
ed. Bücheier, 
ed. Naber. 

ed. philol. Bonn, beptas. 
ed. Riese *. 

ed.Volkmann(Progr.v. Pforta 187 1). 
ed. Mommsen. 
ed. Kühler. 

ed. Halm (Rhet. lat. min.). 

ed. Marx. 

ed. Helmreich. 

ed. Eyssenhardt. 

ed. Bührens. 

ed. Ihm. 

ed. Bücheier (ed. maior 1862). 
ed. Rothstein. 
ed. Ritter. 

ed. Kießling oder H. J. Müller. 

ed. Rose. 

ed. Seeck. 

ed. Halm. 

ed. Lommatzsch. 

ed. Lang*. 

ed. Rose et Müller-Strvibing (1867). 
ed. Huemer 


Jjr.uk rem Jä. I». Tcntisn »a Leipzig. 
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